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Füt Seelenrude: 


Kequiem für Chronfolgerpaar 
und Beflattung. 


— 


Die „sinlermänner“, 


„Reichspoſt““ deutet fogar offen 
auf Rukland bin! 


Serben in Bosnien und anderwärts jetzt 


maſſen haft ausgewieſen. 


Berterunbeig in Deutſchland u. ſ. mw, 


E derlabeldepeſche der zunntagbolt”,) 

Wien, 4 Juli. Jn der Pfarr 
fire der Hofburg fand heute Vor 
mittag ein Geelenamt für den ermor= 
deten Ihronfolger und feine Gemahlin 
jtatt. Der Harjerfönig und fein gan 
jes Haus und alle hohen Würbenträ- 
ger waren anmejend. 








Sesräbnis der Leichen 
Die Leichen des Grzherjogpaares 
‚tagen heute zufirtjtettin ein und wur— 
den unter der dortigen Scjloßfapelie 
nit einfachem Seremoniell beerdigt. 

Die Irauerprozeijion fegte bei Ta— 
gezanbrud) zu Poechlarn mit Dem 
Fährboot über die Donau und erreichte 
um 5 Uhr Morgens das Ziel ihrer 
Reiſe. Die Särge wurden ſofort in die 
Kapelle des Schloſſes gehracht, wo 
Prieſter und Nonnen mehrere Stunden 
hindurch Gebete an den Kalafalten 
Iprachen. 

Später trafen aus Wien zwei Züge 
mit Mitgliedern der Kaiferlönigsfa= 
nilie ein. 

Nah Beendigung 
ten wurden die Särge duch Reihen 
von Urmesveteranen und Feuerwehr 
leuten nach dem Familiengewölbe ge— 
agen und zu endgiltiger Ruhe beige 






der religiöſen Ri 


fehl 
Binweis auf Miordbintermänner, 

Wie aus Serajewo, Bosnien, heute 
gemelodet wird, erließ der ftomman- 
dant bes 15. Armeetorps einen Tageß= 
— ern hervorgehoben wird, daß 
d beefelien „lichtfcheue Hinter 

änner“ “ehabt hätten. Diefe wür— 
den jedoch ihre dunflen Ziele nicht er- 
reichen, — dafür merbe ber faiier- 
!onıgqg und feine Armee jorgen. 

Die Motive der Greueltat von Sa= 
rajeivo werden auch in einem Xrtitel 
der Wiener „Steichspoft“ (die befannt- 
lih das Organ des Erzherzogs Franz 
Ferdinand war) beleuchtet, worin be 
tont wird, dab ber 
Ihronfolger und feine Gemahlin nie: 
deritredte, nicht ihnen perſönlich, ſon— 
dern dem Reich felbft galt. „Deiter 
reih = Ungarns Zukunftshoffnung 
wurde durch die dee eines Panjla- 
wismus unter Serbien Führung da= 
hingemordet“, heiht es in dem Artikel, 
und deutlich wird zu erfennen gegeben, 
daß dahinter Rußland ftede „Zu 
der nämlichen Zeit, al der Ihronfol- 
ger mit Kailer Wilhelm in den Gärten 
von Konopifcht Iuftwandelte, tauichte 
der Sar in Conftanza Liebesaeflüiter 
mit König Karl von Rumänien. 
Der Erzherzog fuhr über Wien direkt 
ins Lager des Fyeindes — eines Fein- 
des, der nur die Puppe jener Groß 
mat ift, deren Hinterlift und Bosheit 
man jchon zmwilchen den Zeilen bes 
eriten Baltanbündniffes lefen konnte.“ 


Maiienhafte Serbenverfolgunag! 


Sämmtliche ferbiiche Journaliſten 


in Boänien erhielten 24 Stunden 
Friſt, das Land zu verlaſſen, des— 


gleichen 200 ſerbiſche Anhänger der 
Idee eines Großſerbien. Man erwar—⸗ 
tet noch mehr Ausweiſungen. 


Neue Attentatsunterſuchung! 


In Fiume unterſuchen jetzt die 
Behörden ein angeblih geplantes 
Attentat und nahmen bis jet 18 Ver- 
baftungen vor. 


Unter den Berbafteten ift auch ein 
früherer Unteroffizier der Kriegs— 
marine, welcher Drohungen aegen da3 
Kaiferkönighaus ausgeftoßen hatte. 

Auch aus Fiume wurden zahlreiche 
Serben ausgemwiefen. 


Sürforge für die Kinder. 


Nah einer Beiprehung mit dem 
neuen Ihronfolger Erzherzog Karl 
Franz Jofeph verfügte der Kaiferkönia, 
daß angefichts des geringen Pripatver- 
mögens, das Erzherzog ?yerdinand hin- 
terlaffen, und der großen Koften, die 
der Unterhalt feiner drei Befigungen 
berurfacht, die verwaiften drei Sin- 
ber diefelbe Apanage beziehen jollen, die 
fie erhalten hätien, wenn ihr Vater den 
— beſtiegen hätte. Erzherzog Karl 
verſprach, hierin auch nach ſeiner 
Thronbeſteigung keine Aenderung ein⸗ 
treten zu laſſen. 

(Gon der Angabe, daß das Leben 
Franz Ferdinands mit 80 Millionen 
Kronen, und das feiner Gemahlin mit 
30 Millionen Kronen verfichert fei, hat 
man nichts weiter gehört; Manche hal- 
ten biefelbe für ftarf übertrieben.) 


Kronprinz bei Trauergotiesdienft, 


. Berlin, 4. Yuli. In Danzig 
Mohnte das beutihe Kronpringenpaat 





Streih, der den | 


ıebit Gefolge einem, im öiterreichifch 
ungarifchen Oeneraltonfulat abgebalte- 
nen Irauergottesdienft für das ermor- 
dete Thronfolgerpaar bei. 
Militärballon erplodirte, 
Ein folgenshweres Unglüd bat ſich 


in dem heſfiſchen Dorf Marienborn zu— 
w ie a us Mainz gemeldet. Als 
dort mehrere Soldaten mit dem Füllen 
eines Mil itärhallon 18 beichäftiat waren, 
ereianete fich bisher unbelannten 
Urjachen eine Er plofion, bei der die 
Mustetiere Henier und Waaner 

der Stelle getötet wurden. Mebrere an 
dere Soldaten erlitten Ver 
legungen. Eine Unterju 


getragen, 


aus 





auf 


ſchwere 





Hung über die 
Urfache des Unfalles ift im Gange 
Hitze, 
Die Hitze in Deutſchland 
verurſacht viele Todesfälle! 
Alles, was baden kann, ſtrebt ins 
Waſſer; es iſt aber auch eine ganze An— 
zahl, mehr oder weniger verhängniß 
voller Badeunfälle zu verzeichnen. 
Außerdem ſind noch mehr Gewitter 
ſchäden zu melden, beſonders in 
Rheingegend, in Baiern 
Schwarzwalde. 
Auch die öſterreichiſche Pro 
vinz Steiermart wurde ſchwer vom Un 
wetter heimgefudt; fie Hatte 
ſch men Hagelſchlag, und Schloſſen 
in der Größe von Taubeneiern bedeckten 
den Boden. 





Gewilter und Hagel. 
hält an und 


und 
und 








In derſelben Weiſe wurde Nürnberg 
mitgenommen aber noch ärger die 
Gegend von —— im badiſchen 


£ 


Bezirk Konitanz, Ivo Eisjtüde Di 
Landſchaft in einer Höhe von 5 Zoll 
bededten, und ganz ungeheurer Ernte 
Schaden angerichtet wurde! 


Kaiier moraen nad Morden, 
Kaiſer Wildelm hat jein öfterreichi- 
jches Befuchsprojeft für —— ganz 


aufgegeben und tritt am Montag ſeine 


beliebte Nordlandfahrt an. 
Wegen Standesehrverletzung. 

In Dresden verurteilte ein ärztliches 
Ehrengericht den Sanitätstat Bilfin 
| ger zu 1000 Mart Geldjtrafe und 
einer Ebrenitrafe, weil er durch Ab 
Ihliefung eines Vertrages 
einer billigen Heilanjtalt die Standes- 
ehre verlegt babe. 

Mainingenherzogs Amneſtie. 

Der, ſchon erwähnte Amneſtieerlaß 
des Herzogs von Meiningen, in Ver— 
bindung mit der Feier ſeiner ſilbernen 
Hochzeit, verfügt Strafnachlaß in 
jämmtlichen Fällen, welche auf Not, 
Leichtſinn und Verſuchung zurückführ— 
bat ſind. Dagegen ſollen alle Roheits⸗ 
vergehen von der Amneſtie ausgeſchloſ⸗ 
ſen bleiben. 

Jefuitenzulafiungsfrage. 

Das Jentrumsorgan „Germania“ 
fnüpft in einem Xrtifel an den Auf⸗ 
fhub der bundesrätlichen Entjicheidung 
über den Antrag an, die Auäfperrung 
der Jefuiten aufzuheben; fie jagt, 
dur die Vertagung des Bundesrates 
werde die Sache wieder auf bie lange 
Hant zeihoben. Nach dem Wiederzu- 
fammentritt des Reichdtages werde bie 
Sentrumäpartei eine neue Jnterpella- 
tion in bdiefer Angelegenheit einbrin- 
gen und eventuell ein Miktrauenävo- 
tum beantragen. 

(Der Reichstag hatte befanntlich die 
Aufhebung der Jeluitenausfchließung 
fhon etwa ein Halbdugend Mul gut: 
geheiken.) 

Gesen Tragen franzöliicher Sarbeır. 

Ein Regierungserlaß, welcher zu 
Straßburg i. E. veröffentlicht wurde, 
tritt auf das Energiſchſte dem Zur— 
ſchautragen franzöſiſcher Farben ent⸗ 
gegen. Ausflügler, die aus Frankreich 
zurücktehrten, hatten in vielen Fällen 
die Tritolore in ſehr auffälliger Weiſe 
getragen. 
| Gendarmen erzwaugen Glodenlänteir. 

Zu Harzmweiler (lothringifches AUmts- 
| gericht Saarburg) verweigerte der 

Pfarrer beim Bejuhe des jehigen 
Statthglters v. Dallmig das Läuten 
ber Gloden. Darauf erzwangen Gen- 
darmen, auf Veranlaffung des Bür- 
germeiiterd, die Herausgabe der FHir- 
caenſchlüſſel und hießen dann läuten. 

Die Zeitungen fagen in der Beipre- 
hung ded Vorfallet, dies bilde eine 
Veranſchaulichung des „neuen Kurjes“ 
in den Reichslanden. 

Die „Suffragetten““. 


(Geliefert von der Aſſoziirten Preſſe“.) 


Belfaſt, Itland, 4. Juli. Eine 
Brandſtiftungsabteilung der „Suffra— 





getten“ brannte Ballhmenoch nieder, 
ein fchöner Herrenfit bei Hollywood. 
Dabei murden auch alle die Kunft- 


Ichäge zerftört, welche das Haus ent- 
hielt, darunter viele unerjeglich. 

Der Lordmayor Sir Daniel Diron 
bon Belfaft hatte viele Jahre in biefem 
Haufe gewohnt; er gehörte eine Zeit- 
lang auch) dem britifhenPBarlament an, 

ENTE? 

— Der fozialiftifihe Bürgermeifter 
Duncan von Butte, Mont. (in feinem 
fonftigen Berufe Geiftlicher) . murbe, 
meil er einen Anhänger der Wöftlichen 
Bergleuteföderation aus Michiaan nicht 
aus der Stadt mweifen wollte, von einem 
finnifhen Bergarbeiter Namens Eric 
Zantela mit Dolchftichen traftirt; als 
er auf dem Boden lag, gelang es ihm, 
feinen Revolver zu ziehen und feinem 
Angreifer eine Kugel in den Unterleib 
zu jagen. Wahrfcheinlich fommen Beide 
mit dem Leben davon. 


Sefet Dis „Abendbpo A, 
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Hür Ehre und Freiheit! 
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die Merifo- und die —— 


das Bankgeſetz, 


Selieſert bon den United 8 
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| die Umfänd e dieſes Ere ſſes vor 
ſtellen können. 
ie Unabhängi gkeitserklärung war 
feine Viertejuli-Schönr war 
eine Artiegser Sie 
war ein jehr be Dokument | 
bon Erklären uber das Geihäft 
Des nich Geſchäft unſeres 
Una gi ä { 
et uns nic wenn 
vir ihr beifügen, vir vom Be 
ftand underer SFr ı. Wir 
nüffen diefe Ertlärung jere je 
gigen Verhältnifi Wenn 
wir fie aufs Neue beleben wollen, fo 
müjfen mir fie mit dem Inhalt der 
Dinge von 1914 füllen. Die Aufgabe, 


der wir uns zuzaumenden haben, :it, 
daß mir uns der Männer würdig er 
meifen, welche dieie arohe Erflärung 
entworfen haben. 

Sch habe eine große 
ben über bie Geihäftäver- 
hä Itnife diefes Landes gehört. 
Diefe Tatfachen, wie fie angegeben 
wurden, ftimı aber nicht mit einan 


der iiberein. paht Stets om 


Menae Tatia- 


en 


J sit 
wahrheit 


beiten zu Wahrkeit. 
Es wurde allgemein zugegeben, daß 
das Bankinitem unieres Landes eine 


Aenderung bedurfte. 
faft nur der fritif 
ftande von Bantiers. 
Gejeg erlajjen war, 


Wir beaeaneten 
und dem Wider 
Sobald aber das 
folgte allgemeiner 


| Beifall von den Bantiers. 


E3 ift ein Ding, unabhängig zu 
fein, und ein andere® Ding, zu milien, 
was man mit feiner Unabbänaigfeit 
tun Soll. 

Was wollen wir mit dem Einfluß 
und der Macht diefer Nation tun? 
Wenn wir fie nur zu unferer eigenen 
Vergrößerung benußten, jo würde das 
bedeuten, daß wir erwarteten, andere 
Nation follten erleiden, was wir 1776 
erlitten. E38 würde bedeuten, daß das 
Stantöbepartement durh „Dollar: 
Diplomatie“ alle amerifaniichen Ge: 
ihäfte im Auslande unterftügen 
müßte. 

Niemand ift mehr an dem künftigen 
Geihäft der Ver. Staaten intereffirt, 
als ich. Aber wenn amerifanifcher Un: 
ternehmungsaeiit im Auslande, befon-» 
ders in Ländern, mwelbe uns feinen 
Widerftand leiften können, die Form 
bom Betriügen der Maife des Vol- 
feö annimmt, fo follte er zum Cinhalt 
gebracht werben. hr wiht, was für 
ein großes Problem in Merito bor- 
liegt. 85 Prozent des merifanifchen 
Voltes haben no niemals einen Ein- 
blid in die Angelegenheiten ihrer Re- 
gierung gehabt. Glaubt Xhr, an die- 
fen Umftand hätte ich nicht gedacht? 
Wenn das amerifanifche Volf einmal 
weiß, mas in Merifo auf dem Spiele 
fteht, jo wird es mwilfen, was in Me: 
rifo getan werben follte. 


Ich würde mich diefer Flagge fchä- 
men, wenn mir geftatteten, irgend et- 
mas unter ihr außerhalb Amerifas zu 
tun, was zu tun wir hier nicht geftat- 
ten mürben! 

ch betrachte es als Patriotismus, 
die Ehre des Landes noch mehr zu re- 
ipeftiren, als feine gefchäftliche Pro- 
Iperität. Der Vertrag über die Pana— 
mafanalgebühren mag ein ebler ge- 
mwefen fein; aber fein Sinn war unber- 
fennbar. Und unfere Ehre verlangte, 
daß wir etwas opferten, um zu zeigen, 
daß mir feine Bedeutung verftanden. 
Ich glaube auch nicht, Daß irgend Je— 
mand fehwer dadurch gefchädigt wurde. 


Ich din nicht für Zufchüffe an Mo- 
nopole begeiitert; aber ich bin vielmehr 
dafür begeiftert, den Namen unferes 
Landes unbefledt zu erhalten. Popu—⸗ 
larität ift nicht immer Patriotigmus. 
E3 ift patriotifch, feinem Lande-zu die- 
nen, indem man nicht feine Seele ver- 
fauft. 

Der vierte Juli 1776 mar fein 
Yeiertag. ‘ene Männer wuhten, daß, 
wenn fie Miberfolg hätten, fie wegen 
Hocverrat3 gehängt werden würden! 
Uber fie wußten auch, daß der Weg 
zum Erfolg in Amerifa eben der ift, 
zu zeicen, daß man Niemanden fürd- 
tet, alö Gott und fein Urteil. Wenn 
ich nicht glaubte, daß das moralifche 
Urteil das endgiltige, bei venMenichen, 
mie bei Gott, ift, jo würde ich nicht an 
eine Volfäregierung glauben. Aber 
ih glaube an Demofratie, — nicht 
allein für Amerifa, fondern für alle 
anderen Länder, welche für Freiheit 
fämpfen. 

Bon diefem Urquell der Freiheit zu 
trinten, heißt, das Blut in den Adern 





Wilfons Diertejulirede zu Phrladel= | 


| einbüf 











der WMenichen zu erneuern. Mein 
Ir it, daß, mie die Welt dazu 
fon Umerita bejier zu fennen, fie 
ebenfalls von diefem Quell *trinten 
und Amerifa moraliihe Stärte | 






ort n ach „feiner Rede berlieh der 
] Irbüne und fehrte nach 
t Bundeshauptitadt suclid, 

Opfer des „Glorreichen““. 
Schlimmer Unfall in Detroit, — 4 Tote durch 


ent die 
en Die 


eine Bomdenerplofion in Wew Vorf 


rt von ben United Breb Nifociations 

Detroit, 4. Juli. Dur die Erplo= 
fion einer, mit Dynamitpulver gefüll 
ten Sodamwafjerflafche erlitten 8 Jun 
gen Brandmwunden, zivei derjelben 
— Brüder Namens Lazromitich, 10 
und 12 Nahre alt — werden mahr 
Icheinlich ihr Augenliht für immer 


en. Dem 13jährigen Edward 
Edward Shornad wurde ein klaffen 
des Loch in die rechte Seite gerifien; 
die anderen erlitten unzählige tleine 
Wunden durch Olasfplitter im Gelicht. 

New Dort, 4. Juli. Anjcheinend 
durch die Erplofion einer Bombe, mel 








che aber nichts mit der Piertejulifeier 
jelbit zu tun hatte, murde das jechs 





Waſhingtoner Rachrichten. 
Geſandter Williams muß abdanken. — Die 


— — 





iefer den „ılmited Brek Miociattond”,) 
Wafhingten, D. 8. 4 Juli. € 

| wurde befannt, daß Präjiden: Willon 
noch heute die Abdantung von George 








Fred Williams als Gejandten der Ber. 
Regierung 


Staaten bei der griechiichen 





gefordert Hat, — wegen Diplomatifcher 
Zattlofigteit, weil er die Urt, mie die 
Großmädte die albanifche Frage be 


handeln, abfällig kritifirt hatte. 

Es verlautete jogar, er unteritüße 
vireft die Rebellen in Wlbanten; Doc) 
ir fein Beweis hierfür erbracht worden. 

Die griehiiche Regierung wird bor 
ausfichtlich fpäteftens am Montag die 
Zahlung von zwölf Millionen Dollars 
an die Ver. Staaten anmeilen als 
Naufpreis für die beiden, nicht mehr 


ganz modernen Linienihiffe „Idaho“ 
und „Miffiifippi“, worauf die beiden 
Schiffe fjofort von ariechiichen Be 


fagungen übernommen werben. „Mif 
fiffippi“ wird in Newport News, Va., 
an der Fahrt des Schulge 


„Idaho“ e 
jchwaders beteiliat, in einem Mittel: 


meerhafen übergeben werben. 


' e Mietsbaus Nr. 1226 Lerington 
Uve., an der Ede der 103, Straße, jer 
trümmert, und vier Perfonen wurden | 





getötet, darunter Arthur Caron, ein 

hervorragendes Mitalied der „Indu 

trial Worters of the World“. Außer 
dem wurden 8 Perfonen fchwer, und 
über 20 leichter verlegt! 

GCaron gehörte auch zur Ferrer'ſchen 
Anarchiſtenſchule. 

Die Polizei ſtellt jetzt eine gründliiche 
Unterſuchung an. Sie vermutet, daß 
der Beſitz der Bombe mit den Rede 
freiheits lundgebungen der „Indu 
ſtrials“ in Verbindung geſtanden habe. 

Kanſas City, Mo., 5. Juli. Der 
2ljäbrige Cheiter F. Healn, von Bat 
terie B, murde bei einem Scheinge 
feht, das in Verbindung mit dem 
Munizipalpitnit im Smwope Part jtatt 
fand, durch die Erplofion einer drei 
;ölligen Nanone jchwer verwundet. 
Sein rechter Arm wurde faft ganz weg 
geihofien, und fein Geficht fhlimm 
verbrannt. Die erste faaen, feine 
Aussichten auf Genefung oder Nicht 
auffommen feien ungefähr aleich. 

Munice, Ind., 5. Juli. Dur Er: 
plofion einer 
Pulverladung in einer Gpieltanone 
wurde dem 2Ojährigen Win. Stone: 
burner das rechte Bein abgeriffen. 

Sein Zuftand ift ein kritifcher. 

Die Merifofrage. 

Der heutige Tag mag Ende von Buertas 
Regierung bringenl—Ylacd dem fchönen 
Frankreichꝰ 

(Geliefert von den „United Preb Affociations”,) 

‚ BWafbington, D. K., 5. Juli. In 

einer vertraulichen Privatdepefche an 

bier mweilende Vertreter der meritani- 
ichen Berfaffungsparteiler foll ange: 
fündigt fein, daß am Sonntag ein 

Nachfolger für Huerta gewählt, und 

daß Diefer in Trrantreih Zuflucht 

fuchen wird. 

General Maas foll geitern von 
Puerto Merito nah Hapre abgefahren 
fein, um ®orbereitungen für Huertas 
Ausfcheiden zu treffen. 

63 find drei Kandidaten für bie 
Wohl im Felde. Huerta ift nicht dar- 
unter und unterftügt angeblich feinen 
der Daeie. Man glaubt, daß Pedro 
Lascuain gewählt wird. Die Wahl 
eritredt fich natürlich nur auf den Teil 
Meritos, welcher von Huerta fonirol- 


lirt wird; es werden nur menige 
Stimmen abgegeben. — Zapata, ber 
fübmeritaniide Rebellenführer, fol 


der Hauptitabt Merito die Waffenzu- 
fuhr abgefchnitten haben! 


Nehmen fih Zeit. 

Ozeanflug wird vielleiht auf 
verſchoben. 

(Geliefert don United Preb Aiffociatic 
Hammondsport, N. Y., 5. Juli. 
as Flugboot „America“, gelenft von 

Leutnant Porte, mag den Beginn fei- 

nes Fluges über den Wtlantijchen 

Dean auf den 5. Auguft verfchieben. 

Augenblidlih ſieht es ſehr darnach 

aus. 

Der jüngſte Probeflug mit dem 

Waſſeräroplan war ein entſchiedener 


5. Auguſt 


den Ps 





Tehlichlaa! Auch mollten die Leute, 
melde an dem ?Flugboot Tag und 
Naht gearbeitet hatten, zwei Tage 


Ruhe haben. 

(Anfänglich plante Porte, an einem 
ber eriten Julitage bei Mondenicein 
den Flug von Neufundland aus zu be- 
ginnen.) 

Großfeuer. 
In einem teranifhen Kurorte, 
(Geliefert von den „United Breß Aifociations“.) 

Mineral Wells, Tera3, 4. Auli. 
Eine Feuersbrunft in unferem Sur- 
orte zerftörte geitern Naht 22 Häufer 
— in vier Straßengebierten — und 
machte etwa 150 Perfonen zeitweilig 
obdachlos. 

Zeitweilig ſchien das ganze Städt⸗ 
chen von Vernichtung bedroht zu ſein. 
Die Feuerwehr gewann aber nach vier— 
ſtündigem ſchwerem Kampfe, wobei ſie 
bon einer Anzah! Bürger unterftüßt 
wurde, fchließlich die Oberhand. 


Tampternadırtdtem, 
Angelommen: 

New York: Baterland und Batabia von Ham- 
Burg; ©t. Paul don Southampton; MWauretas 
nia bon Xiverpool. 

Moltfe, von_ Neapel und 


Drabtlos gemeldet: * 
(Montag früb erwartet.) 


Genua nad RemMorl. 


Neapel: Martba albinaton, von New Vorl 
nad Trieft 
Balerıno: Atbinai, bon New Vorl nah Aiben, 


Marieillis Sanı' Anna von Rem Dort. 


\ etwa 41,000 Mitglieder verteilt, 





Die Cherofefennation, der größte 
unter den fünf zivilifirten ndtaner> 
ftämmen, tft als Nation aufgelöft wor 
den, die fyonds des Stammes im Be 
trage von $600,000 werden unter die 
und 
die Beamten find vom Yndianerbüro 
aufgefordert worden, ihr Amt nieber- 
zulegen. Nach den Abfichten des ein- 
Ichläaigen Gefeges hätte die Auflöfung 
der fünf Nationen fchon im Jahre 1906 
erfolgen follen. Der Kongrei überließ 
aber die Beitimmung des Zeitpunftes 
dem Andianerbüro. Die Seminolen- 
nation ift tatfählih fchon aufgelöft. 
Der Cherotejennation gehört Bunbes- 
fenator Owen von DOtlahoma an, und 
fein Unteil am Gtammesvermögen 
wird ungefähr $15 betragen, 

Bom Bafebalitelde, 
Spiele vom Samstaa: 

„Americanteague — Chi- 
cago4, St. Louis 3; Chicago, 
St. Louis 0 (2. Spiel); Detroit 8, 


| Cleveland 10; Detroit 3, Cleveland 2 


ungewöhnlich fchiweren | 


| 





(2. Spiel); Philadelphia 5, Nrw York 
7; Philadelphia 6, New York 2 (2, 
Spiel); Wafhington 0, Bojton 1; 
Waſhington 3, Bofton 2 (2. Spiel). 
„Rationalkeague” — 
burg 0, Chicago 1; Pittsburg 2 2, 
Chicago 4 (2, Spiel); Bofton 5, 
Brooklyn 7; Bofton 3, Brooklyn 4 
(2. Spiel); New Hort 5, Philadelphia 
4; New Dort 3, Philadelphia O 
(2. Spiel); St. Louis 7, Cincinnati 6; 
St. Louis 4, Cincinnati 3 (2. \ Spiel): 
St. Louis 8, Cincinnati 1 (3. Spiel). 
„Hederal League* — Chi- 
cago 3, nbianapoli 12; Ehi- 
cago 6, Indianapolis 3 (2. Spiel); 
St. Louis 1, Kanfas City 0; Broof- 
Ion 6, Buffalo 1; Brooklyn 2, Buffalo 
— (2. Spiel); Pittsburg 5, Baltimore 
Pittsburg 8, Baltimore 7 (2.Spiel). 


Spiele vom Freitaa: 


„American League“ — Chicago 
2, St. Louis 2 (13 Gänge); Philadel⸗ 
phia 2, New Port 0; Philadelphia 1, 
New PYort 0 (2. Spiel); Waſhington 
12, Bofton 0; Wafhington 1, Bofton 
3 (2. Spiel); Detroit 8, Gleveland 2. 

„National League“ — Pittsburg 2, 
Ehicago 1; New Nort 6, Philadel⸗ 
phia 3; St. Louis 3, Cincinnati 5; 
Bofton 5, Brooklyn 6 

„Federal League” — Chicago 
Indianapolis 2; Pittsburg O, Balti- 
more 7; BPittsburg 4, Baltimore 9 
(2. Spiel); Brooklyn 9, Buffalo-?, 

Bisheriger Staud dıefer Ligen: 
American League, 





Gew Berl, Bros 
u 
33 
4 
Ghicags ...... 33 
iew Vorl ... 43 
Gleveland 45 

National an 

Gew. Berl. Pros. 

3 24 ‚613 

33 Di 

35 500 

34 Al) 

4 42 

32 184 

33 gun 

40 ‚us 





Seberal Keague, 
Gew Berl. 








" rutmertines Wetter. 
Wer heiteres Wetter will, fol Madhbar: 
ftaaten befuchen! 


MWafhingten, D. K., 4. Yuli. Das 
Bundesmetteramt jtellt folgendes Wet- 
ter für den Staat |llinois am Sonn- 
tag und Montag in Ausficht. 
Zeilmeije moltig am Sonntag; wär: 
mer im äußerften nordöftlihen Zeile. 
Montag ebenfall3 teilmeife moltig. 
Dagegen follen Indiana, Nieder: 
und Obermidigan und Wistonfin im 
Allgemeinen heiteres Wetter an beiden 
Tagen haben. 
Dampfernachrichten. 

Angelommen: 
Rotterdam: Rundam bon New Port; 
» ort nach Libau. 

: Eeltic von New Dorf 


<out ımbton: Philadelphia von New Dort, 
Hamburg: Imperator von Rem Vorl, 
Abgegangen: 

New Vorl: Ct. Luis nad Southampton 
s Ultonia, von TZrieit nab Few 
Zaormina nad New Port. 

Y feille: Roma nad New Dort. 

Am Lizacd vozbei: Cedric, dom Liverpool 


Ezar 









Port. 


x nad Kew Vork. 


| Kommt jebt aud) von den Lehr: | 


Ruf nach mehr Kohn 


verfauften Kriegsihiffe.-Auflöjung der | 


| Schablone ausgeführt; 


kräften in England. 


Aller Schwindel — 





Der Zpaniihe Gefängniktrid fin: 
Det immer noh Dumme, 





ſiſchen 


Das Keſſeltreiben gegen den franzö 
präfidenten Poincare, 


Kompromis in Ntalien, 


Veridtet von den „United Breb Alfoctations 

London, 4. Juli. Die neuefte Klaffe 
öffentlicher Bevdienjteten in England, 
welche eine Agitation für menjchen 
mwürdige Löhne eröffnet hat, find die 
Lehrer und Lehrerinnen. 

Das durhichnittliche 
halt von KLebrträften im Vereinigten 
Königreich beträgt Derzeit nur 
"ollars, und 14,650 Yebrträfte ver: 
dienen nicht genug, um auch nur fid 
felbft erhalten zu fönnen! Unter ven 
männlichen Oberlebrern find nur 103, 
welche mehr alö $2000 pro Jahr er- 
halten; und 2153 Lehrer betommen 
weniger, als $600; unter den weibli 
chen Oberlehrern beiommen nur 79 
mebr ala $1500 pro Jahr, während 
1162 Lebrerinnen mit weniger, als 
$400 austommen müjjen! Bon den 
unterjtien Lehrern beziehen 4496 männ= 
liche Kräfte weniger, ala $500, und 
von den meiblichen beziehen 5127 foga 
unter $350! 

Es foll bald ein gemeinfames Er: 
fuchen an die Regierung geitellt wer: 


japr rliche Ge 


130 


den, daß die 90,000 Lehrkräfte im 
Vereinigten Königreih einen Min 
deftlohbn von $1000 für Männer, 


und von $800 für Frauen befommen 
mögen, 
x * - 

Die Parifer Behörden ftellten ein 
Gerücht, daß Frau Caillaur, die Cat 
tin des Er-Finanzminifters und Mör- 
derin des Redatteurs Gafton Galmette, 
einenSelbjtmordverjudh begangen habe, 
in Abrede. 

Das Korreltionsgeriht beftrafte 
den „igaro“ mit 500 Fyranten, meil 
er die Rede abgedrudt hatte, die ber öf- 
fentliche Antläger bei der Verhandlung 
gegen Frau Gaillaur halten wird. Der 
„Zzemps“ und mehrere andere Zeitun 
gen, die fie aus dem „Figaro“ abge- 
drudt hatten, famen mit je 50 Franten 
Geldftrafe davon. 

Madame Caillaur wurde heute vor 
Louis WUlbanel, dem Präfidenten des 
Barifer Affifengerichts, einem formel: 
len Verhör unterworfen; nad) ber fran- 
zöfifhen Strafprozehorbnung murde 
ihr gleichzeitig die Anklage zugeitellt, 
und fie wurde den Aififen überwiefen; 
fie hat jechs Tage Zeit, gegen bie 
Uebermweifung Berufung einzulegen. 

* * — 


„Scotland Yard“ —der britiſche Ge— 
heimpolizeidienſt —ſieht ſich ſchon wie⸗ 
der veranlaßt, das Land mit eindring— 
lichen Warnungen vor dem alien, ſchon 
geradezu ſchimmlig gewordenen, aber 


noch immer Gimpel findenden, „Spa— 
niſchen Gefängnißſchwindel“ zu über— 
fluten! Betanntlich läuft dieſer 


Schwindel auf Zuſchriften hinaus, die 
angeblich aus einem ſpaniſchen Ge— 
fängniß ſtammen und den Vorſchlag 
enthalten, dem betreffenden Gefange— 
nen unter Aufwendung einer verhält 
nißmäßig kleinen Summe zur Freiheit 
zu verhelfen und alsdann mit ihm eine 
große Summe zu teilen, welche derſelbe 
irgendwo zu holen hat. 

Indeß wird auch dieſer Schwindel 
nicht immer genau nach derſelben 
und auch dieſe 
Schwindler verſtehen es, „mit der Zeit 
fortzuſchreiten.“ So legen fie neuer- 
dings, um ihre Behauptungen zu er: 
kärten, den Zujchriften Ausichnitte aus 
amerifaniichen Zeitungen bei. Dieie 
Ausichnitte ftammen natürlich weder 
aus amerifanifchen, noch aus iraend- 
melden anderen Zeitungen, fondern 
find nur für diefe Gelegenheit eigens | 
fabrizirt worden, und zwar mit großer 
Geihidlichkeit! Wieder haben die 
Schmindler eine Anzahl Opfer gefun- 
den, und der Polizeidienft Tomie die 
diplomatifchen Yemter werden mit die: 
fen Angelegenheiten fort und fort belä- 
ftigt. 

Die britifhen Beamten ärgern fi 
nicht wenig über die fpanifche Polizei, 
melde, wie fie behaupten, diejen 
Schwindel leiht ausrotten könnte, 
menn fie gur wollte. Na, e3 beißt, man- 
che fpanifche Polizeibeamte feien nicht 
abgeneiat, gegen Bezablung mit ben 
Schmwindlern zufammenzumirten, jo | 
lange die Opfer nur Ausländer find! 

* * - 

Aus Paris berichtet man: 

Nachdem fie ichon feit über einem 
Jahre drohend gegröblt, beginnen bie 
politiihen Feinde dei Präfidenten 
Poincare, die Zähne zu zeigen. Ob fie 
„beißen“, ob fie ihn zur Abdantung 
zwingen werden? Ungzmeifelhaft, wenn 
fie können. 

Mie es beikt, wollen fie den Präfi 
denten fo vollftändig von aller Kon» 
trolfe über Angelegenheiten der Nation 








ausjchließen, daß der, in diejem Puntte 





IWäTan 





‚jahre 5 wen e das 
vr » Nartr für er 
freundliches Ka t t io 
bliebe ihm ichließlih nur die Wahl, die 


TE 





und daf zufällig 

Mitglieder des Ser 5 den Prä’idens 
ten befämpften oder ihn früher des 
fämpft hätten, — obenan Klemenceau, 


genannt „der der Bosat⸗ 
tiyfeit ſeiner 
Jedenfalls hat der Präſi 
großen Schwierigkeren 
auch wenn nod tern 
ploti zu feinem Sturz 
Kein Kabinet türfte jich 
‚alten fürnen, toen 
etwa gelingt, zugletd 
fozialiftiichen Yinten und von ver Jed;s 
ten unterftügt zu werden; die eritere 
will allermeiitens nichts von Der Dreis 


Tine zo m 
Tiger en 
Wnarı 


Angriffe. 


* 
Zeit 









jährigen Militärdien wifien, und 
die legtere nichts von einer Einfommens 
iteuer und von einer Steuer auf erwors 


bene Kapital, welche für die Heritels 
lung des Gleihgemwihts im Budgel 
notwendig find. Es erjcheint unmöglid 
für irgend einen Staatimann, Dieje 
Elemente für einen-gemeinfamen Zwed 
zufammenzufpannen. 
- * x 

Sn der italienischen Abgeordnetend 
famımer, wo bisher die Gozialifien 
gegen die Erhebung neuer Steuern, DIE 
zur Dedung des GEtatsdefizits mötig 
find, Beichaftsfperre verurtadht hata 
ten, wurde geitern endlidh mit 209 
gegen 40 Stimmen ein Kompromißs 
antrag angenommen, ben im ‚Einbers 
ftändniß mit der Regierung der Kama 
merpräfidentCarcano eingereicht hatte, 

Dieſes Kompromiß dahin, daß 
die neuen Steuern, von benen die ©os 


geht 


zialiſten behaupten, daß ſie in erſter 
Linie von der ärmeren u istlaſſe zu 
tragen ſeien, durch lö licher Erlaf 
einjtweilig nur bis zum 31. Juli 
1915 in Kraft treten. In der Zwi⸗ 
fhenzeit joll, wenn die Kammer ım 
November wieder zulammentriit, ein, 


fih auf die Eintommenfteuer ftügender 
Plan zur vollftändinen Reform des 
Sinanzweiens des Landes erörtert 
werden. 
* * * 
Wie in Rom mitgeteilt 

ſich die Großmächtee niiloffen 
in Albanien, einzuareifen und 
nung zu fchaffen, wenn es vem Fürs 
fien Wilhelm nicht gelingt, feine Stels 


ird 


wird, follen 
baben, 


Drds 








lung zu befeitigen. Jialien 
Oeſterreich⸗ Ungarn wollen angeblich 
zemeinfam ein Heer von 44,00 Mann 


nah dem neuen Stoa 
fer Plan £ bat die 3 uf 


Dies 
















ionDd®, und au 2 
Bebingung ß die 
Beiagunastrı bers 
fommondo eines britifhen Generals 
geitellt werden. 

(„Die Norddeutiche Allgemeine Zeis 
tung“ bezeichnet eine, bon der 
Londoner „Erpre gebrachte Wels 
dung, dab SKailer Wilhelm eine De» 
peide an den FFürften Wilhelm von 
Albanien gefandt und demfelben bie 


Hilfe Deutichlands zunefoat habe, al3 


















eine „unglaublich dreiite Eriindung“.) 
* — * 

Die britiſche Regierung hat ſich 
endlich damit einverſtanden erklärt 
daß der Export von indiſchem Opium 
wu Ehina sefperrt wird. Geſtern 
wurde in Beting befannt gegeber, daf 
die Mandieurei und 11 der 18 Pro- 
pinzen, melde die hineftide Republik 
bilden, in Zufunft frei Opium 
fein merde Gleichzeitia wurden Die 
nn ber en VBropinzer 
er re den Verbreuch des Opiums 

glichſt einzuſchränken und die An 
des Mohns vor Ablauf des 
Jahres gänzlich einzuſtellen. 
- * * 

Der chineſiche General Huangſing, 
der legtes Jahr die revolutionäre Ars 

rd auf deſ⸗ 


u 
mee in Südcina führte, un 
fen Kopf von Präfident Juanſchilai 
ein Preis angelegt tft, ſoll, "wie geitern 
in Iofio befannt wurde, mit dem jü= 
panifhen Dampfer „Ienge Maru” von 
Jokohama nach San Franzisto abge⸗ 
fahren ſein. * 
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Juli Raumungs-Derfauf 


ge 
unier Yager vor der zweimal im Jahr 
zu verringern. 


Montag und Dienitag, 6. und 7. Juli. 


Sl 


Tanfende von Tollars wert quter 7 
wöhnlichen Retailpreiien verfanit, um 
ſtattfindenden Iwenturaufnahme ſchnell 





IEPANAPE 


LAT 


11 AVE 


Vaaren werden weit nnter Den 

















Nur für Montag 
10c banmwallene Strümpfe für Tamen, das PBaar........ 414 
Zwiit's s Pride Raid Scife, 5 Stüde für nur — „I0c 
1; Rat Sact Gold Medal Mehl — ipesiell für nur... re 
de Endet 'Gris po Soda Graders für nur [ ‚2b 
Sommerichahe für Tamen Shop worn das * 4c 


10e Everett Clafſſie Gingham, Yd. Dic 
de Tamen Taichentücher für... .2isc 
82 Boile, Gingh. od. LawnkKleider, 790 
15e Damen-Unterhemden, für nur Ye 
50€ bi. Amosteag Arbeitshemden, Ae 
>5e Strümpfe für Kinder, Baar, 10c 
10€ beichmuste Soden fiir Männer, 3c 
e Sanrneke - ipeziell jedes mer Ic 
2e Zpulen Stopiwolle, für nur Ic 
de Kragen- Stans ipesiell jeder, 2c 

Isce Scürzen Winahbams, Yard, 334c 
{Ve Kleider- Bercenles, Die Yard nur de 





————— 
Mild 1: 


Grave a 





Underoof Whis 





fcy oder Zunnm | YIrmours rap 
Wroot, 51.25 | Suice, Die 2 
Flaſche für e Flaſche, 190. 
Fould's Maca Küie Vrid 
roni, 2dc Radet | Ntüle, Die 2 
für 7'se zorte 


< da 
J Pfund, 1560. 
Corned Beei 
ı od. Wa 


si ‚ Das ( | Kıppei 
Badet, 3 fin vel, das Pfund, 
ir 10e. Montaq, S’ze 






Powder 


Kaffee — Friſch Friſch gehacktes 
röſteter Pea Hamburger 

Ntaffee Steat, ſpeziell, 
Pfund 


12:0 


Da: für 





nam 





Pan und weih, 





hart Sauce Caſſeroſe 
ui ovale Pfannen 
‚nart Bierteiiel 4 


— 
Quart Berlin Keĩſel 
* 







Dienſtag und 





uns ms 


Flammenwüten. 


Anlage der Northweitern Terra 
Gotta Co. jtark beihädigt. 





Schaden »32, 


— — 


Das Feuer wurde von einem Straßenara 
ber entdeckt. — Drei Mitglieder der Löſch⸗ 
manuſchaft von Rauch übermannt, aber 
von Kameraden gerettet, 





in der Anlage der‘ Northwejtern 
Ierra Cotta Company, dem dreiftödi- 

gen Baditeindbau Nr. 2525 Clybourn 
pe, brad) aeitern Morgen fur; vor 
neun Uhr im Lager= und Berfandt- 
raum Feuer aus, das mutmaßlic 
durch Kurzſchluß verurſacht worden 
war. Es wurde von einem Straßen— 
araber entdedt, der unverzüglich die 
Feuerwehr alarmirte. 

Als die erſten Spritzen eintrafen, 
bildete das Innere der Anlage ein wo— 
gendes Flammenmeer. Aus allen 
Fenſiern ſchoß glühende Lohe hinaus. 
Die ganze Anlage ſchien dem Verder— 
ben geweiht zu ſein. 

Um zu retten, was noch zu retten 
war, erließ der zuerſt zur Stelle be— 
findliche Feuerwehrmarſchall einen 
4—11 Wlarm. Uber auch mit Hilfe 
ver den Rufe Folge leiftenden gemwal- 
tigen Verjtärfung gelang e8 erft bes 

|  entfeifelten Elementes Herr zu werben, 
naddem die Anlage fait gänzlich aus 
oebrannt und nah GeAäkuna der 
—* eiiwa *32,000 Schaden an⸗ 
gerichtet worden war. 

Die Inhaber der Firma ſollen den 
Schaden auf etwa 850,000 bis $75,- 
000 beziffern. 

Die Flammen hatten ſich auch zwei 
Güterwagen, die nicht ſchnell genug 
hatten fortgeſchoben werden können, 
mitgeteilt und ſie zerſtört. 

Während der Löſcharbeit wurden 
drei Feuerwehrleute vom Rauch über— 
mannt, aber von ihren Kameraden 
rechtzeitig gefunden und in Sicherheit 
gebracht. Sie erholten ſich bald wie— 
der und blieben im Dienſt. 

Das Feuer hatte eine größere Men- 
ichenmenge angelodt, die in angemefje- 
ner Entfernung zu halten und vor Lei- 
besfhaden zu bewahren, die Polizei 
ihre liebe Not hatte. 

Der überheizte Badeofen, 

Infolge Weberheizens eines Babe: 
ofens brach geftern in dem zmweiftödi- 
en Gebäude Nr. 1607—1609 Süd 

zumbull Ave, Feuer aus, melches 
anfangs das ganze Haus zu zerftören 

‚ brobte. Der fchnell zur Brandftelle 
Re bi Feuerwehr ift e8 zu danten, 

bie $lammen gelöfcht wurden, ehe 
ein bebeutender Schaden angerichtet 
— fonnte. Diefer dürfte mit $200 


ai 








Näumung von Granitware 
zu ungefähr \, Preis. 


ebenio weih und weiß 


Tiefe Waaren find die nahtloie Sorte, leicht beichädint, aber jo aut wie jonit. 
— — 
Ei 11311. Waſchſchüſſeln, ſpeziell. Auswahl, 
E Zeifen-Seichirr, ipezicht .. 
neld- Dippers, Bertaufspreis 
eriparen= Milchpfannen, ſpeziell | 
der Puddingpfannen, ſpeziell 
Vertauf Sauce -Gaiferole, ipesielt | 
Große Schöpflöfiel, ipeziell ... . 
> am Bräjerven-Keilel  , 14 Suart Teetejiel..... h 
Lt. Tec u. Naffeetannen | Auswahl, 8 I uart Bräferventeftet Auswahl, 


10 Quart — Zöpie.. 


t. Berlin Snneeihüffeln | 3 Quart —* oder ... 
wart aerade Töpfe | 14 Ouart Seichirrichniieln. 
urchichläge, i 6 © Berlin Sauceßaiierole/ 


Samitan Abends offen 


1215 kilfenbezüne — Ipezicll nur Sc 


10e Sud Handtücher, jedes nur Diac 
1218c Dreß Yawns, die Yard, T35c 
15c Dimity, ipezieht die Yard, Diac 
Sde w.ßanvas Kinderichube, Er., 56 
19c geitreifter Boplin, Yard nur 10c 
19 Damen Unterröde, für nur dc 
25e seideneitreifte RBoile, Yard 7dıc 
25e Dreiling Zacques f. Damen, 10c 
81 Waidı Stirts für Damen, 39 
de Union Zwits für Männer, nur ISc 


59e XLeinentleider für Mädden, 27e 





Hamilton Coupons, Tabak 
Conpons, Seifen Wrappers, 
Tags, Labels, 

Trade Marks u. ſ. w. 


fonnen jest umgetauidt werden gegen 


Rlein Bros. 
Crading Slamps 


Beim nächſten Beſuch unſeres Ya 
dens verlangt die Um 

tauſch Liſte, ſie gibt 
genau an, wie viele 
Stamps für jeden Ha 
milton Konpon, Seifen 
nmiclag, Yabel uiw. 
acegeben werden. 








dreifach über Ztabl emaillirt. 









; Cart Berlin Keflel. 





> Dt. Tee Ktaffeefannen 
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Infolge SKurzichluffes entjtand ge 
jtern in den an der Ede von 43, Str. 
und Bifhop Str. belegenen Reparatur 
merkjtätten von Mafjchinen ein Brand, 
der jedoch bald von der Feuerwehr ge 
löfcht wurde. Der Schaden wird auf 
$75 angegeben. 

Hohbahnplattfarm brennt, 

Das dritte, mit Elektrizität gela 
dene Geleife Tebte an der 46. Str. die 
Hohbahnplattform in Brand, mäh 
rend ich gerade eine ziemliche ‚Anzahl 
Leute dort befanden. Diefe eilten auf 
die Straße. Die Feuerwehr wurde 
alormirt und löfchte die Flammen nad 
furzer Arbeit. Der angerichtete Scha 
den wird auf $10O angegeben. 

Auf noch nicht Jean Meile ge 
riet geitern das Dad des Haufes Nr. 
334—337 Süd Sangamon Str. in 
Brand. Diefer wurde von der Feuer 
wehr niebergefämpft, ehe ſich die 
Flammer meiter ausbreiten fonnten. 
Der angerichtete Schaden ift gering 
fügig. 


bis 9:15. 





— 
Bo find fie? 


Schatzamts ſekretär MeAdoo ſucht Chicagos 
reiche Leute. 


Das magere Ergebniß, welches die 
GEintommenfteuer in Chicago geliefert 
hat, hat Schaßamtsfetretär MceAdoo 
veranlaßt, Nachforfchungen nach dem 
Verbleib von Chicagos reichen Leuten 
anzuftellen. Er hatte geglaubt, daß aus 
Chicago dem Steuerfädel Ontel Sams 
beinahe ebenfoviel zufließen würde, wie 
aus New York, mußte es aber erleben, 
daß die Metropole am Hubfon beinahe 





lieferte. Philadelphia zahlte mehr, 
Bolton fast ebenfo viel wie Chicago, 
und aus dem ganzen Staat Yllinois 
fam weniger ein, al aus der Gtadt 
New Hort. 

Die Herr MeApdoo mitteilt, hat die 
Korporationäfteuer im erften Jllinoifer 
Diftrikt, in welchem Chicago liegt, faft 
das Doppelte der Eintommenfteuer er: 
geben, während in New Morf das Er- 
gebniß der Einfommenjteuer faft um 
die Hälfte höher var, ala das der Kor- 
porationsfteuer. Der Ertrag der lep- 
teren ijt im Ganzen $43,079,819 ge- 
wefen, die Einfommenjteuer hat ins- 
gefammt $28,306,336 geliefert. 

— — 
„Hände had!‘ 


Joſeph Camerius wurde geſtern 
Abend in ſeiner Schankwirtſchaft Nr. 
1100 Webſter Abe. von zwei mit Re— 
volbern bewaffneten Banditen über— 
fallen und um 860 in Baar und eine 
Diamantnadel im Werte von $175 be- 
raubt. Die Täter haben ihre Flucht 
bewerkſtelligt. 

——— — 

* Irl. Ellen Soletus verließ Frei- 
tag Mittag die Elternwohnung, 4365 
S. Halſted Str. Abends fifchte die 
Rettungsmannſchaft auf der Höhe der 
64. Str. ihre Leiche aus dem See. Es 
iſt Selbſtmord 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den d. Iuli 1914, 


Chicagos —IXXX 


bezw. 317; Scharlachfieber 108, bezw. 


252; Diphtheria 127, bezw. 148; 
—— Lungenfhiwindfuht 241, bezw. 118, 


und Lungenentzündung 112, bezw, 9, 

Der Gefundheitsberiht über die 
Iodesfälle der vergangenen Woche ber- 
alichen mit denen der Vorwoche und 
denen der gleichen Woche des Vorjahres 
ergibt folgendes Bild 


Nahm hiuſichtlich der Todesfälle 
im Jahr 1913 dritte Stelle ein. 


Serton tritt zurück. 














14 1914 191 

073 663 609 

Korporationsanmwalt will am ı ®Rt, feine IT 144 25 
Stellung niederlegen, — Schulrat ent: ; 0 

fendet Aborduung zum Studium des y 1 

europäifhen Sculweiens, 8» 

0 2 

J fe srossuuisuun.e SO v0 76 

Chicago jtehi, was die Sterberate N — ee 3 v 

anlungt, unter den jieben größten „unter 2 Jahren... um BR 37 3 


Städten der Vereinigten Stagten an 
vierter Stelle. Das heißt, Cleveland, 


New Yort und St. Yours haben eine 
niedrigere Gterberate aufzumweten als 
Chicago. Ppiladelphta, Beiton und 
Detro fchnerden no jplechter ab als 
Chicago. Yach dem WBericht des gen: 
ſusbüres ver Bundesbehorde hatten, 
mie der gejtern veröffentlichte Wochen 
bericht Des ſtädtiſchen Geſundheits— 
amts ausführt, die jreven boltreicgiten 





Serton tritt zurüch, 
Korporationsanwalt William 9. 


Städte des Yandes: New Yort, Lhl- | Serton hat feine Stellung niedergeleat. 
cago, Philadelphia, St.Xours, Bolton, | Sein Rüdtrittäaefuch, das am 1. Ot— 
Sieveland umd Detroit, eıne Gelammiz | foßer in Kraft treten foll, ift von 
bevölferung von 11,765,959 Köpfen | Manor Harrifon mit Bedauern entqe 
im Jahr 1913, Die Gefammtzahl Det | gengenommen worden. Er trat frei- 
Iodespalle in ihnen betrug nach dem | willig zurüd, wie man annimmt, um 
Ausweis des Seniusbüros 170,284. | fi ganz der Unmwaltspraris zu mid: 
Das ergibt eine men. Bolitiiche Bedeutung ilt dem 
Sterbezaht von 14.90 auf je 1000 | Schritt nicht beizulegen. 

Köpfe. Tie — — Sollen enropäiſche Schulen ſtudiren, 
——— WERE Auf Erſuchen der ſtädtiſchen Bahn— 


14.19, während Detroit die Höchjtzahl 
aufzumeijen hatte, nämlid) 17.09. 
GEhicagos Sterverate war 15.05. 

Mus die Zahl der Todesfälle von 


hofstommiffion hat der Schulrat drei 
Vertreter ernannt, melde die Aom- 
million auf ihrer europäifchen Stu 


| 

| 

| 

| 

170,28. | 
durchſchnittliche | 
I 

= begleiten imerben. Grmählt 


Perjonen unter einem Jahr“ 2 — 
jo} steht Chicago an dritter 2. k = dent John D. Shoop, der Sefretär der 
19.6 auf je 1000, während > Deren Schulbehörte Lewis E. Larfon und 
mit 26.1 an hödjter und St. Louis | nor Anwalt der Behörde Anaus Roy 
mit 13.8 Sterberällen an niebrigiter Shannon. Sie follen das Unter 
Stelle ſteht. richtsſyſtem der europäiſchen Städte, 


wie der Bericht 


Ueberraſchend iſt, welche die Abordnung beſucht, ſtudiren. 
des Geſundheitsamts ausführt, die — nn 
| hohe Sierberate, für Die Diphtherie = 2. — 
| perantwertlic) ift. Das tft umfo über bite Citd · 
raſchender, als Diphtheria eine Krant In White City fahren die gefahrlof 
| heit ift, für die es ein anerfanntes | Coniters und Nutjchbahnen, die „Minitrel 
ns; 5 Shows” und Zchauitellungen, die Ya 
io m — BERN 
Heilmittel und ein eben jo anerfann rietebühne,, des Areiluft:dippodrom und 


| 


I 
| 
| Detroit Itand an höchiter Stelle | 


tes VBorbeugungsmittel gibt. Sm Jahre | die Malle der anderen Bergmügumgen 

1913 betrug Die durcchjchnittliche | fort, die Woltsmenge anauloden und zu 

Sterberute auf je 100,000 Stöpfe in | unterhalten, YAllabendlicd; itrömen Ian 
jende nadı dem beliebten Vergnüg ung 


»0.1. 


den genannten jieben Städten plats der Züdfeite, wo die neueite md 
grogte Mitraltion, dos große Hippodrom, 

52.4, Bofton an niedrigiter Etelle mit | it. „Hier werden jenlationelle Zirkus 
u * u" r y » nebe » ir “n W 1 
214 1. Chicago ſtand an zwei aufführungen gegeben, und in jederWoche 
1.6 Fäller Chicago ſt⸗ ’ wird das Programm verändert. Gegen 


| ter Stelle von oben gerechnet mit 41.3 wärtig ireren Vlafes fomifcber Zirkus, 
Fällen auf je 100,000 Köpfe. Auch | Yortie, Mlerander & Griff, das Mpollo 
 Hinfichtlih der Sterbefälle, die von | trio, Beatrice Sweenen md Truppe, De 
.. .. F 3 Ge der 
Pungenentzündung . herrühren, fchnei ze 08 ge Be 
det Chicago nicht befonders ab. Philas | auf. Eine der Schauftellungen, welde 
; delphia hat die niedrigfte Sterberate, | alle große Zugfrafi baben md durchweg 
2 nit J7 * n fin t „Die Nebelmaid“, ein 
vas Kre t anlangt, nämlic) | qudienen find, it „Die Ne . eine 
mas en Ra x "os — Idanerlegende von NWiagarafall, wei 
88.8 auf je 100,00 dpfe, Wahrend | em die Nochänte jährlid, eine Kung 
Detroit die höchfte Rate hat, nämlich) frau opferten, um den Waffergott_ zu be 
2233 auf je 100,000 Köpfe. Chicago fänftigen. Der Racing GEoaiter, Div the 
23 auf j Pf hicag Dips und Rollar Coaiter, jowie die an 


i 
| 


| 


Juchle und brannte, 


das GSiebenfahe an Eintommenfteuern | 


folgt Detroit auf dem Fuß mit 207.6° 
Fällen auf je 100,000 Köpfe der Be 
völferung. 

Bericht des Hefundheitsamts, 

Der Bericht des Gefundheitsamts 
über die geitern abgelaufene Woche 
zeigt, was die Gefammtzahl der To: 
desfälle anlangt, eine Verfchlechterung 
fomwohl gegenüber der Vorwoche als 
aud; gegenüber der gleichen Woche im 
Vorjahr. Die Gejammtzahl der To- 
desfälle betrug 673 gegenüber 663 in 


deren Fahrbeluſtigungen tragen viel zum 
Vergnügen in dem Park bei. 
— 4. .-——— 


Niverview Part, 






































Niverviov it am gejtrigen 1, Juli 
vom Xolfe rein überlaufen gewejen. Soc) 
nie zubor war die Mnzabl der Beſucher 
eine ſo große. Sie belief ſich auf über 
300,000, d, b. ein Zehntel der gelamım 
ten Verölterung Chicagos, und dieie Nie 
fenmenge bat ji eines vernünftigen 4, 
Nuli erfreut. Da war feinerler ‚Feuer 
wert, und iratı au Naleten und Zchiwär 
mern amüfirte fich die Menge mit „Iad 


der Vorwoche und 609 in der gleichen Rabbit”Fahrten oder dem Bejuch der 
„War of tbe Worlds“, „Bbaraos Daugh 


Woche im Vorjahr. Auch was die 


der Frei⸗ 


ter“, „Cabaret in the Woods 
Zahl der übertragbaren Krankheiten, | onzerte, des Tanzens im Palace Vall 
die bem Gefundheitsamt gemeldet wur: | Room“ oder laute ım Gafino, diefem an 


nenehmiten Nafe Cbicagos an warmen 
Tager, den inneren Menichen. 
Riverview führte joeben eine Neue— 
rung ein, Die bauptjächlich Dazu beitimmt 
iir, lindern ein Vergniigen au bereiten, 


den, anlangt, war eine Verfchlechte- 
rung gegenüber der Vorwoche und ber 
gleichen Woche im Vorjahr zu berzeich- 
Sie betrug für die abgelaufene 


nen. 4 s z , 
* „1207 Ku ie V % Die Kinder follen gelehrt werden, tie 
Woche 1397, für bie Vorwoche 1338 man tanzt, ‚„sräulein Helen Wallat it 


und für die gleiche Woche im Vorjahr 


für den Unterricht „gewonnen worden und 


1001 Falle. An Iyphusfieberfällen | hat am vorigen Dienstag damit begon 
waren in der abgelaufenen Woche 9, | nen. — —— ——— 

9 3 or S ſie alle Dienstag-Abende im „Palac 
an Dafernfällen 274, an Scharlach⸗ Ball Room“ Kinder, um ſie in den Volls 
fieberfällen 104, an Diphtheriafällen | und Stumnittängen zu unterweilen. Der 


Unterricht iit ımentgeltlih. Fango und 
ultramoderne Tänze werden nicht aelebrt, 
da die Eltern vielfach dagegen Einipruch 
erhoben, doch jind die Volfs- nder Kunſt 
tänze, Die von ‚Fräulein Wallat gelehrt 
werden, im böchiten Grade anmutig umd 
ichön. 


142, an Lungenfhwindjuchtsfällen 
187 und an Lungenentzündungsfällen 
148 zu verzeichnen. Für die Vorwoche, 
bezw. die gleiche Woche des Vorjahres 
ftellten fich die Zahlen, wie folgt: Iy- 
phusfieber 13, beziw. 12; Mafern 238, 


Erzema auf opf 


Da die ſtädtiſchen Schulen jest Ferien 
babe n, ſteht zu erwarten, daß inder zu 
Hunderten den Sommer duich ſich die 
Gelegenheit, unentgeltlichen Tangunter- 
richt zu genießen, zu Nuße machen. Cine 
Gefahr, dah; die Stlaffen überfüllt wer- 
den, liegt nicht vor. _ Fräulein Wallek in 
e5 gewöhnt, mit arohen Stlaffen umzuge- 
—* und ſind alle Kinder willtommen, 
ſich dem Unterricht anzuſchließen. Noch 
vor Beginn der Schulferien hatte dieVer— 
waltung des Riverview Parks mit Gut 








heißunq der Schulbehörde eine u 

3 3 million Eintrittskarten loſtenlos an 
hüllte ſich mit Eiter und brach aus. Schultinder verteilt. Inhaber jener 
Konnte nicht jhlafen. Haar fiel | Tieers find zur unentgeltlichen Teil- 


nahme am Tangunterricht und zur Be— 
nußung der Veluitinungen zu ermäßigten 
Eintrittspreiie berectigt. 


—— + 
Kindesteihe gefunden. 


Bon dem Nr. 833 Wet 16. Straße 
mwohnhaften Georg Mafyki wurde ge: 
ftern hinter dem Haufe Nr. 221 Weit 
Mafhington Straße die Leiche eines 
neugeborenen Knaben in einem Müll— 
eimer aufgefunden. Die Polizei forfcht 
jet nad) den Eltern des Kindes. Die 
Reiche wurde nad) der County Morgue 


ans, Gnticnra-Seife und Salbe 
Deilten e3 in zwei Wod)en. 








N 





RW. D. No, 2, Seymour, Mo. — „Zuerf 
Bededte fich meine Kopfhaut mit Heinen Pimples. 
Be iudten und brannten fo ftarf, dab ih mic 

e fragen mußte. Dann füllten 
fie fi mit Eiter und braden 
aus und blieben. Das Leiden 
batte viel Brennen und Juden 
im Gefoige, amd ich Fonnte nicht 
f&lafen, und beim Schmitken 
brannten fie erft redt. Mein 
Haar fiel allmählid aus und 





bie Kopfhaut murde ganz 
troden und judte und brannte. gebracht. — 
Nach etwa awei Jahren erfienen die Bimples zwi- 
(Gen meinen Säultern. Meine Kleidung reiste Erlag feinen Berlegungen. 





fie. Sechs Jahre lang litt ih am diefem Gcyema. 


«Ih verfuhte alles Empfohlene ohne Nuten, 
bis i GEuticura Eeife und Salbe nad der Anıwei- 
fung gebrauchte und Guticura Seife und Salbe 
madten mich in aiwei Wochen ganz gefund.” (Ge) 
©. 8. Rillien, 22, Nov. 1912, 

Dei Vimples und Diteflern 
bödft wirffame und billige — 323 * - 
gegriffenen Zeile werden mit Kuticura Salbe auf 
bem Bingerende leicht beichmiert, ohne Weiben. 
Nah fünf Deinuten be Guticura Salbe mit 
Guticura fe um dem MWafler ehuindiden 
unb einige Diimmien 3 Das tut man am 
beften bean Siflichen" Ay Niederlegen. Außerdem 
ift bob Toilette und Bad der reichliche — 

vom Guticura Seife au empfeblen, um (ntzän- 

Kung. Reizung und Schliekung der Boren au ber- 
Probe bon Beiden mit Söleinarm GautBad Ta mer 

m gem ur 
Fe Schreibt Poftkarte an „Cuticura, Deit. 
— 


Beide mit Euticura Eeile 
gafieren umd ihr © ar malen, werben 
Bald füsBie Haut fingen, 


Den Verlegungen, melde er bor 
einigen Tagen erlitt, als er in den An- 
lagen der Auto Remodeling Company 
in da8 Getriebe einer Mafchine geriet, 
ift im South Shore Hofpital der 35- 
jährige Erneft E. Yryt, Nr. 1141 Oft 
73. Straße, erlegen. 

— — e — 

* Superiorrichter Foell hat die von 
der Cuſack Co. angefochtene Ordinanz 
für hinfällig erklärt, wonach anWohn⸗ 
ſtraßen Platatftänder nur mit Zuftim- 
mung einer Mehrheit der Haußbefiger 
2. Nahbarfhaft errichtet werben bür- 
en, i 


| Die 
| und ein in den fpäteren Morgenftun: 


| Beitimmung zuführte. 


| wohnerſchaft, ſoweit fie fich nicht Ichon 


| 
| 























































Dernünftige Feier. 


Chicagos ‚‚Bierter‘‘ nahm einen 
prädtigen Verlauf. 












Ein allgemeines BVolfsfeit. 





Der Tag war patriotifhen Hebungen und 
Beluftigungen in den Parts und auf 
dem Wajler gewidmet, — Zahl der Un 
fälle und Brände gerina. 


Ginfauf von 





Ein trüber Himmel fchaute geftern 
Morgen: auf den Anbrud des Na: 
tionalfeiertages in Chicago hernieber. 
Luft mar vergleichämeiie fühl, 


— — — 


den ſanft herniederrieſelnder Regen 
ließ die Befürchtung hegen, daß die 
Feier des Vierten zu Waſſer werden 
möchte. Dann aber wendete ſich das 
Blatt, die graue Wolkendecke ſchob ſich 
auseinander, Sonne lachte, warm 
wurde die Luft, und fon lange bor 
Mittaa lachte ein jtrahlender, molfen 
loſer Hit über der Stadt. 
Feiertägliche Stille — was man in 
Chicago Stille nennen kann, herrſchte > 
in den Straßen. Die ftrengen poli= | ivert 1 
zeilihen MVorfchriften über Verkauf 
und Gebrauch von FFeuermwerfztörpern 
murden augenicheinlich allgemein und | 
aewifjenhaft befolgt, oda eine wahr 
haft wohltuende Abmweienheit des in 
früderen Jahren üblichen obrenzer 
treibenden Gefnalles zu bemerten war 
förmlich überrafcht auf: | 


Naumung von 
Reſtern 


die 





nmel 





und man 
blidte, wenn irgc„diwo einmal ein flet= | 


ner Junge ein paar Anallerbfen ihrer 





Das herrliche Wetter lodte die Be 





die Flammen weiter ausdehnen konn 


am Freitag einen Ausflug aus der zn. Der Schaden wird auf $25 ae 
Stadt hatte leiften fönnen, zu Hun= | fhägt, 

Derttaufenden ins Freie. Geputzte Nermutlich durch einen achtlos fort 
Menichenmaflen erfüllten die Parts geworfenen jFeuerwerfäförper twurde 
auf der Nord . MWeit- und Süpfeite, im eriten Stodmerlfe des Ha ules Wr. 


2235 Union Str. ein Haufen alter Ki- 
iten in Brand gelegt. Die Feuerwehr 
war rafch zur Stelle und löfchte das 
Feuer innerhalb weniger Minuten. 

in dem in dem Haufe Nr. 1337 
Devon Ave. befindlichen Laden gerie 


an den Badeſtränden und im Waſſer 
tummelte ſich die Menge. Im Graͤnt 
Parlk und in vielen Parts der Weit 
ſeite fanden Konzerte ſtatt, denen 
Tauſende lauſchten, und am Abend 
veranſtaltete die „Sane Fourth Aſſo— 


ciatton“ im verichiedenen Spielplägen | ten plößlich auf noch nicht feitgeitellte 
patriotifche Lichtbilderporführungen | Weile eine Anzahl Feuerwertstörber 
aus der amerikaniſchen Geſchichte. in Brand. Man mußte die Feuerwehr 

Die ganze Feier entbehrte eines zen- rufen, welche nach kurzer Arbeit den 


Flammen Einhalt gebot. Der ange 
richtete Schaden war gering. 

Knaben, welche auf der hinteren Ve 
randa des an der Ecke von 38. Straße 
und Michigan Avbe. gelegenen dreiſtök— 
tigen Holzgebäudes ſpielten, warfen 
eine Anzahl knallender Streichhölzer 
in einen Haufen alten Papiers. Das 
Papier geriet - Brand und fegte aud) 
die Brüftung der Veranda in Flam 
men. Die Feuerwehr mußte alarmirt | 
werden, melde dann in Slürze ben 
Brand niederfämpfte. Der Schaden 
dürfte fich auf $100 belaufen. 

Ein Bapierballon, der fich, während 
er noch brannte, auf das an der Ede 
von 43. Straße und Bincennes Avenue 
belegene zweiſtöckige Holzgebäude 
ſenlte, ſeßzte das Dach des Hauſes in 
Brand, der jedoch von der Feuerwehr 
gelöfcht wurde, nachdem geringfügiger 
Schaden angerichtet worden war. 


Ein Gardinenbrand, der durch acht 


tralen Karafters, löfte fich vielmehr 
auf in Veranftaliungen in ben einzel: 
nen Stabtbezirfen mit FFeitzügen, Pit- 
nits, ylagaenfaluten und beraleichen. 
Auch das fo beliebte FFeuerwert fehlte 
nicht, e3 wurde jedoch auf die Bafe 
ballparf3 der „White Sor“ und der 
„sederal Leaque“ beichräntt, wo groß 
ortige und ungefährliche pyrotechnifche 
Veranftaltungen ftattfanden. 

Am Morgen beförberten zahlliofe 
Eifenbahnzüge und viele®ergnügungs- 
dampfer groͤße Menſchenmengen aus 
der Stadt nach Orten der weiteren Um— 
gebung. Auch in den Vororten, insbe— 
fondere in Riverfide, Winnetfa, Moy- 
wood, South Chicago und Late Bluff, 
wurde der Tag mit Konzert, Paraden, 
Zurnfpielen u. f. m. feitlich begangen, 
in Mapmood war Gouverneur Dunne 
ber Hauptrebner. 

Leider haben fich trog aller Vor- 
fihtömaßregeln und der vernünftigen 


Haltung des Publitums in Bezug auf | lofes | Handhaben von fnallenden 
die Treuermwerferei mehrere Unfälle und | Streichhölgern hervorgerufen war, 
eine Reihe kleinerer Brände nicht ver- | drohte da3 zmeiltödige Gebäude Nr. 


3118 W. 16. Straße zu zeritören. Die 


meiden laffen. 
Feuerwehr war in kurzer Zeit auf der 


Unfälle, 


In Ermangelung eines TFeuerwert 
förpers vergnügte fih die Sjährige 
Vera Allen, vor ihrer elterlichen Woh- 
nung, Nr. 1122 Adams Str., damit, 
ein Streihholz nach dem andern final 
len zu laffen, bis ein FFunte ihr Kleid 
in Brand feßte u. diejes im Nu lichters 
floh brannte.Einer Flammenfäule gleich 
lief das bedauernäwerte Kind in den 
Hof, wo es befinnungslos zufammen- 
brad. Ehe die Flammen von den her 
beieilenden Eltern aelöfht und ein 
Arzt herbeigeholt werden konnte, hatte 
das Kind fchon fo fchwere PBrand- 
twunden erlitten, daß e3 gleich darauf 
ftarb, . 

Als die 32jährige Frau ngeburg 
Sabelewski in der Küche ihrer Woh- 
nung, Nr. 2046 W. 30. Str., mit ber 
Zubereitung des sMittagsmahls beſchäf⸗ 
tigt war, wurde fie von einer Kugel 
ins linte Bein getroffen. Eie mußte 


Der Schaden wird mit $50 angeaeben. 

Ein aleiches Feuer fam in dem Nr. 
1641 rving Upenue belegenen zivei 
ftödigen Gebäude zum Ausbruch. Auch 
hier löfchte die Feuerwehr nach wenigen 
Minuten das Feuer, Der Schaden 
war geringfügig. 

Vermutlich durch fpäteres Entzün- 
den eines meggeworfenen ;Feuermwert 
förpers wurde das Gebäude Nr. 2919 
Dit 97. Straße von Feuer heimgefucht. 
Schnelles Eingreifen der Feuerwehr 
verhinderte auch hier ein weiteres lIm- 
fichgreifen der Flammen. 

Sn dem Haufe Nr. 1725 Dayton 
Straße entitand durch FFortwerfen ei= 
nes ?reuerwerfförpers ein Brand, der 
fich jedoch auf einen Haufen alten Ge- 
rümpels beichräntte. Der angerichtete 
Schaden war unbedeutend. 

Smei Schlafzimmer in dem Haufe 


nah dem Countyhofpital geichafft eher Ar —* 

werben. Wie u Wella * vermutlich infolge achtlos ſortgen vorfer 

ftammt die Kugel aus dem Revolver | Met Nnallerbfen in Brand, Das 

eines Unbefannten, der zur feier des Fran de & — ——— 

vierten Xuli d Ihräntt, Der Schaden wird auf $10X 
Juli darauflosfhoß. geſchätzt. 


Die dreijährige Amalie Mosny, de- 
ren Eltern 912 Elfton Ave. wohnen, 
wurde pom Sprengjtüd eine „Ior- 
pebos“ getroffen, den ihr 8 Jahre alter 
Spiellamerad John Smola, Nr. 908 
Elfton Ave., dicht vor einer heranbrau- 
fenden Elektrifchen auf die Schiene ge- 
legt hatte. Der Zuftand der Kleinen 
wird als äußerst bedentlich bezeichnet. 

Robert Maurice, 17 Jahre alt, 
brachte geftern vor der x elterlichen Woh⸗ 
nung, Nr. 2017 W. Superior Straße 
zur eier des JYages einen fogenann- 
ten „Kanonenfchlag“ zur Entladung 
und bite bei diefer Gelegenheit den 
Daumen der linten Hand ein. Außer: 
dem hat er fchlimme Verlegungen an 
ber Hand erlitten. 

308. Candes, Nr. 730 Rees Str., 
füllte geftern zur Feier des Tages ei- 
nen Blumentopf mit Pulver und zün- 
bete biefes an. Die Folge war, daß 
ber Topf mit lautem Knall in Scer- 
ben ging und Candes ſchwere Brand⸗ 
wunden im Geſicht, an den Atmen und 
Beinen erlitt. Er hat Aufnahme im 
Alexianerhoſpital gefudnen. 

Feuer. 


Im zweiten Stockwerke des Gebäu— 
des Nr. 701 Milwaukee Ave., deſſen. 
Eigentümer die Home Bank iſt, brach 
infolge Unvorſichtigleit mit Feuer⸗ 
werlskörpern ein Gardinenbrand aus, 
der jedoch von der ſchnell herbeigerufe- 
nen Feuerwehr gelöfcht wurde, ehe fich 


Auf noch nicht Feitgeitellte Weife ge- 
riet das Haus Nr. 1863 W. 28. Place 
in Brand. Das zweiitödige Gebäude 
wurde faft vollitändig ein Raub der 
Ylammen. Die Feuerwehr nimmt an, 
daß achtlos fortgefchleuderte Feuer 
werlskörper die Urſache waren. Der 
Schaden wird auf 82000 geſchätzt. 

In A. Koops' Laden, Nr. 3931 N. 
Aſhland Ave., explodirten Feuerwerks 
törper und ſetzten das Lager in Brand. 
Schaden $15. 

Brennende Papierballons ſetzten die 
Häuſer Nr. 421 Beethoven Place und 
Nr. 1932 Weit 21. Place in Brand. 
In beiden Fällen wurden die Flam- 
men burd die fchnell herbeigeeilte 
deueriehr gelöfcht, che bedeutender 

Schaden angerichtet werden fonnte. 
Fröſche“, die bekannten Feuerwerks 
förper, fprangen in ein binter dem 
Haufe 701 Weft 14. Straße ftehendes 
Zelt und feßten dies in Brand. Der 
Schaden beträgt ”$100. 

Das Dad des Haufes Nr. 862 
Milton Avenue fing durchFeuerwerks— 
förper, melde darauf berabaefallen 
waren, Feuer, Die Feuerwehr löfchte 
die Flammen in kurzer Zeit. Der an- 
gerichtete Schaden wird mit $L00 an- 
gegeben. 

Durch einen Feuerwerkskörper ge- 
riet das Schutzdach vor dem Haufe Nr. 
1011 Ruſh Straße in Brand. Das 
Feuer wurde raſch gelöſch⸗ 






Brandſtelle und löſchte die Flammen. 
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106 Strümpfe für 
Tamen, dc 














altes Gerümpel hintez 
1842 Weit Late Str. 
meagemworfenes 


Haufen 
Nr. 


Ein 
dem Haufe 


fing durch ein achıtlos 
Stnaltftreichholz Feuer. Die Feuer: 
mehr fam zur rechten Aeit, um ein 
weiteres Umjichgreifen der Flammen 
zu verhindern. 

Unter vielen anderen feuern, welche 
noch auf achtloſes Handhaben bon 


Feuerwerkstkörbern zurückzuführen 
ſind, ſeien folgende erwähnt: 
Zweiſtöc iges Gebäude Nr. 2401 W. 
GErie Straße, dreiitödiaes Gebäude Nr. 
Straße, Dreiltödiges 
1535 Grand Wvenue, 
2940 Cot 


2 Mord State 
Gebäude Wr. 
dreiitödiges Gebäude 
ioge Grove ven ue und Das bier- 
ftöcdige Gebäude 1249 Cornell Straße. 
‘in allen Fällen war der Schaden ganz 
unbedeuten?. 

In einem 


Nr. 


Zelte an der 38. Strafe 
und Prairie Avenue, wo fich die Mit: 
olieder der Gemeinde bes Paſtors 
Kent White allabendlich im Sommer 
verfommeln, brach aeftern Abend, wäh- 
rend die Gemeinde zur Andacht ver=> 
jammelt war, Feuer aus, das dur 
Sinaben, welche in der Nähe des Zel— 
tes ihre —— — — 
entfacht war. Der Geiſtli 7 Muhigie 
ſeine Gemeinde, welche in Kuter Ord⸗ 
nung das Zelt verließ. "Die feuer: 
wehr löfchte die Flummen in furzer 
Seit, 
— — ·ñ— — 
„Das Alte ſtürzt.“ 


Die Cleveland und die Hudjon Avenue 
erhalten ein anderes Ausſehen. 


Seit Monaten find in aller Stille 
bon beauftragten Naenten 24 Grund 
ftüde, auf denen 35 Häufer und GStal: 
Inugen jtehen, an der Cleveland und 
Hudfon Upe., von der Bladhamt Str. 
füdlich, ferner die Liegenfchaiten an 
der gegenüberliegenden Seite derBlad: 
ham Str. bis 200 Fuß nördlich, zu 
insgefammt $140,000 angelauft wor: 
den. Die Gebäude, zumeijt alte Holz: 
häufer, im Herzen des alten deutichen 
Vierteld, werden bi3 auf ein paar 
große Badfieingebäude abgebrochen 
werden, um für Neubauten der Dlivet 
gelellichaft Pla zu machen, weld« 
jet an der nahen Bebder Sir. ein 
Altenheim, Krantenhaus und Dispen- 
farium betreibt. Weiter füdlich find 
an der Hudfon Ave. mehrere alte Ge: 
bäude im Enteignungsperfahren vom 
Schulrat erworben worden behuf3 An- 
lage eined® durchaus notwendigen 
Spielplages für die große Kindermelt, 
melche die dort gelegene öffentliche 
Schule befuht. So erhält jener Be: 
zirf, in dem viele langjährige Anmwoh- 
ner Schon ihr Anmelen veräußert hat- 
ten, zumeift an Staliener, ein anderes 
Bild. Etwas meiter nördlich find die 
St. Michaelstirche, Schule und Pfarr: 
haus, 
dran Hetty Green von New Port 
hat an Leo Price die Zweifamilienbäu: 
fer, 7408 und 10, 7416 und 18, 7424 
und 26 und 7432 und 34 Barnell Ave. 
berfauft, und den Boden auf 99 Jahre 
zu insgefammt $49,500 berpachtet; 
der Käufer muß alle Abgaben bezahlen. 
Er plant umfaffende Verbefferungen. 
Längs der Parnell Ave. find auf 'ho- 
hbem Damm Eifenbahngeleife. 

— —— 0 — 
Aue Eiferſucht. 








Der Farbige Fred MeDonald von einem 

ſeiner Raſſegenoſſen erſchoſſen. 
Um den Beſitz einer farbigen Schö— 
nen gerieten in dem Haufe Nr. 2902 
Federal Str. der 34jährige Farbige 
Tred MDonald, Nr. 3333 Forreft 
Une., und fein Raffegenoffe Geo. Wil- 
liams, 2602 Federal Str., in einen 
beftigen Streit, in beifen Verlaufe 
Williams einen Revolver zog und zei 
Sıhüffe auf McDonald abfeuerte, 
welcher zu Tode getroffen zu Boden 
fant. Er ftarb kurze Zeit nach feiner 
Einlieferung im Peoples Hofpital. 
Williams wurde verhaftet. 





Opfer von Tafhendieben, 


Auf einer Elektrifchen der Cottage 
Grove Avenue-Linie wurde W. H.Mc- 
Carthy, Nr. 3157 Cottage Grobe Ane., 
von Tafchendieben um feine aus $500 
beitehende Baarfchaft erleichtert. Bon 
den Spitbuben fonnte bisher feine 
Sour gefunden werben, 
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Kenorfleiende Gergnügungen. 


Heute und demnädhft ftattfindeude 
Bereinsfeftlichleiten. 
— — 
Katholiſcher Geſellenverein. 

Er feiert heute ſein Sommerfeſt. — Die 
Nordweſt Pfälzer Damen und die Sie⸗ 
benbürger Sachſen werden ebenfalls ins 
Grüne ziegen, 





Gejellen- 
beranttaltiet am 


Ser Satholijde 
verein bon Chicago 
heutigen Sonntag in Ntarthäufers Gar: 
ıen, 6656 Ridge Blvd., ein großes Pil- 
nf, welches mit Voltsbeluftigungen, 
Zanz, Preisfegeln u. j. wm. verbunden iit. 








i fommenden Sonntag fein 
27. jährlies Pitnik abhalten, das ſich, 
den ſorgfältig getroffenen rungen 
nach zu ſchueßen, ſeinen Vor aangern 
würdig anreihen imird._ Die beite Ge- 
mwähr dafür liefert die Tatjache, dah der 
Vorkehrungsausſchuß ſich aus den Her— 


ein am 





Vorke 








ren Hermann Gensti, Vräſident; John 
Woelms, Sekretär; Andreas Menz, 


und Heinrich Vaſchen 
ſind die umfaſſend—⸗ 
ſten Vorbereitungen getroffen worden, 
daß Alt und Jung ſich nach Herzensluſt 
amüſiren dann, eine vorzügliche Kapelle 
wird zum Tanz auffſpielen, und auf der 
Kegelbahn ac den gern zahlreiche 
und wertvolle ‚Breife. Der Eintritt tojtet 
für — = Dame nur 25 Cents, 
Ein mit großem Preiäte 


Charles Karnatz 
zuianımeniegt. Es 












dene3 Pilnit halt der b Ein 
tradht Frauenverein am kom— 
menden Sonntag im Eureta Park, Ir 
ving Bart Bold. und Bernard Str., ab. 
Scon jeit geraumer Zeit iſt der aus der 
Vereins Spräfidentin grau Emma Sejie 
und den Frauen ©. Gruger, A. Fanter 


Tas Komite ha: alle Vorbereitungen ı aufs | 


Beite getroffen, um den Bejucern einige 
fröhliche Stunden zu bereiten, gür Spei⸗ 
ſen und erfr iſchende Gerränte wird eben= 
bejtens gejc at fein, Der Einsritt 
betragt 2öc. 

Preistegeln und Velujtigun gen aller 
Art verſpri cht der Nordweſt Pfäl— 
zer Damenverein zu dem Pilnit, 
welches er am heutigen Sonntag im 
Eureta⸗Park, Irving Park Blod. und 
Bernard Str., don 2 Uhr Nachmittags an 
abhalten wird. Wer den Verein iennt, 
weiß, daß die fein leeres Verſprechen 
iſt üund daß Alt und Jung fi) bei Epiel 
und Tang töſtlich werden unterhalten 
tonnen, Der Feſtausſchuß hat unter der 
Leitung von Praſidentin Anna Scharr 


> 


jails 


fleißig gearbeitet und nicht nur für die | 


— ſondern auch für nationale 

ibliche Erfriſchung beſtens geſorgt. U. 
wird es 22* ſo beliebten Gſdwole⸗ 
nen“ und ein Abendeſſen geben. Das 
Sommerjejt dürfte, wie immer, wieder 
große Unztebungstraft auf. die vielen 
Freunde des Nereins ausüben. Der 
Eintritt kdoſtet 28c. 

Der Siebenbürger Sachſen— 
Krankenunterſtützungsver 
ein hält am heutigen Sonntag in 
Fihnus Garten, 5180 Xincoln Abe., Jein 
Pilnik ab. Der Vortehrungs⸗ und Feſt⸗ 
ausſchuß unter der bewaͤhrten Leitung der 
Mitglieder Joſef Knab, Fritz Hientz und 
Mid. Edling itellen den beiten Neglern 
ſchöne Preife in Ausjıcht, und aud in 
anderer Weije wird fiir gute Unterbals 
tung für sung und lt gejorgt. Kine 
tüchrige Mufittapelle wird heimijche Weis 
fen zum Tanze aufipielen. Das zeit 
beginnt um 10 Ubr Vormittags. Ein⸗ 
truũtstarten m Vorverkauf 25c, an der 
Kaſſe 356. 

Der Viltoria 
Srauenvderein wird 
den Dienstag im Erzeliior Part fein 
Piinit mit Preistegeln abhalten, Ans 
fangi10 Uhr Morgens, Eintrittspreis 10c, 
E3 jind in der Stegelbeh hn ſehr hübſche 
Vreiſe für Herren und Damen in Aus— 
ſicht geſtellt, und der Verein erſucht ade 


Deutide 
am lommen⸗ 


Mitglieder und Freunde, ji an dem 
Pitmf zu beteiligen um einen Preis zu 
erringen. Tas Komite, welches feine 


Mübe noch Arbeit ge icheut hat, ſetzt ſich 
zuſammen wie folgt: Minnie Saſſer, 
Vräſidentin; Katherine Oberbillig, Ka— 
roline Palmer, Carrie Weber, Martha 
Gehrke, Kathie Kreiſcher, Louiſe Juſt, 
Ottilie Kuhne, Emma Schulz. Anna Ma— 
thes, Aunna Wurthmann, Auguſte Kriech 
Emilie Klickhmann, Klara Gildemeiſter 
und Minna Sentbeil. 

Am Iommenden Mittwoch hält der 
Humboldt Bart Srauenbdbers 
ein imorzeljior Part, Jrving_ Bart 
Ya ‚abe Eliton YUde., fein Pitnit, 
verbundfn mit Preistegeln und Velujtis 
gungen aller Urt, ab. Ein tüchtiges Ko⸗ 
mite unter der Leitung der Präfidentin 
Ehr. Heiden ift jchon lange an der Arbeit, 
um den Vejuchern einen genußreichen 
Nachmittug zu verichaffen. Yuf der Ste» 
gelbahn werden wertvolle Das zur Vers 
teilung fommen; aud) hat das Stomite für 
gute Küche und Geiränte Sorge getras 
gen, damit eder ji) nad) Herzensluit 
laben, jtärten und amüjiren Tann und 
das Tauzbein ſcuwingen au den Slängen 
der Mufit. Anfang 12 Uhr, Eintritt 15 
Gent3, 

Die Lincolnloge Nr. 16, Orden 
der Hermannöjchweitern, ‚hält am fonı- 
menden Donnerstag ihr  jährlidhes 
Bilnit im jchönen Curela =» Bart, 
Iving Part Boulevard und Bernard 
Straße, ab. Es ijt verbunden mit gro» 
hem Preistegeln, zu weldyem ſehr ſchöne 
Vreiſe angeſchafft ſind. Auch viele ans 
dere Vergnügungen für Nung und Alt 
foll e3 geben; der neue Tanzplag joll 
erprobt werden, und für Ejjen und Trins 
ten hat das Komite beitens gejorgt. Es 
beiteht aus folgenden Damen: Bertha 
Schönfeld, Präſidentin; M. Ring, Vor⸗ 


ſitzende; Ch. Schlaufmann, A. Strey, 
Th. —— A. Frant, A. Rutzen, L. 
Hermann, Eul, 3. Eämeidenbad, a. 


Seeger, & Saro und E. Boening. Ans 
fang 1 Uhr. Eintritt 1, Cents, 

Ein gr oßes Rilnit mit Preisfegeln und 

Beluitigungen peranſtalten die 


Der Eintritt koſtet 
Ss 2 Ay: zu 50e, für Kinder 
‚Die N tl jr der Logen den Mitalic de des Kom 
Lily of the Beſt, 9 ofin ung T, Timmermann, 2242 RN. Mapler 
a ö en H \ ⁊* R. Maolewoe 
und John G. Potts, J. 9 Margarethe Schultz, 108 S. Cali 
‚ beranitalten am fornia Ave., und Ehriit Schönfeld 15 


| Mprtle 


l ilbr 


anderen 
srauenbereine Shbicago und 
Weit Garfield am tommenden 
Camstag im Erzelfior Kart, Irving 


Bart Boulevard und Drate Ave. 
zühriges Komite ijt an der Arbeit, unter» 
jtügt von den beiden Kräfidentinnen 
Emilie Wolf und Staroline Worn, und 
das Feit wird bei gutem Wetter jicher ei» 
nen — Erfolg haben. Alle 
Mitglieder mit ihren Freunden find ein- 
geladen. Tidet3 25 Cents, Anfang 1 
Uhr Nachmittags. 

Die Gilde Lale View Pr. 3 hält 
am Zommenden Samstag Abend wie⸗ 
der eines bon ihren gemütlichen QTanz- 
FH verbunden mit Agitation, in 

8.3. Richters Halle, Belmont und Hohne 
Ave., ab. Perfonen männlichen oder 
weiblichen Geſchlechts im Alter von 18 
bis 45 Nabren, welche willens ſind, der 
Gilde beizutreten, können fich ‚bier einen 
vergnügten Abend maden. Die Gilde 
hat 430 Mitglieder und eine Kafie von 
$5000 und bezahlt für 5% Jahre wö— 
chentlich $5.00 Arantengeld. "Außerdem 
bezahlt die Grofgilde $500 Cterbegeld. 
geld. 

Am Iommenden CTonntag 
fünf Vereine, Sektion 5 vom 

iaö Gegenjeitigen Unter- 
ftügungspereim, der Gegen» 
jeitige Unterfübungs- 
verein Baparia, der ©. U. %. 
Brinz Heinrih Nr. 1, der G. U. 
3. Augufta und der ©. U. ®. 
Alpenrösli, ein gemeinfchaftliches 
Pitnik im Exzelfior Part an Irving Part 
Boul. veranitelten. Zu den vielen Be— 
Iujtigungen, welche mir vereinten Kräf⸗ 
ten vorbereitet werden, gehören zu 
Zegeln und Berlofung, Tanz, Epiele und 
viele3 Andere. Der Umftand, daß die 
fünf Wereine fich zu dent Feit aujammenz 
geian haben, läpt einen Maflenbefud) 
und ein große Bergnügen erivarten. 


Cein 23. großes Beltsfeit mit Preis- 
fegeln und vielen anderen Vergnügungen 
veranitaltet der Bayriid » Ymeri 
tanifdhe Verein ton Cook Eountn, 
elle zehn Celtionen, am  tommenden 
Sonntag, von 2 Uhr Nachmittags an, in 
Brands Part an Eliton, nahe Belmont 
Ave. Für die Kegler find fehr verlodens 
de Preije ausgefest, und aud) im Uebri⸗ 
gen iſt für mannigfache Unterhaltung für 
All und Jung Sorge getragen. Der Ein⸗ 
tritt loſtet 280 Cents. 

n Harms Grove, an Berteau und 
MWeitern Upe., wird der Nord- und 
Nordweſtſeite Brichmacher— 
Kranlenuntierfüßungspese 


werden 
Doug⸗ 


| €. Janſen, M. 


Moureau und J. Bie 
fiſcher beſtehende Vorkehrung ⸗ 
am Wert, um den Beſuchern d 
recht vergnügte Stunden zu berei 
zweifellos wird er auch heuer wied 








ner Aufgabe in vollſter Weiſe 

werden. Der Anfang iſt auf 11 * id * 

geſetzt, der Eintritt auf 25 Cents 8 PIL * 311 
Perſon. 

Ein großes Piknik gibt der Turn⸗-ſind; die —bübjche Kleider für \ o 
berein Lincoln am fommende Ntajie am i ıem Linene; d 
> \ ı Zommenden le au ejeht mit blauem Linene; die 
Sonntag in Karthäuſers ſchönem Gar-Der L bei ht mit blau x 
ten, 66566 Ridge Abe. Außer dem an 


on 





genehmen YAufentbalt in dem jd 


body gelegenen Ga rien jiebt den X 


“u 





mern I ıterhalt ng mancherlei er D 

vor. Tanz, Spiele für Jung und — der Sionfon 

u. f. iw. werden Allen die Yeıt in een: Die 
an der Chicago und Ya 


licher Weije vertreiben. Eine itarte 







teiligung feitens der Angehöriger miaſſender Weiſe die Vo 
Turner und Turnſchüler ſo —— J— J P 
m eunde de3 Wer ti? a rwarten oorren. dl. cl Ssrc eit 
‚steunde Des Nerc iz zu crivear tv Breile auf dem — 





ommenden 
Grove in Blue J 
Piknit 
Calumet Grove Q es 
am Wajter ın 


im Galumet 
zweites gemeinſames 
tritt loiter 25 Cents 

nieht mit feiner Yage 
feinem fchatterivendenden PBaumbe 
mit Nedt den Nuf eines fchönen 
flugsplages, und der Feitausichuß 
durd) Vortehrung von Unterhaltung man 
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SZonntagpof, Chicago, — den 5, Duli 1914, 
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Herren und Damen um Geld und andere 
wertvolle Preiſe und verſchiedene andere 
leberraſchungen. Ein ebenſo erfabrenes 
wie eiftriges Komite unter dem 
der Präſidentin Marie Moosmann i 
reits an der Arbeit, um al n 
viel Luit und Heiterkeit zu bereit 
iollte daher fein Brälzer und fei 
gerin berjäumen, ernige Etunden bei den 





im Erzel ſior „Bart 
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N. Nidaeway Ave, jowie auf dem 


haben 
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Ende der Lehrertagung. 
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ns in Dußenden von D 


En 


Sc 


Farben; ſowie 


cherlei Art dafür geſorgt, daß die Ve * ee * 
fucer einen doppelten Genus baben Ju dem Klubhaus der Germania Zaton Kleider, $L— in ichiwarz-und weißen, blau- 
verden, — 2 > * 
2. 4 u. 4 ».-Qun de S en: ivie 2 41 * I. 

Freiötegeln, Bettlaufen, Kinderpolos | (picano faud die Schlußfeier ſtatt. und-Bapender Streifen; iwie Abbitbung; Tpegte ⸗ 

—* u — nm Be Ut | Kart aut ulevar Corded Crepe Lileider, 1.95 Crepe 
2 ge 5:c ı ererit| singt n . v7: . inf 4 of 

Luiſe den Bejucdhern feines Pilnits | =>. ser: —in Ruffian Tunic Stple, mit Veit und Kragen 

* £ < = t omitemitqlieder Sarmoniihe Ztimmun u a a : 2 
in Yus licht, weldes er am Montag, dem Werte mit Re. 8. aus weibem Trepe; Style wie die Abbildung. 


13. ım Erzelfiior Part abhalten 
wird. Die Vortchrungen treffen die Das 
men Emma Stamm, Fräfidentin; Minna 
Eellin und Augujte Siefenhenne, und das 
mit allein icbon ijt binreichende Vürgs 
ichaft für ein jchones Vergnügen für Aue 
gegeben. Angefangen wird um 1 Ubr 
Nadımittagz; der Eintritt loiter 15 Ets. 
die Perjon. 

Die Treue Shmejter Xoge 
Nr. 79 veranitaltet am Dienstag, dem 
14. Juli, im Erzelfior Part, Irving Part 
Vold., nabe Eljton Uve., ein großes Pit 
nit mit Preistegeln, für mweldes ſchöne 
Preiſe aus sgejegt ind; aud andere Be 
lujtigungen für Jung und Alt. Für gute 
Muſik, Eſſen und Trinten wird beſten⸗ 
geſorgt ſein. Das Komite beſteht aus 
den Damen Eliſe Sirauje, Präjidentin; 
M. Brauich, Selretärin; Marie Peter, 
Schaßmeiſterin; Anders, Gerhardt, Yor3, 
Freefe, Nebgen, Me&urdn, Winterhof, 
Zeuber, Raabe, Wolff, Martens und M, 
Meier. Anfang 11 br Vormittags. 
Eintritt 10 Gents die Kerjon, 

Der Lejfing $rauentlub Nr. 
2 beranftaltet feinen Gommerauäflug 
am Mittwoch, dem 15. Nuli, nad) dem 
Sommerbeim feiner Präjidentin, Frau 
Cadler, in Racine, Wis, Die Teilnehs 
mer berjammeln fi) um 9 Ahr in dei 
Berfammlungsballe des Vereins, Auch 
yreunde können ſich anfchl! eben, Die 
Fahrt wird von den Damen Brown, Roſe, 

Charlotte Madien, Grace McGinnis und 
Sirntle vorbereitet, 

Der Beethoven Frauenver— 
ein bält am —R dem 15. Juli, 
im ——— tart, Irving Part Boule 
bard, ein Kilnit, verbunden mit Preis; 
tegeln, ab, Ein tüchtiges lomite ıjt an 
der Wrbeit, um den Mitgliedern und 
Sreunden cin paar fröhlidhe Stunden zu 
bereiten. Schöne Breije für Die Stegel 
Lehn und fonitige Veluftigungen find be- 
forgt, audy) für gutes Mbendejien iſt 
Eorge getragen, jo dai; Jeder jidy nad) 
Herzenslujt amüjiren kann. Anfang 1 
Nachmittags, Eintritt ldc die Ber: 


Juli. 








jon, 

Am Alhland Grove, Aibland Ave, und 
Addifon Str, halt der Kontordiu 
örauenunierfüßung sbere in 
am Mittwod, dem 15. Zuli, ein großes 
Kilmd ab, für 2 das umjayjende Vorberen⸗ 
tungen getroffen worden ſind. Auf dem 
Programm ſteht unter anderen Belujti— 

gungen für Ult und Jung aud) ein großes 

Yreistegeln, felbjweritändlich wird auch 
Gelegenheit zum Tanz nicht fehlen. Der 
Anfang iſt auf 1 Uhr Nachmiitags feſt⸗ 


geſetzt, der Eintritt koſtet 180 Cents die 
Perſon. 

Sein 18. Basletpiknit lündigt der 
Chicago Bayern Frauen— 


Ein | 


‚ Neu, 
I €. Heinoldt, I. Nabifched, 2 Maurer, 


untertügungsperein für Don: 
nerätag, Den 16. Juli, im Grzeliior 
Bart an. E5 beginnt fobon um 10 Uhr 
Morgens u. wird mit Preistegeln u. bies 
len anderen Beluitigungen verbunden 


fein. Der Feſtausſchuß ſtellt außerdem 
echte bayriſche geſchwollene Würſie für 
Feinſchmecker in Ausſicht, und ſomit 


dürften alle Vorbedingungen für einen 
großen Vergnügungs⸗ und Unterhal 
tungserfolg vorhanden jein. Der Eintritt 
fojtet nur iO Cents, Stinder unter 10 
Jahren ſind frei. 

Die Vereinigten Chicagoer Logen des 
Ordens Mutual Prote etton fin 
digen an, dab fie ihr gemeinjames gqros 
bes Ritnit und Sommernadhtfeit, iwels 
ce fie alljährlid vera: ıitalten, am 
Sonntag, dem 19. Juli, in Harms’ 
Barl an Weitern Ave. und Berteau Str. 
abhalten werden. E3 werden, wie üblid), 

zoße Anjtrengungen gemacht, um deu 

Ritgliedern und ihren Familien und Al» 
len, tweldye junit nod) teilnehmen mwolle.ı, 
den Aufenthalt auf dem Feitplaße jo uns 
terhaltend wie möglich zu machen. Eins 
trittsfarten foiten ber Mitgliedern 25, 
an der Kaſſe 35c. 

Der Orden United Leagueof 
America veranſtaltet ſein Sommer⸗ 
nachtsfeſt und Piknik, verbunden mit 
Preislegeln und Voltsbeluſtigungen aller 
Urt, am Conntag, dem 19. Juli, in 
Schulges Garten, 54. und ©. "Bektern 
Ude. Für Jung und At iit diesmal 
ganz bejonder3 geforgt worden, u. ſich 
pe er nadı eSrzenzlujt amüjiren Tann. 

Komite, beitehend aus dem Herren 
Garl Beyer, R. —3 — 2. Schmalz, ©. 
N. Pollat, A Nolte, 9. Schoelzel, 


A. Schledorn, J Heißler, R.Hammer⸗ 
miller, Fred — und a Pflauni, 
Kr den Damen U. Heder, A ek 

Angelloch, A. Pabit, 2. Bed, 5. Witts 
lesbah und U. Epaeth, hat — e An⸗ 
ſtrengungen gemacht, üm den Mitglie⸗ 
dern und ihren Freunden und Allen, die 
teilnehmen, ein paar ber nügte Stunden 
zu bereiten. Qidet3 25c Die Rerion. 


Der Pfälzer Frauenperein 
hält am Sonntag, dem 19. Auli, fein 17. 
Pilnit im Ajhlandgarten, Ede Addiſon 
und Aſhland Ave., ab. Wie in allen 
früheren Jahren, wird der befannte 

„Derdmer Wurnmark“ midht fehlen, 
ebenjo wenig ein großes Breistegeln füc 




































bi ıfe 2% 





Bil 


lareich und an 






Eine Rede folgt der andern, und das 
zwischen blühten Eieder — bis gen Mit- 
ternacht. — Beherzigenswerte Worte, 
— Auf Wiederjehen! 





genehm 
ad, an dem es 
Neder citwas 
Auch finder 
um wertvolle 
welche 





rungen, 






ein £ 
Breite 
Tanz auff 
alle Erfr 









Mit einem alanzvollen Bantett in 
granz Bantett in NY». für Reiter von Sc bis 12 









faum ein ©eded an den äußerjt ge- 











































1 A neh ‚, | ihmadovol — von E. Schneider — 
ı bat d außergewẽe a 2 2 
„Anitrengungen zur Unterbaltung | Detorirten Zafeln hHarrte vergeblich a Anʒü ft für Knaben Aiedrige Schuhe zu la 
Sehucher gemacht und u. a. ein qro ſeines Gaſtes. Von Anfang an — i * I * —* 
— —— bis Erſparniß 
—3 ck J 9 * 
es Beluftigungen aller Art jur Jung und und von Wyſow führten zur Zajel, — 3 8 0 in “Ginfauf“ ; von & Naar Nat 
At geben, und auch für Aute Speiten und | Herrfchte eine wundervoll harmonijche — LK, 5 KL | —in „Eintauf” von mehreren Qunbert Baar Patent 
Wetränfe iſt —* 3 aelorgt. Das aus und heitere Stimmung. Wie hätte es und $1. Ungefähr 3000 c rur Damen, 2 Gtrap Eleopatras und 
= 2 5,8% { s * « iR. ai? 2 pr: . 2: . 
de: Couife Schmig, Anna ei Be auch anders fein fönnen, da die Tage Fub“ Anzüge fürfina- Gothurm Ties; einige davon find mit Befling Rüden 
3 Xou Sc Ü . — . . „ & x { ' = e a > 2 2 — 
Siaroline Streschmer beitcbende Komite vorher voll jo viel Sonnenjdein und ben. in Dliver Till verfeben; jotwie echte Satin Colonials und Cotburns 
verſichert, daß jeder Beſucher ſich beſtens Freude waren. So überwog denn er z er — alle zu 3 3 , bis 50 
amüſiren wird erde ntrt —— a au in den feierlichen und weniger Mivdy Bloufe u. Ruf —— — de * 
Das aroke bplatı? Noltsfei { ‘ r . . — . 
wiattden piabeniniie POreBteR der | ernften Unfpradien des Abends die fin Styles; ſowie = u. 
( den Y 7 2.1990 
Vereinigten ı Staaten wird am Zonntag Hreude über das volltommene Gelingen Beah Anzüge u. Rom Preis pi BU 
md Montag, dem 19. und 20. Nuli, auf bes ?eites und der Dant der Gäjte für pers; alle zu . 2,20 
Kit . a f . . 2: 4 2 . 2, “ 
dem Fi nitvlal * —* die, wie ſie alle ſagten, genußreichen aux 
mebalten. Alles, was das plattdeutiche | 2... (ge: 45 ia 
Herz erfreut, werden die aroken und Hei Stunden in Chicago. ungefähr hal gleichfalls zwei Par— 
—— — in Hülle und — Das Amt des Spruchmeiſters führte ben reis. tien von Patent Colo 
fonnen vice borberett Sollsbelum > ; £ 3 LEE Nas tina Fır 
11 ; Schmidh d — nials mit grauem Tuch 
—— berbietet der Herr Schmidbofer mit Geldid durch, Größen 2 bis 8 Jahre. | und grauem  Beiting 
Raum, die Stinder ' hente er deſſen unermüdlichen Anſtrengungen Günftige Gelegenbeit. in diefem ———— u. Goobhear Welt 
baiten, und zu alle dem erbält jeder | ja zum größeren Zeile das Zuftande- MRPNGE NDEIGERMENE, IM DIEIEHE IOEELANT EIREM KSBE“ I 
im fer einer Emtritstarte au 2d5c nodı 7 fommen der Jagung zu danten iſi. rat an waſchbaren Sommer Anzügen zu faufen. bis sur Hälfte redusirt, 
die ihn zur PBeiichtiaung bon “uns Subway⸗ Laden Zubwah⸗ Laden. 





Hert Huttmann eröffnete den Reigen 
ber Tafelteden, indem er ſeiner Freude 


Uart 





beredtigen. 





13 ürbi rteiten im 
berricht 






Es daber auch qı Nachfrage | ® T ( ı 
nach den Gintrittäfarten, die bei allen über den fchönen Verlauf des Teites 
j iınliedern und mı Bau . * — 
Gildenmitgliedern und auch im Var!k Ausdruck gab, und gleichzeitig Herrn 







haben ſind. J 
Yın Moni ag. dem 20. Yuli, hält der DEE» 4— Dant des Sr 

Martba MWafibington dewiide | tums ausfprac für feine rege und er- —— ilſ DU 
Frauenverein jein PBilnit im Erzeliior | folgreiche Betätigung im Dienfte des I ot 08, 5 






Eliton Ave. und Irving Park 
VPreislegeln und Beluſtigun 
Art ſtehen auf dem Programm. 


Kart au 
Blyvd. ab 
aen aller 


deutihen Schulunterrihts. Nachdem 
Herr Schmidhofer Herrn Huttmannd 
Verdienfte um diefelbe Sadıe, nur an 






zu 









Ein tüchtiges Ntomite unter der Leitung 

der Präjidentin Lina Burmeiiter iit ihon | anderer Stelle, gebührend gewürdigt 

I ı der rbei en Bejuch = — g 9 —ti geto aue Sere 
Iange an he Mrd, um den Vefutern | Hatte, Hele er als erften Rebner ben eine [pesiellangeiufe —ganzmolene Slnue Erg 
ichaffen. Auf der Kegeibahn werden | den Beluchern des Lehrertags und aud) Partie; alle mit dem neuen Anzüge für Männer, Coats 






fhon bejtens befannten 
Herrn 


den Gäften 
Präfidenten des Bundes vor, 


wertvolle 
auch bat da3 


Preiſe zur Verteilung lommen. 
Komite für gute Rüche und 






gemacht au 





















Derley Top Unterröcke, 2.95 
— mit Flounce aus Seide Meffaline; neue Schatti- 


Waſchſtoffe-Reſter 


Männer Union Snits 


verbeſſerten „Kloſed Krotch“; 
s Nainſook; Knie— 








lc Fr und 15c Yard 


den Räumen der Germania hat man 6 '10£ 7 

am Freitag Abend hinter die dies 1 Gingham, Voiles, Organdy u. 35c Voiles, Crepe Ratines u. 

jährige, 42. Tagung des Verbandes che r 31 
Deutthameritanifher Xehrer Den Amming geltreifte a das neuelte in Waldyftoffen, 12!c 
Schlußſtrich geſezt. Von acht Ihr ab Etreifen in verſchiedenen Breiten; ſchwarz-—und-weiß, grau, grün u. ſ. w.; 30zöll.; ſehr beliebt für Tunics. 
— Goal, und Reiter von weichem Nainfoof und Zonacloth; 36 bis 40 Zoll; 1 bis 6 Yard; 10c die Yard, au-Laden. 








Wollene 


656 | 


in Paich 


arietãäten-beſonders i 
tüfen und Subehör—die Partien werden er 
ichnelle Derfauf nötig masht. 





Tauſend & 
— n zu 41 


hübſch beſetzte weiße Voiles; 2 Sty 
ſind hier abgebildet 


Aiddu Bluſen für Aädchen, S1 

Auswahl aus einer Anzahl von Styles, gemacht in 
und Galatea; der niedrige Preis für dieſe neuen 
friſchen Kleider iſt bemerlenswert. 


China Seide BStulen, 1.50 


—in einfachem Weiß oder aſſort. 
Kragen aus geſticktem Organdy; ſpez. Preis 1.50. 


die Auli Räumuug 


ſür KMänner berabgelcht auf 
510 


Pocket Style oder 
auch einfach; Hoſen mit Cuff 
























Sommer- 




















Ich 






zu $1. 







































mal, Da 
wah · Laden. 


Dr} 


Streifen; hübfcher 


für Reiter von 20 bis 


u A 





Zrerge Anzüge 















Setränte Eorge getragen, damit Neder |; < m = ID; N 
fidh nadı Herzensluft amüfiren fann. Alle Prof. te Stern aus Milwautee. „sn 3: i 
Mitglieder und Fremde find eingeladen. herzlichen Worten gab S dieſer der Länge; mit kurzen Aermeln Bottons oder gerade; markirt 
Tickets 10 Cents. Anfang 1 Uhr Nach-Freude über den Verlauf des Feſtes * Athletic Style“; fi 
mi tax —* mann u Zn Yuzdrud. Gr ſchloß mit dem oder „Athletic Style“; ſie urprünglich 
> TIXZORE Kr. 9, Are 5 * * u34 * 
den a Hermanns rchiveitern, wird am Wunſch, daß die Arbeit dieſer Tage ſind martirt au 415 u. 418 
Dienstag, dem 21. Yuli, im Erzelfior | Frucht tragen möge, und der Hoff: En 
Bart ‚ihr — abhalten, Slam & nung, daß in Zufunft fich der Zu- sm 35 Prosent ‚yerner, zu $10, die wohlbe 
r Morgens, Eintritt Gent3 F 5 {hin . s sie wg “ 
wird auch diefes Nabr wieder ein großes | emmenfchluß aller deutſchfördernden weniger als fannten „Fitform“ Anzüge— 
Preistegeln veranitaitet werden; wobei | Elemente in den Vereinigten Staaten in beilen Karben, für junge 
2 : —2 a ige 
ſehr ſCone und wertvolle Breife zur Ber noch immer enger und twirffamer ge- die ‚„Lirfte. = “ 
teilung gelangen. Das Sinmite bat Feine | ftalte. — Als Bertreter der Preiie er- \ — Be ... | Pänner; Werte von größtem 
Mühe und Arbeit geic — ug alle Sez hiell Herr Pau F. Müller, hrafident Eine außergewöhnli h günſtige Gelegenheit, Unter— Intereſſe für modern Klei 
icher zufrieden Es * — — gi: — —————— © — * 
——— a ei ee der „Abenbpoit Eo.“, das Wort. Seine zeug fur den BangER Se:amer zu einem ehr niedrigen dende; die Gröhen aller diefer Anzüge zu $10 rams 
—— — — — — * IM * —** Preiſe zu kauſen. 28 eiren von 32 bis 44 Bruftmaf. Eußiwar-Baben, 
gareie Are aller, 20 reudi egrüßten ahnun er . ji 2 5 2 
Thirn, Nobanna YAnderjon, Margarethe Deutfche folle den Mut —* fein Separate Rleidungsfticke m c Onting Dolen, #1, 1.95, 3.50 
Küc, Emma Schumader, Yuaufte Arid, en x ſeparate Unterkleider für Männer. Wilſo Bros.“ un u = 
Mnna Behr, Anna Hempel, Eliie Ariens, | Deutfhtum aud; gebührend in ber Be a ae —1;, Eriparniß an Hofen aus Dud und Khati fomie 
Adele Kalter, Auauite Moeller, Emilie | Deffentlichkeit zu befennen! Das fei „Seconde“, Qualität wie Die obige, 28. weißen oder geitreiften Aylanellen und Serges. 
Trappe, Minnie Scalz und Staroline es, woran es fehle, und dazu die Deut- -ubiva we . 
Schröder. — — 
Der Ausflug nach Michigan Cith fin— ſchen * Lande und ihre ‚Freunde zu 
det aım 2 Dienstag, dem 11. Juli, ſtatt. erziehen, in dieſem Streben ſollten Rettes Sohnchen 
W F * Ba er 
, De Deut) se F Alt eine Danı Preffe und Lehrer Hand in Hand | ;. pie beutfchen Kinder fich follten läf- des Landes, bis zur Umiverfität, aus- | > 
‘ -d. , — —J J r . — x — 
gehen. Ein ſchwungbolles Gedicht Ferbend für das Deutſchtum arbeiten, zudehnen, um ſo alle, die lehrend und Die Polizei in geſtern erfucht wor 






pferfahrt nach Michigan City. Die. Fabrt 
fcjtet hin und zurüd 75 Cent, für Sin: 
der über 10 Yahre 40 Cent3. Abfahrt 


bes Herın Dr. Fid, Cincinnati, 


Wein, Weib und Gefang“, mit fig zeigen, dem Ruf zu folgen, das zu 


verwerten, mas fie von ihren Vätern 







Morgens 10% Uhr. Viele Belujtigun- | jugenblihem euer zum Bortrag ge- bten — um es af befiken — fo 
gen werden geboten. Am Komite find bracht, hob die Stimmung auf den | nn * iroſt die Gras Lehret 
die Damen E. Etamm, Unna Anders und 3 # d fo blieb fie d jolien geitop DW ——— 
Dinna Lehmann. Höbepunft, und fo blieb fie den ganzen | zuf die ameritanifche Jugend hauen 

Der Frauenperein Goethe | Abend. — Bejondere, der Gelegenheit Die würde ihre Bänte füllen. Herr 
wird am Donnerstag, 23. Juli, Nad- | Rechnung tragende Lieder fang man | Tr, Singer erörterte in einer längeren 








Fuß-Komfort für Euch in Diefem Bader. 


Schält Eure Hühneraugen nicht ab, dot. 
tert nicht daran Herum, emtiermt fie mit 


Tanquary’s Corn Plasiters 


Cie befeitigen dba3 ganze Fübnerauge und die 
e3 umgebende f&wielige Haut, foneli und fiber. 
Das Bilafter entbäli ein barmlole3 Präparat, 
das eine bedeutende eimene Heilfrait befitt. 
Nichts edenfo Gutes im Handel. Bald babt Sbr 
Eure Sübneraugen ganz bergeifien. 


mit Begeifterung zmwifchen den Reben, 
und hätte nicht noch fo mancher etwas 
auf dem Herzen gehabt, das er fagen 
wollte, man hätte wohl bei Becherflang 
und Liederfang ausfchließlih den 
Abend verbradit.... 


In einer gedanfenreihen und wir= | 
| 
| 


Uniprahe die innigen Beziehungen 
ziwiichen den beutichen Lehrern und der 
deutichen Prejje Ameritas. Der Aus 
taufchlehrer, Herr Moefeler, jprad 
feine Genugtuung darüber aus, daß er 
den in ber alten Heimat blühenber 

Berufsftolz und das Streben nad e 

ner würdigen geiellichaftlicgen 
lung habe aud) hier finden fönnen, und 
auf einen 





Stel 


fungspollen Anſprache betonte Herr 
Dr. ©. W. zlorer aus Michigan * 
Bedürfniß, das der Amerikaner nach 





Leſet was ſolche jagen, ie es gebraucht haben: — 1 ſeine Wünſche gingen = nur * 
e jeine de miebr on als sin Kenntniß deuticher Sprache und Kul- | immer größeren Wirfungsfreis des 
ai . Te , BU 5 m, g nn 
em. „dreibt; madıen e& wie tur empfinde, wie der Amerilaner von | Lehrerſtandes. ar Zrof. v. Noe von 
ur Folter, den gamien an au en Kühe 9 i HA dem 
— in Konsusre Melle om sıdien Dee heute den großen Wert erfannt habe, | der Univerjität Chicago glaubte, den 
ändere das — es ilt ein Beranügen den | Den Diele deutiche Mitarbeit in der | Cehrerbund eine große Zufunft prophe 


Fatroiganga au mahen*“ — und biele andere 

fagten basielbe. 
Su verlaufen im allen Mpoibelen, 1Se, 
Ghicana, 


ſchreibi an Bei Lifice Sur 7. 


zeien zu können, wenn e& ihm gelänge, 


Bildung und Ausbildung der amerika- 
feine Reichweite auf alle Schuladern 


nijhen Nation zugulegen jei. Wenn 


ober 
Aal 


Hdee, die begeiiterte 


u vereinen, eine 
und nicht vergelien 


Yufnahme fand 






mrden sollte. Schließlih noh rief 
Herr Kuehl, preismürdiger Fyinanzie 
fretär, den jcheidenden Gälten die be 
ften Abichiedsgrüße der Chicagoer zu, 


und fchloß mit dem ftürmiich applau= 
dDirten Rufe: Auf Wiederfehen! 
ın begann der Aufbrud. 

4 Ende ift der Lehrertag vonChica= 
g0. Reih an Erfahrung und Nedgelern- 
Lehrer u. Lehrerinnen zu⸗ 
ın die Stätte ihres Wirkens! 

t alle Erfolg beichieden fein, 


tem f} ind die 





ur fie die bier verbrachten 
Inge nicht vergeiien, jondern bald 
einmaf’wiederftommen! Die nädhftjäh- 
tige Iagung wird in Milmaufee ftatt: 
finden, und allen Anzeichen nad zu 
urteilen, werden viele Chicagoer der 
en. des Bundespräfidenten 

leiiten, fich zu de? Beranftaltung | 


der ı nächften Tagung einzufinden, = 


den, auf den 15jährigen Frant Ehaz- 
born zu fahnden, der vor einigen Za= 
der elterlichen Wobnung, Xr. 


gen aus 
2709 ©. Avers Ane., unter Mitnabme 
von $530.00, die feinem Vater aebör: 
—2 verſchwand. Wie die Eltern glau 


hat ſich das — mit zwei 

2 Knaben aus der Nachba efhaft 

\ nad dem Biden Wein aufgemacht. 
Seine leizte Mahlzeit. 

ge 

Nor 


(ir 


Nachdem er in einem Reftaurant 
fpeift hatte, begab ſich geitern 
Photograph Meyer Harris, Nr. 4108 
Kenmore Ane., nach der Billarbballe, 
Mr. 546 Milwaukee Ave. Dort brach 
er plötzlich zuſammen und fiel in 
Krämpfe. Man ſchaffte ihn nach dem 
Norwegiſchen D 
er, mutmaßlich an Ptomainvergiftung, 
farb. Die Polizei und der Koronte 
| Haben eine Unterfuchung eingeleiieh 5 


Diatoniffenhofpital, wo _ 








üg finde 
" Sißerlic, 


sonntanpost 


reis der einzelnen 


—A 
danferhalb Cbi⸗ 


Erſcheint ſeden 
xahrie-h 


Numerer 2_Jente. 
cance) $1.00. 


Heranäneber: THE ABENDPOST COMPANY 


„Abenhpoit” » Sehände 
223 und 225 W. Washington S$tr., 
spifben Kiftb Ave und Franflin Sir. 
CHITAGO ILLINOIS 
Tolephon: Mein 1498. 





econd Class Matter May 24, 1999 
at Chierra, Illinois under Act 


Entered as 
at the Post Office 
of March 34, 1879. 


— — — nn. 





E Allen Leſern, die während des 
Sommers einen längeren oder kürzeren 


Landaufenthalt nehmen wollen, wird Die | 


„Abendpoſt“ und „Sonntagpoſt“ durch 
die Poſt zugeſendet werden, wenn ſie uns 
wre Mreſſe mitteiler Die Koſten ſtellen 
ſich, bei Vorausbezahlung, für die 
„Abendpoſt“ auf 25 Cents, für die 
„Abendpoſt“ und „Sonntagpoſt“ auf 35 
Cents den Monat. 

Abendpoit Go, 

Ich Weihington Strafe, 


— — — — — nn 


The 


223—225 


._. 





Bon der Deiten Welt. 


rnah Wunfch und Ziel 





Ginge es nu 
Ser Gejamtheit, oder fon der Mehr 
ahl unſerer Mitmenſchen, an dieſer 
eutigen Welt wäre wahrlich nichts 
uszuſeßzen! Sie wäre matellos, ſie 


Aber bekannt 
lich iſt der Wunſch noch lange nicht die 
das geſchaute Ziel iſt 
darum noch nicht erreicht. Indeſſen, 
eine Anwartichaft auf endlichen Erfolg 
hat man fi) aelichert, wenn man dem 
orte glauben darf, daß, wer immer 
itrebend ji bemüht, erlöft werden 
tann. Und aeitrebt haben wir herzhaft, 
vor allem in der lehten Zeit, des bür 
jen wir uns fchon rühmen! 

Wir wollen eine Jdealwelt jchaffen. 
Nur über die Art und Weife, wie fie 

u ichaften fei, und wie jie Ichlieglich 
ausfehen foll, jind wir uns nicht ganz 
einia. Zuerft eigentlich hat der ©o- 
sialısmus, und darauf ift er ftolz ae 
ug, Die Idee einer Jdealwelt erfaßt 
und ihre Vermirktlihung angeſtrebt. 
Keine Yrmen mehr und feine Weichen, 

s munte jchon eine wünſchenswerte 
Urrungenfchaft fein. Ausgleichung der 
irdiichen Weichtümer, jozialer Aus 
aleich, das wurde gleichbedeutend mit 
der im Iraum  gejehenen Jdealmelt. 
Yeider aber haben ji im Laufe der 
seit feldjt die feurigiten Apoftel die: 
jer Idee hie und da an die Stirn grei 
ten müjfen, wenn fie ihre Yyantafie 
sar zu bhalsbrecheriiche Wege führte, 
und weil praftiiche Verfuche mit diejer 
idealen Weltordnung fläglich in fich 
zuſammenbrachen. 

Doch dieſe entmutigenden Erfahrun 
gen haben andere nicht abſchrecken kön— 
nen, ſich nach ihren Ideen einen Plan 
zu tonjtruiren, der zu einer anderen 
Art von Idealwelt führen ſoll. Man 
tönnte dieſen neuen Plan im Ge— 
genſatz zu jenem ſozialiſtiſchen viel 
leiht Den individualiſtiſchen nen— 
nen, denn er will die vollkommene 
Welt, die Idealwelt, auf der Vorzüg 
lichleit des Individuums aufbauen. 
Eine geläufigere und befanntere Be 
zeichnung für Das Wezept 
„eugenijche Beivequng“, von der ja un 
jere heutige Zeit mehr als genug zu 
hören befommt. Sie will durch eine 
unsgedehnte, ja allgemeine Zuchtmuhl, 

- zu der die nötigen Vorkenntniſſe 
\eihriich aus der Kandwirtfchaft über 


wäre die „Idealwelt“. 


Erfüllung, und 








Karaktter zu leſen. 





zuſammentun. 


es ſich zur ſchönen Sitte ausgebildet, 
Babyausſtellungen zu veranſtalten. 
Jede angehende Mutter wird ſich nun 
natürlich ihren Gatten ſo ausſuchen, 
daß ſie ſich vor der Nachbarin einſt— 
mals nicht zu blamiren braucht. Denn 
man ilt heute 
in zwanzigwöchigen Bengels künftige 
Waſſerhelden — zur See and auf dem 
Lande — künftige Prediger, in der 
Wüſte und à la Hobſon, zu erkennen 
und aus dem Muſter der Windeln den 
Noch nicht genug 
damit. Ein Herr Tower von unſerer 
Univerſität verkündete mit Genug 
tuung, daß gewiſſe Möglichkeiten be 


itünden, das Wuftssten der rothaariaen | 


unter den Menfchen einzu 
fhränten, —- und das Jind Doc immer 
ichlechte Menichen! Allerbinas 
er bedauernd zugeben, ganz auszurot- 
ten feien Die Feuerföpfe nicht. Eins 
von bier Kindern eines dunfelhaarigen 
GElternpaares müjfe den bedauerlichen 
Fluch eines Rottopfs auf jich nehmen. 

- Hurra, das ift ja fchon wieder ein 
Fezept! Da wird es eben einfach) Durch 
die Konftitution verboten, — denn für 
jolde Saden ijt die ja da —, daß 
zwei duntelhaariae Perjonen ich be: 
treffs3 Vermehrung der Benölterung 
Und follte, was faum 


Spezies 


| anzunehmen tft, ja einmal die Liebe To 


| laßt, 


riefengroß fein, jo unirdiſch, daß ſich 
die Trennung nicht bewertitelligen 
nun, fo färbt fi einfach die 


| Gnädige das Haar, und der fchlechte 


Menſch, der Rotkopf, 





| 


dazu iſt 


bleibt ungebo 
ten! — 

Und warum follte der Schritt von 
der Vorausbeftimmung ter Behaarung 
des zu eriwartenden Weltbürgers zu Der 
Vorausbeftimmung feines Gejchlechts 
jo weit fein? Und von da zu der „ab 
jichtlihen" Erfhaffung eines Buben 
oder Mädels? Das ijt ein jahrelan 
aes Problem, an dem man mit nim: 
mermübder Geduld gearbeitet hat. Lei— 
der ift ein erfter praftifcher Verſuch 
nach den aufgeitellten Rezepten, wobei 
es auf ein Mädchen abgejehen war, 
nur beinahe geglüdt: E3 wurde näm- 
lich ein Bübcyen. indefjen, das mill 
sar nichts bejagen. In der ABCſchule 
nüffen die Kleinen auch zu ein und 
demjelben Wort mehrmals anfepen, 
ehe fie es richtiq jchreiben. 

Nur etwas möchte einen dabei nad)- 
ventlich jtimmen. Man fönnte jich 
fragen, welches Geſchlecht, — angenom 
men, man hat die ſichere Methode, — 
am häufigſten „gewünſcht“ werden 
wird. Selbſt die Frauen werden nicht 
in allen Fällen ihr eigenes Geſchlecht 
vermehren wollen, denn wie oft ijt die 
heranwachfende Tochter der fi, ad), 
nch fo jung fühlenden Mutter ein 
Dorn im Auge, ein Stein des Anftohes 
cder das fünrte Rad am Waagen. Und 
von den fFamilienvätern mag feititehen, 
daß fie fich piel lieber auf ein Büblein 
einrichten werben. Mit dem, was die 
Mädchen an Kleidern brauchen, läßt 
fih Thon zwei eugeniichen Söhnen die 
notwendige, perfönliche Zulage eines 
diplomatiihen Mertreters der Ver— 
einiaten Staaten bezahlen. Man wird 
alfo diefe Weae mit Vorficht bejchreiten 
müffen. Für aemwilje Zwede ift bie 
Frau doch nun einmal unerläßlich. — 


* * 


will uns 
Aber auch 


Schon dieſe Vorausſicht 
wenig angenehm bedünken. 


| im großen und ganzen findet der Ge 


nommen werden fünnten —, erreichen, | 


daß möglichft nur geiftig und körper 
ich polltommene Wenfchen gezeugt und 
geboren werden. Und weil die Willen: 
haft diefen Vorbereitern einer neuen 
Welt willig unter die Arme gegriffen 


| entwideln wollen, 


dante einer „Jdealwelt“, jei fie Jozia- 
tiftifichen oder individualiftiichen Sta= 
ratters, Widerfpruch. Derfelbe Toier, 
der jich mit den Rotköpfen jo eingehend 
beibäftiat hat, Tprach anfchließend zu 
jeinen Hörern: „Wenn wir eine Rafje 
die ausschließlich 
aus Jfaac Newton und Darwins, — 
als Deuticher fegt man dazu, aus Bis— 


mards und Goethes — beiteht, mer 
| will die „Sarbagelanne“ leeren, wer 
den Pferden nadhräumen? Wir braus 


und ihnen erzählt hat, daß es zu Die- | 


ſem Behufe einer vorfichtigen Auswahl 
ver Eltern bedürfe, haben fich ver- 
ichiedentlich jchon Laien und Geiitliche 
darauf verjteift, nur foldhen Eltern, die 
die entiprechenden Vorzüglichteiten 
ufzumeifen vermögen, den nötigen 
Zegen zu erteilen. Gewiß wäre jchon 
cine Verhinderung der Ehe ziwiichen 
Krüppeln, Schwacfinnigen oder — 
nachgemwiefenermaßen — erblich be- 
lafteten Verbrechern wünfchenswert im 
Intereſſe der Geſammtheit, wiewohl 
damit ja noch lange nicht alle geiſtigen 
oder körperlichen Mißgeburten ausge— 
ſchloſſen wären. Aber das Ziel wurde 
höher geſtecht. Man läßt es an eifrig— 


ſter Propaganda nicht fehlen. Wenn 
erſt einmal alle bekehrt ſind, worin 
jenes höher geſteckte Ziel beſteht, 
dann muß die nächſte Genera— 
tion, wenn keine Irrtümer bei der 
Kopulirung unterlaufen, eben von 


ſelbſt die „Idealwelt“ darſtellen. Sollte 
es dann noch nötig ſein, ſoziale Unter— 
ſchiede auszugleichen, was bei den zu 
erwartenden Idealmenſchen fraglich 
erſcheint, ſo könnte man die Apoſtel der 
„ſozialen“ Idealwelt wieder aus der 
Vergeſſenheit, in die ſie ſanken, her— 
rorholen und befragen, was ſie noch 
dazu beitragen könnten, um auch von 
ihrem beſonderen Geſichtspunkte aus 
die Welt zur Idealwelt zu machen. 
Bei unſerer raſchlebigen Zeit ſollte es 
taum ein Menſchenalter dauern, bis 


alle betehrt ſind. Die nächſte Genera— 


tion wäre dann ſchon — individua— 
liſtiſch — die Idealwelt, und die über— 
nächſte brächte durch den etwa noch ge— 
wünſchten ſozialen Ausgleich die letzte 
Vollendung. Von den dann noch le— 
benden Angehörigen der jetzigen oder 
einer früheren Generation wird man, 
fells ſie nicht vor Schreck ſchon vorher 
ins Gras biſſen, — Gipsabgüſſe ma— 
chen, die dann als Anſchauungsmittel 
für prabiftorifche Forfhung im ben 
Schulen der neuen Menjchheit Beriven- 
N. — 

* * * 


es wird nicht lange 
en. Die „mohlgeborene“ Beme- 
‚um gut Deutid) zu reden, hat 
‚im Yahre vornehmlich, fo 
oder ind Zeug gelegt, daß man feine 
\ fonn. Nicht allein bat 


hen eine große Verjchiedenheit des 
menfhlichen Gefchlehts, vom nieber- 
iten bis zum höchiten Grade, denn Die 
bejtehenden Aufgaben find arundver- 
Ichieten.“ Ja, das ftimmt, werben viele 
fegen, und das brauchen nicht gerade 
die bümmiten zu fein oder folche, bei 
deren Unblid fich die Eltern die fchwer. 
fien Vorwürfe machen, daß fie einit, 
in ihren Jugenbjahren, nicht „euge- 
nisch“ wählten. Dem werden auch) Uni: 
verfitätsprofefforen zujtimmen, fchon 
um der anfonften drohenden Starten 
Konkurrenz willen. — 

"Mer foll, wenn wir alle volltommen 
fein werben, geiftig wie körperlich, wer 
fol Die untergeordnete Arbeit tun? 
Wer foll in Sonnenbrand und Regen: 
Ihauern die Eifenbahnen durch den 
Urwald fchlagen? Wer foll im ftidi- 
sen Kohlenftaub der Keffelräume des 
Ozeans Niefen über das Weltmeer fah- 
ren? Wer foll auf gebrechlihem Fi- 
ſcherlahn, mit Einfaß des eigenen Xe- 
bens, fümmerlihe Häringe fifchen? 
Mer fol unter Entbehrungen und 
Mühen in Gibiriens Schneewüjten 
den Silberfuhs für den Broadway 
jegen? Wer fol durch bie ftinfigen 
Haufen unferes Abfalls waten? Und 
um diefen mehr allgemeinen Fragen 
ohne Antwort noc einige befondere, 
euf uns paffende, anzufchließen: Wer 
fol Zeitungen und Kauaummi berfau- 
fen? Wer uns die Stiefel puben? 
Mer fol in die gaserfüllten Gruben 
fahren, um Kohle zu bredien? — Wir 
brauchen foldhe Dienfchen auf niedrige: 
zer Kultur» und Bildungsitufe, fonft 
fühlen fich noch mehr zum Bantier be- 
rufen. Wir brauchen aud) bie illiterate 
Einwanderung, denn die baut die 
Gifenbahnen, reinigt die Straßen, webt 
die Tuche, gräbt die Erze. Und zum 
Ende. 
Verbrechen und das Lafter? Wovbon 
follten fonft unfere großen Reformer, 
unfere großen Weltverbefferer Ieben, 
imenn e3 feine fchlechten Menfchen 
mehr gäbe? Womit follten fie fich ihre 
felbftgewundenen Lorbeerfränge ver: 
dienen? — 


Man tommt zu dem betrübenden 
Schluffe, daß auch diefe indipidualifti- 
Ihe „Sdealmwelt” ihre geweißten Schub: 
fäde hat... 


fhon beinahe jo weit, | 


mußte | 


Brauchen wir nicht fogar das | 




















I Die beiden Seeten Frantreihs. | gegebenen Richtung fein Dafein, fei- 
| On Satz } en und jeine agitatorijche 
| —— Tätigkeit erneuernd und in ſeinem 
| Paris, 12, Juni, a u Ziele nad innen ver: 
| Das -Skkeltern ber Bemühungen tiegend und nad außen erweiternd, 
le 7 un ‚| mehr oder weniger unter allen Par 
Tivianis, jein Kabinett zuitande zu geien yon rechts bis in die radifalen | 
bringen, hat mit einem Schlage grell | Reiben felbft hinein Wurzel gefaht 
die Oegenfäge beleuchtet, die aus der | par, us allen dieien Elementen 
Wahlſchlacht in, die Kammer einge- — fett dieie Seele jenem rabi- 
zogen jind umd hier nunmehr im Kampf | fafen Fortichrittsdrange der mnieren 
ı um bie Macht umd die Beltimmung ! Roffgichichten und einer Minderheit 
i z * | ) 
der Gefchide des Yandes fidh gegen | anderer, namentlich den wiffenfchaft 


überitehen. Meußerlich bildet das Milt 
tärproblem den Brennpunkt dieier Ge 
genſätze, um den ſich die Entichei 
dung dreht. Aber in dieſem Problem 
ſelbſt ſind es zwei Seelen, die mit 


lichen Berufen angehöriger Geiſter nach 
ſozialen, fiskaliſchen und militäriſchen 
Reformen, die ihrem demokratiſchem 
Ideal entſprechen, den Damm ihrer 
konſervativen Intereſſen und ein patrio 


| einander ringen und fi das Geihid | Fiiches Ideal entgegen, das, wenn 
I Yandes jtreitig machen. _ Der | ex auch nicht für alle den gleichen 

Rodifoliemus — in —— UNE | feindfich nationaliftiihen Zinn gegen 
| ee "> ME Zee: der ahl- | Deutichland hat, doch für alle im 
' Ichlacht mit ‚der Weberzeugung beim weientlichen die aleihen Bedingungen 


| gefehrt, daß das arbeitende und jchaf 


* 2 für die nationale Wehrfraft ftellt. 
tende Volk im Yande — Tagelöhner, 7 


Mag jener entgegengeſetzte Drang ſich 
ge Biner — — — — gg — > 
cher Wertreter der Grohinduitrie, der an DL 2 * DEREN 

— Bee Verfaumniffen der republitaniichenPo- 
auf Die Arme jeiner Arbeiter anges | gieie jelbit umd aus den fozialen umd 
wieſen iſt, den Dreijahrdienſt als eine wirtſchaftlichen Erforderniſſen der Lage 


| Belaftung feines Griwerbsiebens md | peraus, die ſchließfüch dieſen Damm 
De en Kraft —* der konſervativ-republikaniſchen und na 

N me N — ‚rifft und, die Zongliſtiſchen Intereſſenvereinigung doch 

es daher in abſehbarer Zeit ſchon durchbrechen wird, es werden nod 
wieder abgeſchafft und durch eine an- harte und lange Kämpfe darüber hin 

weniger drückende Einrichtung Be r 
— 4* ehen, deren Verlauf und Wechſel 
der Wehrkraft erſetzt wiſſen will. Wer geen, 


| 
| dere, 
| fälle heute noch niemand vorausiagen 


mit ben fozialen und wirtihaftlichen | fan Was heute nur erit eine Mi: 

Berhältnifien dieier iramöfiichen W en e Be re 

| ee — —— niſter- und Kabinettskriſe iſt, kann 

aſſen vertraut iſt, den kann dieſe üiber dieſen Kampfen morgen eine 

Heiſtesverſaſſung nicht in Erſtaunen Harlaments— oder eine Präftdentichafte- 

ſetzen. Man gehe nur einmal hinaus Frife werden. Denn der flaffende 
. ä& ‚ 


| 
| in die Provinz und höre diefe Hand 
werfer, Bauern, Winzer jprechen, welche 
die plößliche Kinberufung zweier Jahr 
| gänge der dringenditen Ylrbeitshtilfe in 
ihren MWertitätten, auf ihren Fel— 
dern md in ihren Weinbergen be 
raubt hat. Man bat in ihren Ilagen 
= die ichweren wirtjchaftlichen 
| 


unüberbrücbare Seaeniat zwijchen diefen 
beiden Seelen im Lande tft da, und die 
Gewalt der Tinge jelbit wird das Volf 
und die Parteien dazu treiben, ihn aus 
sufechten. Nichts hat dies mehr bewieien, 
als jchon der bisherige Werlauf der 
| tabinettsfrife jelbit in dem vergeblichen 
ı Verfuche Viptianiz, für ihn eine vermit 
' telmde Formel zu finden und in dem 


solgen vor jich, die der Preijahrdienit 





ichon jet ihnen gebracht hat und die | Zurücdhweichen der andern vor dieier 
alle Politif für fie in die eine Frage | Aufgabe 

zufammendrängen, welche Mittel, welche | " — 

Wege ihnen und dem ganzen Yande | — ——— 
gegen ſie Abhilfe bringen können. Man Lokalbericht. 


braucht alsdann nicht mehr den Ar— 
beiter zu hören, den mit ſeinen Ge— 
noſſen der ſozialiſtiſche Parteiverband 
ohnehin ſchon zum grundſätzlichen Geg— 
ner und Werber gegen das ſtehende 
Heer von heute gemacht hat, um die 
Zahl der 250 ſozialiſtiſchen und ra— 
| 
| 





Sullivans Kampagne. 
Tritt heute zweite Tone durd 
Yandbezirfe des Staates an. 


——— 


Republikaniſche Juſurgenten. 


aus der Wahlſchlacht mit dem feſten 
aus der Wahlſchlacht mi dem feſte 
Willen zurückgekehrt ſind, die Nach— 
prüfung des Dreijahrgeſetzes zur erſten 
Forderung ihres politiſchen Programms 
zu machen. Sie werden nach vier 
Jahren 350 und noch mehr ſein, wenn 
ſie bis dahin dieſe Forderung nicht 
haben durchſetzen können. Was ſich 
aber in dem Volkswillen ausdrückt, 
den dieſer Radikalismus vertritt, das 
iſt nicht nur dieſe Forderung poli— 
tiſcher Ordnung. Die Einſicht von 
der ſozialen und wirtſchaftlichen Not— 
wendigkeit, die ſich ihm auflegt, be— 


Beabfihtigen Henry C. Beitler 
Countyrichter und A. A. MeCormick 
zum Countyratspräfidenten zu mominis 
niren, — Chicagoer fuhen Wilfon auf, 


zum 





Roger E. Sullivan, Bewerber um 
die demofratifche Nomination für den 
Sit im Bundesfenat, tritt heute den 
rubt zugleich auf der Erfenntni, daß | zweiten Teil feiner SKampagnetour 
das heutige Fraufreich mit dem VBolls- | Durch die Landbezirfe des Staats an, 
willen feine nationale Seele felbit | die bis zum 15. YUuguft dauern wird, 
in Einflang zu bringen bat, um diefe | Ym erjten Teil feiner Tour, der fieben 
Notwendigkeit zu verwirklichen und |, Wochen in Anjpruch genommen hat, 
fich den dauernden Nußen, die dauernde | hat er den ganzen füdlichen Teil des 
Erleichterung zu fichern, die das Ziel ; Staats füdlich von der alten Banbda- 
bildet. CS ift fein Zufall, daß die- | Iialinie, der gemeinhin ald Egypten 
jenigen, die dieie ‚Horderung der Nadı ' betannt ift, bereift und den 14. und 
prüfung des Treijahrgeietes im Par- | 20, Rongregbezirt, welche die weitliche 
lament vertreten, aucd eben diejenigen | Hälfte des mittleren Teils des Staates 
find, die nad Bern und Baſel ge- bilden. Er hat im Kraftwagen mehr 
gangen find, um mit ihren deutichen | als 3300 Meilen zurüdgelegt. Dieje 
Kollegen über Mittel und Wege für Woche befucht er den 19. Kongrehibe- 
eine Entjpannung der bdeutfch-fran= | zirf, nächite Woche den 18. Bezirt, den 
zöftihen Beziehungen und eine An Joſeph Gurney Cannon 38Jahre lang 
näherung der beiden Nachbarnationen in Repräfentantenhaug vertreten bat. 
von Volf zu Volk und von Politif | Soweit hat er 53 Counties beſucht. 
zu Politif, zu beraten. Die übrigen Counties ausfchlieflic 

Indes findet diejer Geift, der die | von Coof County gebdentt er bis zum 
Verminderung der Seereslalten aus | 15. August zu bejuchen. Von diejem 
jozialer und wirtſchaftlicher Notwen— Tag an wird er feine ganze Aufmert- 
digfeit mit einer Anbahnung inter- | jamteit der Stadt Chicago und den 
nationaler Beziehungen verbindet, die | Landbezirten von Coof County zus 
dem Seere jeldft nicht mehr in feiner | wenden. Im Laufe diefer Woche wird 
offenjiven Wehrfraft, fondern in einer | er die Counties Champaign, Coles, 
neugefügten und verjtärften Dejen- | Gumberland, Douglas, Moultrie, 
ſivtraft ſeine Aufgabe zu ftellen ge- | Platt, Shelby und Mafon befuchen. 
ſtatten jollen, die andere Zeele Franf- | Seine dieswöchiaeTour wird inCham⸗ 
reichs gegen ſich, die, ohne vergeſſen | paign beginnen und am FreitagAbend 


zu Fönnen und zu wollen, alles ver- | in Urbana enden. 


eiut, was ihr aus den nationalen — 
Ueberlieferungen der Vergangenheit die Wollen Deutſche berückſichtigen. 
Aufgabe und Zukunft Frankreichs be— Obwohl Sullivan an der Aufſtel— 
ſtimmt, und zugleich in einem jozial- | lung eines Tidets für die Herbftwahl 
nicht teilgenommen hat, da er fich in 


vadifalen Fortjcrittsdrange eine Ge: ! 
fahr gegen die eigene bürgerliche Bor: | fattionelle Streitigteiten nicht mifchen 


zugsftellung in der jetigen republi= | will, Hat er doc) geftern feinen An- 
fanijchen Ordnung der Dinge erblict. | hängern in nicht mißzuverftehender 
Dieje Seele it zumäcit die der re- , Weile fundgegeben, daß er bei der 


Auswahl von Kandidaten alle Na- 
den - Sturz des monarchiicen Ne- | tionalitäten und Elemente berüdfich- 
aimentes der führende Stand im Staate | tiat zu wiffen wünfdt. Das gilt in 
geworden, mächtig durch ihre Fapita- | eriter Linie für das Deutfchtum, und 
liſtiſchen Intereſſenvereinigungen, ſich | es it al3 ficher anzunehmen, daß das 
auch heute ihres alten Egoismus nicht | deutfche Element im County auf dem 
— vn und, wie fie fich | Tidet der aktion eine größere An- 

18 zu den Miederlagen von 1870 | zahl von Vertretern erhalten mird 
weigerte, dem Gemeinwobl die „Blut- | als irgend ein anderes — das 
ſteuer“ zu entrichten und ihre Söhne iriſche nicht ausgenommen. Beſon— 
für den Heeresdienſt herzugeben, heute dere Anſtengungen werden gemacht 
die nach radikalen Grundſätzen ge- werden, für eines der wichtigſten 
forderte Einkommenſteuer verweigert. | Countyämter einen hervorragenden 
Dekan uns des mas Ion | Backen Aesbinete ze Babe, 
vorübergehenden Berjuchen zur Ne | didaten entweder das Amt des County⸗ 
publikaniſrung des Offizierkorps noch ſchatzmeiſters oder das des Mitglieds 
immer mächtigen Militärfafte, denen | der Revifionsbehörbe, Auch für eine 
beiden die demokratiſche, namentlich aAnzahl andere wichtiger Leunt;,äims 
—— ———— im Örund | ter find Deutiche in Ausficht genom= 
zumider if. 8 it die Seele jener I men. Schwieriafei ⸗ 
politiſchen Streber, deren Ehrgeiz die tion en a 
—— Parteiherrſchaft wohl will- | ritaners für ein wichtiges Countyamt. 
ı fommen war, um fich durch fie und 
mit ihr emporheben zu lajien, aber 
dann Map und Ziel jeiner Befrie- 
digung ih von ihr verfchliegen fah. 
E8 ift die Seele jener Reaftionäre, 
welche, die einen durch Geburt, die 
anderen durd) ihre fonfejlionellen Ueber- 
zeugungen, die Todfeinde dieſes Ra— 
| Difaliemus find und gegen ihn aud) 
| in der verjtärften: Militarifirung der 
Jugend und des Volkes eine Cie 
gänzung ihrer Hoffnungen fehen. Es 
ift endlich die Seele jenes Nationa- | 
lisnus, der mit der von Delcajfee 
der auswärtigen 


publifaniichen Bourgeoifie, die durch 





Kandidaten der Infurgenten, 


Die republitanifchen Anfurgenten, 
welche das von dem früheren Gou= 
verneur Deneen aufgeſtellte Ticket 
für die Herbitvorwahlen zu befämpfen 
beabfichtigen, werben morgen Abend 
im Hotel LaSalle zufammentreten, um 

| Pläne für die Einderufung einer Maf« 
fenverfammlung zu befpredhen, welche 
Kandidaten vorfhlagen fol. Someit 
Tich biß jeßt erfennen läßt, werben fie 
I Anzahl Kandidaten berüdfichti- 
, „DO \ gen, welche bie YFaltion des früheren 
Politik Frankreichs Gouverneurs ohne Rückſicht —59 


und | 





















































| Sintermänner abgelehnt hat. 
ftern aus gutunterrichteter Quelle ver- 
lautete, fommen für die michtigften 
Uemter die folgenden Kanbdideten in 
eriter Linie in Betracht: 
r  Gountyrichter — Henry €. Beitler, 
} Mard. 
\  Gountyfchaßmeifter — U. B. Eilert, 
| 6. Ward. 

Sheriff — Earl DO Neill, 25. Ward. 

Nachlaßrichter — Stadtrichtet Os— 
far M. Torrifon, 27. Ward. | 
| Was den Vorfig im Countyrat an- | 
langt, fo trägt fich ein großer Teil ber | 
Injurgenten mit der Abficht, den ge- 
genmärtigen Präfidenten des County: | 
rats, U. U. MeCormid, zu nominiren, | 
| der ihrer Anficht nach fein WUmt zur | 
| Zufriedenheit der Bevölferung ber: | 
ı waltet hat, und, fall& er jpäter die re= | 
| publitanifhe Nomination ablehnen | 
follte, an feiner Stelle feinen anderen 

| 
| 





Kandidaten zu nominiren, um feine 
| Grmwählung als Kandidat der Fort: 
| fchrittler zu erleichtern. 

I Einer der Führer der republifani 
ihen Injurgenten erflärte geitern, ein 
| großer Ieil der \nfurgenten betrachte 
einen derartigen Schritt als einen gu-= 
| ten Schadzua, ber bei der Benölfe- 
rung des Countys Unerfennung finden 
würde „Wenn die republitaniiche 
Partei Ausficht haben foll, wieder bet | 
| der Venölterung des Countys zur | 
| Anertennung zu fommen,” erklärte 
diefer Gemährämann, der unter ben 
Inſurgenten einen ftarfen Unhang be: 
jigt und fich au im Laaer der An 
hänger Theodore Roofevelts einer gro- 
hen Beliebtheit erfreut, „Jo muß Tie 
Kandidaten aufitellen, die allen An: 
iprüchen genügen, die beiten Männer, 
die fie finden fann. in unieren Frei: 
fen ilt eine jtarfe Strömung, vorhan= 
den, U. U. MeEormid zu nominiten, 
trogdem er ein yortichrittler tft.“ 





Chicagoer fuhen Wilfon auf, 

Die „Chicago Afjociation of Com 
merce“ hat zehn befannte hiefige Ge 
fchäftsieute ausgewählt, melde ben 
mittleren Weiten in einer Konferenz 
mit Präfident Wilfon vertreten follen. | 
Die geichäftliche Lage im Welten und 
im Lande im Allgemeinen foll in der 
Konferenz erörtert werden. Die Ab | 
ordnung feßt fich wie folgt zufammen: | 
3. 3. Farmell von J. Q. Farwell & | 





Go; . M. Barnes von Marfhall 
Field & Eo.; %.T. Pirie von Carfon, 
Pirie, Scott & Co; Gzra Warner 
von Spraque, Warner & Co.; 2. X. 
Goddard von der „State Bank of 
Chicago“; Xhomas Cree von ber 
„Sudaby Pading Co.“; Cornelius 
Lynde von Gafjody, Butler, Yamb & 
Folter; U. W. Shum vom „Spitem 
Magazine‘ ;W. . Clow von James 8. 
Glom & Sons; Noieph H. Defrees 
von der „Chicago Affociation of Com: 
merce", 

Sie wird Chicago am Dienftag ver: 
laffen und am Mittwoch dem Präfi- 
benten ihre Aufwartung machen. 

— 0 —— 


Wilde Jagd. 


Ein Banfirer fuchte fi der Derhaftung 
durch die Flucht zu entziehen, 


Eine Jagd, welche fich auf fünfzehn 
Straßengevierte erjtredte, führte ge 
jtern der Patrolmwagen der 35. Straße 
Bezirfämahe aus. NRocco Menilia, 
ein Haufirer, bot an der Ede von 32. 
Straße und Racine Avenue feine Waf- 
fermelonen feil, als er mit einem 
Stunden, der eine der Früchte faufen 
wollte, in Streit geriet. Menilia zog 
[chließlich ein Mefjer, worauf fein Wi- 
derfacher dDavonlief und Die Polizei 
holte. Als der Patrolmagen auf der 
Bildfläche erfchien, hied Menitia auf 
feine Pferde ein und in wilder Flucht 
gina es die Straße hinunter. Durd 
Saffen und Straßen und über leere 
Baupläße ging die Jagd, bis der Wau- 
gen des Haufirers Schließlich an einem 
TIelegraphenpfahl hängen blieb. Me- 
nilia wurde dann verhaftet, 

— — — 


Junges Mädqcen erſchießt ſich. 


In ihrem Zimmer in dem Logir— 
hauſe Nr. 5037 Michigan Abenue jagte 
ſich die 24jährige Carrie Zennie eine 
Kugel in die linke Bruſt. Sie wurde 
beſinnungslos von ihrer Wirlin, einer 
Frau Jennings, aufgefunden, welche 
ſofort einen Arzt herbeirief. Als die— 
ſer zur Stelle kam, war das Mädchen 
bereits tot. Was ſie zu dem verhäng— 
nißvollen Schritt trieb, konnte bisher 
noch nicht ermittelt werden. 


— 1 — —— | 


Leiche geborgen, 


Am Fuße der Michigan Straße | 
wurde um bier Uhr Morgens die 
Leiche eines Mannes aus dem Fluß 
gezogen und von der Polizei nach dem 
Beitattungsgefchäft Nr. 642 N, Elart 
Straße geihafft. Dort harrt fie ihrer 
Identifizirung. Ob Unfall, Selbit: 
mord oder ein Verbrechen vorliegt, 
wird der Storoner feitzuftellen haben. 

—.  —— 
Gefährliger Fund. 

Während der 14-jährige Edward 
Burg, Nr. 8540 Aberdeen Straße in 
der Prairie an 86. Straße und Aber: 
been Sir. fpielte, fand er eine 32-fali: 
brige verroftete Piftole. Er begann 
die Waffe zu unterfuchen, als plößlich 
ein Schuß frachte und die Kugel dem 
Jungen durch die rechte Hand drang. 
Er wurde in einer nahegelegenen Apo= 
thefe behandelt. 








Wie ge- 


| Woodlamn Avenue 





Parker, 


— —— — — — ———— —— 


| benen: 


rint, dab unjer lieber Gatte und 





Kaltgefteut. 





Acht angeblihde Räuber und Einbrecher 
verhaftet, 

Im Zwinger der Bezirkswache an 
ſchmachten zehn 
Kerle, die geftändig ſind, eine Reihe 
von Ginbrüchen und Raubüberfällen 
verübt zu haben. Die Gutebeln geben 
ihre Namen ala George Baler, Ed. 
Harry Hannon, Meldon 
MWeods, William Prevat, Horace Key, 
Charles Turner, Ed. Alerander, John 
Smith und Xoe YButler an. Vier ber 


: Häftlinge find ehemalige Zuchthäusler. 


Die Polizei will einen großen Teil des 
geitohlenen Gut zurüderhalten haben. 
Die Kerle follen auber den at Ein- 
krüchen, die fie bereits eingeitanden 
haben, noch eine Reihe anderer Verbre- 


' hen auf dem Gemifien haben. 


Sthuldig geiproden. 


Der Doppelehe fehuldig geiprocden 
murde in Richter Brentanos Gerichts 
hof der dreimal verheiratete und zwei— 
mal auf ungefegliche Weife gefchiedene 
MWilltam K. Nourfe. Sein Anmalt be- 
antragte einen neuen Prozeb. Nourſe 
heiratete in St. Louis Mamie Plum 
ridge,. lieh fich in North Dakota fchei 
den, nahm Grace Joiner von Milmau- 
fee zur Frau, ermwirfte in Cleveland 
eine „Scheidung“ und vermählte fich 
dann mit Boflte Springer von Detroit. 

— — — 
Mäkige Apfindung. 


Die Bundesregierung, melde den 
biefigen Bauunternehmer Ernft Held 
maier auf $1,200,000 und die Ameri— 
can Eurety Company auf $300,000 
Schadenerfat verklagt hatte, hat mit 
den Beklagten einen Vergleih abge- 
ihloffen. Sie will fi mit $10,000 
zufrieden geben. Den Schadenerjag 
beanipructe fie für Vollendung des 
Mellenbreders in San Pedro, Kal., 
eine Arbeit, welche Helpmaier halb vol: 
(endet aufgegeben hatte. 

=—- es 

* Einbrecher ftatteten der Arrom 
Smith Surgical Supply Comany, 
Ar. 19 ©. 5. Avenue, einen Beluch ab 
und fchleppten ärztliche Jnftrumente 
im Werte von $50 fort. Bon ben 
Spigbuben fehlt jede Spur. 























!!ı! Das Hammendbe Kätden 
von Vaul Cetar Hoeder; ein geues 
über 300 Zeiten, gebimden, 308. 

Koelling & Klappenbach 
Gbicagos gröhte m. ilteite beutihe Buhbanbluns 
170 W. Adams Str. 


— — — — — 
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Todedanzeige. 


Alien Berwandien, Freunden ımdb Velannten 
die trautige Nachridt, dak umfer vielgeltebtei 
Satte, Bater, Bruder und Grobbater 


Dans Yindemann 
Monaien mb 1 


im Witer von ; Babren, 8 
Iaa am freitag, Den Ault nad ſowerem 
veiden „eltorben ift. Peerdiaung Hader Nhatı 
am Diensten, den 7. Nult, um 2 Uber Nadın 
vom äÄrauerbaufe, 266 Belmont Pipe, na 
dem Nofebtlishriedbot, Um ftille Zeilmabınc 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Karoline Yindemanı, Gattin 

Anna Schmidt und Alma SHerblauf, 

sinber. 
Dora Zauder, Schweiter 


Senrn und Kohn Zindemann, Orlider, 
nebit Berwandten 


Tudedanzeige, 












Treumden und Belammien die traurige Nas 
rint, dal; unfere liebe Gattin, Mutter und 
Krobkmutter * 

Lina veit Floriau 
i. Leioeeier im Trauerbaufe, 2615 
n. 8 ticello Ave., am Montag, den 6. Juli 
1014, don dort um 1 Mor mit Nuticen iadı 





dem Arlinatom-iriedbol. Um ftille Teilnahme 
bitien Die trauernden Sinterbliebenen: 

Gbaries Heht, Galle, 

Gertrune Alorian, Walter md 
Weinheid Florian, wWinder. 
Aılre» und Doris Walter, Grob» 
finder 








Todesanzeige. 
Waldel Lage Ar, 674,05 & N. mM. 
Den Prüdern obiger Loge zur Radricdt, dab 
unter Bruder 

Arie Noenia 

ir den etwigen Diten abberufen wurde. Die Zoge 
veriammelt ib Sonntag, den 5. Juli, Mittags 
12 Ubr, in der Dalle, mn dem babingeihiedenen 
Uruder Die legte Übre zu ermweilen Beerdi⸗ 
aung vom Traerbraufe, 3724 B. Chicago Abe 
um 1 Uber 30, nah dem ‚sriedbof Nontroſe 
per Automobilen, 

Franz Jacobeit, Ehrw, Reiller. 

Im. Budenbaltel, Zelretär. 

Die Selang-Zeftion wird erfuht zu eriheinen 


Tıdedanzeige. 
Samburger Giub, 

- Hiermit zur traurigen Na 

a richt, dab Mitglied 

i "riss Nönig 

MA neltorben ill. Die Beamten 

md Mitglieder berfammein 

fih am Sonntag Kadmiltag 

u um 1 Ubr 30 im Trauer 
baufe, de Chicaao umd 

Nidgewan Mve, um Dem 

legte Ehre zu erweilfen. 

Otto Xoren;, Präfident, 

Sugo Sulse, Zelretär. 






Verftorbenen dic 


Todesanzeige 

Freunden und Belannten die traurige 
richt, dab mein lieber Gare und unier 
$rohbater und Urgroßbater 

Hermann Shlirter 

am 3. Juli 1614 im Alter von 76 Jahren fanit 
entihlaten ift, Beerdigung findet ftatı am Mon» 
iap. den 6. Juli, um 1 Ubr Nadbm, bom 
Trauerbaufe, 1057 NR. Homan pe, mit Sut- 
fhen nad dem Waldheim-Friedbof. Um ftille 
zeiinabme bitten die trascrnden Sinterblie 


Victoria Schlieter, Gattin. 
Garl und Guitau Ehlieter, Söhne, 





Nach⸗ 
Vater, 


Tobdbesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nas 
richt, daß mein geliebter Sohn und unſer Bru— 


der 

Etzriſt Wendt 
im Alter don 206 Zahren am 3. Juli geſtorben 
Ut. Die Veerdigung findet ſtatt am Montag, 6. 
Anti, Rabmittags 1 !ihr vom Trauerbaufe 1246 
S. Fairfield Avenue, nah Waldbeim. Um jtille 
Zeilnabme bitten die Hinterbliebenen 


Anna Wendt, ach. Trans. Mutter, 
Zuch Schuls, Schweiter, 
Edward, John, Louis, George, Willie 


und Senru, Prüder. 
Todedanzeige, 


Yreunden und Belannten die traurige Nach— 
Vater 


Friedrich Gehrte 


im Alter bon 81 JZJahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung vom Trauerbauſe, 
Sonntag, den 5. Juli, 
Autos nah dem Bunders-Friedbof. veerdigung 
privat. Die rauernden Sinterbliebenen: 


5028 W. Ohio Etr,, 
um 3 Ubr Nahm., mit 


Torsthea Gehrke, Gattin. 
Henriette md George Gehrke, Kinder. 


Geitorben: Johanna Koenig. früber 1530 N. 


Halited Str. wohnbait, farb in der Kobnun 


* #3 ihres Cobnes, 3334 Madifon Str.. Gattin de 
Frau Roifino Noß erlitt, ala fie beritorbenen Williom Koenig, Mutter von Frau 


in ihrer Wohnung, 287 Oft 17. Str., 
Chicago Heights, Del beim fyeueran- 
zünden benußte und e® erplodirte, 
Brandiwunden, denen fie im St. James» 
bofpital geftern erlegen ift. 


* Die Affociation of Commerce 
plant, im nächten Jahre eine vier- 
tägige glänzende Feier zum Preis und 
Kubm der Entiwidelung und Größe ver 
jungen Riefenjtadt Chicago zu veran= 
ftalten und will es fich $100,000 often 


hoben, 


Ye 


laffen. Jede Induftrie fol daran teil- 8. 3, Seit Era 
Schwal 


M. Louterbad, Frau €. Shent, Louis, Charles 
*Œ dem veritorbenen William Roibfack veer— 
igum, 
Madilon Str., am Montag Nachmittag um 1 
Uhr, mit Autihen nah Waldheim. Mitglied des 
Damenvereins Ehemaliger Soldaten, 


von W. C. Bradlehs Napelle, 3324 ®. 





Waldheim. 
—— 







ba _— fußge 
ge: . a — 
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Geſtorben: Matilda Schulz geb. Johnſon, am 
Juli 1914. Wittme se bverfiiorb. Sreb J. 


2 














Shuis, neliebte Mutter von Emil ®., re 
3 liam 2, und Warrie. PVeerbigung am 

den 6. Nuli, um 2 Ubr Nahm., bom 
Trauerbaufe, 5363 Lawrence Ape., mit Autoo 


mobilen nah dem Union Ridge Friedhof. 
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Hroßarlig — ausgezeihne! 
Ein Zommer- Bart in Zouimer-Pradıt 
Fahrten — 


Senn | »Senfation 


CASINO! 


Wo Gpicuräer 
und Xeute ji 
nleih ergößen. 


Ghichgos populärites Sommer - Gafe, 
u Kühle Zwillings Goafter—Erauffit 


Fahrten| ‘SACK RABBIT 








Shows 


100 mehr Bahrien 
Kindertag 


Freie Borftelungen 
Fahrten und Tanz 








XTRA 
Dienstag 











Groß⸗ 
artige 


ze 
Zirfus: 


n Frei 


i u „Diefes Hippodrom bie 
Eine verblüf Ar eis Bir. 
fende Schau 


tus bietet, ausgcenons 
men die Barade,“ 
ftellung £. 2. Hell, Yournal, 








„@ine Unmenge ihuner Tinae.” 

— Ann Leslie, New 
Mit feinen vielen amüfanten Schau* 
ftellungen und aufregenden Fahrten, 
„Danfe defur 
in dem pradt« 
vollen Ballzim« 

mer. 


Gabaret Unique 
in Ghicagos 
feinftem Rats: 
feller 
Sochfeines 
Zable D’sote Dinner, 75e 


Ein Fahrpreis Seireiie »Ginnang 


Plattd. Gilde 
Lake ViewAr, 3 


Ngitationd: Berjammlung 


md Tansiränschen, am Zamstag, den 11. Juli 














1944, Abende von 8 Ubr an, in 8. I. Niters 
Salle 2100 Zelment Ype > werden standbidge 
ten beiden Ge his im Wlter von 18 bis 43 
Nabren für b bilde auigenemmen. Das Wie 
bere don anmwelenden Momite, 115,10 














Hroßes Piknik u. Preiskegeln 


veranftaltet vom 


Badilcyen Anter- 
Nübungsverein 


im @urela Bart, 3424 Irina Bart Beuimers, 


Ede Bernard Zir., am Sonntag, a 19, Ni 
TALK] 


1914, Tidets 23 @ Berfon. 
Pitnit 


ber vereinigten Bleafure Auns 


Zweites großes 
Lily of the Weit, Hoffnung, John G.Rotts 
2.20% 











Sonntag, den 12. Juli 1914, im Galumet 
Grove, Blue Island, FU. Iraend cine Halltıd 
Var bis 03, Zir., gebt 1% Biod füdlih, trand- 
ferirt auf Plue Jsland Kar, Zideis 250 Berf, 

fondo 


Heuntes jährl. Basket-Piknik, 

2 ‚beranftaltet bom 

Gliah - Yothringer Forticritt = Verein, 
son Norb-Ameriln . 

Sonnian, den 172, Juli 1014, in Meiers Grove, 

2 r, und 48, Mpe, Dabei ve. Gar bis 48, 








“ide, Blod ‚üidl, cd. 48. Ave. Car Fis 25, 
ht I 2iod füdl um Grobe. Iidets 2öc 
Die Berfon, sinder .nter 6 Tabren frei, 


115.11 


Aroßes Piknik u. Preiskegeln 


fowie alteriei Belnitiaungen für Nung und Alt, 
beranftaltet bon der 


Supreme League, United League of Am. 








Sonntag, 19. Juli 1914, in Schutzes Grove, 
4. Zir u. €, Weltern Ape. Anfang Nachmıt- 
tags 2 Uhr. Ziders 25c Die Rerion. 115,18 





Pilnit und Preistegeln, 


beranftaltet dou der 


>incoln P ? 
Lincoln Loge Ar. 16, 
Erden der Lermanıs-Schweitern 
am Donnerstag, den 9. Juli 1914, im Eureta 
BSart, Irving Bar! 2ivd. umd Bernard ir, 
Anfang 1 Uhr Nachm. Tidets 10«. 
14.jährliches Piknik 
beranftaliet bom 


Silver Yeaf Frauenvereik 


in Meners Grove, 48. Ave. und 26, Str., Hanse 
tborne, Iil., am Sonntag, den 19. Juli 1914, 
“infang 12 Uber Mittags. Titeis 250 @ Berfon, 
Bine Island Ave, u. 26. Str. Car zum Grobe, 








Großes Piknik und Preiskegeln 


Victoria deutscher 
Frauenverein 


am Dienstag, den 7. Yuli 1914, im &gceifise 
Part, Eliton pe. und Irving Bart. Blvb, 
Eintritt 10e. Anfang 10 Uhr !orgens, 


Tyroler Heimat 


729 NORTH AVENUE, 


Konzert u. Tanz jeden Abend 


befonderd Donnerstags, Samstags und 
Sonntags. 
frfon 








Louisenhain 


(Deutfched Altenheim.) 

E3 find noch berfhiedene Eonntage und Wos 
dentage für Bilnil3 zu vermieten. Logen und 
Vereine, bitte Aenntnik davon zu nehmen. 

Näheres zu erfragen 
Solinger & GCo., 172 Bajhington Str, 
Louis Sala, 12 N. Franklin Str. 

jn14,21,28,j15 








Tentihe Kolonie nahe Santa Roia, 


Sonoma County, Kalifornien, 
Parzellen vom 5 oder mehr Acres nahe Gania 
Nola und Betaluma an cleitriider Yabn * 
diefen Städien. Rüdhtet Hübner. Enten, m 
ner; feinfter Juden für Obft und Gem e; Eure 
er en er fe et in Baar umaufe 


ut , Ban» 
ien. Läben nah haste sole El 


od der wegen beuts- 
zeibung “eier beutihen Betanis: 
ber 1 beu Farmer in und dieier 
@usbivifion. te u n; lange — 
—8 Kanal eröffnet 2... vu Id. 


eried “© 
F ancisco 
409-04-08.06 Searit Blög | 
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Ge ER 


— — — 


— 


J 





eh 


2 


um 
fre 
gel 
au 
lot 
BI 
nid 
die 
fer. 


tet. 
ger 


nad 
rekt 
ſtell 


von 
run 


tom 


ters 
verh 
Frei 


nid)! 
fein 
Dete, 
"bh 





— — 


Sonntagpoft, Chicago, Fonntag, den 5. Auli 1914. 


— — 





Lokalbericht. 


Wichtige Aufgaben. | 
\ 
| 
| 








Sundesinduftriefommiffion forfcht nad Ur: 
ſachen wirtſchaftlicher Unraſt. 





In den Tagen vom 14 bis 18. Juli 
wird im Hotel La Salle die Bundes: | 
induftriefommifjion auf einer Rund: | 
reife dur die Hauptinduftrieftädte | 
etwa 150 Zeugen au& den Kreifen der 
Jnöuftriellen, Handelswelt, der Ge- 
mwerticaften und aus dem allgemeinen 
PBublitum vernehmen, darunter Julius | 
Rofentvald, John ©. Shedd, Profeifor | 
Henderfon von der Ehicagoer Univerfi- | 
tät, Alice Hamilton, James Mullen 
bad, Frau Raymond NRobbins, Gra— 
ham Taylor, John M. Glenn vom Sli- 
Itnoifer Fabrifantenverein, John M. | 
Walter, Präfident des Staatsgemerf: | 
Ihaftsrates, und John 3. Figpatrid, | 
Präf. des hiefigen Gemerkichaftsver- | 
bandes. Die Kommiffion will alle Ar: 
beiterivirren betreffenden Fragen, die | 
Löhne und die Koften des Lebensunter: | 
halte, die Urfahe von Ausſtänden, | 
Fachſchulen, die Geſchäftslage, die Ut— 
ſache weitverbreiteier Arbeitsloſigkeit, 
das Stellenvermittlungsweſen, den 
Landwirtſchaftsbetrieb uſp. unterſu-— 
chen und auf Grund ihrer Studien dem | 
Kongreß im nädjten Sommer Bor: | 
Ichläge zur Abftellung oder Milderuna | 
ter Webelftände machen. Die Mitalie- 

| 


der der Kommilfion find: 

Trank PB. Walfh, Anwalt, Kanjaz 
City; John R. Commons, Profeffor, 
liniverfität Wisconfin; Frau J. 
Borden Harriman, eine gemeiniinnige 
Dame, New York; Frederic W. Delano, 
Präfident der Mononbahn, Chicago; 
Harris Weinitod, Kaufmann, Satra: 
mento, Kal.; S. Thurſton Ballard, 
Müller, Louisville, Kentucky; John B. 
Lennon, Schatzmeiſter des nationalen 
Gewerkſchaftsverbandes, Bloomington, 
Ill.; James O'Connell, Vizepräſident 
des nationalen Gewerkſchaftsverban 
des, Waſhington, D. K.; Auſtin B. 
Garretfon, Präfident des Verbandes 


der Bahnſchaffner, Cedar Rapids, 
Jowa. 
— — — 
„Spielzeug.“ 





Der ı2jährige Leon Corvid liegt fchwer 
verlett darnieder. 


Schwer verlegt murbde gejtern Abend 
der 12jährige Leon Corpid, Nr. 1162 
MW. 20. Str., alä der im felben Haufe 
wohnhafte gleihaltrige Tony Hubid, 
einen Schuß aus einem Revolver ab- | 
gab, den er von feinem Vater gemauſt | 


hatte. Iony hatte die Waffe aus einer 
Kommodenſchublade geholt, mährend 
fein Vater auf der hinteren Veranda 


| 
| 
eingenidt war. Er begab fich zufam- 

men mit feinem GSpielgenoffen Leon 

nad dem Haufe Nr. 1150 W. 20. 

Place. wo fie auf einen andern ame 

raden warteten. Inzwiſchen betrach— 

teten bie Knaben voll ntereffe das 

Ihöne „Spielzeug“ und fchmelaten 
fhon, im,” "gefühl, nun den „Bier- 

ten” gebünrend zu feiern und tüchtig 

fnallen zu tünnen. Plößlih krachte 

ein Schuß und Leon fant von einer 

Kugel in denlinterleib getroffen fchmwer 

verlegt zu Boden. Der Knabe wurde 

fofort nach dem Countyhofpital ge: 

bracht, wo die Uerzte an feinem Auf- 

fommen zweifeln. Tony wurde in 

Haft genommen. 

——— — — 


Kam nicht wieder, 





Charles Karlomsfi hat ein nafles Grab 
gefunden, 

Charles Karlomsti, Nr. 3119 ®. 
22. Straße, und zwei feiner Freunde 
begaben fich gejtern nach Carey, IL, 
um ben glorreichen Vierten in Gottes 
freier Natur zu verleben. Um Ziele an- 
gelangt, machten fie eine Bootfahrt 
auf dem dortigen See. Ob fie nun Al: 
(otria aetrieben oder ungeichidt die 
Pläbe gemechfelt haben, weiß man 
nicht — genug, das Boot fenterte und 
die drei Infaffen plumpiten ins Waj: 
fer. Rorlomsti ertrant. Seine freunde 
wurden von Zeugen des Unfals geret- 
tet. Die Leiche Hat bisher nicht gebor- 
gen werden fünnen. 
ee — 


Die englifge Bühne, 





Kolumbia — Hear ©. 9. 
Wood, in den legten vier Saifons 
Direltor des Kolumbiatheaters, hat 
feine Beziehungen zur „Columbia 
Amufement Company“, der Befigerin 
des Haufes, gell. Man fieht ihn 
ungern fcheiben. 

Cohans Grand DOpera 
House. — „Ihe Whirl of the World“ 
mit Howard und Howard als den 
Hauptfpaßmadern behält feine Zug- 
fraft. Außer jenen Beiden mirfen 
zahlreiche andere tüchtige Kräfte mit, 
und eine der Hauptattraftionen ift der 
aus Schönheiten zufammengejegte 
Chor. 

PBomers.— „Dabdy Long Legs“ 
mit Ruth Chatterton hat jet den 
vierten Monat der Aufführungen vol- 
lendet, und noch immer ift eine Ab- 
nahme des Befuchs nicht zu bemerten. 

Garrid. — „Reg DO’ Mn Heart“ 
ift in der dritten Woche der Auffüh 
rungen und hat fih die Gunft des 
Bublitums in hohem Grade erworben. 
Peggy D’Neil ift eine ideale Darftelle- 
rin ber Titelrolle. lm der Nachfrage 
nad Sipen zu genügen, bereitet die Di- 
reftion eine Reihe von Nachmittagspor- 
ftellungen vor. 

Eort. — Mit der 255, Vorftellung 
von „Help Wanted“ find die Auffüh- 
tungen biefes erfolgreichen Bildes aus 
dem Gefchäftsleben zum Abjhluß ge: 
tommen. 

— —— 

* Auf Verlangen des Geſchäftslei⸗ 
ters eines Ladens an der State Str. 
verhaftete die Polizei den 19jährigen 
Fred Helmid, Nr. 303 Erie Str., Dat 
Bart. Helmid wird befhuldigt, einen 
nicht inboffirten Ched, den er angeblich 
feinem Vater Harry Helmid entwen- 
dete, in bem Laden in Zahlung gegeben 
an babe 


2 





pPoitichlug für Europa. 

yür morgen wird der Poft- 
Ihlug für Sendungen nad 
Deutichlant, der Swimeiz, De: 
fterreih und Rußland vom hie- 
figen Poitamt mie folgt ange 
kündigt: 

Deutſchland 


Cent 


su 


(5 


Rate), Deiterreihu. Ruf 
fand: 11:45 Uhr Vormittags 

Schmeiz: 11:45 Uhr 
mittags. 


Nor 
Bor 





Perſonalnacrichten. 





Auf dem Friedhofe Graceland 

wurde geſtern die im Auguſtanahoſpital 
* J 

geſtorbene Frau Antonie Sartorius, Gat 


idwig Sartorius 


jung von Leidtragen 







HerrnevL 
Bet 


des 





un 





ver 








d r legten Rube beitatter. Wo 
fa im Trauerbaufe, 1955 M 
Str., eine Hurge, aber eindru 
eier jtatt, bei welcher Herr Ge 

v ji Entichlafenen ce 






Maſſow der ige 
e nachrief und 
Normwarts 


e Worte 


Yiedertafel 





et = 


räle Am Grabe widmete 
Herr Georg A. Schmidt der Verſtorbe 
nen den legten Nachruf. Inter dem 
Trauergefolge war das Teutiche Mi 


tenhbeim, weldem Frau Zartorius lanpe 
Jahre eine eifrige Gönnerin geweſen iſt, 
durch Herren und Damen beſonders ſtart 
vertreten. Mitglieder des Herrenwereins 
vom Altenheim amtirien auch als Bahr— 
tuchträger. 

In ſeiner Wohnun 
fee Ave. tit Kapitän Y v Lewis, ein 
alter Seefahrer und Weltumſegler, ge 
ſtorben. Im Jahre 1831 auf der Inſel 
Gothland in der Tiriee geboren, ging eı 
nadı dem Tode feiner Eltern ion als 
Yjähriger NAnabe zur Zee, gelangte auf 
Kauffabrteiichiffen nah Siidamertfa und 
machte jpäter von ZStodbolm aus eine 
Reife nad San Kranaiifo auf einem 
Schiff, weldes mir aujammenlegbaren 
Häufern beladen war. In San Frans 
aiöfo wurde er im Nahre 1849 in Den | 
Dienir auf einem nach Xiverpool beitimm 
ten Schiff gepreit, von Yiverpool ging er 
nach Boiton, New Lrleans und — 
Louis, Nadı vielen Abenteuern im We 
iten fam er zur Yeit des Musbrucs des 


2161 Wilma 








i, 


Bürgerfrieges nadı Mobile, Mla., ging 
nadı FSrantreich, kehrte zurüd nadı Bo— 
ton und ließ jih in Buffalo für Die 


Ntriegsflotte anıwerben, in welder er den 
Bürgerkrieg mitmachte. Nach dem Striege 
fam er nach Gbicago, wo er jich verheis 
ratete und dauernd niederlick. Gr iit 
bier viele Nabre Napitän von ZSeeichiffen 
gemweien, bis jein bobes ter ıbn zwang, 
tfich in den Rubeitand aurüdsusichen. Er 
hinterläßt einen Sohn und eine Tochter 
Kapitän Yewis bat in feinem ereigr 
reichen Leben dreimal die Welt umtegel 
und mebrere Schiffbrüde Durchgemadır. 
— a. — 


Wieder zwei, 











Banferoitgefuh gegen eine und Schliefung 
einer anderen Privatbank, 


Ein Gefuh um Banterotterflärung 
der Privatbank von Rapigato Sons & 
Eo. wurde im Bundesdiftriftsgericht 
eingereiht. Das Gefuh befagt, daß 
Sames Napigato ber Präfident ber 
Bank und daß diefe banterott fei. Die 
Bant hat Zweigftellen im Gebäude 934 
MW. Obio Str. und an forquer und 
Desplaines Str. 

Die Bant von Adair, eine Privat- 
bank in Adair, JU., ift gefchloffen wor 
den und wird liquidiren. Die Urfache 
ift, wie verlautet, regelwidrige Verwen- 
dung bon Geldern im Betrage von 
$50,000 oder mehr. Ans Licht gelom⸗ 
men foll diefe Tatfache fein durch die 
Entdedung gefälfchter Papiere, melche 
bei der hiefigen Live Stod Erdange 
National Bank hinterlegt waren. 

— — —— 
Verpruͤgelt. 





Angeblicher Entführungsverſuch von Frau 
Emilie Jobnfon vereitelt, 


Eine aufregendefgamilienfzene jpielte 
fih geitern Abend vor der Abfahrt des 
Dampfers „City of Benton Harbor” 
auf der Werft der Graham & Morton 
Dampfichiffaelellihaft ch. Von Frau 
Emilie Johnjon, die bei ihrer Tochter 
aus erjter Ehe, Ruth Dreher, Nr. 2338 
Grand Upe., wohnt, murde der Nr. 


2735 ®. FJulton Straße mohnhafte 
Georg Springmeyer angegriffen 
und verprügelt, meil er angeb- 


lich ihre Tochter entführen mollte, Wie 
e3 heißt, wollte das Pärchen nad St. 
oe fahren und jich dort morgen ver- 
heiraten. Der Plan wurde der Mut: 
ter von E. W. Johnſton, Nr. 3900 
Warren Avenue, einem angeblich abge- 
tiefenen Berehrer des Mädchens, mel- 
ches über ein Vermögen von $10,000 
verfügt, verraten, die fih dann mit 
Sohnfton nach der Abfahrtsftelle begab 
und den beiden dort auflauerte. Alle 
bier wurden verhaftet und megen un 
ordentlichen Betragens in ber Zentral- 
bezirfSmahe unter Anklage geftellt. 
Mie die Mutter des Mädchens angibt, 
glaubt fie, daß Springmener das Mäb- 
chen nur des Geldes wegen heiraten 
molle. 





Gaserplofion. 


Drei Perfonen trugen dabei fchinerzbafte 
Derlegungen davon. 


Louis Braumann, der in dem dem 
Polizeihauptmann Rehm von der Oft 
Chicago Uvenue-Bezirtämahhe gehöri- 
gen Haufe Nr. 2121 ®W. 12. Straße 
wohnt, nahm dort geftern einen inten- 
fiven Gasgeruh wahr und machte fich 
daran, die Gasleitung nad) der fchad- 
haften Stelle abzufuhen. Kaum hatte 
er jedoch ein Streichholz entzündet, als 
das angefammelte Ga® mit lautem 
Knall erplodirte.. Braumann und fein 
Sohn Nathan erlitten leichte Brand- 
munden an ben Händen, mährend 
Sadie Netterd, eine Verwandte, To 
ſchwere Brandwunden davontrug, daß 
ſie nach dem Countyhoſpital gebracht 
werden mußte. Die ſofort alarmirte 
Feuerwehr konnte das entſtandene 
Feuer löſchen, ehe es nennenswerten 
Schaden angerichtet hatte. 








Zefet die „Abendpoft«, 


| brennen. 


Des Anwalts Jordan Selbitimord. 





Der Mann der Deruntreuung von $16,000 
in einer Klage bezichtiat. 

Vor einem Jahre hatte in Los An 
geles Frau Jfaac M. Jordan, Tochter 
des früheren Bundesrichters Peter M. 
Grofcup, jtch fcheiden lallen, und am 
14. Januar dieles Yabres bat jich 


| Jordan im Palmer Houfe erihofen. 


Dem Sekretär dead Univerfitv Club 
trug er in einem binterlafienen Briefe 
auf, alle für ihn im NKlubbauie ein 
laufenden Boftiachen uneröffnet zu ver: 
‚Jordan war ein Anwalt und 
joll bocd aeipielt haben. tett wird 
durch eine imNachlafgericht angeitrenate 
Klage gegen Lordang Nachlaß der 
Bewveggrund für den Selbitmord flar, 


! Jordan bat jeit Jabren das aus Fahr 


habe beitebende Vermögen von Frau 


| Hefter W. Brown, 424 Tafdale Ave,, 
| Gattin eines Maichinenfabrifanten, ver 
| waltet, er joll der rau an Zinien nur 


$75 bezahlt haben, und alle Mahnungen 
hatten nichts gefruchtet, fo it ibm 


ihlieglib mit Klagen gedroht worden. | 
In der Klage | 


Dann eriboß er jic. 
wird er der Veruntreuung von 816,000 
Bonds und anderen Wertpapieren be 
zichtigt. Er mar ein Studien 
genoije und yreund des Bruders der 
‚srau; lettere entitammt der Familie 
des früheren Bürgermeiiter® „Yong 
Lohn“ Wentwortb; ibr Vater, W. 
Wentmortb mar einit Stadtichatmeiiter 
und Beitter des Briaas Houie. Als 
Nichte des berühmten  veritorbenen 
Schauſpielers „Joe“ Jefferſon war ſie 
auch in Bühnenkreiſen bekannt. Vor 
fünf Jahren verklagte ſie den Bariton 
ſanger Arthur Stanford auf Ruck 
zahlung eines Darlehens von 81000. 
Der frühere Nachlaßrichter Cutting 
wird in dem bevorſtehenden Prozeß die 
Intereſſen der geſchiedenen Frau Jor— 
dan wahrnehmen. 
— — —— 


Im Jahjorn, 


* 
Is 





Einen Schanffellner zwei Kugeln in den 
Arm gejagt. 

Zu einer Panit tam es geitern 
Abend in der Wirtichaft von Hunt & 
Eo., Nr. 120 Süd Halited Str., als 
ein Mann, der nur unter dem Namen 
Henry Rogers betannt ift, auf den 
Schantwärter James Walters, Nr. 19 
S. Biſhop Str., vier Schüffe abgab 
und zwei der Kugeln im linten Arm 
Walters fteden blieben. Der Schieh 


bold, der den ganzen Abend in der 
Wirtſchaft Krakehl gemacht atte, 


wurde vom Schankwärter an die Luft 


geſetzt, worüber der Burſche ſo erboſt 


wurde, daß er in das Lokal zurück 
tehrte und ohne weiteres vier Schüſſe 
auf Walters abgab. Während die er— 
ſten zwei Kugeln mehrere Flaſchen zet 
ſplitierten, fanden die anderen ihr Ziel 
und blieben im Arm des Schankwär 
ters ſteclen. Etwa ein Dutzend Gäſte, 
die ſich zur Zeit in der Wirtſchaft be— 
fanden, ſtoben entſetzt nach allen Rich 
lungen auseinander, wobei Gläſer und 
Flafchen in Stüde gingen. Der Schieß— 
told ergriff die Flucht, murde jedoch 
von den Gäften, die fich inzwifchen 
wieder vom erften Schred erholt hat⸗ 
ten, verfolat, und es fchlofien fich ih 
nen noh etwa 200 %Paifanten an. 
Irogdem aelana es dem Burfchen, in 
eirer dunklen Gaffe zu entlommen. 
Walters wurde nach dem Countyhofpi 
tal überführt, mo die Aerzte jeine Ver: 
munbung als nicht 
erfannten. 

— — — — 


„Schwarze Sand.‘ 





John Denofe anfheinend das Opfer eines 
Radeafts zeworden., 
Un der Desplaine® und De Koben 


Strafe murde geitern Abend der 22- 
jährige ftädtifche Straßentehrer Xohn 


Denofe, Nr. 810 Eholto Straße, nie- 
bergeichoffen und fehmer an der linten 
Schulter verlegt. Der Vermundete 
hatte noch fo viel Kraft, nah der 
Upothete Nr. 913 Süd Halfted Str. 
zu laufen, mo er zufammenbrad. 
Der Apotheter benachrichtigte die Po- 
lizei, die ihm nach dem Bridemell 
Hofpital brachte. 

Dort wurde er bon 
die feine Verwundung alö nicht le: 
bensgefährlih erfannten, wieder ins 
Bewußtſein zurüdgerufen, doch hüllte 
er fih nah Mrt der taliener in 
Schmeigen. 

Einem Boliziften gelang es fchlieh- 
lih nad langen Mühen aus ihm her: 
auszubolen, daß er feinen Angreifer 
fenne, doch war der Burfche nicht zu 
bewegen, defjen Namen zu verraten. 
„sch werde mich felbft rächen“, war 
alles, daß der Vermundete fagte. Die 
Polizei glaubt, daß es fi um einen 
Raceatt der „Schwarzen Hand“ han- 
delt. 


den Werzten, 





Bon Einbrehern heimgefudht. 


Als Frau M. Dunlap geftern Nadı- 
mittag ein Schläfhen machte, ver- 
Thafften fih Einbrecher Einlag in ihre 
Wohnung, Nr. 221 Süd Racine Xbe., 
indem fie Durch ein offenftehendes Kü- 
chenfenſter fletterten, und ftahlen $31 
in Baar, fomwie Shmudjacden im Wer: 
te von $40. 

— — — — 


Gewiſſenloſer Araftwagenlenker. 








Auf ſeinem Fahrrad die Straße ent⸗ 
lang fahrend, murbe ber 12jährige 
Benjamin Oreenberg, Nr. 946 Ran: 
dolph Straße mohnhaft, por dem 
Haufe Nr. 721 Wafhington Boulevard 
von einem Kraftiwagen angerannt und 
auf das Pflafter gefchleudert. Der 
Lenter der Kraftwagen machte ſich 
davon, ohne fih um fein Opfer zu 
fümmern. Der verunglüdte inabe er- 
litt böfe Quetfchungen und mußte nad) 
dem Countyhofpital gebracht werben. 

—— oo: — —— 


* Dr 22jührige George Wafhington, 
Nr. 4809 Wafhington Boulevard, der, 
wie berichtet, in felbitmörberifcher 
Abficht Kreofot tranf, tft geftern im 
Gountyhofpital den Wirkungen bes 
Giftes erlegen p | 





gefährlicher Art | 















Hübihe Seide 
36:3öll. bübihb Brocaded Webble 


Crepes, all die hellen und dunflen arben, 
26=3öll. bedrudtes Grepe de Chine und 










Tuifab, bübibe Blumen-Eifefte und 
Entwürfe. Seiden, die jih aut für 
hübide Waifta und Ztrakenfleider 











und Seiellihaftstrachten eianen, 29 
gewöhnliche 50c Werte, die Ward c 
26-zÖöllige fancn Broraded Tuffabe in 
allen gewünfhten Farben, beil u. dunfel, 





ausgezcibneie Tragaualität — 


„.L7e 


für Montag die Dard au . 


Seidene Poplind, 24 Zeu breit, feines Gord 
Gewebe; aläniender Finiſd, weik und far 
big, febr modern, die Dard zu 39c 


die Ward zu 


—— 


echtfarbig, ſpeziell zu 


echtfar 
andere mit firanien — bie au 82.25 Werte, 
für Montag zu . . 

Mofauitoe Metting, | Sanitäre, geltridte 
Reiter von 3 bie 14! Malihlapven. 
Dard, nur in Ilichtem | gelaumt, 


für Dielen Werfauf au | fpertell 


2ic | 


ii | 








Für Damen und Ninder 


EI Schlichte, lohfarbige | Yange Nimonos für 

9 2 GhambraysKtleider für , Damen, 
a Sinder, Größen 2 bis Lawn, hübſch geblumt. 
Farben, ſchlicht. Rand 
wert 69e — 






6 Nabre, bis zu 50c 


Werte, 2 8. 


ipesiell zu . 





au 


wert 696, zu 


m > 
zamen, ‚slounce be= | aus 


wert 1.50, 
zu 


97e zu 





Golonial Bumps zu 97c 


92 Weihe Sca Island Ganvas Golonial Bumps für 
Tamen, bezogene Abläge, bübiche weihe Verlenjchnalten, 


bei Sand — geſchmeidige Sohlen, in einer voll⸗ 
Auswahl von Größen, 2} bis 7, — 


ftandigen 
ipeziell für Montag zu nur 


Barfuh-Sandalen für 







ben von 6 bis 


cings, gute Tuualität, bübiche Ent- 
mwürfe, 35c Qualität, 

Ener Ran C| 
Deutiche Torhon-Zpisen | 
in einer Auswahl 


bübihen Gffeften, 
bis zu Sc, die Yard 1 


Werte, die Yard zu 
ee A nn 
Ya | Benife - Spigen 
2c Werte, die Bard 
AEHERENE iur ET EEE 


\ Fancy baummoll. Spisenfanten 
und Cinfäße in einer Auswahl 
von bübichen Muitern, 124c 

Werte, Dutend Wards 


Seinen zu aroßen Erfparniffen 


2.50 gebleichte, boblgefäumte deutiche Damaft:-Sets, 
Tiichtuch 2 Wards lang, und 6 boblaefäumte, dazu pafiende 
Servietten, in geblümten und aeitreiften Ent- 

würfen, in einer Schachtel, fpeziell das Zet zu nur 


69 farbige Tiihtücher, 58x60 Zoll, in rot und weih 
und rot und grünem Genter-Mufter, aarantirt 


Gebleihte Tmwilled Rollbandtüder, 16-301. 1 
rote Kante inur 20 Vds an d. Kunden) Md., 


Bersige Satin Games Bettdeden für wolle Brühe Betten, in 
taem Rola, Rot, Blau oder Geld, mande find boblaefäumt 


..1.27 un 1.47 


Türfifge Bade matten 
| in rola oder blauem 
fommen | Ziegeimuiter, mit dem 
Weik, fpesiell Die Dard | in auten Gröken — | Worte „Batb” in der 
Mitte eınaewoben, au 


Weihe Unterröde für Damen mit 
Kraufe aus tiefer Stiderei, 


— — — 


Weiße Unterrode fur Rompers fur Kinder 
chlichten blauen 
ſetzt mit Reihen ſeiner oder roſa Chambrays 
KR Zpite oder 18szÖll. |aearbeitet, Größen 2 
4 Stiderei flounce — | bis 6 Jahre — ipesiell 
das Baar — 


Da ee re 


! Mädchen und 
Kinder, Elfffin und Yederioblen, in einer 
vollitändigen Auswahl von Grö- 
2, bis zu 6öc 
Werte, alle fommen in 
einer Öruppe 
morgigen Berfauf, 
ipeziell zu — 


4760 


Soll breit, 
|Yard J 


von | 
| 


u JC die Dardau.. 





1.27 
42. 


20 


180 





aus feinem 


49. 





476 


gearbeitet aus 


24. 


97. 


für den 





STATE MADISON “== DEARBORN STS. 
Stidereien, weldhe ein wenig Durch Wafler beichädigt worden find 


18-31. Shadow Spisen Floun: | Harbige Seiden-Stiderei Allover Spisen, 18 | Stiderei-Ginfase 
reauläre Jöc aute Qualitat, 


| Farbige, jeidene Spitenbäander, vericie- 


dene bübiche Narben 
bübihe Entwürfe, bis zu 2?öc 


und Einſase 


45-3011. Stiderei Voile Ski 


ichiedene reizende Entwürfe, qut gearbei- 
tet, die gewöhnliche 50c C.ualität, 


53 Walchkleider S1.I7 





300 ®Rafidfleider für Damen— bübid 
idnvarz und mweih geitreiften Woiles, ge 
ftreiften und farrirten Singbams und Yarons, Grinfled 
Seerfuders, um. — — Dieielben fommen in einer auss 
gezeichneten Auswahl von hübichen facons — langer ruffi 
iher Tunic Weberrod oder jchlichten Gifeften, gute Facone 
md Farben, die jih gut waichen laffen — alle Größen 
für Damen und Mädchen find vorhanden, von 34 bis 44. 
Wohin Ihr auch geben mögt, müßt Ihre 83,00 dafür bes 
zahlen — ineziell für Diontag zu — 
























Tualität, die 12 | Duitern, 
2C | bis zu Sc 


rot., Die 


zum augdmwählen, 


Zie 


— bis 2560 
27⸗zoll. 


die Vard zu 


Skirting, ver- Werte bis 


die Yard zu 





| die Yard zu 


. 





Kimono Grepe Fabrifrelter in 
2 bie 10 Darde Yängen, all die 
ewünfhten neuen YNufter 


warden, 
Dard zu .. 


36+4Öll. 





Sc 


Aermel, zu 






iu 


wollene 
Damen, 


u. 





zu 20c, 


in hübichen 
Yard 
18⸗zoll. Korſetbezug⸗ u. 
Flouncing Stickerei, gut 


gear deitet, aute Tua ſita 
Stoff, 150 Werte, 





Stiderei-Sfirting, in 
C | einer Menge von bübich. Eifeften, 


'20e orientaliihe Spikenfante 
bie su 44 Zoll bre 


— 2... Be 
Waikhitoife herabgeiegt 


36-3Ödll. Kleider: und Pürapper 
Vercale in Rabritenden und vom 
aanjen Stüd, beiler und bunfler 
rund — die Dard 


tt 
ti 





Gardinen Smwih im | 

Weiß und dcru, 

auard+Wäffefte, reguläre 15c Mt., 

ipeziell die Dard — 

MU uns uirnnnnn nenn. 
iner Sleider- Batifte, hüniae | 

Warben und Gntmwürfe, lebr be» 


aedrt für &Sommerfleider und t s ö 
Waifte, 10c Werte, bie 1_ | für Dielen Bertaul — 
EEE ac IB uunnsessannnecae 29. 


Frabrifreter in 36-sÖlligem, | 45x36-41. gebleite Kifien- 
gebleidten Muelin, > 
Vardsttängen 


X 5 polttiver x | 
Bert, die Dard — 6 





Athletic Facon Nainivof! Baumwoll. 
Hemden und fnielange Ho» | Rodeffeft Badeanzug rür 
ien für Männer, 
alle Größen, zu | 
Athletic Facon Maichen: | Baummollene Badean- 
Hemden und fnielange Öos | züge für Kinder, Isteilia, 
ien für Männer, fommen | Größen von 4 bie 10 
in allen Gröhen — 


Spiken:Gardinen njw. 


Nottingham Spivengar: |Muiter Rope Bortieren 
dinen, 24 und 3 Wards /u, 
lang, meiitens alles einzelne 
Gardinen, bis zu $1 das 
Paar wert, ein 

Bargain, jede .. 


36-3öll. ihlihter und fancy Mohair 
Brilliantine, feine Qualität, guter, jeides 
ner 
Kleider, 
rarbenausmahl, 3% Wert, die 
Dard zu 
2.farbige Whip- |50 + zöll, 
cord& und wendb. Check Suitings, pai- 
Chef Zuitings 
bell 2 
27 u. 36 30ll breit, | Nädbenfleider, uf. 
würde eın 
gain zu 19c jein, |net maichen, ren. 2% 
'peziell 

die Dard 







Kleideritoffe 


Stoff für Röde, 
ufe., in einer 


re 29. 


Shepherd 


Finiſh, forrefter 
Padeanzüge, 









N | id für Pi 
dunfet, | jemd für Kinder- und 






und 






Bar: | Last iih ausgezeich- 














. 1 2ic ee 


..160 









lee 







Tec 







8e 














10 Kiften feiner Rieder Ga- 
ltco, alles neue bübide Dufter, 





dieſes it eime requläre de 
-i Qualität, die Dard 1 
⸗ Jae € 


27.4811. farbiger Rieider- 
Pıaue, mittelaroßer Melt 
audgezeihnet tür Lourttens, 
Zutis u. Röde, 15 9, 

Qualttät, die Dard zu ..J2C 
7500958. Reiter Mai ht offe, 
einil, Gballie, Datifte, Yamns 
und alle Sorten Walhitofte, 
ulm., Die au Tic wert, 3 

die bDard zu ......... 3 sc 
72x90-1Öll, gebleite Bett» 
laten, ımtt franzöftidem Saum 
in der Mitte — indezieil für 





und 






bübide ‚Yac 






Sic 







bie 15 | bezüge — Ddieles inb Die re» 
aulären 10 Kualitäten — 
der Bresug — 


DEIEE ssureenansansärr. Tie 





Bade-Anzüge und Unterzeug 


Niedriger Dals u. Aermel | Badefhube für Damen, 
loſe Leibchen fur Damen, ſchwarz 
Werte — 1 
ipeziell zu . 
Grtra Gröhe geformte | Worited Badelappen für 
Yeibcben für Damen, niedri» | Männer, in einer Auswal 
aer Hals und obne 


und weiß, alle 


23. 


| Größen 
000. 82C | zu 


von arben, bis zu 
löc Werte, zu .... SC 
1«teiliger 


12:. 


‚Männer, alle 
Größen, zu 


...19e 45: 


IJabre — 
Iau 


15: 2% 


Strümpfe für Sommer 


30 ihwarzjeidene, nabtlofe Strümpfe für Babies, 
aus reinem Faden oder fribre Seide, Größen 
4 bis 54, Ausihuß, Auswahl zu . 


25c Seide Finiſh baum⸗ 
Strümpfe 
leicht, 
doppelte Sohlen, tiefer Welt i 
Garter- Oberteil, Ausihuß, | her, 
das Paar — 


156 


10e ſchwarze, nahtloſe 
baumwollene Strumpfe 
für Damen, doppelte Fer⸗ 
ien und „eben, mittel 
Aus 


% 


..... ..... 


für 
nabtlos, 





Dübel serssasemeret 


Rope Balances— für 
Deffnungen aufm. bis zu 
6 Fuß Breite, bis zu $2 


Werte, fbeziell 
jede zu 97. 





19 











Zragiides Berhängniß. 


Die 18jährige Telephoniſtin Fran— 
ces Bloom, Nr. 1440 School Straße, 
ftand geitern Übend mit ihrem Ber: 
lobten Gus Arendt, Nr. 3919 Lincoln 
Avenue, auf einem Sprungbrett des 
Diverfey Avenue-Badeitrandes, als fie 
plöglih von Herzträmpfen befallen 
wurde und rüdlings in den See fiel. 
Der Bartpolizift 3. Barker fprang ihr 
nad) und fifchte fie noch lebend heraus, 
doch Ätarb fie Schon nach wenigen Mi: 
nuten, 





— 2. -— 
Seimfehr, 


Sfirze aus Bulgarien von Hugo Schober. 





Und immer mehr wurden es ber 
grauen Geitalten, die im Morgen: 
nebel dur die Tchlechtgepflafterten, 
bolprigen Straßen des bulgarifchen 
Donauftädtchens wanften. Hie und 
ta eine Droichte, ebenfallä vollge- 
pfropft mit Menjchenmaterial desfel- 
ben Kaliber: bermundete und 
franfe Jünglinge, Mäner und Greife, 
ftarrend vor Schmuß und lingeziefer, 
heimtehrend vom Schlachtfelde aus 
brudermörberiihem SKampfe, nad: 
haufe geichidt zur Erleichterung ber 
überfüllten ?yeldfpitäler, die ange- 
pfropft find von zerfegten und ent- 
ftellten Menicenleibern, den Opfern 
der Kriegäfurie und des überfpannten 
Ehrgeizes einiger Gröhenmwahnfinni- 
ger, 

Die vom Bahnhof kommende 
Straße war erfüllt vom Stöhnen und 
Aechzen der Unglüdlichen, deren Ber: 
bände jeit vielen Tagen nicht erneuert 
waren und der Kranten, die den Steim 
des Würgeengels in fich trugen, zun 
eigenen Untergange und ihrer neuen 
Umgebung zum Unpeil, in welche fie 
ahnungs- und millenlog ala Senbbo- 
ten de3 Xobes die grauenhafte Seuche 
übertrugen. Dichter Staub bealeitete 
die traurige Kolonne auf ihrem Wege. 
Bon Zeit zu Zeit begegnete fie ber: 
fchlafenen Bürgergarden, in Zipiiklei- 
dern mit weiben Urmbinden, bewaff- 
net mit verrofteten, alten Flinten 
längft vergeifener Cpiteme, melde 
gieichgiltige Blide auf den Zug ber 
Unglüdlichen warfen. 3 mögen mohl 
fchon viele folcher Prozeifionen geme- 
fen fein, die im Laufe der legten Mo- 
nate diefe Straße paflirt hatten, ob- 
wohl in der Stadt felbit feine Vorforge 
zur Unterbringung und Pflege ber 
ermen Teufel getroffen war. Bon 
ärztlicher Frürforae Lonnte überhaupt 


teine Rede fein, da die wenigen zurüd: 
gebliebenen Doktoren und Heilgehilfen 
»5 längst aufgegeben hatten, gegen ihre 
Uebermüdung und Machtlofigteit an 
zufämpfen. 

Nun galoppirt ein Gelpann, beladen 
nit fieben Soldaten, alle in zerfeßte 
Monturrefte gehüllt, dem traurigen 
Zuge nad. Der Sutfcher, ein junger 
Zürfe mit freundlichen offenen Zügen, 
ſucht anſcheinend die Diſtanz zwiſchen 
ſeinem Wagen und dem ſeiner voraus— 
gefahrenen Kollegen einzuholen. Da 
— ein Krach, ein dumpfer Fall —, 
eines der Pferde iſt über ein Hinderniß 
oder ſeine eigenen Beine geſtolpert und 
zu Boden geſtürzt. Durch den plötz— 
lihen Rud gleitet die Geftalt eines der 
armen YBurfchen aus dem Wagen, mit 
dem verbundenen Stopf hart auf das 
Straßenpflafter aufichlagend. Da= 
durch werden auch feine Leidenäge- 
fährten aus ihrem apathiichen Halb- 
ihlummer aufgerüttelt. 

„Jpan“, rief ein langer, podennar= 
biger orporal einem feiner ftamera= 
ten zu, „ich habe immer gefürchtet, wir 
bringen den armen Stojan nicht mehr 
heil nachhauſe. Jebt Haben wir die 
Beicheerung. Ahr hättet ihn übrigens 
beifer halten jollen, denn fchon am 
Bahnhof mußtet ihr fehen, daß ihn die 
Kräfte zu verlafien drohten. Heidi, 
Stamerabden, faßt an, daß mir ihn mie: 
der auf den Wagen friegen.“ 

Diefe Aufforderung war nun aber 
leichter geaeben als audgeführt. Die 
Leute waren durch Hunger und Ent- 
behrungen und durh die fünf Tage 
dauernde SHeimreife derart ge- 
Ihmwädt, daß fie Mühe hatten, fich 
jelbjt auf den Beinen zu halten. Auch 
Sinderten fie ihre vielfachen Bandagen, 
bie nicht immer von fachlundiger Hand 
angelegt worden maren. Schließlich 
gelang das MWerf mit Hilfe des Kut— 
ihers und eines herbeigeeilten Bürger- 
garbijten. 

„Sieh da, ift Dies nicht der fchöne 
Stojan aus der Kara Ali Maleffi?“ 

„Gewiß ift e3 der, den Du meinit“, 
ermwiderte der Korporal dem Garbiftent, 
„aber feine Schönheit wirft Du per- 
geblich ſuchen.“ 

„Ra, da wird fich aber feine Marita 
freuen. SHoffentlih ift feine ®er- 
legung nidt3 Ernftes. Wollt ibr ihn 
nad Haufe fahren?“ 

„Da er bemwußtlos ift und im Dipi- 
fionsipital obnebie fein Pla iſt, 
wird's noch am beften fein, ihm bei fi) 
felbft aubaufe „abauladen“. 








Der Stabtwächter begleitete den im 
EC Hritt fahrenden Wagen durch meh: 
rere finftere, holprige, durch trübe 
leuchtende Petroleumlaternen nogbürf- 
tig erhellte Gaifen und Gähchen.” Sie 
hielten vor einem niedrigen Haufe tür- 
tifcher Bauart, mit nur einem fleinen 
vergitterten Fenſterchen nach der Straße 
zu. Der Eingang durch das waäcklige 
hölzerne Thor des Bretterzaunes war 
bon innen durch einen hölzernen Pflod 
verftellt, wmelches Hinderniß von ben 
iundigen Händen des Bürgers rafch 
bejeitigt wurde. 

Der Korporal hieß feine Kameraden 
warten und betrat in Begleitung bes 
Städters den Hofraum. Sie fchritten 
en einem fleinen, wohlgepflegten Gärt- 
hen entlang gegen die Rüdleite des 
Haufes und betraten die hölzerne Ve- 
randa, von welcher aus der Eingang in 
das Gebäude felbft führte. Eben im 
Begriffe zu Hopfen, hören fie Stimmen 
cus dem Innern durch ein halbaeöff- 
netes Fenſter, deſſen Befeitigungs- 
haken leiſe im Morgenwinde hin und 
her pendelte. Unwillkürlich lauſchen 
die Beiden. 

„Ab, küß mich nochmals, Liebſter, 
ſag, wirſt Du mich immer lieben?“ 

„Gewiß, mein ſüßes Täubchen.“ 

„Gott, wie bange iſt mir heute. Mir 
träumte ſoeben, ihr hättet euch mit 
Stojan gezantt. Und ich ängitigte mich 
fo um Did, Geliebter. ch mei, 
eigentlich ift das alles Sünde, aber ich 
fonn ohne Dich nicht leben.“ 

Darauf leifes Weinen und begüti- 
gendes AZureden einer Männeritimme. 

Die beiden draußen fahen fich lange 
ftumm an, bi$ ungebuldige Zurufe vom 
Tore her fie in die Wirklichkeit zurüd- 
riefen. Leife ftiegen fie die Holztreppe 
wieder binumter. Der Bürger fuhr 
init dem Handrüden über feine Augen. 
Der Korporal murmelte einen landes- 
üblichen Fluch. 

„Kameraden, ift Niemand zu= 
baufe. Wahrfcheinlih fchläft fie bei 
Verwandten.“ 

Der Bemußtlofe mard wieder auf 
den Wagen gehoben. Langfam rum: 

| pelte ex mit feiner traurigen Bürbe der 
eben aufgehenden Sonne entgegen. 
—1>-0-- —— 

— Verdächtige Kenntniß. — Zante: 

| „Leuane doch nicht, daß der Leutnant 

Dich aefübt hat; ich hab’3 im Neben: 

zimmer gehört!" — Nichte: „Unmög- 

ih, Zantchen; ein Leutnant füht über- 
haupt nicht fo, daß man’s im Neben 
zimmer bört’* 


es 


Dahomeys Amazonen. 





Vom Amazonenforps in Dahomen 
und seiner Geibichte madht Yillian 
Whitehoufe in der Soriological Revier 
einige intereflante Mittetlungen, die 
zeigen, wie jenes jrauenbeer organifiert 
ward und mit der Zeit in Dabomen 
immer größere Bedeutung und Geltung 
erlangte. Die bemwaiinete Macht des 
Negerreiches (der ditlihen Nachbarıı des 
Tongo) beitand anfangs aus drei 
Truppen. (Gs waren das Frauenkorps, 
dad beim Volle den Namen „Des 
Königs Frauen“ und „Iniere Mütter“ 
führte, fodanın eine männliche Yeib- 
garde umd fjchlieklich die männlide Be» 
völferung des Meiches, die jedoh nur 
eine Art Reierve bildete. Das fsrauen- 
forps, die Amazonen, war 1729 ge» 
bildet worden; man rüjtete eine Anzahl 
Frauen mit Waffen aus und veriah ſie 
mit Feldzeichen, betrachtete das Ganze 
jedoh als eine Art Spielerei; allein 
bei den Kämpfen zeichneten jich diel(ma» 
zonen durch jo große Vermegenheit und 
Tapferfeit aus, da man beichloß, die 
srauenfoldaten zu einer itändigen Ein» 
rihtung zu machen. Troisdem ſetzte 
fih bis zum ahre 1818, ale Gezo die 
Herricaft antrat, das Amazonenforps 
bauptiäcdhlich aus rauen zufammen, die 
nah den in Tabomen geltenden Ans 
ihauungen ein Werbrechen auf fich ge» 
laden hatten, aus treuloien Frauen, 
zänftichen rauen ulm, Gazo verfügte 
jedoch, dab fortan jedes Familienober⸗ 
haupt jeine Töchter zur Belichtigung zu 
ihiden habe; die brauchberiten Mädchen 
wurden ausgewählt und dem Amazonen» 
forps einverleibt, e& beitand aljo ein 
regelrechtes Refrutierungsiyftem. Ta 
die rauen in Dabomen jeit Generas 
tionen faft alle ichwere Arbeiten vers 
richtet hatten, zeichneten fich die mweib- 
lihen Refruten durd) fräftige und wider» 
ftandafäbige Körperbeicaffenheit aus, 
Dem Volfe galten die Amazonen als 
trauen des Königs, fie durften bei 
Todesitreife nicht berührt werden. Alle 
leifteten einen Eid, ledig zu bleiben; nur 
der König hatte das Recht, Amazonen 
zum Weibe zu nehmen, Die großen 
GEroberungen und die glüdlichen Kriege, 
die Gezo führte, waren nach ſeiner 
Meinung fo erfolgreich, weil feinelmas 
zonen im Kriegäbandiwerf jo erfahren 
und von einer rüdfichtsloien Tapferfett 


beieelt waren. 
— —ñ— rG⸗e —— 


— In der Sommerfrtiſche. — Fritz! 
(heimtehrend): „Mutichen, ich bin auf 
der Kuhmeide binaefallen; geht Spinat 
raus?“ . 


— — — — 
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Sonntaapoſt. hicago, Sonntag, den 


— 


5. Iuli 1914 





Zür müßige Stunden. 
Preis 


Kreuzrätiel 
dt von ©. 
mond 





aufgaben, 
(4742). 


2: Ar r 
Michael, 


* 
F ee 
Ind 





Eingeſchi Ham⸗ 


| 
Isse-] 
| 











Silbenveritefrätiel (4743). 


AH). 
im alten Rom 
d Prici 


Nebenitrom, 











Worirätiel (4745) 
Eingeſchickt von ©. Yan t. 
— 

Wenn es bheiß wie in dem, 


Und die Zung' am Saumer 





Wenn das Ihe erınometer 
Auf 102 im Schatien it 
Er, da jchmedt A 





Wird ein * 
Wein ſoll ſein 
Mir ein Gläsche 


Nöfteliprung 4746). 
| 


fopnell] ber 
I 


gen der | zeit 


wig | gan« 


I 
iſt kunſt der 





hebt | beit e| ietst | fen | fa jaernd 
| : 








Bilderrätiel (4747). 





3 werden wiede r mindeitens jc 3 
Bücher als Prämien für die Preisaufs 
Fabcı 1 — je, ein Buch für jede Aufgabe, 
wobei daS %oo3 entjcheidet — zur Vers 
teilung fommen — mehr, wenn bejons 
der3 viele Löjungen einlaufen. Die Zahl 

„Der Krämi richtet fidt nad) der Anzahl 
der: Löfungen. Die Xerloofung findet 
Freitag Morgen ftatt ımd bis das 
bin fpätejtens müljen alle Zufenduns 
gen in Händen der Redaktion fern. Roits 
farten genügen, werden die Löſungen 
aber in Briefen geichidt, dann mürflen 
foldye eine 2»Gent2-VWarte tragen, auch 
wenn fie nicht geichloffen find, 

Die Rätielfreunde find dringend 
ertucht, ihre Einfendungen an die 
„Nätielede“ oder den „NR. N.“ (Rätjel 
Medaktteur) zu richten. 

Die Brämien jind in der „Office der 
bendpoit To.“ ab- den. Wer eine 
Prämie durch die Pot zugeichidi haben 
will, muß die ibn vom Gewinn benachs 
richtigende Boitlarte und 4 Tent3 in 
Vriefmarken einſenden. 


Nebenrätiet. 
1. Scerzrätfel. 


mahnt; verliert'3 den Kopf, 
noc am Kopf, 





E3 ruft und 
Dann iſt e3 immer 


Viſitentartenrätſel. 


8 
2. Emil Teih 


Trier. 





Weldben Zeruf hat der Herr? 
8. Gharade. 
Wer jagt, mein Name jei zu furz, Dei 


fan nur freundlich fpaen, 
Zeiten wohn’ ich fchen an einer 
der ſchönſten Meeresſtraßen. 


Seit alten 


Cäſarentum und Induſtrie in mir ſich 
einend gatten, 

on Id Ira $ 2° Gerrihsri 32 3 

War cinft ’ne jtolze Herrſcherin, jetzt bin 
tch nur nocd cin Schatten. 


Löfungen zu den 2 Aufgaben in 


voriger Yummer. 
Zahlenihrift (4736). 


„Des Einen Leben iit de3 
Andern Tod.“ Schlüſſel: Diſtel, 
Eſel, Silber, Ida, Noten, Liter, Baron, 
Tante.) 


Nichtig gelöit von-42 Einjendern. 





Kapielrätiel (4737). 
sm Sluge wadjen die 
dwingen. 
Nichtin aelöit von 34 Einfendern. 


— 


< 


Füll-Rätiel (4738). 
Ragout, Louvre, Zabern, Arbeit, El: 
bira, Msbeit — Robert — Wlbert. 
Nichtig gelöit von 24 Einfendern. 
Buchſtabenrãtfel 4739). 
Rlomiten. 


dit bon 
1 wi 


* 


Richtig gelö 38 Einſendern. 


Röfieliprung (4740). 
Das fei dir unverloren: 
Reit, tapfer allezeit, 
Berdien’ dir deine Sporen 
Iım Dienit der Menfchlichkeit! 
Rundum der Nampf auf's Meiier: 
Lern' du zu dieſer Friſt, 
Daß Wunden heilen beſſer, 
Als Wunden Ichlggen iſt. 

F. Freiligrath.) 

Richtig gelöſt von 36 Einſendern. 

Bilderrätiel (4741). 
Yudsbaumbede. 
Richtig gelöit onn 34 Einfendern. 


Löfungen zu den Hebenrätfeln 
in voriger Hummer. 
Eisleben. 


Samowar — Tamarow, 
Kohltopf, Siehltopf, Stahlfopf. 


Richtige Löſungen 
ſandten ein: 
VPaul Krauß (4 Aufgaben 1 Nes 
benrätjel); 4. ©. Seifert. South Bend, 


I 





Ind. (4—1); Frau Emilie Koch (d— 
0); Frau Beriba Nana (5—2);5 9. Zim⸗ 
mermann (5—2); ‚rau Zimmermann 
5—2); Frau Käthe Beigand % 5—2); 
rau G. Stein (5—1); $ 4. Frit atner 
Rerjen Eitn, N. I. (6-3); Arau 
Dimmermann (4—0); Nobannes Schulze 























(5—1); Frau 9. Gnadfe (40) ; Frau 
E Richter (dD); Geo. Geerdts, 
Maywood, KU. (3—1); Hermann Kom 
rumpf —1); Frl. Elfie Shule (d— 
1); Louife Sicefer (2—1); ©. 3%. Teb- 
5 (2—2); Frau Martha Rogge (6-— 
; Frau Karl Schmidhofer (0—2); 
Nanes Groß (6—0Y; Frau Anna Pin⸗ 
nom (6—0); D. 9: —— (6—3); 
t Mppleton, Wis 2—0) 
ler (6—3 
Fıöhlih (6—3); 
Mar Ga 





gers 









Brämien gewannen: 











| Börlennotirungen. 


o, den 4. Juli 1914. 
Des Nationalfeiertages megen mar 
gel 





Ehicaa 


die Getreidebörie heute 


chloſſen. 


Nachſtehend die geſtrigen Notirungen: 


Beisen— 


Emmeinetieitt— 


ul —.21.4 


Shmalı— 








Droduftenbör 








' 
7 


- 


ſe. 


— NE 1.2 Wochenüberficht. 
J 1 bi 3  DerButtermarkt in der legten 
Moat, 3308 5, Samilton | Woche kann als feft be 2 werden. 
Loos Nr. 22. Die beiden aufeinanderfolgenden ei 
3) Zoofe_1 bis_24. | ertage übten infofern einen Einfluß 
—— ‚a1 wo DL aus, als mande Runen verzö 
BLooſe 1 bis 38. gert wurden und erſt im Laufe dieſer 
-, 25 Milton Ave., Ierien | Woche ausgeführt merden. Die Zu 
005 Nr. 9. 22 pen betrugen 67,893 Kübel geaen 
313. South Yend Ave., | 89,835 der Vorwoche. 
Xnd.: 2oos Nr. 2 Eier zeigten ebenfalls teine we 
TE Sooje 1 bie 34. ] jentlichen Preisihmwantungen. Erſt 
Wiota, Jowa; Loos Nr.klaſſige Waare findet zur Deckunged 
örtlihenBedarfs jchlanten Abjas, ı 
rend alle anderen Grade mehr oder 
Wöhentlige Brieifte. weniger unter Drud losgefchlagen wer 





die Xifte der ım biellgen 

“1 Emptunger mit . ntfdem 
Namen selimmien Briefe. Kenn bdiclelbe mit 
innerbaib 14 Zagen, bo: untenitebenden >=‘ 
an gerechnet abaeboit werden, fo werden fle nad 
der „Dead Letter Office” in Walbinaton velaıdt 


Chicago, den 4. Yu 


Nahıoigended til, 
goftamt den, 









1202 


Ab del sarıın 
dermann J 
Otio 





er Harrh ant Ch 


1834 Berger Salob ı Mvan 

1835 Bergmann Elenora? e Rcialia 

1836 Bernftein eftier Ebrifi 

1843 Bilfinger Zopbic anef Jobanı 
ie 2 Y 


andel 
Henth 


3 Martus Heurt 
Reuſer Carl— 
ilnet ii⸗ 

















































1854 Boll \ Jobn hüller Egbert 
1500 Bollenbader 2277 Bauh Jobanna 
Hermann 2282 Bes "N 
2 Boor San zz Kifel Iobn 
3 Boraart Heinrid 2300 Bort M 
Brindl Heinrich 2315 Habinopie 3 
IIner Ebari 2333 Rimer Andreas 
J Silig Peter 2336 Richter Yudırla 

Saar » 2830 Roitmann Na 
derẽ Shmwarc Job: 2340 Romel Xeon 
Tonatb Waz 2341 Rofenblum Ne 
Dudefe Nubert 2342 — IE 
zu Elpten Mr 245 Rofenbera Jo8 
ı El cdrich R 2344 Ro bach Anna 
Esl George 2 tudnv Jacob 
Fcinmann © 2 ancr rans 
seinfilber :Na 2 Hofe 
Feller Johann 2 
Feinberg baitian 
1 ‚srance Gebbard 236 wrleitner Georg 
33 Sranf Domini? 23 ilt Janos 
i srauenboffer 2363 Sender Nofef 
Marvin * mon H 
Frei James 77 Ziegel Htatban 
Frei Names map E 
1067 Sriedmann Nulie “6 Heber 
19054 Sroßdorfer ifo arf — 
laus eprif U 


tacrwald Heiz 


ein M 


Gamauf John 
17 Sarfinfel RN 





1084 Seib Philipp inberg I 
100 Sinsburg 9 ( ein ED 

1095 Glafel Max Ztrautmann Achn 
1969 Graunmann Kar Santner Stefan 
2001 Gold ® > Sreibert Paul 
2008 Goldmann Zam Zarlom $ 


2004 Solnitein I 
2014 Groß Jobann 
2015 Groß Kann 
2016 Grumberg Yeon 
2017 Gruno Auauft 
2024 Gitter Genrb 


Thomas Ed 
Tineburg WR 
Zober Abdolt 
Iried Sarrh 
Urban Nofef 
v Nasner Sobanır 












2027 Samburaer Mart32 Rormittan Antal 
2032 Savelfa \ofef 2486 Dallad A 

2033 Hildebrandt Halpar24u0 Yvelsbera Alfred 
2047 Nenbera Frl 2496 Wiener Z 

04u Ierdin Aofepo 2407 iertel Katarbrıa 
2064 yente dermann (2)- 

02 Rarant N 2400 Dil Mich 
200 Hari N 2500 Kb San w 
2104 ar Nr 2502 Iger Martb 
2105 Rat I 2500 1*4 
2111 Kelter Seimann 251 If Adam 
2116 Rimbera T 516 Bunſchel Geot ge 


2118 lit Marha 
2119 lub RKatarayna 
32126 Kobtorfer Pouis 


Bentner Ditofar 
Zen⸗iper Annie 
s Slopfgartner Alois 


—> —— 
SHeiratslizenien. 


eheloende Heiratslizenſen wurden 
ice des Eountuclerf3 ausgeftellt: 
Lofer, Anna Keegan, 27,— 
minerberg, 8. 3 
NcHugb, Zaura 28 . 
e „Nieling, L. don der Heide, 19, 
Sleafon, N. Moran, 24, 21. 
?randt, Edith Yltmater, 27, 
“ramer, \rone Xcabv, 31, 
un, Barbara Bubpitaiti, 
KG iltroud, Martba siraft, 
%. Sanones, WI bieta Zianariti, 
mM. Meniding, 
Salın, 22. 18 
olan, 3 
„Kindaren, 
> Ior tc® 
? na Busdner, 
Ztefania Elsporn, 
Agnes Wimble, 25 
Nabmond Seald, Xaura Utbe, 25 
Silliam Wranede, Rauline PBirf, 22 
Es Naarad,  W s 
* Martha 
—A 








in er 





RR 
Ti 












9” 
<i, 
22 


2 
24 





3. Anderfon 
vlla 
Ella 


Dito 
Dito 
varıy 


Vraftil, 
Tumte 
Pullie, 
%. 9. Anderion, 
Beier Sinichide, 
N. Dalgoval, 
E. C. Frant. 





tie 


38, 









Haberid 
Anna Nelfon 
Lloyd, Marpn Norris 
Green, Mollie Zomin 
Klapprotb, €. Zluppid, : 
x 9. Gorbett, Mi. Sartlcman, 
Y- Zoren, Nellie Rofitmus, 23 
3. #. D’Connor, Frances ‚stellen, 
Modelte Menger, Elfie Ydeber, 33, 
David Bubai, Ada Rofenz imeig, 2 
Y. #5. Anderion, 4. Plumberg, 41, 3 
Gerritt Sabmwood, €. Emitb, 2 
". €, Rang, Lillian Slafer, 
e. T. Larfen, I. M. Rarrell, 
Erid Miller, Laura Guftaffon, 28. 2 
Marty. Miles, Elara Zerrell, 27, 25. 
WB, 8. Zidenger, %. Sbermood, 
Praum, Alpina Binder 
stönigsfeld, Zopbia Xorg, 
‚stein, Sortenfe Cabn, 25, 
"obert, Eva Barramw. 32 
MeGartbv, Helen Bonfield 

Nodeman, Katherine DO’#ri 
A. 3. Zalevidi, €. Smietanfa 
Leo Rabling 


x Kabel 
stanf Befeln, 


Iberefa 
Frank Resac, Emma Stevita, 
John Rudman 


{ n NRoie Race, : 
N, E. MeCarl, Alice Grotbmann, 
M. Lombardo, Gaetana Cofletta, 
m 


Bauerlaubnißſchelne 





Bennie 


A S. 


DO, 














= 
— eo rae 

John 
Su 








O'Prien, 32, 38. 
Zteifel, 26, 2 





, 30, 


= 


24. 


29 


ir -. 





wurden außgeltelli am: 
Ade., Baditein: 
3, D’Eonnor, 86500, 


“ 
6451 3 Magnolia 2:ftod. 
‚slatacbäude; 3. 3 
4045 Zoutbvort Ave., 2:itöd, Baditein-Flatge- 
bäude; william Nor; manı, $5000. 
6504-04-05 Broadway, 1:-itöd, Raditein Yaben- 
geoaäude: Cbarles Haiterlif, $7009. 
1564-72 ©, Kedzie Ave., 1-IMtöd, 
dengebaunde; Iolepb Wothicild, 
4533 Waſhington Bivd., Z-itüd, 
81200, 
I 


böubde: W. 

3710 18 N. 3töf, Badſtein⸗ La 
den⸗ und Rudolph 
Mahwood, 

2436 
brifgebaude: 
810,000, 

6734 
N. 

991 


Daditein:I 
$2),000, 


3. Hart 

Clart 
Flaigebãt ide 
Sl. 
California 
Katbol, 





Zvenfon, 
$15,900. 

Ade., 2:itöd. Baditein-Fa- 
Biichof 


1:ftöd. 


bon Gbicago, 
<. Irbina ve. 
Bloc ih $1200, 
-18 S. Windelter Ave, 2:ftöd. frame: 
und Stuffo-Relidenz; D. Ybite u. Co., $5200, 
810 Lincoln Str., 1-itöd, SramesKefidenz; 
Norgenroib, 81500 
24. Place, 1-ftöd, Baditein-Refidena; 


lowsfuy, $2400, 
{ Springfield Mde., 2:ftöd. Baditein-Flat: 
gebäude: N. Zimanef, $4000. 
Etr., 2: u. 3htöd. Baditcin- 
$30,000, 


4500—22 Fillmore 

Fabrifgebäude: Ibe Heppes Go., 
4449 ©, Sairfield Ave., 1-Mtöd. Frame-Refidenz; 
A. Ctierbbs, „82500. 
2542 Dit 73, Etr., 21töd. Baditein-Flatgebäude: 
Mary E. Conn, $6000. 
1445 Modilon Zir., 2:ftöd, Badilein-Flaige 
Baier, 32000, 
Dawion ZSır., 2-ftöd. Yrame 
B, Melms & Son, $2800, 
Campbell Ape., 1-ftöd. Baditein-Laden- 
‚latgebäude: ®, Ihoem, 84800, 
Egaleſton Ape. Adtöd. Honfret:Woön- 
: €, S. Janis, $2600. 
22 2, 119. Str, 1ftöd, Srame-Nefidena; 

.. Dad, $1800. ® 1* 


Frame⸗Cottage; 












bäude: J 
2860 
4150 

und 


« Relideng; 





Frame Flaige- ; 


| 
— 


den müſſen und oft nicht ? d 
Preiſe erreichen. 
Kiſten, 
Vom Geflügel 
ſächlich Hennen und „Broi 
und geeiſt, in Betracht. 


die 


Zufuhren 
gegen 97,285 der Vorwock 
tommen 


ra“ 


ilers“ 
Erſtere blie 


notirten 


ben ungefähr auf dem Preisitand der 


Vorwoche, „Broilers“ dagegen fielen 
erheblih. 29 Waaaon3 und 4290 
Lattenfiften geaen 15 Waaaon® und 


4380 Lattentiften der Vorwoche famen 


an, 


Sadtartoffeln 
läufig ausgefpielt und 


haben 
die Virginia 


vor⸗ 


Faßlartoffeln ſind faſt ohne Konkur— 


renz. Alte Kartoffeln 

noch zu finden. 
Kälber und 

ſtiegen etwas. 


ſind kaum 


Rindfleiſch 
Die Höhe der Preife 


hängt aber zum großen Teil vom 
Wetter ab. 

Kentudn und ndiana Brom 
beeren jind viel verlangt, eben 
falls Michigan ſchwarze Him 
beeren. Blaubeeren von Wis 


tonſin und Indiang ſind nicht reich— 
lich genug, um der Nachfrage zu ge 


nügen. Ro 
den flott vertauft, 


te Himbeeren mer- 
mit Yusnahme ber 


von Wafhington tommenden, die fein 


Aroma baben Sollen. 


Kirfhen von Sübmidigan und 
Indiana find oft überreif und merben 
fait nur von Haufirern gelauft. 


Zitronen zeigen 


im Vergleich 


mit früheren Jahren große Flauheit in 


dieſer Saiſon. 


niſchen Obſtarten fanden 


nungen. 
Der Marti 


nen 
al „demoralifirt“ 


Die anderen Kalifor: 


kaum vor 
dem 4. Yuli einen guten Markt, zeig: 
ten aber feine ungewöhnlichen Erfcei- 


in Waffermelo 
wird von manden Händlern 
bezeichnet. 


Ohne 


Zweifel iſt eine relative Ueberfülle vor— 
Waggons 
ſollen noch auf den Geleiſen der Aus— 


handen, denn über 250 


ladung harren, 


verhältnißmäßig gering iſt. 
lenner behaupten, es ſei die ſchlechteſte 
4. Juli-Woche geweſen ſeit Jahren. 
Viele Waggons werden für die Fracht— 


toſten verkauft. 
Neue Aepfel 
Matt. 


Gleihmäßig aeformte, 


während die Nachfrage 


Marft- 


beherrfchen den 


ſchön 


ausſehende Frucht iſt ſtark verlangt; 


überreife und zu kleine hat 
Marktwert, und es lohnt ſich nicht der 


Mühe, ſie hierher zu ſchich 





Die folgenden Preiſe gelten für den 
Beim Enfauf kleinerer 
Quantitäten ſind die Preiſe eiwas höher. 


Großhandel. 





en. 


feinen 


Molkereiprodufte. 


Butter. 


(Notirungen von abe & rm, 
South Water Eirabe.) 


„Greamerp“ Bi. 


egira, d. 
„Erira Sichs“ 


„Hell“, dad Biund........ 0.22 
„Second&“, das Zfund...... 0.20 
„Dairteö", ertra, dad Bund 
„Hirlts“, das Pfund. ....... 0.22 
„Seconds*“, das fund. 
TGadmwaare, das Blund 

Ladies“, das Pfund. 


Progehbutter. das rund 
(Breile für Grocers: 
281%6c; 





Eier. 
(Kotirungen _bon 


Sahne & om, 


South Later Eirabe.) 


Gemiſchte Waare, Kiſten ein— 











geſcoloſſen, Dußend .....o. 
do., Kilten aurüdgelandt.... 
„Zirties”, das Dubend..... 0. 
„Droinarh Firits⸗ Dugend. 0. 
„greib Firfts“, Zuvend.. 0. 
zeconds“, das Dupen 0. 
Cheds“, das Dutzend. 0, 


(eier für (Hrocers unge 


Käfe. 





159 Welt 
0.26% 


‚das Bund 24-2. 26 


—0.24 
—0.21% 


0.25 





„Greanierp* .ezira, Fuel, 
in Pfunde abgemwogen, 2014) 


159 "Welt 
17 —0.18% 
0.1734 

154 —U.10 
17 —0.17% 
18 0.15% 
14 0.14% 
14 0.14% 

r — hoher. 


(Rotirungen bon ber Külebörle.) 
Mabmtäfe, „Zwins“, Biund U, 10, 15 


Voung America”, 
„xong Horn“, 
„Dailtes*“. Pfund . 
Brid, nei, dad Wfuind.eee. 0. 
Schweizer, zund, Blund..... O, 

do,, „Blod“, Mund. . 
Limburger, das Blund, 0. 


Wolle. 





13 
15 


05 


Pfund... 0.15, —0.16 
Mund... 0. 1540. 16 
m. VE —484 


—0.14 


(Hotirungen bon Wabne & Lom, 150 18, South 


Water Eirabe.) 


Ungewalhene Wolle von Joma, 
"innelota und Ziscenfin.... 


0.20 —0.22 


Preis gilt für größere Mengen aus erlier Hand. 


Geflügel und Sleifch. 





Geflügel (lebend.) 
(Kotirungen gen Jeyien & Wurma 
Eouid Zaier Eirabe.) 
dad PBfund.. .. 
“ ba and. 
d)., große, das Pfund,. 
Xruthügner, das —⸗ .. 
Häbne, das Pfund.. 
Enten, das Bfuub.. Mi 
Junge „Spring“ Enten, "Ei 0. 
VBänie, Das Blund.........- 
Junge „Epring”-Gänfe, Bfd 
Keribüßner, dad Dusend... 
Ulte Tauben ebend, Dub... 
do., tot, dad Dupend... ... 
„Seuab3* !ebend, Duhenb., 
do., augerihiet, Dupend.. 
Kleine magnere, weniger. 


Hühner. 
Bıoiler 





v. 
u 


um, 


10 
21 


18 
10 


v.08 


226 Welt 
0.15% 


—20 
—. 22 
0.16 
0.10 
—.14 
—0.18 
—0.10 
0.14 
4.00 
1.00 
0.85 
1.50 
2.00 


Dbige Breiie gelten für on Get eafiien ober 


wiebr. Einzelne Zattenliften Ye 


. BD. 


jeurer,) 





DM 
| 
u ‚Um für das im Sommer auf den en 
tejigen Markt fommende zugerichtete 1.25 — 
De die höchiten je zu er 
zielen, ſollten Verſender ten, in 
da⸗ Geflügel in em — — 
ande hier eintriff Richtiges Maß. 
| den Winte werden belf Das Gefeg beitimmt, dak Obſt 
| Die Jurichtung von ihnen, | Behältern verjdidt werden muk, 
| Hühnern, Enten und Gänfen sollte | da3 richtige Maf, d. b. ein Quart o 
nah den vor Kurzem im Moarttteile | Pint, enthalten. Es fommen bier 
| der „Abendoft veröffentlichten Ne- | ter3 Obitfendurgen an, Die nicht d 
| geln erfolge | volle Maß enthalten, und die Händ 
| _ or dem Einpaden und Verfandt I: imeigern jich, diefe Sendungen an 
| follten di ierförper frei von aller | nehmen. 
antmalt Märme fein. Diele Ge e 
Fr — ee bob bi * Kaliforniſches Obſt. 
und fiherite Methode, diefen Zuftand | (Metirungen Fun Mi, Min - an 
| Bereit übren, darin beitebe, t 
| man das „hard cooling” Verfahren | Orang 
| anmwende, nämlich die Körper fofort | zu 
em Rupfen in Ei3 und Waile “ 
| bis fie falt find und Dunn m | \ 
| Fäſſer packe. 
| Einpaden follte in der Weife 
| h aehen, daß immer eine Schicht 
el mit einer Schicht zerfleiner 
| Eiles, etwa bon Fauſtgröße. ab 
| Oben auf die legte Schicht 
| igel jollte ein aröheres Cisitiid 
| geieot werden. Wenn das Einpaden in 
| der aeichilderten Meije aeichiebt, wird 
| das Geflügel bier in quiem Zuftande 
| antommen und entfprechende ‘Preife — * — * 
bringen. Meiſtens wird am Eis ge —— — F 
ſpart. Man —* hierin nicht „penny do., Standard, 45 Ei. 2. 
wiſe and poeund fooliſh“ ſein, ſondern 
auch darauf achten daß es rein ift. Friſches Gemüfe . 
Auch in diefem Puntte wird viel age 1, bietige grüne, Ktie, 
fündigt. . on ode Mile: S Doh- +3 
Der Verjandt jolte ausfchließlic in | * ——————— 
Kühlwaggons erfolgen. bie! iger, die —15 


| 


Motiru 





Der 


eingeri 


hier 


u 


Freitag Morgen antommt. 
Freitag 


am 
lommt 
und VW 
find 3 
Preife 


Net 






50— 60 %1d di, g d. —0.12 
— m Pd Gemwidi, Bd, —(,13 
s0—110 1id Gewicht, Bid —0.14 
110—130 915. Berwidi, Bid. 0.14 
Audgeludı nd v1 
„Eepring X 
Sammel, gebaute 
Bund .... ... 0.074—0.08 
bo., ungel “utet, Bid, Ge 
Br Gewicht ............. 460 5.25 


In den letzten Wochen ſind auf dem 
hieſigen Markte viele geſchlachtete Kälber 
in halb verdorbenem Zuſtande angelom 
men, weil die Landſchlächter die Tier 
dörper abgeſchickt hatten, bevor die nieri 
ie Wärme fie verlaffen _batte. 
Es dürfte daher von Anterejle fein, Die 


folgenden aus 


inte 
teien $ 
werden 
Da 
ſechs 
su bıs 
zer s 
dak Di 
Beine 


ſchnitten, 


nahme 
Ntörper 
geſchni 
Afte t. 

Mö ylıdı 
heißen 
taglıches 
Ntorper 


fondern 
abgerieben werden. 


fache: mit dem Werjandr warten, bis die 
tieriiche Wärme den Nörper verlafien 
bat. Niemals jollte der Sicrper in einen 
Sad eingenäbt werden, ivie oft geic 

da Das die Yuftzirtulation hindert u 
folglih das Fleiſch dem Verderben aus 
Icpt 

Hunderte von Mälbern, bei deren u 
richtung und Wervadung obige Winfe 
nicht beachtet wurden, fommen bier an 
und müllen fir irgendeinen Preis los 
geichlagen werden, der oft nicht etumal 
Die AFracıtloiten dDedt. Andere meiden 
vom Geiundheitiamt mit Beidhlag be: 
legt und zeritört. Die geichlacteien 
Tiere jollten wenignitens 6—S Ztunden 
fang in einem Iuftigen Plage hängen, be> 
vor fie verjchicft werden, 

Kälber unrer 50 Pfund follten nicht 
verjebidt werden. Das Gciundbeitsamt 
fann sie beichlagnahmen, und Händler, 
die fie feilbalten, lönmen beitraft iver 
den. Sehr fdiwere Kälber, die mit 


Yuttermildı gefüttert find, verkaufen sic 
den biefigen Martte, 
Rindfleisch 
Kalbfleiſch 
Mittwoch, Donnerſtag und 
und 

Freitag 


nicht q 
ind 
D ie 


find D 


Freitag Morgen. 
u 


tags 





am Mittwoch, 





ingen von 








Wocen alte 


weder 


Geflügel (geetite 
ngen ı& 


r 
n 










Zepren man 











Verfandt sollte 


tet werden, 


Nachmittag 
zu fpät für 
dontog 
u früh in ber 
zu erzielen. 


Kälber 


Woche, 


evul 














Waare,) 


mdalichit 
dah das Geflügel 
Donnerstag oder 
Was bier 
eintrifft, 
befte Nachfrage, 


um 


226 Belt 





Wie man Kälber zurictet. 


über die 
talbern, Die 
follen, zu 
it aumächit d 


nach 
veröffentlichen 
das Gewicht. 
120 Rrumd find 
iopf Sollte ic 
e Haut micht 
müuſſen an 
und die 
der Nieren 


am 


verloren 
den 
Eingewerde 
entfernt werd 
follte jodanı der Länge 
tten werden, vom 
Falls dies acichtebt, 
hieit dem Zauerwerden 
Wetters vorgebeugt, 
Vortonmniß m, 
nicht mit Wailer 
nur ımı einem 








be 


Auch 











ut auf 
Kalb⸗ noch 
beſten Markttage für 
ienitaa, 
Montags 


t nicht viel los und 


Drei bis 
Halber im Gewicht don 
geſuchteſten. 
J 


w 


ausgeſchnitten 
acht T 

abge 
t Mus 
Der 


untelchlen 
mi 


was fonii 
follte 

aus aewaich en, 
trodenen 
Und dann die Haupt 


ſeir 





Zams 
Mor 


gen haben die meiiten Näufer ihren Be 


darf q 


fäufe noch ipäter 


Ein 
ori des 


ededt, wenn aucı 
bortommen. 
Rappichild mit Namen 
3 Abſenders ſollte 


des Kalbes befeſtigt werden. 


Motirungen ge 


Während bes beiben 


eine » 











Schweine 


x 


5 


Ceud Water Eirabe.) 


reite angeben. 
Rindfleiſch 


UPreile ben 


(zugerid 


























Hippen, Wr. 1, das Pfur 
bc Dr, 2, das Pfur 
do., ir. 3, das Blumd.... 
„Xoins“, Nr, 1, das Pfund... 
bo. ir. 2, das »lund.. 
3, das 2 
Nr. 1, 
x. 2, bas 
. 3. Dos ° 
Sir. 1, De 
2, das Eu 
. 3, das »Piund 
5°, Ne. 1, da 
ir, 2, das Pfun 
3, das » 
Friſches Voſt. 
Aepfel. 
(Rotirungen ton Ul, Biren & So, 
Seu:h Water Zırale.) 
„Ben Davis“, dad Yab.... 1.5 
„Den Davis“, dıe fite.. ‚2 
"miftouri Bibpins“ „il 
win aps a bie Kiit 
x Twigs ‚dus ya 
Kirſchen. 
Michigan Kirſchen, 10 Quarts. 1.409 
Lichisgan Korthern 1.15 
Schiwarae Zartaren, 1% ‚75 
Jteiße, fübe 16 Dar .. 1.00 
Illinois Kirfben, Korb......... 0.85 
Beeren. 
(Nottrungen _boit Ssabne 
South Boater 
Wi. Sobannisbeereu, 16 £ 
Sul, Nobannisbeeren, Korb... 3 
Musteaon Erdbeeren 41.225 


geſchlachtet.) 
epſen & Murmann, 220 Wellt 


btet.) 
Armour & Co.) 


vereinzelte 





159 


V 


und Wohr 






— 1. 0 


1.00 
—115 


fo 


und Dienstag: Zufubren 
aute 







der Erfahrung geichöpften 
zurichtung von geſchlach 
war veriandt 


nad) auf 
Send bis 
bat man 


zum 
nadı 
wahrend 
ent 

der 


Tuche 





ſie 


er 


am Hinterbein 


Betzers raten wir ab 
eſchlachiete Schweine zu ſchiden und lonnen 





welt 




































































$iefteribvien, jüd ne 4 Körbe 
in Stifte . .. —1.25 
Kodlrabi, bier ge 2.04 
$rüne Bmieveln, Puindhen..... 0.06 —0.08 
Abſen Telephone grotze.... 2.50 — * 
Vieerrettig, das Bund. ..... u 0 —0.7 
KAncklaud, der Strand. «cr... 0.35 —U.5u 
Kuprial biefiger, pamper.... 0.40 —U.50 
Ylatıta die $kilte .. 0.10 —0.15 
Ababar Binden 0.05 —0.08 
Rote Nüben, Did. 3 0.51 
DO. DURBEER zuoanounn.= 150 —2 
Nobrruben 100 Bundel 1.50 2,00 
Yıntllana ten, Die stilie.. 1.00 —1.2 
vomitana Yudermald „suurunnre 00 —5,50 
Texas „Zwiebeln, die Silte...... 3.00 —3.25 
Galtformia Ywicheln, Eat don 
w bis 100 Pfund — 00 
ſige 2.75 —00 
P v15 —u.20 
2.00 —2.50 
0.25 —0.30 
: 0,50 —0.15 
2 [u 
t id, Hamper 1.50 
z del ow@nualb, yamper 0,75 
Sramptanons Rdrion. .. . .... vw 050 0.8 
Beinen. 
e Schnintbohnen, hieſige, 
t us... — 4128 — 40 
telta Samnper. 1.25 —1,50 
en, auserleien.... 2.15 —2.35 
Note erenbod nen ............ 2.200 3,2 
Kartoffeln. 
(2, Etartö Co. 102 R. Clart Six.) 
Yrfanlı ı» Dflaboma 
Iri 8, Bufbel.........91.40 —1.50 
Iczai ed oder \ı shi e Zrtumpbs, 
te gefiltt, Bufbel.. 1.10 —1.40 
rainta Gobblers,. Fad...... 4.00 —4.75 





Vreife gelten nur für den Großhandel.) 
©etreide und Sem. 
(Baarpreiie.) 


(Die 


















Weizen, * rot, 3203 6 Nr rot, 
75— ir, 2, barter Ylintermweigent 
BO Nic nr, 3, barter Ysintermweisen, 
zu 0b, 

Arhnjanrsweigen, Sir. 1, 60 163 Nr. 2, 
‘ Bi 

Diais, ir. 2, 08%, Ic: Ar 2. weih, TEy— 
7*8 eu 6* hr ” 
t 706; Ne, 3, weiß, 3, 
a ke; ir, 4, weiß, 7 7* 

Safer, ir. 2, weik > ac; Rı verh 
wi Ic „Ar. J weis, 3% Ue 
Ztandard, 337% Ih, 

Werite, salting 51 %; jeed*, sT—öle; 
Zcreenings“, Er 

Roggen, dir. 2, 50; Nr. 3, ic. 

Die geitrige Anfubr don Yieigen für den bie 

figen arfı ftellte ib auf » bon :Nais 

auf 192,000, von Safer aui ‚00 »Buibels, 

Beribidt dom bier urden ‚suo »Bufbels 

*ei n, #5,000 Burhel⸗ dais und 314,000 

Buſhels Haſer 

Mehl, Patente $5.10 Da "ah; 
Ho 8) 7053.10 tirits Elears”, 





33.1 u 


$ 





; „Sunier Palenis’, jule, 


8. 


8.00 





Heu. (Berlauı aut den Geleiien.)— Belted Zu 
motbu, $17.00—$18.00; Nr, 1,, $15.00— 
$16.00: beites Ullalta, $17.00—$18.0U; Yer 


1, $15.00—$10.00; Ar. $13.00—$14.00; 























Badbeu, $6.00—$7,.00 
Nleeiamen, „Kalb Lois“, $9.09—$12.00. 
Timoihyiamen, „Gafb Luts“, $4.00—$5.25, 
Schlaͤchtvieh. 

Ninder. Gute bis ausgneluhte Ztiere, $0.05— 
$u,.45 per 100 Bund; mittlere bis gute 
Ztiere, 87 40—$U 00; gute bis ausgeludie 
stübe, 85.508.735: m re bis ausgelucte 
stalber 8.20 80.4 Native Bulls“, 

edhweine.. Wute bis ausgeruhte Bölelwaar: 
5841 23830 ver rund auie bis 
ausgpelichte (sum Zerlandı * 38 
mittiere bis ausgeli —* € „sleriheriwaare, 
8. 0 ame bis ausgenuhte Ferltel, 
57. Eber, 32.75—83 75. 

Schafe. alive Aweibers“, ver 100 Pfund, 
x” Sin yambs 5 81.00 su00 Na 
tive Vearlings 35.00—$7.4U; Native 
Kwes 31.25-85.00. 

0.09% 
0,11% 
0.11% 
0.14 
0.15 
0.56 
0.57 
0.5514 
0.18 
0.074 





Deutimyes Theater, 





Derfammlung am Zul. — Widtige 
Heuengagements, 


Verein deutſcher Theater— 
freunde, welcher ſich den 
die Förderung des Deutſchen Theaters 


im Buſh unter der Direktion 


Per 
zer 


Iempel 
von Jofe Danner zum Ziel gejegt hat, 
mird am Mittwoch Abend, dem 22, 
Juli, mwieder eine Berfammlung im 
unteren Saale Nordfeite-Turn- 
balle abhalten. Da fehr wichtige An- 
gelenenheiten zur Sprade kommen 
folfen, io hofft der Verein, dab nicht 
nur fammtlihe Mitglieder fih einfin- 
verben, fondern auch viele Gön 
ner und Freunde der deutichen Mufe, 
mwelhe dem Verein biöher noch nicht 
beigetreten find. Ganz befonberä er- 
mwünicht märe die Anmefenheit derjeni 
gen Herren und Damen, melde in 
beiden legten Saifon3 im 

Temple A Deutihen Theater 


ber 





den 


den 
Den 


ihre 


Gunit durh Rat und Tat oder regel 
mähigen Beiuch bezeigt haben. 
Direftor Danner teilt drei meitere 


Schug und 


Buſh 


intereſſante Engagementabſchlüſſe mit; 
es iſt ihm gelungen, außer dem kürz 

lich gemeldeten Engagement des vor 
züglichen Karakterdarſtellers zuge 
Meyer-Eigen drei andere Künftler von 


Montag den 6&. Juli. 
Bemerkenswerter Suli Bäumungs:Derkauf 
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3 Bund. 
a 
Pfund 
Zalı 

Zad 

Garpet 

Comvoun), 
3 Pfund 


hioda, le 


72 


biea 


ide 


ten, erbie 


3 Bu »5 


10 Bd. 


zom 
Corn, 
fen für 
Ariola Corn le * 
3 Vackete 29 
für 22c 
Minute Taptoca 
3 Badete 23 
freine_ friide Gier 
das Dutend..194e 
Elain Greamerv 
Butter, Bd sc 
Golden Rio Naflee, 
frifd geröft., y O1 
122c 


Bund 
Holland. Fettberinae, 
ic 


das Stüdf.... 
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Fleiſchmar 


Bietoral Review Sonutmuſter zum ®erfauf 
das 








Ruf für die näcite Saifon zu 
pflichten. Es find dies Herr 
Gorig, Herr Oslar Hoffmann 


Fräulein Elia Müller. 





Herr 


Goritz, 


ein Bruder des berühmten New Porter 


Opernfängers, 


Eriter Operettentomiter und 


iſt 


drei Jah 


Ne 


r» 


ic 











Iın 
wand 


ſſeur 





Stüt 100 umd Le 
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Frau 
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de 39e 


— — 
6460 


390 
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Mi 





2 
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420 





| ger 
am Wabfttbenter in Milmau e- [te 
weſer und auh Ser 5 t | l e 
fommt von jener Bühne, wo er als | X 
Go _.Mm I 
Erfter Dperettentenorift gleichfall Die Schmerzensgelder, 
drei Jahre lang tätig geweſen iſt. | ur Walter Prieve und 
au. » ! Walter Prieve ur 
räulein Müller bat am \Reitdenz Samoa ae Benet 
gran ne 1 Jame haben Freitag 
theater in Stuttgart als Erſte Kat | zup saericht Die Edicaao 


terliebbaberin aeiwiett, ı und von allen 
Kritit 


drei Künſtlern 


weiß 


ie 


di 


Preifensmwertes zu berichten, 
Direktor Danner bat fon 


nen Sünjtlerftab für den fommenden 
nur 


viel 


jegt fei 


Winter jo ziemlich beifammen, 


wenige Lüden find noch auszufüllen. 


Nach Allem, was man hört, dürfte ich 


dem Publitum bei der Eröffnuna 
nädhlten Eailon ein Enfemble von be 
deutender Leiftunasfähigteit borite 


— oo — 


Deutihes Altenheim, 





Einladung zur Einweihunasfeier am tı 


12. und 
Das 
Altenheims 


heim-⸗Neubaues amt 
tag und Sonntag, ſowie Montag, de 
Paſtor 


Direltorium des 
ſendet 


Juli, 


Einladungen 
zur ?yeier der Ginmweihung des Alten 


13. Juli, Nachmittags 2 Ubr. 


Rudolph John 
Wader haben 


und 
ſich 


Herr 
bereit ert 


Feſtreden zu halten. 


Ein großes 
der Künſiler 
Groß und der 


Miller-Morß wird zur 
ein Kinderreigen 
Frau 
Die muſika 


langen, dem 
Leitung von 
folgen wird. 


des Feſtes haben der 
verein“, der „Germania 


ber Qurnermänner 
Vereiniaten 
Chicago übernommen. 


und bie 


Die Ginmweihung 
Freien auf dem 


grundſtück in 
kann wohl 
in "Anbetrac 
Programmä fom 
.— 


acht VÜ 


— wird. Der Ei 
Treltplag foitet nur 25 Gen 
ringer Betrag, den mohl 
opfern wird, um fich die 7 
Vollendung dieſes le 
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der guten 


Feſtſpiel 
Arthur He 
Ianzlebrerin 
Aufführung 
unter 


Foreſt 
m ten 
sein Gl; 


unter 
rz un 


Mi 


—* 


inna 





chor, die 


Männer 





Unglückliche Ehen. 


Eine Reihe 


Golden 


⁊ Yenh 
x 





neuer Scheidu 


m 
„u Fl 


1911 aebe 


ır 
lJ 


iſch 
„Ebicaao 
Männerchor“ 


Gharles 
lärt, 


Leitur 


D y 


x 


tm 


z 
S 


det 


us 


ommenden zams 


Non 
url 


Deutichen 


em 


1 
a 


ru 


l 
st 


9 


die 


nm u 


Schmidt 


en 





iſher; 


Tei 


Zina 





‚ vor 
n Dre 
te ihren 
Nor “n 
tier an 





gunge 











n, 


Yr 
„se 


e $10,000 Schaden 


enty Rolel 


Sta 1u * 5000 verflaat und 
ftine Seebuufen Unna Baus und 
die Stadt auf 820,000, 

Sufanne * verlangt 310,.000 
Schadenerſatz in einer Klage, welche fie 
geſtern im Kreisgericht angeſtrengt hot, 

der Living Baking Co. 
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die 
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Deteftives 


machen 


ter Burke gelangte Freitag 


mübliam Jagd 


auf einen Scuhdieb, 


Nach einer aufregenden Hak, in de 
ren Beriauf wohl ein Dugend Schüre 
abgefeuert wurden, und bei der es üver 
dıe ?yeuerleiter und Dächer gıng, ge 

3 Deteftives Kelicher und 

Dieb einzufüngen, im 
n Paor funken 
nden wu.den, ir” 
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Lofalberidt. 


— — 


Im Saufekoller. 





der Fuhrhalter Franf Bräutigam 
überjahren. 





Ztarb im Sofpital. 


Der Wayenführer und fein Begleiter mus 
3, von der Dolfswit bedroht, 
tiebe Erben laufen, 

— Sonjtige Unfälle 


ums 
wurden aber ipät:r 
v:rbaitet, 





Der FZusrhalter und Stontraftor 
„rant Bräutigam, Nr. 4610 Lawrence 
ibe., wurde gejiern Abend an Wright 
ımood und N. Cicero Uve., wo er meh 
rere feiner Leute beauffichtigte, von 
tinem von Harry Schroeder, Nr. 1849 
‘Warren Xpe., bedienten Kraftwagen 
Aberfahren. 

Schroeder hielt ſofort und ſtieg mit 
ſeinem Begleiter, Harry Robinſon, 
tr. 232 La Srojfe Ape., aus, um den 
Serunglüdten in den Wagen hinein 

ubeben und ihn nad) dem nächlt 
gelegenen Hofpital zu befördern. be 
die Beiden aber ihr Vorhaben aus- 
jühren tonnten, wurden jie von den 
Ungeliellten des Opfers tätlich an- 
gegriffen. Sie würden wahrfcheinlich 
gelyncht worden fein, wenn fie nicht in 
der Flucht ihre Heil aefucht hätten. 
Robinfon lief, als fähe ihm der leib- 
haftige Gottfeibeiung im Naden, über 
die Wielen, während Sihroeder in fein 
Schnauferl fprang und daponfuhr. 
Beide wurden Ipäter verhaftet. 

Bräutigam, der einen Schädelbruch 
erlitten hatte, fand Aufnahme im St. 
Annenhofpital. Dort ift er bald nad 
feiner Einlieferung gefiorben, 


= Im Eifer tes Spiels. 


Beim "Spiel mit Altersgenoffen lief 
geitern Abend der fiebenjährige Ralph 


Sweet: 
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Die Toilette Scife, 
| J die faſt Jeder ge— 
5e Größe, 


Stücke für nur 53e 


— Achter Floor 








Economyh Frut 
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die beiten für 
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Sonntagpoft, Chicago, Zonntag, den 5. Duli 1914. 
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\ Meis Stocber, | 7, u 
N fann auch eis | Datınea oder 


au 


..88e]:® u 


Sendrids, Nr. 4847 Homer Straße, | 


an 47. und Urmitage Ave. in den 
Pfad einer von dem Motorführer 
Charles F. Szotowski bedienten Elek— 
triſchen und wurde von dieſer über— 
iohren. und getötet. 

Szotomäfi ijt nach furzem Verhör, 
bem er in ber Mache zu Eragin unter: 
sogen murbe, in Freiheit gejeßt wor- 
den. Die Polizei ift zu ber Weber- 
zeugung gelangt, baß er den Unfall 
wicht hatte verhüten fünnen. 

Don seinem von Henry Heath, Nr. 
5955 2ome Me, hedienten Straft- 


wagen wurde gen Joſeph E. Rain— 
bel, Mr. 212 N 


. Robey Straße, über 


Quart Teeleſſel 
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den Haufen aefahren und jchiwer ver: 
legt. 
Heath ift verhaftet worden. 


Bat ausgelitten, 


Der zweijährige Wm, Allegretti, 
Nr. 1914 Emerfon Ave., der vor drei 


Iagen in River Foreft, IU., von jei 
nes Vaters Wagen binunterfiel, ift den 
bei jener Gelegenheit erlittenen Ver 
letzungen gejtern in der elterlichen 
Wohnung erlegen. 


Dou £ofomotive niedergerannt. 


Ein bedauerlicher Straftwagenun 
fall, der ein Menfchenopfer forderte, 
ereignete ficd, gefiern an der Geleiſe— 
freuzung der Santa Fe-Bahn an der 
47. Straße. Ein Kraftwagen, in dem 
fic; vier Perfonen befanden, wurde an 
der erwähnten Kreuzung von einer 
Rangirlofomotive der Bahn über den 
Haufen aerant und mehrere Fuh weit 
mitgefchleift, ehe es dem Tyührer des 
Dampfroffes möglich war, den Zug 
zum Halten zu bringen. 

Sohn Steliy, der Eigentümer und 
Lenter des Wagens, wurde aus feinem 
Sit gefchleudert und erlitt fo fchiwere 
innere Verleßungen, daß er wenige 
Minuten nach feiner Einlieferung in 
das St. Untoniushofpital feinen ®un 
den erlaa. Er wohnte 5525 Emerald 
Are. und war 35 Jahre alt. 

Robert Riley, Nr. 5711 Süd San 


gamon Straße, Nofepb Kellermann, 
Nr. 5647 Süd Green Str., und Ed- 


ward Wann, Nr. 5416 Süd Aberdeen 
Str., die übrigen Anfaffen des Kraft: 
wagen: enttamen mit geringfügigen 
Verletungen. Gie wurden in einer 
nahe der Unfallsftelle gelegenen Apo- 
thete verbunden und dann nach ihren 
Mohnungen gebradt. Das Schnau 
ferl wurde vollftändig zertrümmert. 
Wie es heikt, Toll der Lenker das Sig- 
nal der Zotomotive ‚nicht beachtet ha— 
ben, als er die Öeleife freuzte. Von der 
Verheftung des Lolomotivführers 
wurde daher abaefehen. 

Abgeitürzt. 

Der 5Ojährige Henry Horn hatte fich 
geftern ins offene Fenfter des Haufes 
Nr: 32 ©. Desplaines Straße gefett, 
als er einnidte und auf das Pflafter 
frürzte, Er blieb mit gebrochenem Ge- 
nic tot liegen, 

Aus einem im zweiten Stodwerf ge- 
segenen enfter des Haufes Nr. 229 
G. Desplaines Straße ftürzte geftern 
ber 44jährige Albert McGuire, ala er 
fich zu weit vorbeuate, um die Vor: 
gänae auf der Straße beffer beobachten 
zu fönnen. Der Berunglüdte 
einen Bruch des Schlüffelbeins und 
innerliche Berlebungen, fo daf er nad 
hem Gountyhofpital überführt werden 
rußte. 

Wicht für ibn beftimmt, 


Als der 16jährige Fred Galoin, Nr, 


> gemacht baben, 
verichleudert, weil wir, wie immer, ob ne 
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3213 Franflin Boulevard wohnhaft, 
auf der hinteren Plattform einer weit 
lic) fahrenden Glektrifchen jtand, wur 
de er von einem Stein getroffen, den 
eınei bon zweiMännern fchleuderte, die 
fich vor dem Haufe Nr. 900 W. Madi 
jon Str., nad) allen Regeln der Kunit 
vermöbelten. Der Sinabe, der am Ge: 
fit verlegt wurde, wurde nach feiner 
eg Wohnung geichafft. Als 

ie Polizei eintraf, hatten fich die bei- 
den Nauhbeine fchon verfrümelt. 

Don Strafenbahnwagen überfahren, 

Von einem Straßenbahnmwagen der 
Wabafh Uvenue Linie wurde gejtern 
an Wabafh Avenue, zwifchen Adams 
und Monroe Straße, der 44jährige 
Gharles Niemann, melder an der 
Ede von Weit 18. Straße und Süd 
May Straße wohnt, überfahren. Er 
trug mehrere tiefe Kopfiwunden und 
Abihürfungen davon und wurde 
mahrfcheinlihb auch innerlich verlebt. 
Mean brachte ihn nach dem Kroquvis- 
Hefpital, wo fein Zujtand als bedent- 
lich bezeichnet wird, 

Heber den Haufen aeradelt. 

Beri Malena, Nr. 7618 N. Robey 
Straße, war gejtern an Lincoln und 
Sunnyfide Ude. eben einer Elektrifchen 
entjtiegen, als er von Gerard Weaver, 
Nr. 208 W. ChHeftnut Straße, über 
den Haufen geradelt wurde. Weuper 





erlitt | 


floa aus dem Sattel. Die Verunglüd 
ten, Die ziemlich fchlimm zugerichtet 
wurden, haben Aufnahme im Wleria= 
nerhofpital gefunden. 

Wen trifft die Schuld? 

An Milwaulee Upenue und Mont 
roje Boulevard murde gejtern der 
22jährige John Thomas, Nr. 2311 
N. Dakley Upenue, von einem bon 
Adolph Lers, Nr, 5149 Montrofe 
Boulevard, bedienten Kraftivagen über 
den Haufen gefahren. Der Berun: 
glüdte, der einen Beinbruch erlitten 
bat, wurde in einer Polizeiambulanz 
heimgeſchafft. 

Vor der elterlichen Wohnung, Nr. 
5100 Lawrence Avenue, lief geſtern 
die ſechsjährige Marie Franz in den 
Pfad einer weſtlich fahrenden Elektri— 
ſchen und wurde von dieſer über den 
Haufen gefahren. Der Zuſtand der 
Kleinen, die ſchwere Quetſchungn er— 
litten hat, wurde als ziemlich bedenklich 
bezeichnet. 

Fohrläſſiz und feige. 

An Sheridan Road und Crescent 
Avbenue prallte geſtern ein von H. J. 
Hirſch und Gattin benützter und von 
Robert C. Barth, Nr. 1062 Clifton 
Abe., bedienter Kraftwagen mit einem 
unſinnig ſchnell fahrenden ·Schnauferl 
mit ſolcher Wucht zuſammen, daß der 
gläſerne Windfang in Scherben ging 
und Hirſch durch fallende Scherben 


Lihlimm verlegt wurde Frau Hirich 
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erneuert werden, jo 
1000 vorbalten, zu 


und und Barth fi find mit dem btoßen | 
Schred dapongelommen, Der Ber 
unglücte befindet fich in feiner Woh 
nung, Nr. 1050 Elifton Avenue, in 
ärztlicher Behandlung, 

Die Polizei fahndet jebt auf den 
fahrläffigen Wagenführer, der, ohne 
fi) um das Opfer zu fümmern, wei 
tergeraft und entlommen ift. 


ce 
Milizmandöver, 

Das Erite Kavallerieregiment der 

Staatätruppen, 700 Mann ftart, ift 


unter dem Befehl von Oberit Milton 
%. Foreman von der Waffenhalle 133 
N. Clark Strahe ins Feldlager nad 
Fort Sheridan abgerüct, wo es zwei 
Wochen lang ſich in den jährlichen 
Kriegsmanövern üben wird. Das Re 
giment ritt zunächſt nach ſeinem Ue 
bungsplatz an Chicago Ave. und dem 
See, wo ein kurzer Halt gemacht wurde. 
Der Ritt ging dann weiter nach Or 
rington Ave. und Milburn Straße in 
Evanſton. Hier wurden die er für 
das Nachtlager aufgeichlagen, und ae 
ftern Morgen fehten die Krieger ihren 
Ritt nach Fort Sheridan fort, wo fie 
gegen Mittag eintrafen. 
a 
Geihwifter verlieren Erbe, 


Dap die frühere eſchwediſche Miſ— 
ſionarin Dr. Benedicta Lager bei vol— 
lem Verſtande war, als ſie ein Drittel 
ihres Vermögens von $40,000 für ein 
MWaifenhaus, $10,000 der fchmwebdifchen 
Miffionsanftalt in Stodholm und das 
Uebrige ihren Gefchioiftern hinterlieh, 
war der Wahrfpruch der Kreisgericht3- 
gefchtworenen, vor denen, wie berichtet, 
der von den Gefchwiftern angeftrengte 
Prozeh fett acht Tagen verhandelt wor 
den war. Der Gatte der Frau war in 
Abeffinien von Wilden ermordet und 
die Frau felbfi in Gefangenschaft ge: 


fchleppt worden. 
a a 


Mufte fein Leben lafien, 


Außer dem Kleinen John Sullivan 
ift auch fein dreizehnjähriger Kamerad 
ZamrenceButler,3628 Lerington Str., 
an den Brandmwunden geftorben, die fie 
und Allen Reimann, 15 Jahre, 3500 
Lerington Str,, und Ölenn La Forme, 
14 Jahre, 3600 LZerington Str., erlit 
ten, al3 an der W. Dipifion Str. und 
N. Lodivoodn Ave., Feuerwerkskörper 
in ihren QTafchen erplodirten. 











Zwifden Zabnrädern zjermalnt, 


Im Hofe der Bromnell Jmprove- 
ment Go., Nr. 5810 Normal Xpe., 
ftürzte der Arbeiter John Hoffman, | 
Nr. 5427 Shield Ave., in eine Zement- | 
miſchmaſchine und wurde dabei fo 
ſchwer verletzt, daß er auf dem Wege 
nach dem St. Bernardhoſpital ſtarb. 
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Niedergeknallt. 


— 


Räubern wiedernm 
Mordtaten veribt, 


Bon zwei 





Schauntwirt erſchoſſen. 





Dem t8 jähr. Fleiſcherlehrling Leslie Cart⸗ 
wright von Wegelagerern, die ihn übers 
fielen, eine Kugel in den Keib gejagt. 
—5ette fidy jur Wehr, 


Anthony Nagredy Jchlief in feiner 
Wohnung Kr. 833 W. 16. Str,, ober= 
balb jeiner Wirtichaft, den Schlaf des 
Verechten, als er durch zwei Schüjfe 
unfanft aus feinen Träumen geriffen 
wurde. Er lief jofort in die Wirtfchaft 
hinunter, wo er jeinen Gefchäftsteilha= 
ber George Maszti tot hinter dem 
Schanttiich liegen fand. Cine Kugel 
hatte ihm den Hals durchbohrt. Die 
Hand des Toten hielt noch immer 
wampfhaft einen Revolver umfpannt. 
rau Annie Kaslamsty, die im zwei 
ten Stockwert desſelben Hauſes wohn— 
haft ift, hörte die Schüffe und jah 
aleich darauf drei Männer die Wirt- 
Ichaft verlaffen und eiligft die Nem- 
berry Une. in nördlicher Richtung da- 
vonlaufen, bis fie fchließlich unter dem 
Viadutt der Burlingtonbahn ihren 
Augen entfchwanden. Die Frau  be- 
nacrichtigte die Polizei, die auch um- 
gehend zur Stelle war. Julius Gitsto 
und Albert Shubefis, die in der Nach— 
barfchaft wohnen und die Schüſſe hör⸗ 
ten, berichteten ihr, daß ſie eine halbe 
Stunde vor der Schießerei in ber 
MWirtichaft waren und mehrere Glas 
Bier tranten. Während fie fich dort 
unterhielten, betraten drei mwüft aus— 
fehende Männer die Wirtfhaft und 
befiellten fich Bier. Nachdem fie ihre 
Släfer geleert, traten fie, von Sitsto 
und Shubetis gefolgt, wieder auf die 
Straße, two lehtere jahen, mie fih ih- 
nen ein bierter Mann anfhloß. Die 
Polizei glaubt daher, daß die drei 
Männer den Schantwirt zu berauben 
gedachten, während der Vierte Wache 
ftand, daß fie aber durch die Anmwefen- 
heit von Sitsfo und Shubelis von ih- 
tem Vorhaben abgehalten wurden und 
erit wieberfehrten, nachdem beide das 
Lofal verlaffen hatten. Der Revolver 
in der Hand des Toten, auß dem fein 
Schuß abgefeuert worden war, beweift, 
daß Maszti fich zur Wehre fegen woll- 
te, al& er von den Banditen überfallen 
wurde, daß er indeß niedergeſchoeſſen 
wurde, ehe er von ſeiner Waffe Ge— 
brauch machen konnte. Der aus 850 be- 
ſtebende Inbalt des Kaſſenapparats 
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wurden unberührt vorgefunden, da, 
wie die Polizei glaubt, die Banditen 
um ihre Sicherheit beſorgt, nicht mehr 
Zeit fanden, ſich das Geld anzueignen. 
Die Detektibves Traut und O'Reefe 
vom Deteltivebüro verhafteten geſtern 
Nahmiftag in der unteren Stadt vier 
Kerle, als fie im Beariff waren, einen 
Kraftwagen zu entführen. Die Polizei 
hält die Burfchen für die Schurten, die 
Maszti erfchoffen haben und glaubt, 
daß fie den Kraftwagen jtehlen woll- 
ten, um Wbends einen Raubzug anzu= 
treten. Die Verhafteten gaben ihre 
Namen ald Harry Noll, Yofeph Zwi- 
dell, Emil Paltey und Edward Guy 
an. 
Fleiſcherlehrling erſchoſſen. 

Als der 18jährige Fleiſcherlehrling 
Leslie Cartwright, Nr. 2825 W. Part 
Ave., geſtern Morgen in der Wohnung 
bon rau James Cuſhing, Nr. 4416 
Waſhington Blod., ein Packet abliefern 
wollte, wurde er in der Gaſſe hinter 
ihrer Wohnung von zwei Banditen 
überfallen, die mit vorgehaltenen Re— 
volvern die Herausgabe ſeiner Baar— 
ſchaft verlangten. Cartwright, der 
ſich nicht ſo leichten Kaufes ausplün— 
dern laſſen wollte, ſetzte ſich zur Wehr 
und packte nach der Schießwaffe des 
einen Kerles. In dem ſich dann ent— 
ſpinnenden Kampfe krachte plötzlich 
ein Schuß und Cartwright ſank, von 
der Kugel in den Unterleib getroffen, 
bewußtlos zu Boden. Die Banditen 
leerten eiligſt die Taſchen des Verwun 
deten und machten ſich mit der aus 540 
beſtehenden Beute aus dem Staube. 
W. F. Williams, Nr. 17 S. Kildare 
Ave. der gerade den Eingang derGaſſe 
paſſirte und den Burſchen den Weg 
verſtellen wollte, wurde mit dem Tode 
bedroht, ſo daß er notgezwungen den 
Weg freigeben mußte. Frau Cuſhing, 
die den Vorfall von ihrem Fenſter be— 
obachtet hatte, benachrichtigte die Po— 
lizei, die auch ſogleich die ganze Gegend 
abſuchte, von den Banditen jedoch keine 
Spur fand. Die Räuber überſahen 
890, die Cartwright in einer Innen— 
taſche hatte. Dieſes und das geraubte 
Geld gehört der John J. A. Dahmke 
Pading Co., Nr. 2334 W. Late Str. 
Der Verwundete murde nach dem Gar: 
field Part Hofpital gebracht, mo er 
zwölf Stunden fpäter, ohne erft wieder 
die Befinnung erlangt zu haben, ftarb. 
>>+ 

* Megen Verbrechens gegen Kinder 
hatte Peter Hemeling, 1917 DOrchard 
Str., zehn Jahre im Zuchthaufe gefei- 
fen, vor zwei Monaten war er aus 
Soliet zurücgefehrt und jebt ift er un- 
ter gleicher Anklage den Großgefchwo- 
tenen übermwiejen worden; fein ungeb- 
liches Opfer ift die fiebenjährige Anna 
Element, 1456 Elybourn Ape,, die er 
angeblich unter Tobesdrohungen zum 





und eine $300 enthaltende Brieftaiche | Schweinen au awwingen verjudie, 
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Gefangvereine vereinigen fih. 





Oeiterreihungarifcher, Deutihungarifcher 
und Banater Junger Männerchor. 
Der Deiterreihungarifche Gejang- 

verein, der Deutichungarifche Arbeiter: 

Männerchor und der Banater Junger 

Männerhor find zu der Erfenntniß ce 

fommen, dat in der Einigkeit Krayt 

liegt. daß fie vereint noch weit tüchtige- 
re& leiften fönnen und fomit ihren 

Freunden meit Belleres zu bieten ver=- 

mögen, al3 wenn fie einzeln auftreten. 

Sie wollen jich daher vereinigen, und 

das Sommerfert, welches fie geitern ge= 

meinfam im GErzeljior Part abgehal 
ten haben, war der erite Soyritt zu der 

Verbindung. Unter der Leitung des 

Dirigenten, Herrn Emft Iamım, 

fangen fie im Maffenchor die Lieder 

„Gebt Raum“, „Abends“, „Arbeiter- 

gruß“ und „Hinaus zum Walde“, und 

der Beifall, der ihnen zum Schluß zu 

Teil wurde, var wohlverdiente Aner⸗ 

lennung für die vortrefflihen Darbie- 

tungen. Ianz und Preiätegeln itan- 
den ebenfall3 auf dem Programm und 
fanden großen Zufprud. So verlief 
denn das Feit in der fchönften Weile. 

Unter den Bejuchern waren die Mit- 

glieder der Geſangſettion des „Stock 

im Eiſen“. Die Anordnungen "Tagen 

in den Händen 2 Herren Kohn Ja— 

tobi, John Stiebe Sohn Feichner, 

Joe Müller, M. Baier) John Kapche, 

Mathias Hubert und Joe Engel, 

— — — 


Südlihes Biut, 





Stan Tadesca gefteht, daf; fie ihren Mann 
niederſchoß. 

James Tadesco, Nr. 1017 Weſt 11. 
Str,, der Donnerftag, wie er behaup- 
tete, von zwei unbeiannien Männern 
niedergeſchlagen wurde, befindet ſich 
im Countyheſpital auf dem Wege der 
Beſſerung. Seine verhaftete Frau be 
quemte ſich endlich nach längerem 
Leugnen zu geſtehen, daß ſie es war, 
die ihren Mann niederſchoß, da er ein 
Verhältniß mit einem Frauenzimmer 
Namens Marie Farina gehabt haben 
ſoll, um derentwegen er ang zeblich im 
Begriff ftand, die Onitin und Muiter 
feines Kindes zu verlaffen. Mit echt 
füdlicher Leidenfcaft erflärte die junge 
Siziltanerin, daß fie ihren Gatten lie- 
ber tot, ala in der.WYrmen einerAnderen 
wiffen möchte. Iadesco beftreitet die 
Schuld feiner Fyau und behauptet 
nod) immer, daß er von den Unbefann- 
ten niedergefnallt word.n fei. 

—- 

— Gomnmenwende. — Frau (am 21. 
Juni): „Iegt fommft Du heim?! 
Schäm’ Di! Bei andern mar’s die 
fürzeite Nacht, bei Dir die länaite!” 
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Chicago, Sonntag, den 5, Iuli 1914. 














(sur die zonntagpotit”,) 


Deutigamerifaner in Deutihland, 





n Qibert Beiße, 





Goethe erteilt ung Schrifiiteliern den 
gewiß trefflihen Rat, das Futter für 
unjeren Pegafus—(jeber Fyederfuchjer 
bildet jich betanntlich ein, auf dielem 
Jlügeltier zu reiten)—nicht weit und 


breit in der Weit zufammen zu juchen, | 
Jjondern geirojt und herzhaft in das um | 


ihn derum pulfirende Menjchenleben 
hinein zu greifen. Er wird dann ficher 
Etwas zu paden befommen, was er zu 
einem intereſſanten Leſeſtoff aus— 
ſchlachten kann. 
das Gute doch nicht fo nah’, wie der 
AUltmeijter uns glauben machen will, 
namentlih nicht für einen Veteranen 
er jeder wie mich, der jchon nahezu 
n taufend kleine Geihichten und No 
velfen verbrochen hat. Ich leide alfo 
auh oft an Stoffmangel, doch verab- 
fcheue ich es, wenn ich auf diefer Sand» 
bant feitfige, dem Beilptel 
Handwertägenoiien zu folgen, die in 
den Garten eines lebenden oder toten 
Scriftitellers einbrechen, die Blumen, 
die diefe gezogen, abreißen und damit 
ihren Hut fhmüden. Dazu bin ich zu 
ehrlich und vielleicht auch zu dumm. 
Lügen kann ich zwar, und muß es Jo: 
gar bon Berufsmwegen fünnen; aber 
das gute Gedädhtnik, das man zum 


Zügen haben muß, hilft nichts beim 


nu 
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Stehlen. Geichidtes Stehlen erfordert | 


eine andere Gabe. Die fehlt mir. Sch 
würde beim eriten Verfuche dabei ab- 
gefaßt werden, aber ich weiß mir auf 
andere, anftändigere Weife zu helfen: 
ich jteige in die veritaubte Rumpelfam= 
mer meines Gebächtniffes, in der meine 
Erinnerungen in großen und ungeord 
neten Haufen aufgeitapelt liegen. Da 
greife ih auf qut Glüd, aber „getrojt 
und herzhaft“ hinein und jchmeichle 
mir, felten einen Mißgriff zu tun. Ob 
ich einen folchen Mißgriff bei dem Iufti- 
gen. Gefchichtehen, das ich meinen mwer- 
ten Leiern heute auftiiche, aemadt 
habe, mögen dieje felbjt beurteilen. — 
Here, jhe goes! 

* 





* 


Als ich aus meiner Heimat auswan— 
derte, ſtellte ich mir zwar nicht vor, wie 
andere Leute es tun ſollen, daß die 
amerikaniſchen Dollars auf der Straße 
liegen, und man ſie nur aufzuheben 
braucht, um reich zu werden; aber daß 
es mir volle fünfzehn Jahre nehmen 
würde, bis ich die Mittel zu einer 
Beſuchsreiſe meiner alten Heimat zu— 
Tan.menbritigen könnte, hätte ich nim— 
mer geglaubt. Als ich dann doch endlich 
in der langerjehnten Lage war, bie 
Reife machen zu fünnen, und mit der 
Schiffätarte in der Tafdfe gen Djten 
dampfte, war ich jo glüdlicy wie der 
Refervift, der nach feinem Heimats— 
dorfe auf SKönigsurlaub entlafjen 
wird. ch fam aber fchon zwei Tage 
por der Abfahrt des Hapag-Dampfers 
„Bennfplvania“ in Hoboten an, ftieg 
in „Meyer’3 Hotel“ ab und machte dort 
fogleih die Belanntihaft von drei 
Milwauteerrn, die mit bemjelben 
„Steamer“ über den großen Ententeich 
fahren wollten. Zwei davon, der Litho- 
graph He und der Mufiter Ziehe, wa 
ren ein paar ganz famoje, urfidele und 
urgemütliche Kerle, und dem Dritten, 
einem Wpotbetergeiellen mit Namen 
Spaß fehlte auch weiter nichts, als et= 
mas mehr Bejcheidenheit und Zurüd- 
haltung in feinem Urteil, Gigenjchaf- 
ten, die Aniage in jeinem berühmten 
Buche von dem „Umgang mit Men- 
fchen“ jedem jungen Wanne als Zierde 
angelegentlichit empfiehlt. Da die drei 
Bier-Athener au an mir einen Ge- 
fallen gefunden haben mußten, mußte 
es He, der Senior diefes „feinen Kol- 
legiums“, durch ein qutes Wort und ein 
dito Trinkgeld beim Ober-Stewart 
durchzufegen, daß ich in ihrer vierfpän 
nigen Kabine den noch nicht belegten 
vierten Pla angemwiefen befam! Wir 
befeftigten fofort ein von Heß fein 
lithographirtes Schild: „Ihe Four 
Solly Bachelors“ an unfere Kabinen 
tür, und bemwiefen durch allerlei, bi3 an 
die Grenze des Erlaubten gehende, lu— 
ftige Streiche während der Reife, daß 
wir in der Tat ein fideles bierblättri= 
ge3 Kleeblatt waren. Cicero behauptet 
in feiner befannten Brofhüre: „De 
Amicitia“, daß eine mahre Freund- 
ſchaft zwiſchen Menſchen erſt bejtehen 

‚Tann, nachdem fie viele „Bufhel“ Salz 
zufammen verzehrt hätten! Das it 
dem alten Herrn nicht übel zu nehmen! 
Er hat nie eine längere Ozeanreife ge= 
macht. Sonjt würde er gewußt haben, 
daß ed manchmal nur einer gemeinfa= 
men längeren Fahrt durch die falziaen 
“Fluten bedarf, um folche Freundichaft 
zu fchließen und unlösbar zufammen- 
zufitten,. Wir Vier wenigſtens waren 
in der furzen Spanne Zeit von elf 
Tagen ein Doppelgefpann von Drejtes 
und Pylades geworden. Um den Tren- 
nung3fchmerz bei unferer Landung — 
jeder von uns fuhr noh am jelben 
QIage nad; feiner alten Heimat ab — 
zu mildern, verabredeten wir, una an 
einem beftimmten Tage Ende Septem 
ber in Hamburg mieber einzufinden 
und im Hotel „Habsburg“ Quartier zu 
nehmen. med der Uebung war, die 
alte Hanfaftadt und ihre übermodernen 
und übervergnüglichen Vororte wie St. 
Pauli, Emöbüttel u. f. mw. p. p. zu 
durchforfchen und dann gemeinfam mit 
der „Bennfplvania” wieder nah Dol- 
larifa zurüdzudampfen. — 
* * * 

Am beſtimmien Termin trafen wir 
alle Vier in Hamburg wieder ein und 
ſtiegen in dem als Rendez-vous-Platz 
verabredeten Hotel Habsburg“ ab. 


Manchmal aber liegt 


meiner 
























Die Freude des Wiederſehens war groß 


und wurde gebührend begoſſen. Die 
Unterhaltung drehte ſich ſelbſtverſtänd 
lich um das, was wir in der Zwiſchen 
zeit erlebt und welche Eindrücke Land 
und Leute bei unſerer Rückkehr in die 
auf uns gemacht hatten. 
beteiligte mich nicht an dem Geſpräche, 
denn meine Heimat iſt Weſtpreußen; 
und der Eindruck, den ſie beim Wieder 
ſehen auf gemacht hatte, war der— 
ſelbe rückſtändige geweſen, den ich von 
ihr vor fünfzehn Jahren in die Fremde 
mitgenommen hatte Weſtpreußen, 
und Ditelbien im allgemeinen, jind bei 
ihwung anderer Xan= 

; desteile jehr in Die Hinterjielen gera— 
ten, und mit bloßem Auge ift faum 
ein ortjchritt bemeribar. Um alio 
durch eine abfällige Kritit nicht das 
Nejt zu beichmugen, in dem ich auäge 
| brütet und flügge geworden bin, hielt 
ich die Luft an. Ziehe, der Mufiler, 
und Heß, der Lithograph, waren gebo 
rene Berliner. Aljo war es ganz jelbit- 
| verftändlich, daß fie in Dithyramben 
| 2oblieder auf die Reichshauptitadt 
fangen, deren Refrain jtets lautete 
| „Et jibt nur eene Kaijerjtadt, et jib: 
I nur een Berlin!“ Eins aber hatte doc 
| ihr Mißfallen im unvergleichlichen 
I 
| 


J ch 


Heimat 














Berlin erregt. Das Amuſement war 
ihnen hölliſch teuer zu ſtehen gekommen, 
denn die neuzeitlichen Berliner ſchröpf— 
ten alle Fremden und beſonders die 
Amerikaner auf ganz unverſchämte 
Art und Weiſe. 
„Es iſt natürlich 
Eure Schuld, wenn Euch jeder Menſch, 
trogdem hr Er-Berliner und mit 
Spreemwajier getauft jeid, al$ zugeretite 
Umeritaner eingefhägt bat!“ marf 
Spa mit überlegenem Lächeln ein. 
„Mir ift das bisher nirgends in 
Deutichland pajjirt, und auch hier in 
Hamburg wird mich Niemand für ei- 


| und allein 
| 
Im Ameritaner halten und fich des— 
| 


einzig 


wegen verpflichtet fühlen, mir das Fell 

über die Obren zu ziehen.“ 

„NRimm’ nur nigt den Mund jo 
voll, Du Prahlhans,“ erwiderte Hep. 
„Wir haben alles’vermieden, was den 
Leuten verraten fonnte, daß wir aus 
dem YAuslande famen. Da mir mit 
Spreewajjer getauft und den mwajdh- 

| echten Dialekt der Aderjtraße in Dil: 
mwaufee nicht losgeworden jind, jo 
glaubten wir, daß Niemand hier uns 
den langen Aufenthalt in Amerita an- 
meıfen würde. Damit aber befanden 
wir uns ftart auf dem Holziege. «Un» 
fere Landsleute müjfen eine bejondere 
Gabe, ja geradezu einen Jnjtintt be 
figen, einem Menfchen anzuriechen, bet 
er nich’ von hier is!“ 

„Belonders ftart ausgeprägt,“ be- 
ftätigte Ziehe, „it diefer Inftinkt bei 
Gepädträgern, Drofchtentutjchern, 
Hotelangeitellten und anderen bedienit- 
lichen Geiitern, die in jedem fremden 
eine frifchmildhende Au) und einen 
Irintgelder-Automaten erbliden. Bei 
| meiner Ankunft jtieg ic zunädjt in 
| einem Hotel ab, um erjt den Staub 
von der Reife abzufhütteln, mich zu 
fußen, politen und blant zu machen 
und gemwijjermaßen und fozufagen 
wieder ein Wienjch zu werden, ehe ic) 
meine Freunde und Verwandten auf: 


fuhte. Ih trug meinen Namen als 
Emil Hoenau, Eiſenbahnſekretär, 
Inowrazlaw, ins Fremdenbuch ein. 


Der Hotelbejiger warf nur einen flüch- 
tigen Blid auf mich, dann jagte er zu 
dem berbeiaewuntenen Zimmertellner: 
„Bringen Sie dieien Herrn nad Num- 
mer 13 und jagen Sie dem Hausfnecht 
an, daß er morgen früh die Kleider 
und Schuhe aus dem Zimmer heraus: 
holt. Die Herren, die aus Amerita 
fommen, geniren ji, wie Sie ja mwij- 
fen, ihre Sachen» zum Reinigen auf 
den Korridor hinauszulegen.“ 

„sn einem Lokal mit Damenbedie- 
nung“, nahm Heß jegt wieder das 
Wort, „gab ich der Hebe — in Paren- 
thefe bemerti, einem reizend=frechen 
Balge — 20 Pfennige Trintgeld. ch 
begehrte zwar feinen jonderligen Dant 
kon der Dame, aber fie jah fich do 
veranlaßt, jolden mir folgendermaßen 
auszusprechen: „Sotte Doch, nee!“ jagte 
fie mit niederträchtig boshaften Augen 
zwinfern, indem jie die tleine Silber- 
mürtze in ihrer Hand aufmerfjam be= 
trachtete, „wirklich ein Zwanziger! Da 
ihlag’ Einer lang hin! Der Herr 
tommt von Amerita un’ jibt mich fo'n 
jroßartiges Irintjeld. Dabei hab’ id 
immer jehört, det det Irintjeldjeben 
in Amerita noch jar nich’erfunden is!“ 
Und fo, wie in diefem Lofale, ift es 
mir häufig ergangen! ch wurde als 
zu leicht befunden, wurde, d. h. wenn 
ıch die, auf meinen Geldbeutel gefegten 
Erwartungen nicht erfüllte, mit Ge- 
tingfhägung, wenn nicht gar mit Ber- 
ahtung behandelt.“ 

„Das iſt lediglich Eure eigene 
Schuld“, fiel der Pillendrehergehilfe 
eifrig ein, „Euer Deutſch klingt bei— 
nahe ebenſo fürchterlich, wie das des 
Gottlieb Kulicke, mit dem unſer dicker 
Freund da ſeine Leſer in Chicago und 
den benachbarten Dörfern ärgert. Ihr 
„braucht“ ‚fein „Beil“; Ihr „juhſt“ 
ein „Hatchet“. — Ihr „reparirt“ Euren 
Koffer“ nicht; Ihr „fixt“ Euern 
„Trunk“ uſw. Jede Frage beantwor⸗ 
tet Ihr mit „Yes“ oder „No“, kurz 
Ihr „tahlt“ eine „Längwitſch“, die wie 
eine „Parodie“ auf die deutſche und 
gleichzeitig wie ein Hohn auf die ame- 
rifanifhe Sprache Klingt. Hört mid 
dagegen an! „Penniplvaniäre” ich? 
Nein! ch fpreche ein fo gutes, reines, 
unverfälfchtes Deutfch wie ein Philo- 
Icge, der die „Facultad docendi” für 


chen für die oberften Gymnafialtlajjen 
erworben hat. Und jeht mid an! 
Von Kopf bi3 zu Fuß ein deuticher 
Elegant und wie aus dem neuejten 
Modejournal geichnitten! Eure Klei 
der aber verraten Euch no mehr als 
Eure Sprade, und Eure Schuhe und 
| Hüte tun es erft recht! hr macht den 
Eindrud, als wenn hr joeben für 
ein irifches Wigblatt Modell als tnpi 
jter „Dötfhman in Amerika“ geitan 
ten hättet! hr jeid eben Ignora 
mujffe, die nicht wien, daß man die 
Vögel an ihrem Gefaufe, aber mehr 
noch an ihren Federn erkennt.“ 

Der Lithograph und der Mufiker 
waren viel zu gemütliche Gejellen, ala 
daß ihnen die Frechheit jungen 
Giftmifchers die gute Yaune verderben 
tonnte. Aber daß fie die Beleidigungen 
I nicht ungerocden lafien und ihm ibr 
Im etivad dafür jpäter am 
| 


des 






fliden wollten, merite ih doc. giebe 
| ftieß den He und Hei den Ziebe heim 
| lich mit dem Fuße unter dem Jiiche an 
| und Beide arinften fi dann beim 
| tüdifch vergnügt an. Offenbar mollte 
‘jeder dem Andern jagen, dab er die 
rabtlofe Depeiche veritanden hätte, 

„Well“, meinte Heb gemütlih nad 
einer Meile, „Du maait Recht haben, 
Spa, daß wir uns jelbft verrieten. 
Wir wollen au glauben, dah es Dir 
gelungen ijt, nicht® von dem amerika 
nifchen Geruch, der Dir aus Deiner 
Giftbude an der Grand Ave. in Mil 
mwaufee anbaftet, merten zu lafien. Biit 
Du doc bloß in Gegenden aelommen, 
die noch vollftändig von der Kultur un 
beledt jind, und haft audb nur leine 
Neiter unficher gemacdt, die noch nie 
der Fuß eines Ausländers betreten bat. 
In Großitädten und in Badeorten mit 
ftarter Frequenz; aus dem Auslande 
find die Leute gerade jo helle wie in 
Berlin. Sie veriteben fich darauf, jeden 
Tremden auf feine Nationalität richtia 
abzufhägen. Speziell hier in Ham 
bura, der großen Klıppe des Weltver 
tebrs, mweih jedes Kind, ob es einen 
„berrüdten Engländer“, einen mebr 
oder weniger „imarten Yantee“ oder 
wen anders vor fich hat. Hier wirft Du 
mit Deinen Kenntnifien fräftiq ber 
einfallen! Das will ih Dir jchriftlich 
geben!“ 

„Wenn Yhr felöft Banaufen feid,* 
ereiferte ji) Spaß, „jo brauch’ ich es 
do nicht zu fein, weil ih in Eurer 
Gefellihaft über See gelommen bin. 
Eure Behauptung, daß mir jogar dieje 
rüdftändigen Plattdeutfchen den 
Deutich-Amerifaner anmerken werben, 
febe ich als eine Beleidigung an!“ 


Die beiden Gefholtenen lachten zum 
großen Uerger des Upotheters laut auf. 
„Wenn Du audh einen Vogelnamen 
haft, Spaß,“ ultte ich, um die Unter 
haltung wieder in ein ruhigeres Yyahr 
waſſer zu lenten, „jo braudit Du im: 

ı mer noch nicht einen Vogel zu haben. 
Sei gemütlich, ärgere Dich nicht und 
lach’ über die Anekdote, die ih jebt 
zum Beften geben werde. Sie fommi 
| meiner Meinung nah fehr a propos 
unferes Geiprädsftoffee. Es waren 
einmal drei gute freunde, und Wenzel: 
ritter. Sie hießen Müller, Schule (mit 
dem „“) und Piefle, und waren in ib- 
ren jatfreien Stunden ganz ehrliche 
Menſchen, was jedoch nicht verhin— 





— — — — ——— — — 


Skat gedroſchen, ſobiel Geld den beiden 
Andern abgenommen hatte, daß er ſich 
eine Reiſe nach Deutſchland leiſten 
fonnte. So etwas foll jchon öfter vor 
gelommen jein!! Was war alio natür- 
licher, al& daß fie gemeinfam zu reifen 
befchlofjen. Müller und Schulge madh- 
ten aber bald die betrübliche Erfah- 








| abjcheuliches Sprechen bei Euch abge | Erpeditionsrat angerebet. 
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Der Gefragte ſchüttelte den 

„Aber wie iſt das nur möglich!“ er— 
ſtaunte ſich Schultze, „es gibt doch hier 
im Dorfe keinen Menſchen, mit dem er 
in ſeiner kauderwelſchen Sprache reden 


tann!“ 


„Da ſind Sie mißtählen!“ 
die biedere Ortsobrigkeit. „Mr. Piefke 
hat ſich ſeine Längwitſch bei uns nicht 
abgewöhnt, wir haben ſie uns von ihm 
bei und bei angewöhnt; mir tabten 
jet Ulle in der Willetfh Ddenjelben 
Weg wie er!” 

(Schluß folat.) 
— — 

Aurtonzert. 


‚n Uirich Rauſcher. 





er beile 


Die Kapelle fpielte fhon in dem 
Birtenrindenpapillon vor 
haus. Von den Bergen herunter ta— 
men die WMorgenwinde und bradien 
über das Tal alle Wohlgerüdhe der 
Erde. In der Sonne war e3 allbereits 
beit, doch fo, wie fich ein alutvoller 
Zag erjt antündigt. Der Wind naym 
immer einen Schwäden der jtrahlenden 
Hige mit fi) fort und überflog die 
Kurgäfte mie morgendlicher Waſſer 
baud). Die gelben Eifenfeflel jtanden 
in dem geebneten Sand. Die Blumen- 
beete wölbten jich feuerfarben aus dem 
grünen Rafen. In dem grauen Schat 
ten der Allee war es fast noch alt. Wer 
vom Hotel oder der Penfion durch fie 
zum Morgenlonzert gehen mußte, frö- 
ftelte. Die Herren, die fich mit feinem 


Mantel bejhmweren wollten, gingen To | 


tal, daf die Damen, eng in ibre 
Shamwls gemwidelt, faum Schritt hal- 
ten fonnten. Uber am Ende der Allee 
blieben alle befriedigt einen Augen 
blid fteben; die Damen nahmen den 
Shaml über den Arm oder gaben ihn 
den Herren, und die meilten faaten, 
immer auf dem gleichen jFled, mit ei 
nem SKopfniden oder einem  Blinzel 
blid nach oben: „Das kann man ji 
gefallen laſſen!“ 

Die Kapelle hatte den Einleitungs 
choral natürlich längſt abſolvirt, als 
die Kurpromenade ſich belebte. Es 
waren unter den Badegäſten wenig 
junge Menſchen, meiſt ſah man ältere 
Herrſchaften und nachmittags auch 
Kinder. Wer ſich das Publitum des 
tleinen Bades betrachtete, konnte auf 
den Gedanten fommen, die Herren und 
Damen müßten alle perfönliche 
fannte und Gäfte des Herrn Hurdiret 
tors fein. Diefer, Hauptmann a. D. 
von Maafen, hatte die etwas gemalt- 
fam militärische Haltung einer frühe- 
ren eit beibehalteg. Er trug immer 
einen zugefnöpften, mit Lißen einge- 
faßten Gebrod, ein Bändchen im 
inopfloh, und einen halbloben, grau: 


w 


en Snlinder, der nur von einer be 
fiimmten Firma zu beziehen war. Er 


war außerordentlich verbindlich, jedoch | 


nicht mehr, als es feine Zmwitterftelluna, 
halb Geihäftsmann, halb fürftlicher 
Vertreter, dazu mit dem Recht zum 
Tragen der Uniform, zuließ. Die ver 
mitterte ?Frifche feines roten Gefichts 
und die fnappen arauen Haare ließen 
an feiner früheren militäriichen Eigen 
Ichaft feinen Zmeifel. 

Seine Gemahlin hatte fich die ge- 


derie, daß Jeder von ihnen, nachdem | junden Sommer und die grabesrubi- 
fie zufammen fünfundzwanzig Jahre | gen Winter der, Badefiadt zu Herzen 
genommen und war qutmütig in Die | 


Breite gegangen. Leider gab es für 


fie feine fiandesaemäße Halbuniform, | 


wie fie ihr Gatte in Gehrod ıınd grau: 
em Znlinder fich aeichaffen hatte. Bei 
ben zwei © 

nicht in Berlegenbeit; fie 
Aelteres-Damen-Balltleid, 


ein 
dem 


beſaß 
vor 


rung, daß Piefle zwar als „dritte | bie Zeit ftille jtand. ES war aus einer 


Hand beim Stat“ ein ganz-braudbe- 
rer Menich, als Reifegenoffe in deut- 
fchen Landen aber ein überall Anftoß 
erregendes Uebel war, bag fie als hin- 
derlihen Ballaft herumfchleppten. Gr 
mar nämlich einer von denjenigen un- 
ferer Landsleute, welche bei ihrem lan- 
gen Aufenthalte in Amerika fo jchlecht 
englifch gelernt haben, daß fie nicht nur 
nicht englifch, fondern auch nicht mehr 
deutfch fprechen fünnen. Sie „miren“ 
bie beiden Sprachen fo furchtbar durch 
einander, daß fich jeder orthographifche 
Deutjche oder arammatifalifche Ameri- 
faner fchaudernd abmendet, wenn er fie 
„tahten“ hört. Als fie in Berlin an- 
famen, madte Müller dem Schulge den 
Vorfchlaa, den fprachenfchänderifchen 
Reifegenoffen in der Reichshauptftadt 
irgendwo in einer fneipe zu verlieren 
—berejiziren, jagt der deutichefurift— 
und ihn jeinem Scidfal zu überlaf- 
fen. Schulte fchlug nicht nach, fondern 
machte den Gegenvorfchlag, den Piefte 
in ein meltabgelegenes Dorf in der 
Iucel’fchen Heide, in dem fein Menſch 
ein richtiges oder unrichtiges englifches 
Mort verftand, für die Dauer ihres 
Aufenthaltes unterzubringen. „Mir 
Tchlagen auf biefe Art,“ begründete er 
feinen Antrag, „zwei Fliegen mit einer 
Klatiche. Wir Schaffen uns den Piefte 
borläufig vom Halfe und geben ihm 
Gelegenheit, fich das berflirte „Benn- 
folpaniern“ abzugewöhnen!“ Müller 
ftimmte diefem Plane zu. Sie brachten 
das fprachliche Ungeheuer beim Dorf: 
ſchulzen des obfturften Neftes im 
Kreife Schweß unter und feßten ihre 
Reife durch Deutfchland fort. Nach 
drei Monaten fehrten fie wieder, um 
ihn zur Rüdreife nad) Amerika abzuho- 
len. Piefle war nicht zu Haufe. Schulte 
war felbjtverftändlich neugierig, ob fei- 
ne Erwartung fich beftätigt Bätte und 
fragte alfo den Wirt Piefles: „Hat fich 


ben Unterricht in den modernen Spra= -unfer Srreund in ber Awiicenaeit fein _ 


Epoche, wo man die Kleider noch nicht 
mit äußerfier Stoffinappheit und ohne 
die übriggebliebenen Fliden von einer 
manitürten Schneiderin geliefert be 
fam: zum Auslaffen hatte es bisher 
noch nie gefehlt. Bei den Giraßen- 
fleidern aber war e& anders und fchme- 
rer für eine rau, bie eigentlich die 
erite der Stabt mar, aber ohne Bor: 
bilder und mit befchränften Mitteln 
den Kurgäftinnen aus größeren Städ- 
ten es gleichtun follte. Befonders in 
Farben hatte fie fein ficheres Urteil 
und fam bei niedriger ftehenden, aber 
geichidteren Frauen, zum Beispiel der 
bes Babeinfpeftors, ganz zu Unrecht in 
den Ruf, fie ftrebe eine unpaffende Ju— 
gendlichfeit an. Heut fam fie am Arm 
ihres Gemahl3, umfpannt von einem 


gelb-weiß geſtreiften Flanellkleid mit 


grünen Seidenaufſchlägen, über die 
Kurpromenade geſchritten. 

‚Das Paar grüßte die lange Stuhl- 
reihe entlang, wo bie 
unter den Kurgäften bereit3 mit Zei- 
tung und SHandarbeitöbeutel jaßen. 
&3 waren meift Beamte, in und außer 
Amt, mit mittleren, häufig verliehe— 
nen Titeln und penfionirte Offiziere, 
lauter Herren in Alter und Anfchau= 
ungsweiſe des Kurdirektors, der mit 
jedem einzelnen am Stammtiſch oder 
im Vorſtand des Kriegervereins hätte 
beiſammenſitzen können. Die Frauen 
ſahen meiſtens älter aus, als die Män— 
ner; manchmal traf man aber auch ein 
Paar, das in langer ruhevoller Beam—⸗ 
ten⸗ und Ehelaufbahn einander ganz 
gleich geworden war: das ſaß dann 
unterfeßt, im guten Rod und im Be- 
fuchstleid, mit goldenen Ringen, Set- 
ten und Berloquen und einem unber- 
fennbaren Babeaafimerfmal, meift po= 
töfen Strandmüten mit Zelluloid- 
ihirm, nebeneinander, grüßte vertrau- 
lich und dankbar, und wurde ala Herr 
und Frau Nechnungs-, Steuer=z ober 


eriwiderte | 


dem Kur—⸗ 


Be- | 


Scmmerbällen zwar fam fie ! 


Frühaufſteher | 


| for, mit der Wahrnehmung der amts 
richterlihen Obliegenheiten betrau 

| der aber hauptlächlich die erli 

| vorbereitete, fam jegt eben « 

| auf den Kurbireftor zu. Er madt 

| den Beamtendamen furchtbar den Ho 

| fo daß fie in veranügtem Aerger ab 

| 

| 

I 

I 

I 

I 








f 
wehren mußten und wurde von den 
Herren etwas mihbilligend geachte 
mweil er beim Stat koitipielige 
ı renritte riäfirte. Uber er ı 

famofeiten Schweinewige und es ft 
feft, daß er mit der Kellnerin des „: 
dehotels“, wo er al$ Junagefelle ıı 

te, ein Verhältniß habe. Herr i 
Maaben Thägte in ibm den alten 
Korpzftudenten, der jogar mit dem 
Chef de3 Kurdireftors, dem füritlichen 
Hausminifter, per Du ftand, 

Der Aſſeſſor, Dr 
gnädigen Frau die Hand und begrüßte 
dann Herrn von Maaßen: „Darf ich 
gehorfamft fragen, wie der Mi 
fat befommen ilt?“ 

„Dante, mein lieber Herr Aiieilor! 
Sie haben ja wieder erheblich aeblu 
tet! Unser auter Geheimer Rechnunas 
rat Werfelmann wird fich an Ihnen 
! 'ne zweite Peniton verdienen.“ 
| „Über, aber! Herr Ailellor!”“ rief 

Frau von Maahen und drohte fchel 

„sh muß 
hnen ver 











Mrarpr 
‚Breuer 





| mifch mit dem Zeigefinger. 
doh noh Mutteritelle an 
| treten. lind dann follen Sie wieder 
i fo fchredliche Wie erzählt haben!.... 
Mein Mann bat ji faſt Kopfweh ge 
lacht.” 

„Iso, liebe Mama?“ Der Afieffor 
| fagte „i8“, wie ein kleines Kind und 


| madte ein jo drollig verdbugtes Ge 
‚ Ficht, daß feine Zufchauer herzlich lach 
ten. Diefer Heiterfeitsausbruch zog 
die inzmwifchen erfchienenen anderen 
Teilnehmer der aeitrigen Statpartie 
herbei. Es entitand eine allgemeine 
| Begrüßung, deren Mittelpuntt die 
Frau Kurdireftor bildete. Die ande 
| gen Damen, die ihren Männern nicht 
' gefolgt, fondern fiten geblieben waren, 
tonnten einige Bemertungen dazu nicht 
| unterdrüden. Die große Gruppe 
mertte davon nichts. Sie ftand mitten 
in der Sonne und übertönte die flur- 
tapelle, Einige Herren fchmwiten 
fhon. Es fah jo aus, als begrüße fi 
eine heitere Gefellichaft, die auf einem 
Landaut zu Befuch ift und nun über 
' eine möglichit vergnügliche Ausnußung 
des Tages berät. Wie gejagt, nur 
einige Damen, die ihren Worten zu» 
folge diefer Kurdirettorin nicht nach: 
| zulaufen gedachten, jchauten jäuerlich 
in den fchönen Morgen. Gin befon- 
ders fchallendes Gelächter bewies ih 
nen, daß ihre Männer wieder einmal 
an den fchalen Wien dieles Fapte von 
I Alfefior Gefallen gefunden hatten. 
| Nachdem fidh auch noch der zur Dis: 
| pofition geftellte General v. Müller 
| eingefunden und zur Gefellichaft ge- 
| fellt hatte, hielt es feinen ber Herren 
mehr in der Entfernung. Herr dv. 
Müller war au) heute Worgen, mie 
| gewöhnlich, jchleht aelaunt. Alles 
beurteilte er nach einem Maßftab: Ba= 
den-Baben, denn er war als Haupt: 
mann einmal in Raltatt in Gärniion 
gelegen. Er fchimpfte mit dem Frei: 
mut des alten Offiziers und Rang- 
älteften über alles, fein Loais, das Ei 
fen, die Bedienung und vor allem über 
die Geiellichaft; für lehteres fand er 
ı die allgemeine Zuftimmung. Er 
| wohnte, wie viele andere Babegäjle, in 
einer ruhigen Penfionirtenitadt Mit- 
| teldeutfchlands und alle hätten die 
| Betanntihakt mit ihm gern in der Hei- 
| mat fortgefegt, obgleich er eine tempe- 
ramentvolle Abneigung gegen das Zi— 
pil äußerte. Gleich in den eriten Ta- 
| gen feines Babeaufenthalts hatte er 
\ eine Ort3qruppe des Wehrvereins ge- 
| gründet, die Herren waren alle beige- 
treten, und fo beitand immerhin Hoff: 
nung, daß er feine itetiq wiederholte 
Anfibt: „Bei Badebefanntichaften 
gilt achttägige Kündigung!“ noch re- 
pidiren werde. Der Ürzellengtitel 
lang jo häufig aus der lautenGruppe, 
daß ein Unftundiger hätte vermuten 
fönnen, e3 ftänden dort nur Erzellen- 
zen beifammen. 
G3 jaß nur noch ein Herr in ber 
Stuhlreihe, etwas entfernt von ben 
Damen, nahe dem Mufitpapillon, und 
las feine Zeitung. Die Kapelle jpielte 
Nummer drei: „WienerWeifen“. Der 
Herr mar flein und rundlich, in einen 
hellbraunen Leinenanzug getleidet und 
| trug einen breiteren Panamahut, als 
| man ihn gewöhnlich fieht.. Wenn er 
fih mit dem Hut-mancdhmal fächelte, 
| fahb man auf feinem ftopf eine merf- 
| würbige, nahezu herzförmige Glate, 
| bie fofort Vertrauen erwedte. Webri- 
gens las er die Zeitung läſſig, legte 
| fie manchmal fogar meg, alö wolle er 
| der Pflicht, diefen fchönen Morgen zu 
| bewundern, genügen, befah jich die 
!ı Gruppe der lachenden Herren, in de- 
ren Mitte der Affeifor infolge eines 
Iuftigen Kavaliereinfalla3 foeben vor 
| ber rau Aurbireftor aufs nie ge- 
funfen war, ganz als fei diefe Fur- 
| promenabe ein Privatgarten und fein 
unberufener Zufchauer zu gewärtigen, 
und betrachtete dann wieder bie emifigq 
fpielende Mufittapelle. An dem jun: 
gen, feuereifrigen Gelicht des Dirigen- 
ten fahb man, daß dies feines der ge— 
möhnlichen Berufäorcheiter war. Alle 
Mitwirkenden fonnten faum älter als 
zwanzig Jahre fein, nur der Mann an 
ber Trommel paßte aar nicht zu ihnen, 
denn er war bager und jchon ange 
graut und trug die Lipree der Kur— 
hausdiener. Die anderen alle waren 
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Schüler eines Konfervatoriums und | müdiafeit 


benüsten ibre Ferien. um ein orbents 


‚tupte Der | 
Ä 


Gin Wiet-"! 
in Ale 










Taſchengeld 3 
auf die Geiger und 
alle erit mit d 


Bullen ulle 





| Injtrument vertraut macen 


waren aber jchon gan 
aeipielt, obmohl die © 
zehn Tage alt war. Aber f 
agzeug hatte die Kurvermaltung | 
ı3 Sparfamteit3gründen nit nod 
einem meiteren Konferpatoriiten Reiie 
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und Salär zahlen wollen und batte 
| daber den Diener Kujchmann, der 


| übrigens früher in Herrn v. Maahens 


ı | Stüden bieli er 


‚ Hang. 


Regiment gedient hatte, mit Paute und 
Irommel betraut | 
fih aud ganz ordent= | 
als der Kurdireltor 


u 
oben Satlon 


um fo mebr, 

bei den Pr 
eginn fich neben den Barillon geftellt | 
nd militärtich fiir feinen lintergebe 


* 
u 
nen den Takt geſchlagen hatte. 
d 
d 


lich, 
ſelbſt 


vor 


| 


iefe Sparfamteit hatte zur Folge, da 
ie Kurgäfte die Mufit nach dem Die: | 
ner als Auspilfsmufiter einfchägten | 
und fih gar.niht um die „blutige | 
Unfängertapelle* tümmerten, mie | 
Frau Oberpoſtſekretär Klinecke geſagt 
batte, die in Berlin fein Konzert im | 
„Glou“ verfäumte. 
Der tleine rundliche Herr, ein Herr | 
Menerbeim aus Mainz, twiegte fich be 
dachtſam im Rhythmus der Mufit, die 
jegt in einen Straußfchen Walzer aus: | 
Sie fchloß mit einem geräufch- | 
bon unbeil 


vollen Finale, umgrollt | 
Kuſchmanns, | 


vollen Bautenfchlägen 


| und als die Künitler ihre \nftrumente 





| abfegten, tHatfchte Herr Meperbeim | 
| abgemeffen und mwohlwollend. Der 
jugendlihe Sapellmeifter fuhr mit | 


| 
| 
| 
I 


| 
| 
| 





| Fräulein Gretlein und bie 


| ander faßen, nidten, 


| 


| 


| gähnte 


ichweißgerötetem Gelicht herum, ftarrte 
den freundlichen Herrn an und fuhr | 
wieder zurüd, wo er mit den eriten 
Geigen die Köpfe zufammenitedte. 
Herr Meyerheim hatte feine Zeitung 
wieder aufgenommen und fab alfo 
nicht, wie der Dirigent nad einer bit 
gen Beratung den Yaktitod aufs neue | 
bob, an den Notenitänder tlopfte, aber | 
beftürzt und wie zur Beihwörung die 
Arme ausbreitete, um den mufitali 
ihen Ausbruch zu verhindern; denn | 
eben hatte der Herr 


Kurbireltor | 
„Kufhmann!“ gerufen, und ber hatte | 
das Schlagzeug hingeworfen, um ſich 
militärifch bei jeinem Vorgefegten zu | 
melden. 

Der Aſſeſſor hatte Nanu! 
Das mar die Anficht der 
Gruppe, die fich jet dem berbereilen 
den Diener zumwandte, fo daß alle Her- 
ren in zwei zwanglojen Reihen neben- 
und hintereinander ftanden, ala follte 
eine photographiiche Aufnahme eines 
Vereins gemacht werben. Als Kuic- 
mann bor Herrn von Maaßen ftramm 


aefagt. 








Ber marichartiaen | m 


I 
Aber | lein, 
| 


| paden 


ganzen | ganz Hingabe und Zärtlichkeit. 


Der junge Kapellmeifter fchien nur auf 
diefen Bli gewartet zu haben. So» 
fort bob er den Zattftod, Tpreizte be- 





gend inte Hand und bie 
nm 
e bega in milde Stüdchen 


- 


dem Rufgmannz Mit- 
werden konnte. 

h eriten Zönen fuhr 
Frau Slinede aedei auf. Sie 
iffen ihre Hand 
arbeit in den Beutel und fagte mit ge— 
| S „Die Damen ent» 
l. Ich kann dies 
Nigräne nicht 
in Gret⸗ 
: „Ad, 
lorgen, mo 
wollten!“ 


bei 
entbehrt 


n sh yon 
naa den 





— 
< 








itnnfts m} hen 
ſtopfte mit taſchen Et 







Stimme: 





mit fataliſtiſchem 
n: „Ja, liebes Yräu- 
dent und Gott 


war fie mit dem Ein- 
ti „Soll ich die Frau 
retärin vielleicht begleiten 3” 


* sn 
Oberpofilel 


fragte die gute Seele Gretlein. „Nein, 
dankte, um Gotteämillen! Ih mill 
niemand 'inftommodiren! Auch Did 


nicht, Eduard“, rief Frau Klinede, die 


| fich der Herrengruppe um einen Schritt 


; Im ırz 
genäbert hatte, während ibr Mann aus 


| einem Gefiprädh mit Erzellenz; v. Mül- 


ler erichroden auffube. „Auch Dich 
nicht! Nein, nein! ch werde ſchon 
allein mit mir fertig merden! Bon 
einem franten Menichen mill ja dod 
niemand etwas miflfen! Guten Mor: 
gen allerieits!* 

Damit fegte fie über den Kies, an 
dem verblüfften Herrn Mepyerbeim vor: 
bei, in die Allee. Herr Klinede wollte 


| erfchroden feiner Frau nacdeilen, mur: 


de aber andererfeitö doch wieder burcd) 
die ehrende Unterhaltung mit Erzel» 
lenz auf feinen Pla gebannt. Mit 
einem Fuß in der Richtung nach feiner 
rau und dem anderen in achtunaspols» 
ler Zubörerftellung vor dem General, 
rutichte er in den Hüften unrubig bin 
und ber, fo daß die zwei duntlen Rod» 
flügel feine weiße Weite bald bebed» 
ten, bald wie einen Vollmond hervors 
leuchten ließen. Der General madte 
diefem ärgerlidhen Zuftand ein Ende, 
indem er fragte: „Hören Sie mir eis 
gentlich zu oder nicht?“ Außerdem war 
Yrau Klinede jegt verichivunden. 

Die Damen bälelten mit verftohles 
nem Lächeln weiter. Die Muſit war 
Bei 
einer befonders jeelenpollen Stelle lieh 
die frau Hofrat ihre Arbeit in den 
Schoß finten, und faate: „Ih meik 
nicht, fo fchlecht finde ih das gar 
nicht!" — „Ganz ridtig, Frau Hof: 
tat!” ermiberte ibre Nachbarin, „man 
muß nur nicht fo tun wollen, al3 ob!!* 


ftand, bildete fich der Kreis wieder um | Diefes etwas dunkle Urteil wurde mit 


bie zwei, wobei rau von Maaßen | beifälligem 


achtlos zur Seite gedrüdt wurde .und 


ihr roter Sonnenfhirm in Gefahr ge: | beneide unfere qute Frau 


riet, weil General v. Müller fnurrend 


' gegen die Mitte zuruderte, wo Kuich 


mann die finie durchbrüdte. Herr von 
Maahen überflog die Haltung feines 
Untergebenen mit einem Blid und 

fragte: „Rufchmann, wer ift der Herr, | 
der flatfchte?“ Ulle Gefichter wand- 
ten fih unmillfürlih Herrn Mener 
heim zu, fo daß diefer, der eben von 
feiner Zeituna auffah, vor all den | 
glänzenden Rundungen zurüdfuhr, die 

plöglih an der Stelle der bunflen 

Hintertöpfe ftanden. „Zu Befehl, Herr | 
Hauptmann, ich weiß es nicht“, ank | 





mwortete Kufhmann. „Wohnung“, — | 
„Zu Beiehl, Herr Hauptmann, im | 
Badehotel!" — „Ertundigungen ein 


ziehen!“ — „Zu Befehl, Herr Haupt= | 
mann!” | 
Kuicgmann martete verlegen, bis | 
der Kreis rings um ihn eine Lüde auf: | 
wies, marfchirte dann hindurch, rührte | 
und verihmwand in ber Alle. Die 
rauen hatten geipannt zugefehen, To= | 
fern fie nicht den merfwürbigen frem= | 
den Herrn beautachten mußten. rau | 
Dberpofifetretär KAlinede hatte zu ih: | 
rer Nebenfigerin, einem älteren yräus | 
lein Gretlein, die zubaufe in der inne- 
ren Miffion tätig war, gleich aefagt: 
„So eine Geihmadlofigkeit! Bei die- 
fer blutigen Unfängertapelle zu tlat= | 
fen!“ Xhre Worte waren aber faum 
bemerft worden, meil alle Damen die | 
Meldung Kufhmanns hören ober er- 
warten wollten. Als fie ihn mit einem 
fharfen Lintzum in ber Allee ver- 
ichmwinden fahen, mwintten fie eifrig ih- 
ren Männern und einige riefen ben 
Vornamen oder Männe! Uber bie | 
Serren hatten nun wirllih zu tun; 
fie mußfen den Boten erwarten und | 
Erwägungen anftellen. Dafür haben 
ja frauen jelten den rechten Sinn. | 
Die Herren wandten fich rafch nach der | 
neugierigen Weiblichleit um und minf- 
ten ärgerlih etwa: „Gleich, gleich!“ | 
oder: „Uber einen Augenblid!“ und bie | 
Verbeirateten miefen mit berebten 
Uugen und Händen auf die anderen, 
zum Zeichen, daß fie bier jet unab- 
tömmlich und notivendig feien. rau 
Klinede jah ihren Mann lang und 
fremd an und fagte tann: „Alio fo!“ 
anderen 
Damen, die in einer Reihe nebenein- 
und für eine 
Minute war nicht? ald da3 Flappern 
der Strid- und Hälelnadeln zu bö- 
ren. Nur die frau Hofrat fagte halb- 
laut: „Daß Erzellenz fi nicht rit- 
tetlicher....!* 
Herr Menerbeim mar mit feiner 
Zeitung fertig, die übrigens, wie Af- 
feilor Breuer mit fcharfem Auge er- 
tannt hatte, ihres unvöltifchen Stand- 
punttes wegen berüdhtigt war. Er 
in einer angenehmen Morgen- 
und blinzelte durch all bie 











‚Sonne zum Nufikvapillon binüber, 


| liq im erfien 


| Dann wandte er fih atemlos 


Laden aufgenommen, 
worauf eine andere Dame jagte: „Id 
Oberpofts 
fetretär nicht. Aber es ift ihre eigene 
Schuld, wenn fie jet ben ganzen jchö-» 


Inen Tag zu Haus figen muß.*—,O,“ 


fagte Frau Hofrat gedbebhnt, „bie ift 
imftande und ift beim Mittageſſen 


fchon wieder geiund!* — „Eine wirt» 
fih bübfche Piece,“ meinte Fräulein 
Gretlein und legte die Hand ans Obr, 
„und fo nette junge Leute.” — „Ya, 
fie follen auch alle auß ordentlichen 
Yamilien fein. Und auf dem Stonier: 
vatorium!* So etwas konnte nur die 
rau Hoffchlächtermeifier Mufchte fa» 
gen. Sie war wirklich, wa3 man eine 
vorübergehende Badebetanntichaft 
nennt. Uber man mußte ihr recht ge» 
ben. Die jungen Menjchen faben nad 
etwas Beilerem aus, und vor allem 
fie fpielten recht gut. Frau Hofrat ers 


zäblte von ihrem älteften Sohn, für 
befien Schweiter fie immer gehalten 


wurde, daß er zu gern auch aufs Fon: 
fer—pa—torium gegangen wäre. Aber 
es gab doh — menn aud leider! — 
geiellichaftlihe Vorurteile! Die Damen 
beitätigten das und unter ihnen am 
erniteiten rau Mujfchte, was ihr ei» 
nige vermunderte Blide eintrug. Dann 
fummten fie leife die fchmeljende Me« 
lodie mit und fhienen die ungezogenen 
Herren gänzlich veraeffen zu haben. 
Nur Herrn Meperheim, die fich mob» 
Schweiß auf feinem 
Stubl ausgeftredt hatte, ließen fie 
nit aus dem Aug. 

Als das Mufititüd zu Ende geben 
mollte, jprang der Dirigent mit einem 
raihen Sa neben die Baute und bes 
gleitete das legte Aufraufchen der Gei- 
gen mit einem verhauchenden Wirbel. 
um. 
Herr Mevyerbeim war burch die Paute 
foft aus einem tleinen Schläfchen auf- 
gemwedt worden; er zudte ordentlich in 
die Höhe, erichrat fchier über die gleiß- 
ende Helligkeit und tlatfchte ein paar 
Mal tüchtig. Als er aber aufhörte, 
tlatſchte es noch weiter; etwas durch⸗ 
einander, aber nach Kräften, denn alle 
Damen batten die Handarbeit in den 
Schoß finten laffen und regten begei- 
ftert die Hände. Der SKapellmeiiter 
verbeugte jich drei» oder viermal in je» 
liger Aufregung und feine Sollegen 
waren fo beitürzt, daß e3 feines mehr- 
maligen Klopfens beburfte, um nad 
Verabredung eine pautenlofe Zugabe 
zu beginnen. 

Die Männer waren ermitlih ver- 
flimmt und verftummt. Zuerft hatten 
fie fich in ungläubigem Eritaunen ib 
ren frauen zugemendet. Dann fahen 
fie einander unrubiaq an, erfannten 
aber fofort, daß e3 unmöglich angebe, 
das peinlihe Greigniß offen zu be» 
fprechen. Selbft die hobe joziale Stel- 
lung de3 Generald vermochte kaum 
ein beiftimmenbes Kopfmiden zu er 


. MRorifekung auf der 16, Seite.) 
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(Noman von Heinrich Lee. 


Tershlüfe. 





(5. Fortfegung.) 


„Warte bier!” fagte fie dann. 

Sie verließ da3 Gemad) und begab 
ih in ihr Schlafzimmer. Dort über 
dem mit fojtoaren Spipen bededten 


Bett hing in farbigem Rahmen ein | 


eines Aquarellbild. Sie nahm das 
Bild herunter — und ein Edhlüjfel- 
loch, fowie vie®*zu einem Nechted fich 
zufammenfchließende Streifen famen 
in der Tapete zum Borfchein. Dann 
zog fie einen minzigen jtählernen 
Sclüffel hervor, den fie bei fich trug 
und den fie in das Schloß jtedte, und 
in der Wand öffnete jih eine mit 
Stahlplatten ausgelegte Vertiefung, 
aus der fie eine kleine ftählerne Kaſ— 
fette nahm, mit ber fie zu ihrem un 
gebetenen Gafte zurüdtehrte. 

„Wähle!“ fagte fie kurz entichlof- 
fen, nachdem fie den Behälter auf den 
Tiſch geftellt und das funjtoolle 
Schloß auf umftändliche Weile geöff- 
net hatte. Ein Schaf von Brillan- 
ten, bunten Edeljteinen, ‘Perlen und 
Goid fehimmerte, funtelte und bligte 
aus ben rotfeidenen Polftern ihrem 
Bebränger entgegen. Zum großen 
Zeil waren ed Gefchente, die fie einit 
don Gert erhalten hatte. Ein Meiner 
Teil, der auch an Wert geringer mar, 
ftammte aus ihrer Künftlerlaufbahn. 
Während einige Stüde diefes Schat— 
ze3 den Amerifaner al3 alten guten 
Belannten begrüßten, entjchlüpfte ihm 
beim Anblid der übrigen ein „Ih“ 
ver Weberrafhung und der ungeheu- 
Helten Bewunderung. Sofort begann 
er mit gierigen Yingern unter ben 
Koftbarleiten Ringen,’ Ketten, 
Armbändern, Haarfchmud, Nadeln u. 
ſ. w. — zu mählen, jebeö einzelne 
Stüd in die Hand zu nehmen, es ge- 
gen das Licht zu halten, ohne ji 
daran fatt fehen zu fünnen, und je 
länger er fich bdiefer Beichäftigung 
hingab, einen defto größeren Weiz 
fchien fie auf ihn auszuüben und dejto 
fchiwieriger die Wahl für ihn zu wer- 
den. 

„Ih Habe Eile!“ drängte fie ihn. 

Endlich fhien er feine Wahl getrof- 
fen zu haben. E3 war eine Agrafie, 
melde die Geftalt eines Echlüfjels 
hatte. Gebildet wurde fie bon wun— 
dervollen tiefgrünen Smaragden. 
Mußte diefes Schmuditüd jchon den 
Laien - mit größtem Entzüden erfül 
len, fo noch mehr den Kenner. Hielt 
man die Steine gegen das Licht, fo 
tonnte man ihre tabellofe Reinheit 
und Durdhfichtigfeit erfennen. Nir- 
gend3 war ein Sprung oder eiiva ein 
eingewachfene® Glimmerblättchen nod) 
fonft ein Schönheitsfehler zu entdel- 
ten. Dazu bie Größe ber Gteine, 
die fie nod) um fo wertvoller machten. 
Eingefaßt war die Agraffe von eben- 
fo reinen, wenn auch Hleineren Bril- 
lanten, die durch ihr euer Befonders 
wirfungsvoll die ſchöngeſchwungene 
Kontur des Schmudftüdes hervortres 
ten ließen. Die Agraffe war ein Ges 
fchent von Gert und flammte aus 
einem Parifer Jumeliergeichäft. 

„Gib mir die Agraffe,“ jagte er, 
„und wir find quitt.“ 

Die Agraffe war ein Lieblingsftüd 
von ihr. ber eö mwiberte fie an, mit 
ihm deshalb zu feiljchen, fein Verlans 
zen follte ihm erfüllt werden. Nur 
in Bebenten fam ihr nod. Sie 
achte an morgen abend, an das Felt 
m DOpernhaufe, mo fie großen 
Schmud anlegen mollte, 

„Gut,“ erwiderte fie — „aber ich 
habe eine Bebingung dabei.“ 

Ihre Willfährigteit machte ihn auch 
feinerfeit3 gefügig. 

„Welche?“ 

„Daß ich diefeg Schmudftüd noch 
bi8 morgen abend behalten darf, ch 
befuche morgen abend ein Felt und 
möchte es dazu noch einmal tragen.“ 

Bei ihrer ihm fo gut befannten Ei- 
telteit konnte er dies Verlangen von 
ihr wohl verftehen: 

„Wann tommft Du von dem Felt 
zurüd?“ 

„Ungefähr um elf Uhr.“ 

„Webermorgen früh reife ih ab.“ 
In Wirklichleit hatte er Teineswegs 
die Abfiht. Er fagte e8 nur, um 
die Sache ſo raſch als möglich zu 
Ende zu bringen. Ich bekomme die 
Agraffe alſo von Dir noch morgen 
abend — gleich nachdem Du das Feſt 
verlaſſen haft?“ 

Auch ihr konnte es nur lieb ſein, 
ſo raſch wie möglich von ihm los zu 
lommen. 

Ich bin dazu bereit,“ entgegnete 
ſie — „aber ſchon morgen abend?“ 
Sage ſelbſt, wie ich das möglich ma— 
en ſoll.“ 

„Wo findet das Weft ftatt?“ 

„Im Opernhaus,“ 

sch Mmerde dort alfo auf Did 
warten — am Portal.” 

Unmöglich! Dort wartet fchon 
der Diener auf mid. Wir würden 
feine Aufmertfamteit erregen!“ 

Hartlepool dachte nad. Sie hatte 
reht — die Dienerfhaft durfte nicht 
zu ihren Vertrauten gemacht werben. 

„But!“ jagte er endlih. „So höre! 
Sch werbe morgen abend bier in ber 
Nähe diefes Haufe Deine Rüdfunft 
abwarten. Gleich nahbem Du zur- 
rüd bift, öffneft Du ein enfter, und 
wenn Du merfft, daß ich allein auf 
ber Straße bin, fo mirfft Du mir 
ba3 Schmudjtüd, orbentlih in Pa- 
pier verpadt, hinunter. Schaden kann 
e3 jo nicht nehmen. Allright?“ 

„E3 wird gejchehen,“ erwiberte fie, 
ufrieden, daß bie Cache zwilchen 

nen num erlebigt mar. 

„Und wenn Du mich betrügft, fo 
weißt Du, daß am andern Morgen 
mein erfter Weg ber nach der Polizei 

“ 


iſt. u 


Eine Minute fpäter verließ Hartle- 


pool bad Haus, 




















mit Sword, "der hier gewartet hatte, 

„Nun?“ fragte diejer. 

Hartlepool erzählte dem Cvielge: 
fellen den Erfolg feines Beſuches. 

Sword war unzufrieden. Hartles 
| pool hätte fich auf die Werzögerung 
Inicht einlaffen follen. Aber ſchließ— 
| lich, man behielt das Iäubchen ja in 
ber Hand. GEntflattern konnte es 
ihnen micht mehr. Sie kehrten, in 
ihr Hotel zurüd, und in der Ausficht 
lauf den bevorjtehenden aroßen Beutes 


lotal, wo fie aben, eine Flafche Cham- 
pagner. 

Es war am nächſten Morgen und 
zu ihrer großen Freude erhielt Ilſe 
wieder einen Brief, der ihr ſchon durch 
ſeine Adreſſe den Abſender verriet — 
ihren Bruder. In nicht geringe Ver— 
wunderung aber verſehte ſie die deut— 


ſche Marte auf dem Umſchlag und 


„Hamburg“. Wie 
daß der Brief aus 
Hamburg kam? Kaum war ſie in 
| ihrem Stübchen allein, fo öffnete fie 
das Schreiben haftig und las: 
Liebe Schmwefter! 

Noh menige Stunden, und ih 
hoffe, nach unferer langen, langen 
Itennung Die Freude zu 
Di wieder in meine Urme zu 
| fchliehen. Darum zur Grflärung 
| nur wenige Worte. Mifter Bryant 

beabfichtigt in Berlin eine Filiale 
zu errichten. Zu diefem Zweck hat 
er mich nad) Europa gejchidt. Wahr: 
fcheinlich werde ich auch einftweilen 
die Leitung der Schule überneh- 
men. 63 fam fo fchnell, dak ic, 

Dir von Nem Norf aus feine Nad)- 
richt mehr zufommen Ilafjen fonnte, 
auch freute ich mich auf die große 
Ueberrafchung für Did. Nun habe 

ich alfo wieder deutfchen Boden un: 
ter den Fühen, ımd ich kann Dir 

mein Gefühl aar nicht befchreiben. 

Dab Herrn Bryant? Wahl gerabe 
auf mich gefallen it — wem anders 
hätte ich das mieber zu banfen, al3 
„ber 
fohlen, und fo groß ift die Schat- 
zung und ba3 DBertrauen, das ihr 
diefer Mann entgegenbringt, da 
ich einer weiteren Gmpfehlung für 
ihn nicht bedurfte. Wieviel Habe 
ich ihr fchon zu danfen, und mie 
fann ich ihr das, ma3 fie an mir 
getan hat, je vergelten! 
neidenöiwert ift der Mann, bem ein- 
mal ihr Herz gehören wird, Wenn 
in meinen freudenbecher ein Trop— 
fen Wermuth fließt, fo ift e8 ber 
Abjhied von ihr. Meine einzige 
Hoffnung bejteht darin, daß es fein 
Abjchied für immer fein ſoll. Al— 
leö meitere mündlich). 

Sch hatte hier in Hamburg nad 
einen Tag gefchäftlich zu tun, und 
fomme alfo morgen, das heißt, alfo 
heute Mittwoch in Berlin auf dem 
Lehrter Bahnhof an abend3 
6,14. Vielleicht ift e8 Dir möglich, 
daß Du mic abholft. Mit innigem 
Gruß un? Kuß 

Tein treuer Bruder yebor. 

Die Freude fam für Slfe faft zu 
plöblih. Sahrelang Hatte ihre 
Irennung gedauert, und nun follten 
nur no) wenige Stunden vergehen, 
wo ber Verfchollene und Wiederge- 
fundene ihr wieder in bie fihwelter- 
lihen Arme ftürzte wollte. Was fie 
fie) alles zu erzählen haben mwürben! 
Und bleiben wollte ee — bier in 
Berlin! Eine vertraute Geele follte 
fie nun mwieder um fich haben. Welche 
reude, meldher Sonnenschein, ber 
wieder in ihr Leben leuchtete, 

Abholen vom Bahnhof follte fie 
ihn. Das verftand fich ja aber von 
felöft. Nur daß fie natürlid ihre 
Herrin erit um Erlaubni3 daruın 
bitten mußte, und da3 wollte fie jo 
rath mie möglich tun. 

Zuerft mußte fie wiffen, ob bie 
Frau Gräfin überhaupt fihon zu 
fprehen war. Dazu mußte fie fich 
an die Kammerjunafer menden. Sm 
Speifezimmer fam ihr die Gefuchte 
entgegen. 

Liddy — ſo hieß die Zofe — ſah 
bleich und elend aus. 

„But, daß fie lommen, Fräulein,“ 
redete da3 Mädchen fie an, „ich follte 
Sie eben holen. Mir ift fo fchlecht 
— die Frau Gräfin wünfcht, daß ich 
mich zu Bett lege und daß der Arzt 
zu mir geholt wird. Da möchten 
Sie meine Vertretung übernehmen. 
Tie Frau Gräfin wartet fehon auf 
Sie. Der Frau Gräfin ift auch nicht 
ganz mohl. Sie hat’3 wieder mit 
ihrem Herzen.“ 

Gthel Ing, als fe bei ihr eintrat, 
in ein meißes Negligee gehüllt, im 
Schlafzimmer auf dem Divan. An 
den Frenftern waren die Vorhänge 
berabgelaflen und in dem halbduntlen 

3immer berrfchte ein intenfiver Ge- 
rucch, der von den Tropfen fam, 
denen fie wieder hatte zuſprechen 
müffen. Eine unruhige Nacht lag 
hinter ihr. Der Vorgang des geftri= 
sen Tages hatte fie nicht fchlafen laf- 
fen. Erft nachträglich hatten fich die 
tolgen bei ihr geltend gemacht. 

Sm müften Halbtraum hatte fie ges 
(egen, und ihre Gedanten fehrten wie— 
der zu jenem gräßlichen Morgen auf 
dem Schiff zurüd. Sie und bie 
Freundin lagen in ber Kajüte nod) 
im Bett, vor dem runden Tyenfterloc 
braute ein undurddringlich grauer 
Nebel, fchwer arbeitete die Schraube, 
ein unbeimliche®e QIuten mar zu 
hören. Plößlih ein entjeglicher 
Krach, mit furchtbarer Gewalt wurde 
fie aus dem Bett gefchleudert, ein 
Schlag gegen die Stirn, und da3 Be- 
twußtfein verließ fie. Al fie erwachte 
— hörte fie da3 Saufen der Wogen, 
das Geichrei von Menfchen über ich, 
fie lag in einem Boot, da3 durd die 
MWellen tümpfte, ihr Körper triefte 
bor eifiger Näffe, und mieder verlies 
Ben fie die Sinne. Später, als fie 
in einem Strantenjaal von neuem er» 
wachte, hörte fie, daß fie in einem 
langen ?ieber gelegen hatte, und ein 
Diann, der frangzöfifch mit ihr [prad), 
verlangte eine Auskunft von ihr, 


der Poſtſtempel 
war e3 möglich, 








zug tranfen fie mittags in dem Wein» | 


haben, | 


Sie hat mich bei ihm emp: | 


Mie bes | 











Honntanpoft, Chicago, Sonntag, den 5, Fuli 1914 


Unten auf der Straße traf er ich "Auf ihrer Bruft hatte man, an einem 


Lederriemen befeitigt, einen Beutel 
gefunden, der Papiere enthielt — 
| ihre eigenen und ihrer Freundin 
| Legitimationspapiere. Das Waffer 
! hatte die Papiere nur wenig bejchä- 
| bigt. Mean fagte ihr, daß fich unter 
ven Toten auch eine Dame betände, 
die borläufig nicht Hätte refognofziert 
werden fönnen, über bie fie al3 ihre 
| Begleiterin und SKajütengefährtin 
| mohl aber Auskunft geben fönnte, 
‚ Nluch auf die Papiere wies man, von 
Lenen der eine Zeil wohl vermutlich 
| der Toten gehörte. Nur hätte man, 
| da auch der Kapitän tot fei, nicht 
| feftitellen fönnen, welcher Teil. War 
ſie Mißtreß Kane Hartlepool oder 
| var fie Mip Ethel Bromn? Und mie 
ein Blih zudte e8 dur ihren noch 
tumpfen Kopf, daß dies das Mittel 
I war, durch das fie fich für immer von 
isrer Vergangenheit befreien fonnte. 
Zählte Kane Hartlepool zu den To= 
ten, fo hatte der Verhafte, ihr Gatte, 
dem fie entlaufen war, feine Gewalt 
| mehr über fie, fie war feiner Verfols 
| gung für immer entrüdt und jie 
tonnte ihr Leben noch einmal bon 
vorn beginnen. Gie war noch jung 
und hatte ja erft mährend ihrer Ehe 
erfahren, welde Mucht fie durch Die 
! Schönheit und ihre Kunjt über die 
Männer ausübte. War fie feine ver= 
ı heiratete rau mehr, fo konnte ſie 
Inch einmal wählen, und diesmal 
| jollte fie ihre Wahl zu Glanz und 
| Reichtum führen. Der Beamte bes 
|tam feinen Befcheid. Jane Hartle- 
| pool war tot. Die Geretiete hieß 
| Ethel Brown. 

Erjt bebte fie noch Davor, der Be— 


trug könnte entdedt werden. Aber 
likre Furcht war unnüg. Und der 


| Blan, der in jener Minute bligichnell 
in ihr aufgeftiegen — er mar ihr 
glanzvoll in Grfüllung gegangen. 
Sie hatte ihre Macht nicht überfchäht, 
| fie war reich, fie war Gräfin geiwor- 
| den, und, was freilich nicht in ihrem 
| Brogramm geitanden hatte, etwas 
| Neues war in ihr erwacht — etwas, 
was jentimentale Menfchen „Liebe“ 
| wannten, und was Dann Wieder ge= 
ı ftorben war, um dem ftarren, finjte- 
Iren Hab Plaß zu machen. 

Und nun war ihre Tat entdedt. 
Sn die Hand der beiden Schurken jah 
| fie fih gegeben — ein Wort von 
ihnen, und ihre Ehe war nichtig und 
die Gräfin Prodau verwandelte fich 
| wieder in eine gewöhnliche Frau 
! Hartlepool, die nody obendrein wegen 
| Bigamie mit Schande in das Gefäng- 
nis wanderte, 

Keine ruhige Stunde war ihr mehr 
' gejichert. Beftändiq hing dad Schwert 
über ihr. Denn fie mußte natürlich 
darauf gefaßt fein, daß die beiden 
Schurken fi mit der Beute, die fie 
diesmal von ihr erpreßt Hatten, nicht 
begnügen und daß fie immer mit 
neuen Forderungen an fie herantreten 
würden. Und wenn fie dieje jchließ- 
lich nicht mehr befriedigen fonnte — 
wa3 dann? 

Würden die Schurfen dann nod 
Mitleid haben, und mar fie dann 
nicht troßdem dem Schidjal verfal« 
len, dem fie für diesmal noch entgan= 
gen war? Che es foweit mit ihr 
tam — lieber wollte fie ſterben. Mit 
diefem Entfhluß fand fie auch Die 
Ruhe wieder. E3 war ihr jelber 
merkwürdig, wie gefaht fie der Ge 
an ben Tod lieh. Hatte das 


Leben nur noch fo wenig Wert für 
fie? Und warum? Weil das ein- 
zige Mal, wo fie ihr Herz verfihentt 
hatte, e8 in den Staub getreten wor« 
den war? Uber war Diefe Wunde 
sicht längft vernarbt und Hatte fie 
sicht Erfah genug dafür in [chönen 
Kleidern, allerlei Vergnügungen und 
ihrem bornehmen Titel gefunden? 
Dder empfand fie jet erjt die Dede 
"und Leere ded Lebens, dad fie in 
ihrem goldenen Käfig genoß, und 
wenn fie im Theater jaß und Zeuge 
var, wie ihre einftigen Berufägenofs 
finnen Iriumphe feierten — füllte 
jih dann ihr Herz vielleicht mit Neid 
und Gehnjudht, Schnfucht nach der 
Vergangenheit, wo fie aud; dort oben 
auf den Brettern gejtanden hatte, auf 
ihrem Leib den Flitter und vor fi 
die ihr zujauchzende Menge? Xber 
nein — der Wahnfinn des Chrzeizes 
bielt fie gepadt, der Rüdiweg war ihr 
nur nod vor» 


verlegt, fie tonnte 


wärts. 


Noch ein anderer Gedanke befchäf- 
tigte fie. Wenn Gert dad Ber 
fchwinden der Agraffe einmal geles 
gentlic) bemerkte? E3 war faum ans 
zunehmen, denn fie befümmerten id 

ja beide nicht mehr umeinander. Uber 

der Kleine grüne Schlüffel war eines 

feiner foftbarften Gefchenke, und im» 

merhin war e8 gut, wenn fie auf 

feine Trage dennoch vorbereitet mar. 

Was konnte fie ihm darauf eriwis 

tern? Doh nur, dab fie das 

Schmudjtüd verloren, daß e3 ihr ge- 

fiohlen worden war ... Geftohlen? 

&2 lag fo ficher in der SKafjette ver- 

mahrt, e3 war jopiel Dienerfchaft im 

Haufe, die ficher dem Dieb auf die 

dinger fehen würde — und würde er 

dann nicht ihren ganzen Inhalt mit 
jich gehen heifen? Doch wie ihr der- 
let nur in den Kopf fommen konnte? 

Nein — Fragen bon ihrem Gatten 

hatte fie nicht zu befürchten. 


„Hzrau Gräfin haben befohlen?“ 
Hang von der Tür her, die fich Ieife 
geöffnet hatte, eine fanfte Stimme, 

Ethel bemerkte, daß es ihr Gefell- 
Ihaftsfräulein mar. 

„St das Kleid fertig?“ 

„Jawohl, Frau Gräfin.” 

Ziehen Sie 
wenig auf.“ 

Ilſe gehorchte. 

„Die Jungfer hat Ihnen geſagt, 
daß Sie ſie heute bei mir zu vertreten 
haben?“ 

„Ja, Frau Gräfin.“ 

„Sie werden nach meinem Parfü— 
meriegeſchäft fahren und mir eine 
Doſe von meinem Pulber holen. Be— 
ſorgen Sie das gleich auf der Stelle 
und beeilen Sie ſich damit.“ 


die Vorhänge ein 


Gert. 





Ilſe war entlaſſen, aber ſie blieb 
noch zögernd ſtehen. 
„Frau Gräfin wollen 
wenn. ich eine Bitte habe.” 
„Nun?“ kam es in 
Tone vom Diwan her. 
„Daß mir Frau Gräfin Heute 
cbend erlauben mollen, auszugehen. 
Mein Bruder fommt, und er eriwar- 
tet, daß ich ihn von der Bahn ab» 
hole.“ 
„Das wäre um welche Zeit?“ 
„Der Zug kommt um ſechs.“ 


verzeihen, 


erſtauntem 


„Unmöglich. Um dieſe Zeit 
brauche ich Sie bei der Toilette.“ 
Die Tränen waren lien nahe. 


Ganz ficher hatte fie auf die Erlaub— 
nis jchon gerechnet, und ihre Freude, 
ten Bruder glei auf dem Bahnhof 
in Empfang zu nehmen, war fon zu 
groß gemefen. Auh war es das 
eritemal, feit fie in ihrer GSiellung 
ivar, daß jie um Urlaub bat — und 
nun wurde er ihr verweigert. Aber 
fie überwand fih und fie wagte jogar 
eine unterwürfige Entgegnung. 
„DVielleicht, daß die Frau Gräfin 
die Güte hätten, fich bei der Toilette 


von dem GStubenmädchen oder Der 
Köchin helfen zu laſſen?“ 
„Sol ih mir Vorfähriften von 


Sihnen machen lafjen?” Hang jcharf 
und fchroff die Antwort zurüd. „Sie 
haben meinen Bejcheid gehört. in 
einer Stunde find Cie mieder hier.“ 
fe ging. Weinend begab fie jich 
ir ihr Zimmer zurüd, machte fich 
zum Wusgang zurecht, und menige 
Minuten fpäter ftieg jie, Tränen im 
Geficht, die einfame Treppe hinab. 

Um diefelbe Zeit hielt vor dem 
Haufe ein Auto. Heraus fprang 
Gr fam direft vom Bahnhof 
3oologifcher Garten, Ivo er ſoeben 
mit dem Bariler Zug angelangt war. 
Da er feine Antunft nicht angemeldet 
hatte, jo mar au niemand bon der 
Dienerfhaft zur Stelle, der ihn er- 
wartete, Sein fämtliches Gepäd hatte 
er auf dem Bahnhof arlaffen, um es 
nachher abholen zu dalfen. 

Gert hatte auf der Fahrt fait nicht 
geichlafen. Mit jeder Achfendrefung, 
mit jedem Pulsflage rüdte er ja 
feinem Ziele näder, ein verzehrendes 
Verlangen trieb ihn Dorthin, und er 
zählte die Sekunden, bie !hn noch von 
feinem Ziele trennten. Wa? bann 
gefchehen follte? Er mußte e& nicht. 
Sthel nochmal um jeine freiheit 
bitten? Ebenfogut fonnte er seine 
Bitten an einen Stein verichtvenden. 
Und was das geliebte Mädchen be- 
traf? hr erzählen, wie alles zuge— 
gangen, welchem furchtbarem ırtum 
er zum Opfer gefallen, wie er nun 
darüber aufgetlärt worden und von 
welcher Leidenschaft er für fie erfüllt 
war? Das bieß, ihr auch die ſchmach— 
volle Beleidigung geitshen, die er ihr 
im ftillen zugefügt — das hieß, fie 
für immer von fich jagen und fid) jei- 
nes letzten Troftes, ihrer Nähe und 
ihre Anblids, berauben. Co zog er 
mit jeder Veivegung, buch die er ich 
von feinen elleln befreien wollte, 
biefe nur noch feiter um fich. Nein, 
er mußte nicht, wa nun gefchehen 
follte — nur das eine wußte er, daß 
er widerftandslcs der Gewalt, die ihn 
zu ihr zurüdtrieg, folgen mußte. 

Sıfe hielt, während tie die Treppe 

hinabftieg, noh ihr Zafchentud in 
der Hand und trodnete fi die Au— 
en. 
e Der dide rote Räufer, der bie mar= 
rıornen Stufen bebedte, bewirkte e3, 
daß eins von den Schritten des an- 
dern nichts hörte. 

An einer Biegung, melde Die 
Treppe machte. ftandeir fie einander 
plöglich gegenüber. 

Stummer Schred malte fih in 
Slies Zügen, als fie den Wiederges 
tchrten jo unerwartet vor fish ſah. 
Vertirrt trat fie vor ihm zurüd, 

Und er? Ale Vernunft drohte ihn 
bei ihrem plößlichen, Anblid zu vers 
laffen. Noh ein Moment, und er 
hätte fie in feine Urme geriffen. ihr 
Gefiht mit heftigen Kiffen bevedt. 
Der er wäre vor ihr in Die Snie 
gefunfen und hätte gejtöhnt: „Ber- 
zeih’!" Was ihn in Zügeln hielt, das 
waren die Iränenfpuren, die er auf 
den fühen Wongen jah. Sie Hatte 
geweint. 

Kein Wort der Begrüßung wurde 
zwifgen ihnen gemwechjelt. 

„Sie haben geweint?“ jagte er nur 
mit ſchwerem Atem. 

Der Kummer, den ſie hatte, wich 
jetzt der peinlichen Verlegenheit vor 
ihm, und ſeine Frage ſetzte ſie in noch 
größerer Verwirrung. 

„O nein,“ verſuchte ſie zu leugnen 
und wollte raſch an ihm vorüber. 

Er vertrat ihr den Weg. 


„Wollen Sie mir ſagen, was ge— 


ſchehen iſt?“ ſtieß er hervor. 

Ein dunkles Angſtgefühl erfaßte ſie 
vor ihm. Die Teilnahme, die er für 
ſie äußerte, war ſo etwas Unerwarte— 
ies für ſie. Die Angſt ſchnürte ihr 
die Kehle zu. Und ehe er es hindern 
tennte, war ſie an ihm vorüberge— 
ſchlüpft, flog die Treppe hinunter 
und war ſeinen UAugen entſchwunden. 

Er blickte ihr nach. 

Sie hatte geweint! 

Jemand hatte ſie gekänlbt, belei— 
digt! 

Und er ſollte ſie nicht einmal ſchüt— 
zen dürfen? 

Wer aber konnte es ſein, der es 
wagte —? 

Wer? Und er konnte 
noch einen Zweifel hegen? 

Gewißheit wollte er ſich darüber 
verſchaffen — und das auf der 
Stelle! 

Dann betrat er feine Wohnung. 

GEthel ruhte, in ihr Neglige gehüllt, 
ncd) immer auf dem Gofa, Schon 
hatte fie fi) mit dem Gedanfen ver- 
traut gemacht, auf den Beſuch des 
Teites heute abend verzichten zu müf- 
fen. Aber feit Ilſe fie verlaſſen 
hatte, fühlte fie eine große Befferung. 
Die Tropfen hatten mieder ihre jo 
oft bewährte Wirkung getan. 

Die Nachricht, die ihr das Gtus 
benmädchen von ber plöglichen und 


darüber 






























undermuteten Rückkehr Gerts über, P var hübjch,-das mußte aud, ber Neid | „Sch bebauere, mein Herr,“ bes 
Erachte, war ebenjo überrafchend mie ! 3ugeben. Was gab e& noch lange zu | grüßte fie ihm gleich mit einer Teich» 


beunruhtgend für fie. Sie padhıte ſo— 
fort wieder an Hartlepsol und ob er 
damit nicht in irgendeinem Zufam= 
menhang ftand, Bevor fie aber noch 
teiter darüber nachdenfen fonnte, 
ficpfte es an die Tür, fie rief „Her- 
ein“ — ber Eintretende war Gert. 

Ein gelinder Schred erfaßte fie bei 
feinem Anblid — feine ruhige Miene 
befänftigte fie aber wieder einiger- 
maßen. 

„Wie Du fiehft,“ fagte er Höflich, 
„bin ich joeben zurüdgefehrtt. Darf 
ih Dich einen Augenblid itören?” 

„Bitte!” ermiderte fie und Das 
Serz Elopfte ihr von neuem bor ban- 
ger Ermartung. 

Er blieb vor ihr ftehen. 

„sch hätte mit Dir zu ſprechen. Es 
handelt fih um Fräulein von Lyck.“ 

„Um men‘ 

Mit ihrer Weberrafchung, mieber 
diefen Namen von ihm zu bören, 
empfand fie zugleich eine ftarle Er- 
leichterung. Ihre Furcht, daß Hartles 
pool hinter feiner plöglichen Rückkehr 
ı feden könnte, war alio unbegründet, 

„Schon. mieder dDiefe Perlun?“ 
ipottete fie, „ich erinnere mich, Daß 
Du ihretwegen ja Diefe 

3 einem SZartgetühl, das mir 
ner nicht ganz begreiflich ift. 
Und jegt Dein erftes Wort, faum daß 
Du wieder hier bift, gilt wieder ihr?“ 
| „sch erklärte Dir fon damalz, in 
telcher anderen Lebenslage fih Fräus 
lcin von Ey befand, al3 ih zum 
eritenmal ihre Belanntichaft made. 
| Das wird Dir uuch begreiflich ma= 
en, marum ich einen geiviffen Anteil 
lan ihre nehme. X bin Fräulein von 
| end auf der Treppe begegnet, fie 
hatte Iränen im Auge, uno ich gebe 
Fi in der Vermutung nicht fehl, 





) 





dab Du es bift, die ihr die Urfache 
dazu gegeben hat.“ 

Sehr höflich, falt freundlich Tprach 
ler mit ihr, Er mollte fie ja feines 
falis reizen. Was ihm im Sinn lag, 
| war einzig, die Geliebte vor ihrer 
Kärte, vor ihren Mighandlungen zu 
ſchützen. 

Ethel lachte. 

„Das hat ſie Dir gelklatſcht?“ 


„Nein, Kein Wort bat fie mir ges 
faat, obwohl ich fie danach gefragt 
habe.“ 


„Alſo gefragt haft Du fie?” 

„Ich kann darin nichts Schlimmes 
ſchen.“ — 

„Gewiß nicht. Ich auch nicht. Ich 
finde Dein Mitleid für dieſe Perſon 
ſogar im höchſten Maße rührend. 
Und da Du eine ſolche Frage an mich 
ſtellſt, ſo habe ich auch nicht den ge— 
ringſten Grund, Dir die Antwort zu 
verweigern. Gewiß, ich werde wohl 
die ſchwere Verbrecherin ſein, die das 
Fräulein zum Weinen gebracht hat. 
Sie bat mich für heute abend um 
Urlaub, weil ſie ihren Bruder von der 
Bahn abholen wollte. Ich mußte ihr 
dieſen Wunſch verſagen, weil ich 
heute abend die Vorſtellung im 
Opernhauſe beſuchen will und ſie mir 
bei der Toilette helfen ſoll. Das hat 
dem Fräulein nicht gepaßt, und zum 
Schluß wurde ſie noch unverſchämt. 
Ich weiß, es iſt lächerlich, daß ich 
mich über eine Perſon, die in meinen 
Dienſten ſteht, zu ſolchen Erklärun— 
gen herbeilaſſe, aber bei Deinem un—⸗ 
gewöhnlichen Intereſſe für ſie bin ich 
Dir das wohl ſchuldig.“ 

„Fräulein von Lyck ſcheint ſehr 
bedrücht darüber zu ſein, daß ſie ih— 
ren Bruder nicht abholen darf. Wenn 
ich nun ein gutes Wort für ſie bei 
Dir einlegen würde. Sollte es nicht 
möglich ſein, daß jemand anders 
vom Hausperſonal ihre Obliegenhei—⸗ 
ten bei Dir übernimmt?“ 

„Nein!“ erwiderte fie Scharf, „und 
märe e3 auch möglich, ich müßte jet 
erjt recht auf meiner Entſcheidung 
bejtehen bleiben. Die Perfon fol 
nicht glauben, daß fie mir etwas ab: 
troßen kann. Aber, wie ift mir denn?“ 
Sie richtete ih auf ihrem Auhelager 
gegen ihn auf. „Damald mwünfchtejt 
Du, daß ich fie auf die Straße feg- 
te. Damals hatteft Du alfo now 
nicht diefes rührende Mitgefühl für 
fie. Wahrhaftig“ fpottete fie, „Du 
gibft mir mit Deinen Beziehungen 
zu biefet Perfon ein Nätjel auf. 
Und mwa3 tann, wenn ih nun Luft 
befäme, Deinen Wunfch von damals 
zu erfüllen, wenn ich ihre jegt ihre 
Entlaffung geben würde?“ 

©ie fah, wie er blaß murbe, 

„Dos wirft Du nicht tun!“ preßte 
er hervor. 

„Und wer foll mich daran hin- 
dern?“ 

Er fab, daß er am Ende mar. 
Wenn die Geliebte von ihr au dem 
Haufe gefchidt wurde, dann war fie 
auh ihm für immer entrüdt, fein 
legter ITroft war dahin. 

„Dab’ feine Angft, ich werde e3 
nicht tun,“ lächelte fie falt, aber 
mit einem !auernden Blid auf ihn, 
den er nicht bemerkte, „oder ich 
müßte wahrhaftig denten, daß mir 
diefe Perfon bei Dir gefährlich wers 
den könnte.“ 

Blutiger Hohn fprad aus ihren 
legten Worten zu ihn. Cie hatte 
gejiegt, er war machtlos gegen fie, 
mit feiner Bejchügerrole hatte er 
ein tägliches Triasto erlitten, uno 
er mußte noch zufrieden fein, daß bie 
Geliebte wenigjten® unter demfelben 
Dade mit ihm bleiben follte. 

‚Er erwiberte ihr nichts mehr und 
ging. 

Ethel fprang auf. An feinem Ges 
fit, das fie heimlich beobachtete, 
hatte fie gelehen, wie er aufatmete, 
als fie ihm fagte, daß fie diefeg Ge- 
ihöpf behalten wollte — und mie 
war borher alle Farbe aus feinem 
Untlig gemwichen bei ihrer Drohung, 
daß fie die Perfon dDavonjagen wol» 
te. Was alfo gab e3 zwilchen diefen 
beiden? 

Wie fie ihren Kopf auch anftreng- 
te, fie fonnte e& nicht ergründen. Nur 
fo viel ftand feft — fie Batten ein- 
ander früher gefannt, dies Gefchöpf 
hatte feinen Streifen angehört, und es 


‘ 


| 
| 
| 


zweifeln — er mar in da3 Gejchöpf 
verliebt. Und biefes Fräulein feldit? 

War es Eiferfucht, mas fo Eeik 
jegt in ihr aufitieg? Unter dem 


Achenhaufen, zu dem ihre Liebe fich |ich tue nur meine Pflicht. 
legte | alfo erfahren, was virgefallen if?“ 


längjt terwandelt Hatte, der 
alimmente Funten? War es Haß? 


Haß nicht nur gegen ihn, fondern 
auch gegen biejes Gejchöpf, 
Reize ein um fo viel größere Ge- 
iwalt über ihn ausübten, c!3 ihre ei- 
genen? War es der Durfft nad 
Kade — Nade an ihnen beiden? 


Yortjagen ‚wollen Hatte fie dies 


| Gefchöpf, fie tonnte es nod; jet tun. 


Ketle antra= | 


Uber wenn fie au für den Augen» 
lid dann auseinander kamen, fo 


fonnten fie fich doch fpäter mieber 
zuſammenfinden. Heimlich, ohne 
daß ſie davon etwas merkte. Nein, 


das war noch törichter, als wenn ſie 
das 
ſie es wenigſtens unter ihrer Auf— 
ſicht hatte. Ein anderer, ein ſicherer 
Schlag mußte es ſein, der ſie beide 
traf und ſie gleichzeitig auseinander— 
riß! 

Und ſie ging im Zimmer umher 
und grübelte und grübelte, welcher 
Weg zu dieſem Ziel ſich finden ließ. 

* * * 


Wachtmeiſter Schwerſenski hatte 


| e& jich in feinem Bureau gerade ein 


| Mannfchaft, 


biächen bequem gemadt. Des Tages 
Arbeit lag hinter ihm, es war fchon 
gegen elf Uhr abends, in dem eijer- 
nen Ofen brannte ein behagliches 
Teuer, auß dem offenen Zimmer ne= 
benan hörte man die Schnardhtöne 
der auf den BPritfchen liegenden 
und Wachtmeiiter 
Schmerjensti hatte, vor feinem brei- 
ten Iifche figend, die Beine von fi 
geitredt, den Kopf finten lafjen und 
fing eben an, Laute von ich’ zu ge 
ben, bie mit jenen Tönen auß dem 
Nebenzimmer ein ftarte Aehnlichkeit 
hatten, alö er burch ein Geräufch von 
ber Zür mieber gejtört murbe. Eine 
männliche Geitalt, in einem Xiovrer- 
mantel gehült, trat ein, e3 war ein 
Belannter Echwerfenstis, ein Diener 
von dem Grafen Prodau. 

„Kanu, was ift denn 103?“ aähnte 
Schwerjenäfi, nicht wenig über biejen 
päten Gaft erftaunt. 

„Iſt der Herr Leutnant da?“ 

„Nee! Der ift auf PBatrouille,“ 

„Es muß gleich jemand mit mir 
fommen.“ 

„Was aibt? denn?” 

„Es ift bei uns geftohlen worden.“ 

„Ranu?“ 

„Jawohl! Ein Echmud. Der Dieb» 
ftahl ift eben erft pajfiert.“ 

„Donnerwetter, ja! Uber 
Herr Leutnant muß gleich 
zurüd fein. Nanu, erzählen 
mal erft, Liefegang!“ 

Schwerſensli war wieder ganz 
munter geworden. Eben mollte Lies 
fegang jeine Wißbegier befriedigen, 
da wurde abermals bie Tür geöffnet 
und ber Revierleutnant erichien, ges 


ber 
mwieber 
Sie 


folgt von zmei Schutzleuten. In 
dienfliher Haltung meldete der 
Wactmeifter dem Vorgefehten bie 


foeben erhaltene wichtige Nachricht. 

Der junge Polizeioffizier hatte das 
Revier erft feit ein paar Monaten 
unter fih. Diebftähle, überhaupt 
Kriminaljaden, waren ihm mährend 
biefer Zeit in dem biftinguierten 
Viertel noch nicht vorgelommen, denn 
jeve3 Haus hatte ſeinen wachſamen 
Portier. Das gräfliche Ehepaar war 
ihm natürlich mohlbefannt, e&& ges 
hörte ja zu ben vornehmften Bemwoh- 
nern deö Nevierd. So rafch mie 
möglich) erledigte er den Vermert im 
Sournal über die gehabte Patrouille 
und was fonft nod zu ordnen var, 
hieß einen der mit ihm gelommenen 
Beamten ihn begleiten, und begab 
ih dann, den Diener an der Geite, 
durch die nmächtlih einfamen Stra= 
Ben nad dem nicht mweit gelegenen 
Haufe, das ihm bereit ebenſo be— 
fannt war mie feine gräflihden Bes 
mwohner. 

„Wilfen Sie denn eima3 Nähe» 
red?“ fragte er untermweg3 den Die- 
ner. 

„Nein, Herr Leutnant!“ ermwiderte 
diefer. „Die Frau Gräfin fam aus 
dem Theater. ch war mit dem 
Wagen als Bebdienter mit. Zu’ tun 
gab es für mich nichts mehr, ala mir 
nab Haufe famen; den Wagen und 
die Pferde beforgt der Kuticher al- 
lein. ch mollte eben fchlafen gehen, 
da fommt der Portier in meine Etu- 
be. ch müßte gleich nach der Po- 
lizei — es wäre der Frau Gräfin 
ein Schmuck geſtohlen worden.“ 

„Der Diebftahl -ift alſo paſſiert, 
bevor die Frau Gräfin nah Haufe 
fam?“ ' 

„Das weiß ich nicht, Herr Leuts 
nant.“ 

„ft der Herr Graf zu Haufe?“ 

„SH glaube nicht.” 

„Da find wir ja fchon.“ 

Sie hatten die Straße erreicht, an 
beffen Ende dad bewußte Eckhaus 
Ing. Schon bon meiten fehimmerte 
ihnen aus der offenftehenden Haus» 
tür Licht entgegen, und eine dabor= 
ftehende Geftalt wurde fihtbar — 
der Portier, der fie erwartete. Auch 
ein Teil de3 Gouterrain® und ber 
Tenfterreihe im erften Stodwert war 
erleuchtet. 


„Die Frau Gräfin Taffen 
Herrn Leutnant bitten,“ fagte der 
Portier. Er jhritt dem Ermarteten 
und feinem Begleiter, während ver 
Diener verfchwand, bie hellerleuchtete 
Treppe voran, auch die Wohnungs» 
tür ftand oben fchon offen, und nun 
fah fich der Beamte in einem fürft- 
lih außgeftatteten Gemad, in dem 
fih gleich darauf ein ihm gegenüber 
befindlicher Vorhang zurüdfchob, aus 
bem bie Herrin bes Haufes ihm ent» 
gegentrat. Er Hatte bisher die fchö- 
ne rau nur immer auf der Straße 
in ihrem Wagen gefehen. Seht in 
ber Nähe, in dem foftbaren Negligee, 
da8 die fönigiihe Geftalt umfchloß, 
en fie ihm noch weit verführeris 

er. 


den 
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deiien | nahmen fie 
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Gerhöpf im Haufe behielt, mo | 
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ten, geiviß nur zu begreiflichen Ers 
regung, „daß ih Cie zu jo fpäter 
Stunde noch beläftigen muß —“ 
„Keine Urfache, Frau Gräfin — 
Darf ih 


„Bitte!“ 

Cie mie auf einen Seffel, beide 
Plot, mährend ber 
Shusmann an der Tür ftehen blieb, 
und die Frau Gräfin erzählte: 

„Ih fomme vor etwa einer halben 
Stunde nah Haufe. Jh Hatte den 
Abend im Theater verbratt, e8 war 
die Feſtvorſtellung im Opernhauſe, 
und ba ich bald zu Bett sin woll⸗ 
te, begab ich mich gleih in mein 
Schlafzimmer und laffe mich dort 
entfleiden. Da ih zu Abend noch 
nichts gegeſſen Hatte, jo verfpürte ich 
ein wenig Appetit und gebe der mic) 
bedienenden Berfon den Xuftrag, 
mir in ber Küche noh eine Xajle 
Tee und ein Schintenbröthen zu 
beforgen und mir dus in Da3 ans 
ftoßende Epzimmer zu jeßen. Das 
gejchieht. In der Smwifchenzeit habe 
id mih im Schlafzimmer meines 
Schmudes entleviat. Sch lege die 
Saden auf den Tifch, um fie jpäteg 
in den Irefor zu fchließen, der im 
diefem Zimmer eingemauert ift, al 
das Fräulein zurüdfommt und mie 
fagt, daß da3 Beftellte im Ehzimmer 
bereititeht. Sch gebe ihr den Auf 
trag, das Kleid einzubängen und 
meine Nahtfachen bereitzulegen, vers 
füge mi in daS Eßzimmer, trinke 
den Tee, verzehre da Brötchen, feh- 
te nad etwa fünf Minuten in da3 
Chlafzimmer zurüd, will nun ben 
Chmud einfließen — und was 
bemerte ih? Ein Stüd duvon fehlt. 
E3 mar eine jehr foitbare Yaraffe 
aus Smaragden und Brillanten in 
Geftalt eines Cchlüffele. ch durd- 
fucde alle Wintel — die Agraffe ifl 
verſchwunden.“ 

„Und Sie wiſſen genau, Frau 
Gräfin, daß die Agraffe noch in Ih— 
rem Beſitz war, als Sie das Haus, 
als Sie Ihr Zimmer betraten?“ 

„Mein Gefellihaftzfräulein iM 
Zeuge. Sie mar mir bei dem Mb» 
Bu dieſes Schmuckſtücks behilf⸗ 
ich. 

„Darf ich die Räume einmal in 
Augenſchein nehmen?“ 

„Bitte!“ 

Cie ging ihm voran. 

Gleich durch den Vorhang, durch 
den ſie gekommen war, trat man ins 
Speiſezimmer, an melches wieder das 
Unkleidezimmer ftieß. Außer ber 
Zür, melde bie beiten Ießteren 
Räume verband, gab e3 in dem Ans 
fleibezimmer feine andere. Diefe beis 
ben Zimmer lagen dem Hof zu, und 
die Wohnung nahm hier ein Enoe, 

„Die Perfon, die Ihnen beim Auss 
Fleiden behilflih war und die Jhre 
übrigen Befehle ausführte, war Ihre 
Kammerjungfer, Frau Gräfin?“ 

„Nein. Meine Surtafer iſt ſeit 
geſtern krank. Ich habe Aht ellgubt 
im Bett zu bleiben. Ich habe mich 
von meinem Geſellſchafisfräulein bes 
dienen laſſen müſſen.“ 

„Wenn ich recht ſehe. ſo hat das 
Schlafzimmer, in welchem die 
Schmuckſachen lagen, keinen anderen 
Zugang als durch das Speiſezim— 
mer?“ 

„Nein. Ich habe es ſchon oft 
genug als Uebelſtand empfunden, 
daß e3 nicht wenigſtene noch eine 
Tür nach dem Korridor hat. Aber 
e3 ift ein altes Haus, und man fin= 
det noch manche Unbequemlichteit 
darin, die man in Kauf nehmen 
muß. Ich wollte auch nech eine Tür 
nach dem Korridor ausbrechen laſſen, 
aber das Zimmer iſt ſchen ohnehin 
klein, und es würde ſo noch kleiner 
werden.“ 

„Wie lange iſt dieſes 
ſchon in Ihren Dienſten?“ 
„Erſt einige Monate.“ 

„Wie waren Sie bisher mit ihr 
zufrieden?“ 

„Ich habe keine Klage über ſie.“ 

„Kann ich das Fräulein einmal 
fprechen?“ 

„Gewiß.“ 

Man lehrte in den Salon zurück 
und die Frau Gräfin drückte auf 
einen Knopf an der Wand. Der 
Diener von vorhin erſchien. 

„Das Fräulein!“ befahl ſie ihm. 

Wenige Augenblicke fpäter trat Zls 
fe ein. 

Sie verneigte fih vor tem Beams 
ten leicht. 

„Hräulein von nd, mein Gefells 
Thaftsfräulein,“ ftellte die Gräfin 
ihrem Gaft da3 junge Mädchen vor. 

„Sie wifjen, Fräulein ton Lnd,* 
mendete fich diefer an fie, „wa3 vors 
gefallen ift und meshalb ich einige 
dragen an Sie zu richten habe?“ 

„Gewiß,“ ermwiderte Jlfe mit voll« 
fommener Ruhe, 

„Als die Frau Gräfin nad Haufe 
fam, Haben Sie ihr beim Ablegen 
ber Kleider geholfen?“ 

Jawohl.“ 

„Sie bemerkten an ihr einen 
Shmud, eine Agraffe aus Sma— 
ragden und Brillanten in Form eis 
nes Schlüffels?“ 

„Same}!.” 

„Sie waren der Frau Gräfin 
felbft dabei behilflich, ven Schmud 
abzunehmen?“ 

Jawohl.“ 


Fräulein 


„Das geſchah im Schlafzimmer?“ 


Jawohl. 

„Und Sie legten den Schmuck auf 
den Tiſch?“ 

‚Nein. Das tat ich nicht, das tat 
bie Frau Gräfin.“ : 

j „Als die Frau Gräfin das Schlafs 
zimmer verließ, um fihb‘ in bas 
Speifegimmer zu begeben, da blies 
ben Sie im Schlafzimmer zurüd?“ 

„Jawohl.“ 

„Das Schlafzimmer hängt mit 
dem Ankleidezimmer zuſammen. Sind 
Sie allein in dieſen beiden Zimmern 
geweſen ? 

Jawohl.“ 


Fortfegung folgt.) 
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remiere. — Wie 


laliſche alaſſiler⸗ 
ung des „Barbier“. 
Die Deffauer Hofoper wird im 


Sommer 1915 Gaftipiele in Rio de 
Saneito und Buenos Wires geben, 
* * * 
„Das Ungeheuer“, ein einaktiges 
Muſik-Luſtſpiel des Münchener Kom— 
poniſten Anton Beer-Wallbrunn, nach 


einer Groteske von Tſchechow, gelangte 


am Karlsruher Hoftheater unter Hof- 
tapellmeiſter Cortolezis zur Urauffüh— 
rung. 
* * * 
Dr. Alfred v. Bary, der bekannte 
Tenor der Münchener Hofbühne, der 
früher der Dresdener Hofoper ange— 


furter Opernhaus als Gaft vernehmen 
ließ, war vor feinem Uebergang zur 
Bühne al3 Nervenarzt tätig. Er ift 
jegt zu diefer Tätigkeit zurüdgefehrt. 
Dffenbar läßt ihm feine Beihäftiaung 
an der Hofoper, der er auch meiterhin 
angehören wird, noch Zeit dazu. Dr 
db. Bary kündigt in der Zeitung an, daß 
er jeht jede Woche zweimal eine Spred 
ftunde als Nervenarzt abhalten wird, 
* * * 


Anna Baplomwa, die berühmte ruffi- 
Tche Tänzerin, die im fommenden $ahr 
inieder eins große amerilanifche Tour- 
nee acjolviren wird, bat drei Preife 
bon je $500 au&geichrieben, um die nur 
amerifantfche, d.h. bier anfäffige Kom- 
poniften fonfurriren fönnen. DiePreife 
follen für die beiten Ianztompofitio- 
nen bergeben werden, welche der Fän- 
zerin Gelegenheit geben jollen, neue 
Salontänze zu freiren. Die Anmelbun- 
gen Ka sy Adreife des Managers 
der Künfferin, Herrn Mar Rabinoff, 
Metropolitan Opera Houfe Building, 
zu richten. Neder Kompontft darf nur 
mit einem Werft vertreten fein. 

* . * 

Am 1. Oktober d. J. lommen in 
Berlin wieder zwei Stipendien der 
Felix Mendelsſohn-Bartholdy -Stif 
tung zur Verleihung. Jedes beträgt 
1500 Mark. Das eine iſt für Kompo— 
niſten, das andere für ausübende Ton— 
tünſtler beſtimmt. Zur gleichen Zeit er— 
folgt die Verteilung der Zinſen eines 
von den Verwandten Felix Mendels— 
ſohn-Bartholdys zum Andenken an die 


50. Wiederkehr des Todestages von 
Felix Mendelsſohn-Bartholdy ge 


ſchenkten Kapitals von 30,000 Mark 
und die Bewilligung von Unterſtützun— 
gen aus den Zinserträgen ber GStif- 
tung. 

* — * 

Dem’ „N. W. Journal“ wird - aus 
Paris gemeldet: „Es wird vielleicht in- 
terefjiren, zu bören, daß die Pariſer 
Kritik zu einem großen Teile die Pre- 
miere des neuen Werkes von Richard 
Strauß in der Parifer Großen Oper 
polftändig totgefchwiegen hat. Nur 
einige wenige Blätter haben darüber 
berichtet. Die Urfache lieat darin, daß 
vielen Kritifern der Eintritt zur Ge- 
neralprobe nicht geftattet war. Und 
zwar, wie es heißt, auf ausdrüdliche 
Unordnung von Ridhard Strauß. Die 
Herren haben fi dann entfprechend 
rebandirt. Andererfeits ift die Abnei= 
gung der Parifer Prefle gegenüber 
ausländifchen Werfen befannt, und e3 
fommt nicht zum erftenmal vor, daß 
iiber Premieren folder Stüde nur ein 
paar Zeilen oder überhaupt nichts ver- 
öffentlicht wird. Uebrigens hat es aud) 
noch andere Differenzen gegeben. Wäh- 
rend in den erjten Orcheiterproben das 
Orcheiter von Richard Strauß über- 
auß begeiftert war, änderte ji das 
fpäter, und es wäre beinahe zu einem 


Orcejterftreit gefommen. Strauß 
hatte nämlich die Pariier Mufiter 


durch feine mufitalifchen Anmeifungen, 
die er nach deutichen Brauche furz und 
militärifch gab, beleidigt. Die Barifer 
Mufiter find e3 gewöhnt, daß jeber 
„Befehl“ eines Drchefterleiters, und 
und menn e3 fi um ein einfaches 

„Mehr Forte!” handelt, al3 Bitte aus- 
gefprochen wird. AUS Strauß fid 
nicht an diefe Regel hielt, erhoben fich 
die Herren von ihren Sitzen und woll⸗ 
ten die Probe verlaffen. Erjt der Di- 


Ungeheilte 


die ſchon vergebens überall Seilung ſuchten, 
müſſen auf alle Fälle die auftlärenden Gra— 
tis⸗Schriften vom Juſtitute of NReform, 1546 
Lartabee Str., Ecle North Abe, verlangen; 
darin wird Ihnen bewieſen, daß die meiſten 
Leiden der Nerben, bes Kopfes, Magend, Dar- 
mes, der Leber, Rheumatismus, Gibt, Lähmun- 
gen, Gefhleht* und Hautftanfheiten, offene 
Beine u. f. w. oft in ben berameifeltiten Källen 
noch gebeilt wurden. Das Berfahren ztır Kei- 
Iung der Nrebö- und Bluttrankheiten ift mit 
höchſten Auszeichnungen preisgelrönt. Geringe 
Koiten. Galleniteim-Iır meiit in 24 Stunden, 


obne Operation, jhmerz- und gelabzios, 
il,tttondi.zm 












gebraucht. 
Klenzer bleibt „wie 
tötet Bazillen 
und reinigt antijeptiich 


Seht nah dem Namen 
Kitihen Klenzer bleibt wie er tft. 
Nehmt feine andere Marke an 


| Oper zu jtreifen drohte. 
' Felir MWeingartner, 
ı gold“ 
ı ftreifte, weil ein Mufiter eine 


| Meffager, der Dirigent ber 
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zu töten 
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reftion der Großen Oper aelana es, 
die Verftimmung mieder beizulegen. 
Bei diefer Gelegenheit erinnern Parifer 
Blätter daran, dat umgefebrt einmal 
ein deuticher Dirigent in der Parifer 
Das mar 
der das „Rhein 
in Paris dirigirte und plößlic 
halbe 
Minute zu jpät fam. Da erklärte aber 
Großen 
Oper, wenn Weingartner nicht dirigi— 
ren wolle, werde er eben ſelber das 
Orcheſter leiten und auf Weingartners 
Mitwirkung verzichten. Da lenkte 
Weingartner ein.“ 
* * * 

Richard Strauß hat einem Mitarbei— 
ter des „Journal“ erzählt, wie er zu 
arbeiten pflegt. Die Pariſer Kritiker 
hatten Strauß immer als ein wildes, 


t ne 70) | feuriges Iemperament, ala einen Kom- 
hörte und fich auch feinerzeit im Frant- | 


poniften, der feine Werte fozujagen im 
Sturm und Ungeftüm fohreibe, darae- 
ftelt. Strauß will aber durdaus nicht 
zu den Stürmern und Drangern ge- 
zählt werben. „ch jchreibe“,fagte er 
ein biöchen ironiih, „an einem Ar— 
beitätifch, der genau fo ausfieht mie 
alle anderen Tifche, entweder im Haus: 
tod oder auch im enaltichen Cheviot- 
anzug. Ich bin niemals fieberhaft er- 
regt und trage mein Hoar furz ge- 
fchoren. ch liebe den Sommer, das 
Land und die Berge. ch bin ein un- 
verbefferlicher Bergkletterer. Und die 
Infpiration befucht mich oft, wenn ich 
hoch oben auf des Berges Spige ſtehe. 
Sch verbringe den Sommer in Gar: 
mifh in Bayern. E53 aibt dba viel 
Grün und viel Ruhe. Die Linden duf- 
ten mir in’3 Haus hinein. Hier fommt 
mir die Schaffensluft am häufigjten. 
Im Winter, vom November bis zum 
April, arbeite ich, fehr fühl, ohne jedes 
Haften, fogar ohne jede Emotion. Man 
muß jchon Herr über fich felbft fein, 
wenn man bas mwechjelnde, in ewiger 
Bewegung befindlihe, flußartige 
Schadbrett, fo da Orceitration beißt, 
in Ordnung halten will. Der Kopf, 
ber „Zriftan“ fomponirt hat, mußte 
falt jein, wie Marmor. ch arbeite 
langjam. Von meiner eriten jchöpfe- 
rifchen ‘dee bis zur endgiltigen Ver: 
wirklihung des Werkes vergeht immer 
biel Zeit. ch meine, daß die Erfin- 
dung, wenn fie etwas Neues, FFeileln- 
bes bringen fol, Zeit braudt. Die 
größte Kunft bei der Erfindung ift die 
Kunft zu warten, abwarten zu können. 
Die Stoffe bilden fich, wie die Wefen 
Geftalt annehmen: langfam .... Ich 
babe die „Legende von ofef“ im vo- 
rigen Jahre gefchrieben, aus einem 
Ympul3 heraus, wie meine anderen 
Werte, ohne nad irgend einem Gtil 
zu fuchen; ich erftrebte immer nur den 
Stil, der fih dem inneren Wefen bes 
Wertes am beiten anpaßt. Nach mei- 
ner Ueberzeugung muß jebes Wert in 
einer anderen Sprache geichrieben jein 
und ein eigens dafür gemachtes Kleid 
tragen. Man foll in der Kunft nicht 
borgefaßte afthetifche Anfichten haben. 
In der Malerei, in der Skulptur liebe 
ich ebenfo fehr die fühnen Neuen mie 
bie reinften Klaffiter. Aber ich mill 
über diefe Dinge nicht fpreden. Ich 
maße mir fein anderes Talent an als 
bad, das ich in mein bischen Muſik hin— 
einzulegen fuche ... .“ Bischen Mufit! 
Richard Strauß fcheint zu allem aud 
noch fehr befcheiden zu fein.... 


* * — 
Eine muſikaliſche Klaſſikergalerie 


ſoll, wie ein Korrefpondent meldet, in 


der Dresdener Oper errichtet werden. 
Man hat für das Richard Wagner— 
Denkmal, das dem ehemaligen Diri— 
genten der Dresdener Oper in derNäb: | 
des Dpernhaufes errichtet werben 
follte, feinen geeigneten Pla finden 
fönnen,. und der afademifche Rat der 
Alademie der bildenden Fünfte hat 
daher jetzt vorgeſchlagen, das Denkmal 
Wagners im Foyer des Opernhauſes 
aufzuftellen. Gleih ihm follen dann 
auch noch Beethovens und Mozarts Bü- 
ften bort einen Plat erhalten. für das 
Dentmal Wagners ftehen ungefähr 
40,000 Mark zur Verfügung. E3 fragt 
fich noch, ob der Belchluß des Atade— 
mifchen Rates zur Ausführung ge- 
langt, denn bie große: Deffentlichkeit 
mwürbe bon dem Dentmal nichts zu fe- 
hen befommen, und der in Ausficht ge- 
nommene Raum ift auch nicht günftig 
für den genannten Zmed. 
* * * 


Die Mufteraufführung des „Bar- 
bier von Sevilla“, die im Franifurier 
Opernhaufe vom Intendanten Bolt- 
ner unter Mitwirkung von Frida Hem- 
pel, Hermann Yablowier und Fonjell 
veranftaltet wurde, hatte aus allen 
Zeilen Sübbeutfchlands einen fo gro- 
Ben Andrang, daß das Repertoire um- 
geänbert unb bie Vorftellung wieder⸗ 
bolt werben muß. rida Hempel fei- 
erte als Roſine duch die höchfte Kul- 
tur des Ziergefanges wahre Iriumphe, 








| sener Hoftbeaterz, Di 
| von Rottberg mit flotter Karatteriitit 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 5. Iuli 1914. 


ebenjo' Hermann Nablomter, der nicht 
nur durch die Schönheit und Kraft fei- 
nes Organs, fondern auch dur die 
Meifterfhaft des Belcanto feilelte. | 
Fonſell war geſanglich wie darſteller— 


iſch ein echt italieniſcher Don Juan von 


wundervoller Feinheit, vielleicht zu leb 
haft gemacht in denBewegungen. Ganz 
ausgezeichnet waren Lohfing vom 
Hamburger Stadttheater als Baſilio 
und Elmold, der junge * des Dres 
als Bartolo. Die 


geleitete Aufführung entbehrte zwar 
der Einheitlichkeit durch die Vermiſch— 
ung des Italieniſchen und des Deut— 
ſchen, war aber nicht nur in den Ein— 
zelheiten, ſondern auch durch das mu 
fikaliſche Enſemble von hohem künſt— 
leriſchen Reiz. Das Publikum jubelte 
Die intereſſante Aufführung war auch 
ein moraliſcher Erfolg für den Inten— 
danten Volkner. 
— * J— 

In unſerer Zeit der Umwälzungen, 

die mit atemloſer Haſt auf allen Ge 


bieten neue Wahrheiten begründen, 
neue Werte prägen möchte, ſind die 


äſthetiſchen Grund ⸗ 
ſchwankender denn je geworden. 
nur wird Altes in der Wertſchätzung 
1uch in der 














durch Neues verdrängt; a 

Art der Beurteilung unterlieat es 
oft .ichnell mechleinden Prinzipien. 
Wenn man daran dentt, welche ichein 


bar unantaftbare Stellung 


die Oratorien Mendelsfohn: oder die | 


| 
r 
| 
| 
DOrceiter- und Gelangamufit Schu: 
manns einnahmen, jo will einem biele 
Veränderung zumeilen faft unalaublid) 
bünfen. Aber nicht nur zeritörend 
tirft der Fortichritt, fondern auch, ob 
| aleich weit Seltener, aufbauend. Gerade 
in unferen Tagen fann man ja von ei 
ner mujifaliihenRenatifance fprechen, 
bon einer Neiaung, länait Verlorenes 
für das praftiihe Kunitleben wie für 
die biftorifche Kenntnik twiederzuge- 
winnen. Das 15. Nahrbundert, das 
Zeitalter der aroßen Motalmetiter, 
wird nah Schägen durchforfcht, 
Mannheimer Vorläufer der Wiener 
Klaffiter werden der Veraanaenbeit 
entzogen, für Bach ift eine Epoche ber 
Beaeifterung angebrocden wie nie zu 
bor. Und einer bat fih nicht nur al- 
len Wanblungen 
Triiche und unmittelbare Wirkung? 
fäbigfeit bewahrt, jondern erfährt, zu- 
mal in FFachkreifen eine aegen frühere 
ernitere, vertieftere und weitherzigere 
Yuffaffuna: Frederic Chopin. 

Das Städtchen gelazo: va⸗Wola un 
weit Warſchau war der Sitz der Fami 
lie. Chopin ſtammt nur mütterlicher— 
ſeits von Polen ab; Juſtina v. Kozza 
nowsta heiratete den franzöſiſchen 
Emigranten Nicolas Chopin (Chop 
pen). In dieſer Miſchehe war frei— 
lich das mütierliche für die künſtle— 
riſche Begabung das ausſchlaggebende 
I Element. Man weiß, wie 
tief Chopina Mufit im MWefen und in 

ben Iraditionen des polnifchen Voltes 
murzelt. Aber auch ben leicht er- 
lennbaren Einſchlag franzöſiſchen 
Eſprits brauchen wir nicht ausſchließ⸗ 
lich auf Pariſer Einfluß zurüchzufüh— 
ren. 

Auffallend in der künſtleriſchen 
Perſönlichleit Chopins iſt die Früh 
reife, die fertige Abgeſchloſſenheit, mit 
der er ſchon als Jüngling in die Welt 
trat. Wls er 1828 nah Paris kam, 
brachte er bereit3 einen aroßen Teil 
feiner Kompofitionen mit, darunter 
die beiden Hlavierfonzerte. Von einer 
Entwickelung iſt eigentlich klaum noch 
die Rede. Gr blieb in ben legten 
Werten derfelbe wie in den eriten, ala 
Komponiit wie ald Pianift eine aus: 
geſprochene ndividualität. 

Der Laienwelt wird immer zunädhit 
Chopins Bedeutung ols Klavierlom— 
bonift in die Augen jpringen. In 
feinem gefammten Schaffen faft (ei 
nige Lieder ausgenommen) hat er fich 
auf das Tajfteninjtrumen: beichräntt; 
aber welch gefügigen Interpreten jei- 
rer Empfindungen hat er daraus ge- 
madt! Cr hat das Alapier in ge- 
wilfer Hinficht erjt entvedt und ihm 
eine Iechnif erfonnen, auf der andere 
meiterbauen fonnten. Dem Mufiter 

aber wählt Chopin mehr und mehr in 

feiner Bedeutung ald moderner Geift, 
als Schöpfer neuer been und Aus- 
drudsmitie. Dak er mit wenigen 

Ausnahmen in kleineren Formen bil- 
| Pete, tut feinen 
Abbruch. Im Gegenteil müſſen 
wir ſeine Genialität und ſeinen 
Reichtum nur um ſo mehr bewun— 
dern. Und iſt nicht unſerer an Aus— 
ſchweifungen aller Art leidende Ge— 
| genwart feine Konzentrirtdeit und 

; meife Mäßigung, ſeine verſchwenderi— 
ſche Unbetüümmertbeit, in der eö im 
| mehr um Das Prägen alö um bes 
| Yusnugen der Gedanten zu tun 

war, ein boppelt beherzigenäimertes | 
| Deifpiel? Chopin hat die moderene 
| Mufit mit inauguriren helfen und fie 
[er el& mon zu bermuten geneiat 

tft, beeinflußt. Er mar einer ber 


biefer Bedeutung 


| eriten, die au8 poetifhem Drange 
Ichufen, fich frei ihrer Phantafie über- 

| iießen und die Form nach dem jemei- 
ligen Inhalte aeftalteten. Ein Ro— 

| mantitr im wahrſten inne bes 

| Wortes. Freilich bleibt bei ihm das 
Mufitalifche immer nodı das Pri: 
märe; aber manden Bann hat gerade 
er gebrochen. Ceine Harmonit ift 
bon unüb ertroffener Kühnbeit, neu 
und bo) von zmingender innerer 2o- 
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gif, die nichts als MWillfür erfcheinen 








Rheumatifchhe Schmerzen 
und Pein bald 
vergeifen 


burh Gebrauf von 


Gamphalin 


ze A "deine 


Zur —— 
Eine doc BSũchſe am 
Pr —** und 
umas 
und Bein, Ereifbeit in _den 
Kreusihmerzen, Neu» 





12 8 Sümersn 
* ie, 


Dusleln, 
dann und Berrenfungen als 
wert bes beiten Liniments ober Bla 
erh, Rum Berlauf bei allen Anoihelern, 

jour 





Anihauungen | 
Nicht 


einft | 


die | 


zum Trog feine | 


eine Fundgrube für den Mufi: 
fer, der das Weſen ſeiner Kunſt er— 
gründen mil. 
Die Neuzeit, 
hat Chovins Größe in der Bei 
fung erit voll erfonnt. Sie 
| aber auch unrecht aetan, 
ihn allzu emfig in 
serrie. Mie er felber es 
ſeine ſik in gewiſſer 
Deffentlichkeit. Sie gehört zum guten 
Teil der Familie, dem Hauſe, wo ſie 
auch von jeher am tiefſten gewurzelt 
hat, ſchon durch ihr Gebundenſein an 
das Hausinſtrument, das Klavier. 
Man begreift die Vorliebe unſerer 
Picniſten für die 
‚ türlichiten ihrer 
| Wunich, fih die Wunder ihrer Klang: 
welt nicht entgehen zu laljen. Und 
doch wird man ſie ganz nur in der 
| Stille der Intimität erweden können, 
ı aus der fie geboren find. 
| 
I 
| 
I 
I 
1 
I 


läßt, 


das kann man ſagen, 


mar 
ran 


indern fie 





tat 












Die Dame in Schwarz. 





on Andre be Lorde, 





Als Frau Helene Weljfon nad Yapal 
fam md dort in der Nuc-aur-Pretres 
ine Villa bezog, entitand in dem 

fleinen Städtchen große Auf 


| eine Fle 
| rubigen 
regung. 
Ta 

ſchwarz 
| den Beinamen „ 
| Und dieie Benennung pahte qut zu dem 
| Geheimnißvollen, womit ſie ſich umgab. 
Sie war eine hübſche Blondine, die 
ſchwerer Kummer frühzeitig gereift haben 
mochte. 
Da ſie keinerlei Anſchluß ſuchte, gab 
| ihr jehr zurückgezogenes Yeben nicht den 
geringiten Anlap zu  Fleinftädttichem 
| Mlatib. Schließlihb wurde man 
| müde, fich über „Die Tame in Schwar; 
| den Kopf zu zerbreden, und jie war 
fait ganz vergejien, als man erfuhr, 
| dak te mit Pierre Cartier, dem lini- 
| verittätsprofejlor, flirtete. Gr war ihr 
| einmal auf einem Spaziergang auf der 
| Promenade begegnet. Zogleih inter 
eilirte er jich für die verichleierten Aılaen, 
das jfanfte Yücheln der jchönen Un— 
ı befannten. 

Ron dieiem Tage an grüßte er fie 
bet jeder Begennung, einmal hatten jie 
einige aleichgiltige Worte: miteinander 


itet8 tief 
man 


Schwarz.“ 


Wittwe 
gab 


die junge 
gekleidet ging, 
Die Dame in 


es 


gewechſelt. Und bald wurde aus ihrer 
gegenſeitigen Sympathie eine intime 
Freundſchaft. Wenigſtens nannten ſie 


beide das Gefühl ſo, das ſie für ein 
ander hegten. 

Indeſſen eines Abends wagte Pierre 
Cartier zu ihr von Liebe und Heirat 
zu ſprechen. 
jedoch dringend, 
denfen. 

Seitdem war er nodb oft darauf 
surücfgefommen, er hatte nach den 
Gründen ibrer jo bartnädigen Weige 
rung geforicht, do er erbielt ſtets 
nur unbeitimmte Antworten, die Aus 
flüchten glichen. 

Er hatte die Gewißheit, geliebt zu 
werden, und er fonnte fich den Wider- 
itand Helenens nur durch ihre erite 
unglüdliche Ehe, von ber er wußte, er» 
flären. 

Der Profeffor lieh ftch nicht ent- 
mutigen, im Gegenteil, er verdoppelte 
feine Aufmerfiamfeit. Gr fühlte, wie 
der Widerftand der jungen rau jedes 
nal ichwächer wurde, und er war um 
jagbar glüflih, ald er nah langem 

Trängen ibre Einwilligung erbielt. 
Pierre Gartier entichloß fi, die Flitter 


nur nie daran 





tpochen mit feiner jungen Frau in-Paris | 


| zu verleben.... Die famen glücklich 
in die Hauptitadt, und da jie in Yaval 
wenig Zeritreuumgen gewöhnt waren, 
beiuchten Konzerte oder 
Theater. 

Eines Abends jahen fie im Theater 
du Gommaie, und Helene blieb wäh 
rend des „wiichenaftes, da fie ein 
| wenig ermüdet war, auf ihrem Plak. 
hr Gatte ging allein in den Gängen 
ein bischen auf und ab und lehnte jich 
dann über die Brüftung des eriten 
Ranges, um den ganzen Theateriaal 
überieben zu fönnen. 

Plöglih wurde feine Aufmerfjam- 
feit dur ein Geipräh in der Neben- 
loge gelenft. Der Name, des eriten 
Mannes feiner Frau war gefallen, 

Er börte angeitrengt zu: 

„Ach glaube, fte iit e8“, jagte ein Herr. 

„Die befannte Madame Welion? 
Zeigen Sie fie mir“, antwortete jein 


ſie täglich 


Begleiter. 


Der andere zeiate auf Madame 


| 
| Gattiers Play: 

| „Dort, die Hübjche Blondine, bie 
| ich mit dem Tafchentuch Fächelt?“ 

| 


„Sch bin ficher, 
nicht. Es find jept etwa zehn Nabre 
ber, jeit dem Prozeß, aber ich erfenne 
| fie fofort, ich mar bei jeder Verhand⸗ 
| lung.“ 
| „Wie war denn eigentlich der Aus- 
gang des Prozefieg?“ 

„Man hatte feine genügenden Be- 
weiſe.“ 

„Und was hältſt Du von ihr?“ 

Ich halte ſie für eine famoſe 
Komödiantin.“ 

In dieſem Augenblick ertönte die 
Klingel. 

Die Pauſe war beendei. 

Pierre Cartier wurde beiſeite 
drängt und nahm faſſungslos 
Schmerz ſeinen Platz ein. 

Es war kein Zweifel, 
war die traurige Heldin eines ſenſa— 


vor 


feine Frau 


fie ihm 
batte.... 

Als fie fich allein in ihrem Hotel- 
zimmer gegenüberftanden, fonnte 
nicht an fich halten und verlangte von 
feiner rau Erflärung über die Unter- 
haltung, die er belaufcht Hatte. 

„Es iſt mahr“, geitand fie er- 
bleihend, „ich habe Dir ein ernites 
Erlebniß meiner Vergangenheit ver- 
Thmwiegen; ich hätte beffer getan, 
Deine Werbung nicht anzunehmen. Als 
ich Dich Beiratete, verlor ich das Recht, 

ı zu fchweigen, aber ich fand nicht ben 
| Nut, zu fprechen.“ 

Und fie erzählte ihm zitternd, dak 
fie angeflagt worden mar, ihren eriten 
Mann getötet zu haben. 

Welion wurde eines Morgens tot in 


hat ihm 


den Konzertjaal 
ſcheut 
Hinſicht die 


dankbarſten und na⸗— 
Aufgaben, den 


ſorgfältig geheimgehalten 


| * uchlnder4- 


—5 im ſchauervollen Dramas, das 
er, 
1 


\ 


ihr | 





Tie junge frau bat ihn | 
zu 
J 








— gute Werte im Market und Grocery 







Kalifornia Schinlen 
Morris & Co. 's Faultleß Bran 
729 Pfd. im Durchſchnitt: Vid. 134e 


Did. 








Schulter Steafs, 15, 


Frühftüds-Sped 

Netbihild & Co.'8 Medal Brand, in 
Streifen von I—5 Pd; Vin 22:c, 
Maaere Tot Roaits, ipeziell Pd. 14c, 

Kleine friihe Schweine Schultern, 
das Pd. 12%c. . 

33e für 4 Oz.⸗Flaſche T. 
Vanilla⸗Extrakt. 

32e für 1VPifd. Runkel's od. Be 
Schololade. Bu 

12e Büchſe, 5 Büchſen für 50, 
Muſtard⸗Sardinen. 

25e für 3 Padete 
Flocken. 


Magere 


and T. 
afer’8 
für 


Kelloa’s Korn 


81.32 für Vfd.Sack Gold Medal, 
Gereiota, Rillsburp Mehl 

30° für 30 Tr laide fühe oder 
jaure @urfen. 
_3% für 10 Stücke Fels Naphtha 
Seife. 

82.78 für Kiſte mit 66 Stüden 
Kirk's American Family Seife. 


250 für drei Vadete beite inländtiche 
Macaroni oder Zpaabetti. 
3% für 1 Pfb.-Büchie Dr. Vrice's 
Cream Bad-Pulver. 

25c für Büchie Frend Mar 
Molaiies. 


let NO 


s% für 5 Pfd.-Trommel Vlorris’ 
oder Swift's Butterine. 

39c für 1 . Armour Grade Yuice 

20° für 3 Radete Tuafer Kom 
Flocken. 

25e für 4 Vackete Vure Food Corn 
Starcke. 


25 Vid.Sack Rohr⸗ Zucker 
»Beſtellung von 82 oder 
Mehl Seife und 
einbegriffen. — 





Buüchſe für 1. 15 


Pid. 


we Cafe Rn nd Cafe. 







2Sc Bid, 4 Bid. für $1.00—für 
fancn Golden Zantos Kaffee. 
30€ für arojes Vader importirte 
Macaroni oder abettt. 
> en import. Slınpered 





sc für 3 Büd 


> Tid. Domino Zuder. 
Bier — Wein 





‚2 Ted. $1.65; 50€ 
R Flaſchen. 
Claret od. Riesling, 
di * 
N 89 


cde u 





ı 79c. 





Große Herabjeßungen an allen Sorten Hauswanren 


83.75 Birate Garten-Schlauh, jett 
für 52.98 


50 Fur 


3ezöllig, 4fach aefudpelt, in 
Yänaen, voll anrantirt. 

4.25 „MW Raien-Mäber, 

jest für.... — 83.75 
10-zölltae Kabrräder, 16söll,. Stahl» 
meiier, voll aarantirt. 


822.45 MNafen Mäber, jest 
12:zölliae Stabl-Meiier. 


81.15 Uſche-Kannen .69c 
Gemact aus aalvaniitrtem Giien mit 
dichtichliehendem Dedel, 20 Sall.»Gr. 


Daus- Farben, 81 Werte, die Gallone 


D an‘ 


81.65 


8560 
GO TEE sans sun 23c 
Rubberiet flacher Piniel, gemadıt aus 
reinen fchwarzen Boriten, 3zöllig. 
81.50 Mehlbebälter........... 98c 


50 Pfd.-Bebälter, aemadt aus ertra 
ichwerem Blech, 


ladirt u. verziert. 








feinem Bette gefunden. Und als bie 
Unterfuhungen ergaben, daß er mit 
feiner rau sehr unalücdlich gelebt 
hatte, geriet jie fofort in Verdacht. 

Bei der Obduktion der Leiche hatte 
man Wrfenit gefunden, das Herrn 
Welfon vom Arzt verfchrieben worden 
war. Hatte man nun feine Dofis zu 
fehr verftärtt, oder hatte er ich felbit 
das Leben genommen? Die Frage 
war nicht geklärt- worden. 

Ein GSachpverjtändiger behauptete, 
tab Herr Melfon mährend bes 
Schlafes in den Kiffen oder Bettdeden 
erftidt worden fein müffe. Aber bie 
Gutachten der Sadperftänbigen wider⸗ 
fpraden einander, unb ba feine 
neuen Belaſtungsmomente mährend 
ber Unterfuchung hinzutraten, wurde 
Helene wegen mangelnder Bemeife 
jreiaefprochen. 

„Nach jahrelangen Reifen, auf denen 


ı ich die fchmeren Tage vergeifen wollte“, 
| fügte fie hinzu, „aing ich nach Laval, 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


ih täufche mid ; 


| ginnen, 


l cetäufcht. 


ı kaltungsforgen 


' Kommentaren zufeben. 


um bort meine Jugend und die Er- 
innerung an das furdhtbare Drama zu 
begraben und ein neues Leben zu be 
Bei Dir alaubte ich das Glüd 
iu finden, aber ich jebe, ich habe mich 
Obmohl ich unfchuldig bin, 
rubt auf meiner Vergangenheit ein 
led, der Dein Leben nicht ver- 
dunkeln ſoll.“ 

Bewegt nahm Pierre Cartier ſeine 
Frau in die Arme, ſchwor ihr, daß er 
ſie den ſchweren Schichkſalsſchlag ver 
geſſen machen wollte, und daß er ihr 
ihr Stillſchweigen mehr als das Ge— 
ſchehene zum Vorwurf mache. Ja, es 
ſei ihm, als gehöre ſie ihm jeht erſt 
ganz an, da er alles von ihrem Leben 
mußte.... 

Und wirklich, feine Küfie waren an 
biefem Abend bejonders zärtlich. Bei 
ber Rüdfehr nad Laval nahm der 
Profeffor mieder feine Beichäftigung 
auf, mwährend Helene durh Haus 
und agefeflfchaftliche 
Verpflichtungen gebunden mar. 

Ihr Gatte machte teinerlei An- 
fpielungen auf ihr gemeinfames Ge- 
beimniß, aber Helene erriet, daß feine 


Augen Fragen jtellten, die jein Mund | 


nicht auszufprechen waate, und bas 
beunruhigte fi. War ihr Gatte troß 
feines Widerfpruches beitürmt von den 
Schatten ihrer furdhtbaren Vergangen 
heit? 

Die Wahrheit war, daf 
feine brennende Neugier nicht 
bemeiftern fönnen. 
Geheimen alle Zeitungen, den Prozeß 
MWelfon betreffend, beichafft. E3 fchnitt 
ibm ins Herz, 
bildungen feiner rau mit indistreten 
Die verfchiene 
nen Sopotheien, die der Gerichtährf 
und die Zeitungen aufitellten, fchmerz- 
ten ihn tief. 

Man vermutete einen Mitichuldigen. 


Cartier 


| Man verficherte fogar, ihn nennen zu 


fönnen. 





Dauerhafte und bequeme Bandagen für 
Sebermanı. Damen» u. Kg De 
Mäpßige ee 


WOLFERTZ CO. 


Ges, Weaner, Mor. 
154 Nord 5. Avenue, 
nahe Reubeiyh Etr. 


Au Sonutagd von 9 bis 1? fe offen, 
44ma1,D1d0ja)0u" 


hatte | 
Er hatte fih im | 


in den Blättern WD- . 


75 Wäiche-Keilel..... 
GSemadt aus Blech, mit 
Boden, Gröte Nr. 8. 

35c Brot: Behälter... .........- 


Gemacht aus Blech, mit Ben 
tionsdedel, 10 Tudet-Girögc, 


füpfernem 


tıla 


12? Rollen jest 
‚39c 


55c Toilet-Rapier, 

für 
Papier von auter C 

83.00 Rex Mood Frame Wringers 

jest für.. 
Garantirt für 

81.65 Arctic Gis-Gream Maichine, 

Ta FE RER 81.25 
Gröhe 2 T.uart. 


81.45 Wäihe-Korb, iebt....... 
„Zauare* Wäihe-Korb aus Weiden 
bergeitellt, mit bölzernem Boden. 

150 Screen:Fenitet, jeßt....... 10c 


15 Zoll bob, ausziehbar von 21 bis 
32 3oll. 


ualttät, 


2.25 


ein Jahr. 


Helenes ganzes Leben wurbe durd- 
mwüblt, bloßaelegt. Man wollte dur 
aus den Liebhaber finden, dem das 
Verbrechen zujtatten fommen follte. 

Obwohl alle Nachforſchungen ver: 
gebens geweſen waren, fühlte Cartier 
einen unmerklichen Argwohn in ſich 
aufſteigen. Bei der Lektüre ſchwand 
nach und nach die Achtung, die er für 
Helene hatte, als er ſie ſo voller Ge» 
ringſchäzung und Mißtrauen behan—⸗ 
delt ſah. Er gab ſich indeſſen Mühe, 
ſeine innere Aufregung zu verbergen 
und zeigte ſich ſehr zuvorlommend 
gegen ſeine Frau. 

Aber ſie fühlte wohl das Heuchleriſche 
in feinen Zärtlichleitöbezeugungen und 
entichloß fich zu einer Ausfprade.... 

„Ih weiß, was in Dir vorgeht“, 
fagte fie ihm eines Tages.... 

„Du zweifelft an mir, Du alaubit | 
nicht, daß ich Dir alles geftanden habe; 
Du fagit Dir: fie hat mir das mich» | 
iigfte Ereigniß aus ihrem Leben ge: 
heimaebalten; fie wird mich aud in 
anderen Punkten belogen haben. Höre, 
wenn Du mit diefem furdtbaren Arg- 
wohn neben mir leben millft, ift es 
beifer, wir trennen uns.“ 

Er betritt ihr gegenüber feine Ge: 
fühle, aber in der Fyolge famen ihm 
die Worte feiner Frau immer mieber 
ins Gedädhtnig zurüd. Cin furdt- 
barer Zmeifel quälte ihn. 

Dar Helene mwirklih unfhuldig an 
dem Mord, deffen fie angeklagt war? 

Gr las die Zeitungen nochmals durch 
und fand ihre Schuld nicht ganz aus 
geſchloſſen. 

Er ſtellte ihr Fallen, ſuchte ſie mit 
ſich ſelbſt in Widerſpruch zu ſehen, 


befragte ſie über Dinge, von denen ſie 
nicht wußte, daß ſie ihm betannt ſein 


tonnten. 
Bei Helenens Verſicherungen, bei 
ihren Schwüren hatte er eine ber 


fie 
ant 


fegende Ingläubigteit, und wenn 
fi über feine Zweifel träntte, 
mwortete er regelmäßia: 

„Du haft auch den Prozeß Welfon 
jo gut zu verberaen aemußt.“ 


Nah und nab ihmwand ihre Liebe, | 
eine Urtzyeindfeligfeit entitand zwifchen | 


Helene iprah öfter ihr Be 
dauern aus, fich nieder verheiratet zu 
haben, jo heftig, 
Gedante auftauchte, 
rau ihren eriten Gaiten getötet hatte, 
fie fich vielleicht auch des zweiten ent- 
ledigen würde. 


ihnen. 


Der Gedante iauchte immer wieder 


in ihm auf, ohne daß er ihn unter 
drüden fonnte. Wenn er Helene kalt— 
blütig betrachtete und ſich an die glück 
lichen Stunden, die ſie zuſammen ver— 
lebt hatien, erinnerte, ſchien es ihm 
unmöglich, daß eine ſo ſanfte Frau eine 
Verbrecherin werden könnte. 

Aber jede Nacht, wenn er ſchlaflos 


neben ihr lag, ſtieg die Mordſzene vor 


ihm auf, und er ſah, wie ſeine Frau 
ſich über Welſon neigte und ihn er— 
ſtickte. 

Und er ſchlief ſehr ſpät ein, mit der 
Furcht, nicht mehr zu erwachen. Am 


Morgen ſchämte er ſich ſeiner böſenGe⸗ 





danten, um des Nachts wieder den 
gleichen ſchrechlichen Vorſtellungen zu 
verfallen. 


Um feine Rube mieder zu finden, 
ichlief er in einem anderen Zimmer, 
verichloß er feine Zür und legte einen 
Revolver unter fein Kopftijien. 

Von da ab nahmen feine Wahn: 
toritellungen eine andere form an: 
er fürchtet, vergiftet zu werben. 
Eines Tages bemerkte er im Spiegel, 
mie jeine rau ein weißes Pulver auf 
feinen Teller fehüttete. Er zwang fie, 
den ganzen Inhalt auszuefien, und er 
fah ein, daß er Salz für Gift ge 
halten -batie, 


daß bei Cartier der | 
daß, wenn feine | 
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Dies wiederholte fich mehrmals, fo 
daß fie fich gezwungen fab, vor ihrem 
| Dann als erite vor allem, was jervirt 
| wurde, zu elien. 

Cartier war jo hochgradig nervös 
geworden, daß er erfrantie.... Der 
ı Ihredliche Zuftand, in dem er jeit 
Monaten lebte, hatte feine Kräfte 
| völlig erjchöpft. 

Er wurde bettlägerig, aber er mei: 
gerte fich, von feiner Jyrau gepfleat zu 
| werden. Eine alte Dienerin, bie er, 
| Teitdem er fich in Laval niedergelaffen 

hatte, bei fich hatte, pflegte ihn. 

Gines Nachts eriwachte er nach einem 
| fieberhaften Schlaf. Das Mädchen 
Ihlief in einem Seiffel neben feinem 
Bett. 

Plöglih hörte er leichte Schritte im 
Korridor, die Tür öffnete jich lang» 
| fam und eine mweibe Geitalt trat ins 
Zimmer. 

Er erfannte ſeine Frau. 

In der techten Hand trug fie einen 


; Gegenitand, den er nicht erfennen 
tonnte. hr Geſicht ſah verftört aus, 
| Mit unendliher Borfiht — er 


akute eiiie Getaher — nahm er feinen 

Revolver und wartete, die Augen balb 

geihloffen, tiefen Schlaf heucelnd, 

Cie ging leife, fait geräujchlos, 

fein Bett zu. Um Stopfende des Bettes 
\ neigte fie fich nach langem Zögern über 

tb, verficherte ich, daß er jehlief, und 

ftredte die Hand nach dem Kopftifien 
‚aus. MVierre ſah die Bewegung, 
| madte einen Griff nach rüdmwärts, 309g 
feinen Revolver beraus und gab zwei 
furz auf einander folgende Schüffe au 
fie ab. 

Helene jant entfeelt zu Boden. Ein 
Blutſtrom ftürzte aus ihrem Munte. 
| Er erhob fich, entfeßt über jeine Tat. 
Das Mädchen trug Licht herbei. 

! In Helenena Hand jah er ein Padet 
| mit Briefen.... 

| 3 waren ihre alten Liebeäbriefe, 

| die die arme Frau fanft unter da3 

Kopftifien ihres Gatten legen wollte, 

um eine legte Annäherung zu ber» 


fuchen. 





— 
24 





— Ein Bildungsfreund — „Beim 
Rüfter-Döring ift heut’ ’3 elfie Kind 
angelommen!“ „Paß mal auf, der 
ſchafft's dech vo daß mir bie Schul 
berfriegen!* 
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Bericht über den Stand 


— der — 
3 . 
CHICAGO 
Beim Geihäftsihluf, 30. JZumi 1914. 

Bchtände. 
Darleben und Diskontos..................824,089,903. 91 
MEDELIDBER a. nern * 49,749.35 
Ver. Staaten Bonds, Pari-Wert........... 916,100.00 
DER AUE SRUBR sine 24,000.00 
Andere Bonds und Sicherheiten... ......... 1,637,299.38 
Fallig vom Ver. Staaten Schagmeifter...... 40,000.00 


und Siht:-Wedhlel... 2... 2222.22... 12,387,107.41 


$39,144,160.05 


Baar 


u T 


Serbindlidkeiten. 


Eindezahltes Aftientapital. . ........... :$ 2,000,000.00 
Ueberfhuß und unverteilte PBrofite......... 1,041,796.91 
FURWBEEE a ee 793,800.00 
Unbezahlte Dividenden.................... 41,046.50 
RR acer. 35,267,516.64 
$39,144,160.05 

Benmte. 


Br. A. Tilden, swrälibent. 
Neiton N. Lampert, Vizepräſident. güaried iermeib, SeNBlatTieet 
3 Visepräfi Tnos. E. Neweonter, Silläfalfirer, 
J. Fletger —A Fm. @. 2eßros, Hillsfalfirer. 
denen N. Kent, Vizeyrä 


i G. 2. Bone, Hilfsfalfirer. 
Vroree 9. Willon, Staffirer. 





W. L Mehee, Hilfstaffirer, 
Harry Lawton, Manager bed aıkländifhen Derartements, 


Direftoren. 


Sohn A. King. Riharb iviynerald, 

Zinlter &. wWogle, Nanmond VW. Stevend, 

Gharled A. VBlamonbon. C. A. Sidett. 

Guſtav Freund. 2. 8. Patterion, 

Sim, 9. Vurrowd, Edw. &. Emwilt. 

Galvin 9. Hill. Heury R. Kent. 

Joun Fletcher. Neiion R. Xampert, 

Averill Zilden. J. Fletcher Fatrell. 
Bm, A. Tiiden, 





Bericht über den Stand 


— der — 


FortDearbornTrustanaSavings Bank 


von CHICAGO 
Beim Geihäftsbeginn, 1. Juli 1914. 





Yeftände 
Darlehen auf Sicherheiten..................82,678, 746. 19 
ken an ae 873,768.77 
Vorrätiges Baargeld und in Banten......... 745,561.16 
$4,298,076.12 

Berbiı..ichleiten 

7 2 666 $ 500,000.00 
Ueberfhuß und unverteilte Geminne......... 132,225.75 
Referpirt für Zinfen und Steuern. .......... 3,000.00 
ana een 3,662,850.37 
$4,298,076.12 

Bcamte. 


Nellon R. Lampert, Bizepraſident. 

Dohn @. Shen, Kalfirer. Chad, A, Tiiden, Hilfätaffirer, 

@. 6. Gienny, Selr, und Kreufibeamter, Stanicy &. Miller, Myr. Bond Dept. 
d. A. Myren, Manager Neal Eitate Loan Bepartztent. 


Dim. 9. Tiiden, Präfident 





Bericht über den Stand 


— der — 


Drovers National Bank 


von CHICAGO 
Beim Geihäftsihluf, 30. Juni 1914. 


Beſtände 
B ⏑ö $ 7,484,933.49 
— 43.51 
Ver. Staaten und andere Bondi...........- 496,789.75 
— anne. 7,000.00 
Grundeigentum ......0o-s00n0nonnn0n00s+ a 22,500.00 
Baargeld und fällig von Banlen............ 3,970,509.43 
Zufammen..... —— a $11,981,776.18 

Berbindlichkeiten 

Einbezahltes Attienkapital. ................ 8 750,000.00 
ODE ED EDER. 2 sense 383,756.55 
nase an a san 6,500.00 
Ausftehende Nationalbanknoten...........- 298,000.00 
nn areas anna 10,543,519.63 
$11,981,776.18 

"Beamte 


Yohn Blether, Brälident. R a 
m. ©. Zilden, PVizeprälident. 
Ge, M. * N tattir r 
‚Bilfs er. } 
2 Valmitı 5. N. Diercer, Hilfsfaffirer. i 
S. ®. Bates, Hilfsfaffirer. 


DBireltoren. 


John Fleicer, : 
Gco, N. Benebdict, 
Um. €, Eummings, 
M. W. 


Williar A. Tilden, 
x. B. Batterſon 
Avberill Tilden, 


Bryan G. Tigbe, Tilden. 





Bericht über den Stand 


— der — 


Drovers Trust and Savings Bank 


Halsted und 42. Str., Chicago 
Beim Gefhäftsbeginn, 1. Zuli 1914. 


Beftände, 
a namen aan anne $3,431,529.81 
Ber. Staaten und andere Bond2............. 726,700.00 
Borrätiges Baargeld und in Banten......... 530,754.39 
34,688,984.20 

Berbinblidfeiten. 

ne eaa VE A $ 250,000.00 
Demsaue und Beoflle.....-.0-000n0r0.0... 208,104.36 
Referpirt für Steuern und Zinfen..........- 10,000.00 
asus en eie 4,220,879.84 
$4,688,984.20 

Beamte 


Bm. G. Gummings, Bräfident. m. A, Yilden, Bizepräfident. 
+ 3* Murray M. Daſtott, Aaſſirer. — 


Direttoren: 


ur. zus Em, Brintnall. 
* ohu leichter. Bm. 6. Cummings, 
R Qveritı Tiiben, Bryan ©. Tiahe. 
8. 8. Watterion. Merrilt W. Tilden. 





| 
| 
| New Hort, von Wafhington, von Aufl- | 
| 


| gen. Und all diefe Reiferuten jchnit- 


| 
| 





ı nach Rom, wir freunde der Frauen 


Sonntaavof, Chicano, Sonntag, den 


Damen: Bewegung. denfmal”, dachten fie. 








Und die Dufe 
Bilder vom römiſchen Frauenkongreß. lächelte auch. Denn ſie meinte das 
* * * 





Aus fünfundzwanzig Staaten kamen 
ſie —* Rom 122* sans von | _ Diefer internationale Frauenbund 


Frauen. Anfang Mai war es, da iſt fünfundzwanzig Jahre alt. Sn 
IT, 1 — 84 * J 9 r . * 
faßen fie in den Schnellzügen Lon- | Wafhington war er, in Chicago, 


Bon Fris Müller, | trafimentfche Getreidefeld. | 


don— Rom, Berlin—Rom, Paris— London, in Berlin, in Genf und in 
Rom, Zürich — Rom, Wien—Rom.Da Ba —* —5 —* 
fie ü i Maft er in Rom. as für Kämpfe, ma 
— für Hohn und Spott, bis dieſer Bund 
Sufan Anthony, die 
Trauenmelt als 
und Märtyre= 


ins Leben trat. 
in Der ganzen 
erite WVorfämpferin 


ralien, von Chriftiania, von Kopenha= 


ten fich in einem Buntt, in Rom, 


Was fie dort wollten? Was man | tin der Frauenbewegung berehrte 
er: ; ee an t s ad 

eben till in Rom, nicht wahr?: Schau> | Frau, hat a0 —* N = 

en, fchauen, fich die gewaltige Bergan Zaufe En Sa ef un — 

genheit einer tauſendjährigen verfun- mitelten, bei aller — — 

tenen Kultur über die Seele raufchen | pollen Frau blieb, keine Bitterniß 


erfpart. „Freunde,“ fagte fie damals, 
al3 man ihr zum erften Male Blumen | 
auf das Nebnerpult reichte, „Freunde, 
hätte man Steine auf mich gefchleu- | 
dert, jo würde ich eine Antwort gefun- 
den haben, aber an Blumen bin id 
nicht gemöhnt."— Mertwürdige Wand: 
fung bei diefem internationalen Frau: 
enbund: Grit Steine, dann Blumen, 
und jet in Rom — ber Birfel jchließt 
mifchen Srauentage. War er's mir | Fi — wieder Steine. Freilich Edel— 
lich? . fteine, Diamanten, aber Steine im= 
Seien wir ehrlich, Freunde, feien | merbin mo, 
i i Dir Freunde ber 
un ba fofte der Nerb Nom ift in Stalien. Uber wenn man 
fein. Und ficher lag diefer Nerv auch | al die offiziellen Neben bes Frauen: 
bloß in der ernfien Kommiffionsarbeit | fongreffes hört, bie vielen RER, 
der Delegirten hinter den verfchlofje: die vielen franzöfiichen und manchma | 
nen Iüren des feudalen Hotele Qui- | eine beutfche, fo faßt man fich an ben | 
rinal. Sicher war er da und bort | Kopf: Nein, Rom ift in England ober 
a a | en sc Aa Dt 
’ Yoficht Kit nn ten. ) a M. 
arbeiteten Geſichtern der Führerinnen. — —— 


laſſen. Nein, nicht das. Nicht die 
Vergangenheit, die Zukunft wollten ſie. 
Eine neue Zukunft für der Menſchheit 
Frauenhälfte, das war der Nerv der 
römiſchen Frauentage. War er's wirk— 
lich? .... Eine fünfjährige Rechen— 
ſchaft der Frauenbewegung, die über 
die Erde geht, ein weithin ſichtbares 
Zeugniß von einem fünfjährigen 
Ruck nach vorne war der Nerv der rö 


Aber in der Via Margutta, wo die —— 
Begrüßung war, im Bibliotheksſaal Norwegerin oder eine Ungarin auf o 
der Hochſchule, wo die öffentlichen und a und i zuſammenſchmiedet ... 


„In welcher Sprache ſpricht ſie eigent— 
lich?“ fragt neben mir ein italieniſcher 
Berichterſtatter. — „In der italieni— 
ſchen,“ ſage ich ernſthaft. — „Machen 
Sie keine ſchlechten Witze,“ ſagt der 
Italiener und ſetzt ſich auf einen an— 
dern Platz .... 

Dann iſt die Dante-Geſellſchaft in 
der Preſſe aufgetreten und hat ſich be— 
klagt, daß auf einem internationalen 
Kongreß in Rom nicht auch italieniſch 
verhandelt würde. — Die italieniſche 
Frauenbewegung ſei noch jung, hat 
man ihr erwidert. — Dann hätte man 
wenigſtens die fremdſprachlichen Re 
den überſetzen ſollen, hieß es. — Aber 
man könne doch von gebildeten Frauen 
annehmen, kam es naſerümpfend aus 
der Gegend des überaus zierlichen El— 
fenbeinhämmerchens, daß ſie Engliſch 
und Franzöſiſch verſtünden! — Das 


Verſammlungen auch für den gewöhn— 
lichen Sterblichen tagten, in den Dutz— 
end Reunionen, die die Italienerinnen 
ihren Schweſtern gaben, da war er 
nicht, der Nerv. Da war er über— 
wuchert von blitzenden Diamanten und 
mondänen Friſuren, von üppigen zur 
Schau getragenen Büſten, von Ge— 
ſchmeide, von geichligten Röden und 
von Wwunderfamen Stödelfehuhen und 
— Gott behüte mi — bon jchlim= 
merm: Von der fatten Neugier jener 
rauenkreife, denen die FFrauenfache 
ein twillfommener neuer Kibel ift — 
„Ach Gott, wie intereffant, rau 
Gräfin!” — eine furiofe Sache, die 
man heute mitmacht, und die man 
morgen fchon vergeffen hat. 
Mir zogen mit gefchwellter Bruft 


bewegung. Und auf der Rüdreife ah nö, 3 

neben uns im Wbteil eine dide rau | MAL ber Bilbungstoßer. * 

mit Diamanten und hängendem Ge— Den Teufel auch: Von gebildeten 

fchmeide, mit Stödelfchuhen und mit Frauen der Frauenbewegung hätte 

— abnungslofen Yugen: Die Ent: man ganz was anderes annehmen fol- 
| 


„ ; 2 r . Nämlich, daß fie ihren interna= 
täufehung. Die Enttäufhung darüder, | Ten Nämlich, daß fie . 
daß wir eine Frauenbewegung fuch- | Honalen Kongreß für jeden Teilneh: 


; mer veritändlih geitalten würden. 
ha 000. DREEENRRSENG BORN: Auch auf die Gefahr hin, daß der in 
mehreren Sprachen Gebildete etwas 
Gefagtes zweimal oder dreimal zufam= 
menfaffend hörte. Und eine gute 
Probe aufs Gefprochene wäre e8 auch 
geivefen: Ob es fo gut war, um bie 
Miederholung zu vertragen. 

Dazu fam ein anderes: Das mäch— 
tigjte Einfühlungsmittel in einer Rede, 
Geift, fehlte aleichfalls fo qut wie ganz 
— das freie Wort und das Mienen: 
fpiel, das das am Rebnerpult gebore- 
ne freie Wort begleitet. Un feine 
Stelle trat das abgelefene Wort... . 
Ein Geift wie Bißmard wußte wohl, 
warum er das abgelefene Wort aus der 
Reichdtagsverfaffung jagte: „Hat einer 
mwirflich was zu fagen, fo fag er’& frei; 
lefen fönnen wir zu Haufe auf bem 
Sofa.“ Und wie hat man fich in Rom 
am freien Wort verfündigt, in der er- 
ften Stadt der freien Rebelunft feit 
Gicero! Was für edle Leierfäften wur- 
den da auf Rebnerpult geftellt. Wie 
ertrant der lette Lebenzreft der Rebe 
in den hunberttaufend Büchern, die 
die Wände der Wlerander-Bibliothek 
fäumten. 

Der Inhalt war nicht fchlecht, oft 
tüchtig. Uber die gebotene Form. — 
es ivar ein Sammer, Wer nicht fchon 
ala Freund der Frauenbewegung nad 
Rom fam — in Rom felber wurde er 
e3 nicht. Von der Stoßfraft und dem 
begeifterungsdurcdhglühten Geift der 
Trauenbewequng war faum ein Hauch 
zu fpüren, Begrüßungen, Referate, 
Belchlüffe — Beihlüffe, Referate, Be- 
grüßungen . . Sollte e8 möglich 
fein: Hat die Frauenbewegung fchon 
die eriten Spuren von Xrterienver- 
faltung ? 


Auf der Fahrt nach Rom haftet der 
Schnellzug am Trafimenifhen See 
vorbei. Seine verpeftenden WRiefen- 
fümpfe find jebt ausgetrodnet. Der 
TFürft Zorloni hat es getan mit feinen 
Millionen und mit feiner Zuverficht- 
lichkeit. Des Fürften Torloni naher 
Vorfahr war ein Maurer. Und der 
wadere Maurerentel hat dem Waffer 
mwogende Getreidefelder abagerungen 
pon der Größe eines deutfchen Fürften- 
tums, Wir fahren dran vorbei und 
freuen und, freuen uns am Neuland 
und am neuen Arbeitöabel. 

Dann wanderten wir in Rom um: 
ber. Wo immer mir ftille jtanden, 
fchaute das foloffale Nationaldentmal 
über die Dächer. E3 war unausmweid)- 
li, man fonnte feiner fchauderhaften 
weißen Pracht und feinem proßigen 
veraoldeten Riejenreiter nirgend ent= 
gehen. And wenn man’s mutig in ber 
Nähe faffen wollte, war es nicht ein 
mal Marmor, war es Gips, elender 
täufchender Gips. 

Wir waren zu dem internationalen 
Trrauentongreß nah Rom gefommen 
als zu einem trafimenifchen twogenden 
Getreibeneuland, das ein neuer Xr= 
beitöadel fhuf und dag eine herrliche 
Ernte verfpradh. Aber wir fanden den 
troßigen vergolbeten Gips des Nas 
tionaldenfmals, dem man nicht ent= 
gehen konnte, wo immer man im römi- 
fhen Frauentongreß ftille jtand und 
über die Däder ſchaute. 
* * 


„Mit einem überaus zierlichen El: 
fenbeinhämmerden, mit dem Lady 
Aberdeen, die Vizekönigin von Irland, 
auf den Tifch Klopfte, eröffnete fie die 
Kongreßſitzung.“ Das ift fein Sat 
bon mir, fondern einer im Giornale 
d'Italia. — „Die ausgeſuchteſte ele— 
gante Geſellſchaft hatte ſich ein Stell— 
dichein gegeben.“ Das iſt kein Satz von 
mir, ſondern einer in der römiſchen Zei— 
tung Meſſaggero, die über den Kon— 
greß berichtete. „Wir bemerkten unter 
anderm Dona Eugenia Ruspoli, die 
Gräfin Martini-Marescotti, die Grä— 
fin Spalletti, die Fürſtin Viggiano, 
die Herzogin von Terranova, Gräfin 
Paſolini, die Fürſtin von Fraſſo Den— 
tice, die Gräfin Aberdeen, die Gräfin 
Macchi di Cellere, die Gräfin de Wit— 
ten, die Fürſtin Solofra Orſini, die 
Herzogin von Bomarzo, die Marcheſa 
Patrizi, die Herzogin von Preſenzano 

... und noch einige ausländiſche 
Vertreterinnen der Frauenbewegung.“ 
Das iſt kein Satz von mir — ich 
ſchreibe keine 3.3 — ſondern Sir kuriren wenn andere fehlfälagen. 

Rheumatismus, Nerbofität, ER 


einer in ber römifchen Zeitung Tri- | top ung, ‚Sleßten, Gteinleiben, 
buna. fudt, Ürteriofclerofiß, Herzleiben, Schwinbfuht, 

Dlutvergiftung, Gicht, Ausfhläge, Tumors, Blas 
fenfatarrh, Gpilepfie, Magenleiden, Neuraftbe- 
nie, Hämorrhoiden, Eczema,nerböfe Erihöpfuna, 
Nüdenmarlslüähmung, Altbma, Iyettiuht, Geis 
fteöfranfbeit, Darmlatarıh, _Mleihfuht, e% 
ſchwollene dern, Gelhmwüre, Ablaelie, Leberleis 
den, ungen» unb Nierenleiben, Gelhledtöfrant. 
beiten, rauenfcanfbeiten mmb alle anderen fv- 


— — 


— Ein Schimerenöter. — Waren 
Herr Leutnant geftern zum Balle beim 
Kommerzienrat Höhne? — Dajeweien! 
— Haben fih amüfirt? — Amüfirt! 
Damen ftanden um mich herum, haben 
auf jeiftreihen Wit jemartet!— Haben 
doch warten laffen? — Selbftverftänd- 
lich! 








BE. Vaſtor 
GN 


| Nneipps 

—— 
q Aalurheil⸗ 
SL I 
20-22 Süd StateStr. 





* * * 


Auf einmal tauchte in irgendeiner 
Sitzung die Duſe auf. Die großen Au— 
gen in dem müden Geſicht umfaßten 
die Diamanten im Saal, die entblöß- | genannten unbeildaren Kronfgeiten. 
ten Schultern, die Diabeme und die Keine Mebisin. - Keine Operation, 
Stödelfchube, das Elfenbeinhämmer: Bud frei. 
en und fuchten und fuchten .... Ih | Die Anftalt ift new mnb höchft elegant. 
glaube, fie fuchten die fyrauenbeive- Wir machen Euch gefund; retten und 
gung. — Dann war von der helfenden verlängern Euch bnß Leben, 
Mohltätigkeit die Nebe. „Ach bin ge= | Konfuktation * De —— koſtet alchts. 
gen alle Wohltätigkeit,“ ſagte die Duſe, — — 

„ich bin für eine weitere Kultur.“ Das PASTOR KNEIPPS 
Elfenbeinhämmerchen wackelte vorVer— Natur⸗Heilanſtalt 

gnügen und viele Damen läcelten: | & marcus Neikfaltd, 2. D- ©. D., Direlton 
„Kultur? Sie meint das Nationals Offen 9 Bis 5. Eonntans u. Reiertand 9 bis 11. 




















5. Duli 1914, 


Aus Ruths Tagebuch. 


Von Gretl Miſchler. 

7. Dezember. 
Heute bin ich neun Jahre geworden. 
Papa meint, ich bin nun alt genug, um 
das Tagebuch, das er und Mama für 
mich begonnen haben, ſelbſt fortzufüh— 
ren. Es iſt aus rotem Leder, und auf 
dem erſten Blatte ſteht: „Merkſteine im 
Leben unſerer Ruth.“ Und dann 
fommt eine Menge.von Mil, Selig: 
feit, Windeln, Glüd, lauter Sacıen, die 
gar nicht zufammenpaffen und die ich 
nicht verftehe. Grimms Märchen lee 
ich lieber. Auch von Zähnen und Er: 
denmwonne steht mas drin. Komifh! Sch 

fragte Mama gleich, ma ein Mert- 
jtein ift. Sie faate, alles Wichtige und 

Schöne im Leben. Zuerst fonnte ich e& 

wieder nicht verjtehen. Dann habe ich 
jehr lange nachgedacht und bin darauf: 








gefommen, daß es mohl für jeden et> 
was anderes bedeutet. Für Papa 
mwahrjcheinlich einen guten Tag im Ge: 
fchäft. Da ift er immer fehr luitig und 
ſchenkt mir was. Für ihn ift das mid): 
tig und für mich jchön, alfo ein Merf- 
ftein. Bei meiner großen Schmeiter 
Frida Sieht der Merkftein wieder an 
ders aus. Beiläufig fo wie der neue 
Bilar. Wenn er fommt, zieht fie im» 
mer bie rote Blufe an und frifirt fi | 
fehr lange. Oft mwäfcht Tie fich jogar 
dreimal die Hände. Sch bin froh, wenn 
ich einmal damit zuftande gefommen 
bin, und tue es am liebiten gar nicht. 
Das Wafchen ift alfo fein Merkjtein 
für mi. Eber bie Geburtstaastorte. 
‘ch finde fie am mwichtigiten und fchön- 
ften. Ganz früh, ehe die anderen auf» 
geitanden find, bin ich in das Eneife- 
zimmer gefchlichen und habe daran ge- 
ledt. So ein Mertitein ift was jehr 
reines. Hoffentlich merten fie es nicht. 
Wenn ja, fo fage ich, e8 war der Hund. 
5 Mittag. 

Cie haben e3 doch gemerkt. Und ala 
ich meinte, Fido ift mohl mieder auf 
den Zifch gefprungen, madte Mama 
fo ein ernftes Geficht und fagte mir 
eine ganze Menge. Alles fonnte ic 
nicht behalten, mweil ich verfuchte, Fido 
heimlich zu fneifen. Zum Schluß be- 
fahl jie mir, in mein IJagebuch alles 
einzufchreiben, was mir in der Schule 
über die Lüge gelernt haben. Genau 
weiß ich eö aber nicht mehr und werde 
Frida fragen. 

10. Dezember. 

Die muß es auch fchon vergeifen ha= 
ben. Sie ging heute aus, und als 
Mama mwiffen wollte, wohin, fagte fie: 
zu ihrer Freundin. Durch die Garten 
tür ſah ich fie fortachen, und ein Leut- 
nant war dabei. ch erzählte es Mama. 
Frida hat geweint und mich zweimal 
gelnufft. 


| 







































15. Januar, 
Heute war ich mit Mama bei der 

Modiftin. Sie hat fich einen wunder: 
ſchönen Hut getauft mit langen federn, 
und ich fah, wie fie 60 Marf dafür be- 
zahlte. Als Papa zu Haufe den Preis 
wiſſen wollte, fagte fie: 35 Mari. Ob 
fie es vergeffen hat? Uber ich fage lie- 
ber nichts, fonft wird fie vielleicht böfe 
wie Frida. 

21. Januar. 

Mama hat Beſuch. Wahrſcheinlich 

iſt es die dicke Exzellenz, denn Frida 
hat das beſte Tiſchtuch herausgetan. 
Einmal war eine andere Dame hier, 
und ich fragte bei Tiſch, warum ſie 
diesmal nicht die ſchöne Decke herge— 
geben haben. Da wurde Mama ſehr 
tot, und ed war gut, daß der Beſuch 
dabei war, ſonſt hätte ſie mir gewiß 
eine Ohrfeige gegeben. Gleich wird 
Frida mit einer reinen Schürze für 
mich kommen, und dann muß ich wie— 
der in den Salon, meinen Knicks ma— 
chen. Ich tue es ſehr ungern, denn die 
Exzellenz bewegt beim Sprechen immer 
die Zähne, und ich kann es nicht leiden, 
wenn ſie mich küßt. Ich werde aber ſehr 
artig ſein, denn ich glaube, ſie iſt 
Mamas Merkſtein. 

2. Februar. 


Die Köchin ſagte mir einmal, wer 
lügt, betommt eine ſchwarze Naſen— 
ſpitze, damit alle anderen Menſchen 
ſehen können, wie böſe er iſt. Geſtern 
war der Vikar da, und wir hatten 
Krapfen aus der Konditorei. Als er 
fragte, wer die ſo ſchön gebacken hat, 
antwortete Mama: Die Frida. Da 
ſagte ich ihnen beiden, ſie ſollen nur 
raſch ihre Naſen zuhalten, ſonſt merke 
man ja gleich, daß ſie gelogen haben. 
Ich betam ſehr viel Schelte Warum? 

17. Februar. 

Heute ſollte ich dem Herrn Katecheten 
wiederholen, was er das letzte Mal über 
die Lüge geſagt hat. Ich antwortete, die 
iſt wohl nur für die Großen da, und 
wir Kinder müſſen immer die Wahr— 
heit ſagen. Auch wenn wir deshalb ge 
ſcholten werden. Er machte ſo ein ko— 
miſches Geſicht, als ob er lachen wollte, 
aber ich mußte doch eine Stunde nad): 
bleiben. Sonft war die Religionsſtunde 
ſehr ſchön, und wir lernten vom heili— 
gen Johannes, der nur zwei Hemden 
beſeſſen hat und eines dabon ver— 
ſchenkte. Ich habe zwölf, da kann ich 
noch heiliger ſein als er. 

22. Februar. 

Geftern läutete eine arme Frau mit 
zwei kleinen Kindern und fagte, fie ha- 
ben nicht3 zu effen. Ych dachte gleich an 
den heiligen Johannes und brachte ihr 
alle Hemden, die ich finden konnte; auch 
die von Papa. Wie Mama nah Haufe 
fam und e3 merkte, befam ich Prügel. 
Um Verzeihung habe ich aber erft gebe- 
ten, ald Mama mir erflärte, man darf 
erjt dann etwas berfchenten, wenn es 
zerriffen ift, und überhaupt nur das, 
mas man nicht mehr gebrauchen kann. 
Aber der Heilige hatte fein zmeites 
Hemd doch ficher nötig, oder war es 


zerriffen? 

— 19. März. 

Wir lernten in der Schule bom 
Phariſäertum. Ganz habe ich es nicht 
verſtanden, aber doch fo viel, daß frü⸗ 
her einmal Menſchen waren, die das 
Gute nur dann taten, wenn es jemand 
ſehen konnte. „Die Rechte ſoll nicht wiſ⸗ 
ſen, was die Linke tut,“ das gefällt mir 
ſehr gut. Denn wenn man mich lobt, 
ſchäme ich mich immer. 

25. März. 


Mama und Frida find Proteftan: 


Bericht über den Stand von 











Corn Exchange 
National Bank 


of Chicago 


Beim Geihäftsihluß am 30. Juni 1914. 





Beitände. 


Zeit- Darlehen 


mn dber rennen nenn“ 







$33,108,978.09 
$41,327,499.21 


GlabiDariiben soo0r00000000000 00000 LE 8,218,521.12 

Meberzögen ...c000n0u00s0 00000000 re „.. 911.31 

Bundes⸗Bonds 1,525,000.00 

Andere Bonds 2,092,134.44 

Banfgebäude ...... i 2,000,000.00 

Baar an Hand ...$12,536,114.96 

Glearing Houle Checks.......... 2,140,746.64 

ET 9,927 ,453.88 — 

Fallig vom Bundes ſchatzmeiſter. ............ 156,1000.00 24,760,315. 48 
871,705,860,44 

Derbindlichkeiten. 

ia ee 8 3,000,000.00 

TE ae 3,000,000.00 

TENSIEEEE DEOTER aan aaa un aaa 1,458,018.01 

Birfulation . ...sc0n0uncrunnsnnusns0n000 ns 244 875,747.50 

Finl Banken und Bankiers ............ 827,859,667.37 

EN | Einzeine snsenunonensesusrnenee 33,392,143.56 61,251,810.93 


871,705,860.44 


Beamte: 


Erneft A. Hamill, Präfident. 
Gharles L. Hutchinſon, Vize⸗Präſ. 
Chauncey %. Blair, Lige-PBrüij. 
D. 4A. Monlton, Vize-Bräf. 

8. GC. Sammond, Vize-Präf. 


Srant W. Smith, Sefretär. 

%. Edward Maah, Sajlirer. 
as. G. Walereld, Hilf3-Kaff. 
Lewis E. Garn, Hilfs-Haflirer. 
Edward F. Schoeneck, Hilfs⸗Kajſ. 


Direktoren: 


Charles H. Wader. 
Edward B. Butler, 
Benjamin Garpenter. 
Bation 9. Blair 
Ebward X. Shebb 
Ausländiihe Wedel. 


Diarıin A. Ryerſon. 


Gharled 2. Huthinion, 


Krebit:Bricfe, 


Ghaunceh I. Blair. 
Charles 9. Hulburb. 
Ginde M, Carr, 
Ebwin G. Foreman. 
Ernelt A. Hamill. 


Kabel⸗Anweiſungen. 
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Bericht über den Stand beim Geihäftsbeginn am 1. Juli 1914, 


Beſtände. 


ee 
Br — 
Fallig von Banken und Bankiers. 513,003, 733. 01 

aar u, Gheds vom Glearing Houie 7,837,943.82 


Verbindlidfeiten. 


Altienfapital ....... ee Sonne 00n00000. ++ 8 3,000,000,00 
aaa 6,009,000.00 
— —R 1,439,850.31, 
Dividenden zahlbar am 1. Juli 1O1A. ....ucuceoeneunn 120,000.00 
Refervirt für aufgelaufene Zinien und Steuern... ...... 159,787.03 
as a 53,801,891,04 
864,521,308,38 


DEPARTEMENTS 


Handel — Sparbank — Trust — Bond 
Farmdarlehen— Ausländisches Geschäft 


Direftoren. 


Brant 9. Armitrong, 
Viursoh & Go, 

Gnos N. Barton, Vorligender d, Direltoren» 
zatch der Wchtern Electric Gompanv. 

Glarence 9. Burley, Anwalt und Hapttalift, 

Heurh ®. Growell, Bräfident Dualer x als 
Companp. 

BDilliam U. Gardner, Prälident Chicago & 
Nortbiveitern Nailmay Co, 

Eibert 9. Garn, Borlivender des Pircltoren» 
rates ber liniteb States Eteel Corporation. 

Edmund ©. Hulbert, Bisepräfident. 

Ghauncen Keep, Truftee des Miariball Field 

Ncdlailes, 


Bigepräfident Neid, 


Beamte 


Erion Smith, Bräiident. 

Gpmund D. Hubert, Viseprälident 
ran &, Nelion, —— 
ohn E. Blunt, Ir., 3 
®. E. Beterlon, Naflixer, 

€, €. Eites, Hilfstaflirer. 


112 West Adams Strasse 








tinnen und haben mich heute in ihre 
Kirche mitgenommen. ch finde e3 dort 
fehr bübfh, man fann auch beffer be- 


ten alö bei uns, weil nicht fo viele Sa- 


chen und Bilder find, die man immer 
anfhauen muß. Am Schluffe geht ein 
Mann herum mit einem Teller und 


einer mit einem Beutel, der eine Glode 


bat. %h fah Mama und Frida Geld 
in der Hand halten, und wollte es den 
Da erklärte 


beiden Männern geben. 
mir Mama, der Nidel gehört dem er- 
ften Abfammler und die Pfennige dem 
Beutelmann. Als ich wiffen wollte, wa— 
rum, fagte fie, weil auf dem Teller je- 
ber feben kann, wie viel man gibt, im 
Beutel aber nicht. Und alle anderen 
machten e3 ebenfo. Wie qut, daß wir in 
der Kirche waren, imo doch nur brabe 
Leute hingehen, fonft hätte man fie am 
Ende alle für Pharifäer gehalten. 
12. Mai. 

Papa und Diama nennen mid ein 
böfes Kind, und Frida hat feit acht 
Tagen eine did verweinte Nafe. Und ich 
babe do nur die Wahrheit gejagt. 
Aber niemand hat mich darum gefragt, 
und dann müffen Kinder fchmeigen, 
fagen fie. Alfo Frida und der Bilar 
waren fo lange allein im Speifezim- 
mer, bis ich neugierig wurde. Als ich 
bineintam, füßten fie fi immerfort, 
und er nannte fie feine Braut. Da 
fragte ih bloß, marum fie fich nicht 
Thon damals mit dem Leutnant verlobt 
hat, ala der fie füßte? Mama bat mir 
feit Damals noch nicht einen Kuß gege- 
ben, Bapa fchaut immer fehr böfe aus, 
und Frida tut mir jchredlich leid. Viel- 
leicht darf man die Wahrheit nur fa- 
gen, wenn fie fhön ift, aber ,ift fie denn 
nicht immer fchön? 

1. Juni. 


So ein Tagebuch iſt was wert. Man 
lann darin ſehen, wie dumm man ein⸗ 
mal war. Aber hinein ſchreibe ich nichts 
mehr. Mama ſieht es jeden Samſtag 
an und ift dann immer ſchlecht gelauni. 


E3 ift zu ärgerlich, daß ich immer das f 
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1914 


832,419,503.05 
11,170,128,50 


20,931,676,83 
864,521,308,38 


Gnrus 9. MeGormid, Brälident ber Inter 
national Harvelter GCompanb, 
Cenmour Morris, Iruliee bed 8, 3. Leiter 
Nadlalfes, 
dohn S. Aunneus, Praſident der Bulman 
o. 


Co. 

Edward 2. Mnerion, Borligender des Direl ⸗ 
torenrates von Nofepb T. Rnerlon & Eon, 

sn Chedd, Zrüfident Wariball Yield 
: Ge. 

Erıon Smith, Vrälident _ 

Albert A. Epranue, II., Pisepräfidbent bon 
Eprague, Warner & Gompany, 

Moies I. Wentworth, Kapitalilt, 


Zohn Y. Geddes, Hilfätaffirer, 
Xeon 2. Xoebr, Selretär u. Truftbeamter. 
N. Xconard Kobnion, Htlfsielretär. 
. ©. Thompion, Farm Leib Lest. 
. &. ®. Teand, War. Ausland Debt. 
. #. Sarbie, Mar. Bond Dept. 


—— 


Foreman BroS, 
Banking, Co. 


6.:W.:Edie Ca Calle u. Waffinglan Slc, 


Ched- Kontos erwünidt, 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsparlehen 


auf verbefferte® Chicago Grundeigentum 
gu ben niebrigfien Naten gelichen 


Allgemeines Bantgejgäft 
Bapitat u 81.500,00 


Derfehrte treffen muß. Warum mir 
Kinder immer ba3 für gut halten, mas 
fchlecht ift? Aber einiges habe ich doch 
gelernt. ch weiß nun, daß man befon- 
ders brad fein muß, wenn andere es 
eben tönnen (bei den Pharifäern habe 
ich wahrſcheinlich ſchlecht aufgepaßt). 
Und den Armen gibt man am beſten 
das, was ſonſt weggeworfen wird, 
oder ſein Brot, wenn man keinen Hun⸗ 
ger mehr hat. Nur mit der Wahrheit 
lenne ich mich nicht recht aus. Warum 
dürfen wir Kleinen ſie nur ſagen, wenn 
wir ſelbſt etwas angeſtellt haben? Die 
Großen haben e3 beffer. Die fünnen fie 
immer fagen und tun e8 bo nidt. 
Eigentlich zu dumm, fo was. Vielleicht 
ift e8 bei ihnen nicht gleich Lüge, wenn 
fie einmal die Wahrheit nicht Jagen. 
Oder erlaubt der liebe Gott den Gro- 
Ben, zu lügen? f 
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‚würgte, während 








Andere Darlehen 


Ueberſchuß-Fonds ........ 


Henry A. Blair. 
Stanley Field. 
Frederick T. Haskell. 
James J. Hill. 
Charles H. Hulburd. 
James C. Hutchins. 
Chauncey Keep. 
John J. Mitchell. 
John G. Shedd. 
Frank D. Stout. 





f Unter derjelben Leitung 


jeit 45 Jahren 











⸗ 
DaAhen und Diskontos 
Ueberzogen 


Unverteilter Gewinn 


MlinoisTrust& 
SavingsBank 


La Salle und Jackson Strasse 


Bericht über den Stand am Geihäftsbeginn, 
1. Zuli 1914. 


Betände: 
Sicht: Darlehen .$21,669,639.73 


Zeit: Darlehen .. 29,425,558.04 
Darlehen auf 
Grundeigentum 1,506,285.00 


5,035,200.00 $ 


Bonds und Aktien............... 
——A ————— 





Verbindlichkeiten: 
Einbezahltes Aktienkapital....... 8 


Unverteilte ®rofite..... ee 915,721.45 
Unbezahlte Dividenden. .......... 200,034.00 
Refervirt für Steuern. — 135,000.00 
Sicht-Einlagen 531, 741, 682 .04 
Seit:Einlagen .. 61,641.359.51 93,383,041.55 
s$109,633,797.00 
Direftoren Beamte 





Stäbtifhe und andere Bonds u. Aftien 


Kr nn 


Gtablirt 1869. 


Ein und eine halbe Million Heberfhuß— Alles verdient. 


Mitglieder Des Chicago Clearing Doufe 
feit 1872 


TRIBUNE BUILDING 


Madifon und Dearborn Sir. 


®. €. Colt, J 











57,636,682.77 


26,415,701.43 
25,581,412.80 
$109,633,797.00 







5,000,000.00 
10,000,000.00 


















Kohn 3. Mitchell, Präſident. 
Frederick T. Haskell, Vizepräſident. 
Ghauncey Keep, Picepräfident. 
Senn A. Blair, Pizepräfident. 
I. J. Cooper, Kaflirer. 

F. 3. Cooper, Silis-Raffirer. 

E. ©. Lanman, Hilfe-Raffirer. 
J. W. Siniaht, Hilfs: Kafhrer. 
Tavid Grant, Hilis-Raflirer. 
William 9. Henfle, Sekretär. 

F. M. Sills, Hilfs: Sekretär. 

F. F. Tanlor, Hilfs-Sekretär. 

r. Manager d. Bond 






















Bericht über den Stand am 1. Inli 1914 
Beſtände 


$13,406,831.82 
22,733.58 
3,717,836.12 


Paar an Hand und fällig von Banten und Banten..... 7,467,424.19 
$24,614,826.01 

Berbindlichkeiten 
a ee a an adaen $1,200,000.00 
ERREGER EEE TEE TE 1,600,000.00 


167,743.92 


Einlagen: Erfparnilie .....2cc200. 22.85.4062} 58.50 
Fällig von Banken ........... "347 7,804.06 
Kommerzielle ...... ° ....129673,018.63  21,647,082.09 


s24, ‚614, 326 01 






Beamte 
3. 9 B — „Veäfpene 
Eu EEE ssunesnasuse Vize-Prafident 3 ®@. Wieaion.. Pe „1177777777777 
—3 A. Wheeler... —— — Bios Pralvden RR. B C8 ......... M Zetrerär 
 B SRLEIDEr...crerereen Najlireer U. G. Boettimer........ Hills. Zetretär 
= WERE E nun. Hiliötaflirer Frant Gollims........ Hilis-Betretär. 
Ti T Te —— Aniſtent des Bralidenten, 













Security Bank 


of Chicago 


22* Ave. und Garpenter Str. 


richt über den Stand beim Gefhäftäbeginn am 
1. Juli 1914. 


BeRänbe 

















Jonds . ° .$ 810,535.95 
Standard Safe Depolit Lo., ai 
tien (Gebäude und * mölbe). 10,900. 00 
yeitdarlehen. . .... «. 1,981,265.11 
gar und fälig bon 
Banfen ... $534,490.07 
Zihtvarichen . 565,170.05 1,009,660.12 
leberzogen ».. oa 835.23 23 
$3,061,796. 96.41 
Berbindlidteiten. 
Aftienlapital .... «$ 400,000.00 
lederfhuß u, umberieilte Profite.. 181,614.71 
licht berdientes Dit fonto..... 2'201.73 
Sicht - Einlagen......$1,12 7,634.60 
zeit » Einlagen.. 2,237,850.27 3,365,484.06 
Ungesabite Dividenden. ..... . 8,010.00 
Zur Eieuern reſerbitt. ..........4 4,485.01 
Zufammen.. ß ..83,061,706.41 
8: eamte 
erwaltungstats. 


Jas. S. Forgaun, Borſiser des 
as. $ Mener, Bräftdent. 
3. E. Hanien, Piscrrälident. 
N. x. Redheiter, stallirer, 
A. €. Suter, Hilislaflirer. 





|Second Security 


Bank of Chicago 


Milwaufce und Weitern Avenue, 


Peridt über den Stand ** AMenedeet nn 
am 1, Juli 10 








Behände, 
D 5 N 
I ana ie aanaenen 024,360.04 
Sihtdarleben ..........8 53,965.00 
Boar u —“ bon 

Bante 222,174.89 276,139.89 
Lei — Bnsentenndeseheeeennennn 10.419 
Sufamnten.. .81.377,869.57 
Berbinditmfeiten. 
Altienfapital .... ......d 200,000.00 
Ueberfhuß und underte ilte Profi te 32,029.0% 
Nicht berdbientes PDislonto. 3,343.20 
Sit =» Darleben.. ..8391. 467. 47 
Zeit ⸗ Darlehen... $749,170.78 1,140,647.25 
Für Steuern zeferbitt..... 1,850.00 
Bufammen. .....000a0000....81,377, 860. 57 
Beamte 
Nas. 9. Forgen, Borliger des Verwaltungärcis., 
Ghas. 9. Diener, väf iDent. 


3. €. Sanlen, Bize raſident. 
Nas. B. Forgan jr. Haſſirer. 
. J. Grau. Hilſstaffirer. 


Direftoren der beiden Banten: 
Jes B. Forgan, Borfiger des VBerwalungsrtais. 


U: Carpenter, €. Sanfen, 
das. B. Forgan AÆb IE Jobnſon, 
©bas. 9. Meer, 


Geo. Borter, Dito Echuls, 
Stanley ©. geeliesiet, 3. 9, Epvor, 
im. I. Watfon, 


Die Altien beider Banlen gehören denſelben Altieninhabern. 
Gejammt-Einlager beider Banten $4,506,132.21 


Lens. 





Kampf im Dunkeln, 





Einbreher wird von einer Sarmerfrau 
erwäürgt. 

Joſeph Grimwood, ein Farmer in 
der Nähe von Porkville, wurde in ber 
Frühe durch das Geräufch von Fuß: 
tritten in feinem Haufe gewedt. Einen 
ftarfen Anüppel ergreifend, fchlug er 
auf den Eindringling los, als biefer 
das Schlafzimmer betrat. Der unge: 
betene Gaft war aber mit einer Eis- 
hade bewaffnet, und e3 entjpann fich 
ein erbitterter Kampf in der Duntel- 
heit, der bamit endete, da Grimmood 
feinen Gegner zu Boden jchlug. Da 


griff Frau Grimmood ein, indem fie | durch und bverblutete. 


Strid Holte, um ihn zu feifeln. Dies 
erwies jich als überflüffig, da der 
Fremde der Farmerdfrau unter ben 
Händen ftarb, 

Aus Papieren in der Tafche des To— 
ten ging hervor, daß er William Da- 
vis hieß und mit mechlelndem Glüd 
an der Chicagoer Produftenbörje fpe- 
fulirt bat. Er mar etma 50 Jahre 
alt. Näheres ift nicht über ihn befannt. 
Das Ehepaar Grimmood wurde bon 
ber Koroneräjuryg von aller Schuld 
freigeſprochen. 


* Frau Lena Heft, 2615 Monticello 
Ave. ſchnitt ſich heute Mittag die Kehle 
Was fie in’ den 





ben Räuber an ber Kehle padte und | Tod trieb, konnte bis jet nicht feft- 


4 


ift Dann einen ' geftellt werbe- 


ı haben, 


Sonntaapof, Chicago, Sonntag, den 5. Auli 1914, 





Zür die Rüde. | 

| 
Rhabarbermein. (Auf 
Anfrage.) Nachdem Sie den im Holz 
gefäß mit Waffer übergofjenen (2 
Pfund = 1 Quart) Rhabarber 9 Tage 
mit er. QTuche bededt jtehen gelaffen 

glih umrührend, fügen 


Sie 


Zitrone * (50 Rfund = 18 Zitronen), 


ebenjo Zuder (2 Quart Waller = 11, 
Pfund Zuder); preijfen den Wein durch 
+ Yon . . .. i 
Zu, mifchen ihn mit dem Zuder, fül- | 


ien ihn in ein Fab. Nebt erft foll bie | 
| Gärung beginnen! 
Hefe at 


Nach der Gärung von der 





| ziehen, mit (Bladder of it 
ı Haujenblafe, Elären. 
nohmal3 abziehen un 
den. 

Krüuterfleifcdh. — Ein Stüd 
abgehängtes WRindfliih (Schwanz: 
ftüc) we qut geklopft. Den Bode 


| 
| 


| Sped 


| fträußchen, 


| Benen 





| fhmoren,. 
| daß es nicht anfegt. Das 


eines paffenden Schmortopfes 
man mit 6 Unzen in feine S 
gefehnittenen fetten oder magere 
(durhmachfenen Sped), fü igt | 

dazu 2 zerjchnittene Smiebeln, 2 zer: | 
fchnittene Mobrrüben 
und Peterjilienwurzeln, ein 


‘ 











oder 
Kräuter: 
bet ftehend aus 
Majoran und Citrac 
Bieffer, eine 
fpige von zerjtoßenen 
leat das Salz 

binein, sießt 1 Bint 
Quart ı 
einem p paffenden Deael 3 
das Sei im De bei mä 





etwas aeito- 
tleine Meſſer— 
Neltentörnern, + 
beitreute Syleifch | 
Wa fer und 41, 
‚dedt mit |. 
und läßt | 








mit 








mo — man nachſe 


a 


en muß, | 
Fleiih muß 
öfter mit der Brübe überfüllt werden; 
wenn es meich tft, nimmt man es ber: 
aus, rührt die Sauce durch ein Sieb, 
vertocht fie mit etwas Startoffelmen! 
oder mit eitwas in Butter braunge- 
bünjtetem Mehl und würzt mit Zitro- 
neniaft und mit Slapern | 
geihmorten Spedicheiben 
zu dem Fyleifch legen. | 
Saure Nieren auf fübd-| 
deutſche Urt. — Eine Unze But- | 
ter und ebenjo viel Schmalz erhigt | 
man unD gibt eine feingehadte Zmiebel | 
und mehrere in dünne Scheiben ge: 
fhnittene und mit einem gehäuften | 
Löffel Mehl untermifchte Nieren hin 
zu, läßt die Nieren ziemlich weich bün- 
ften und braun werden, gibt etwas Ef: 
fig, Salz, Pfeffer daran und läßt un 
ter öfterem Umrubren das Gericht vol- | 
lends weich werden. Gollie die Yyarbe | 
nit Schön braun fein, jo hilft man |r 
mit etwas Zudertulör nad und würzt | 
mit Gewürzen verfchiedener Urt. | 
Smwiebeltotelettes. — Fünf | 
altbadene Brötchen ichält oder reibt | 
man ab, fchneibet das Innere in Würs | 
Fr 
I 
I 


Die meich- 
tanın man 


fel und übergießt jie langfam mit fo» 
hender Milh, To dak keine Brübe 
bleibt. Unterdbefien bat man fünf 
große, zarte Smwiebeln oder zehn kleine | 
mit etwas Calzwaffer falt gar ge- 
foht und ablaufen laffen. Man legt 
fie auf ein Brett, verfucht die größten 
Häute abzubrüden, hadt das Innere 
grob und gibt ed nach Eigelben, etwas 
Salz und Mustat zu den Brötchen, 
berrührt die Maife gut, fchlägt die Ei- 
weiße zu Schnee, fügt fie dazu, füllt | 
die großen Zmiebelhäute mit dem eis | 
chen Xeia, gibt unter den übrigen ein | 
paar .Löffel geriebene Semmel, fchöpft 
ihn nun, je einen Löffel voll in heikes 
Fett und läht unter behutfamem lm 
wenden gelb baden. Indeſſen hat 
man bie gefüllten Zwiebeln in fleinerer 
Pfanne gebraten und verziert damit 
bie auf längliher Schüffel angerichtes 
ten Koteletten. 
—— — Man nimmt 
» Unzen Zuder und u damit 3 
— ſchaumig ab. Vann fügt man 
U Pfund feingeſtoßene Mandeln hin— 


zu, rührt eine Weile weiter und gibt 
dann 4 Unzen mit Vanillelilör befeuch- 
tete Brotbröfel dazu. Dann wird nod 
hinzugefügt: 3 Ungen gefchnittenes Zi⸗ 
tronat, 11% Unze Schotolabe, 2 Ungen 
Pignoli, zuleßt den Schnee von 6 Ei: 
flaren. Zulegt bädt man die Xorte 
und überzieht fie mit Haffee-Eis, 
ObfttuhenmitHefenteig. 
—1 Pfund warmgeftelltes Mehl, 5 Un- 
zen geichmolzene und abgeflärte But» 
ter, reihlid 14 Quart laumarme 
Milh, 1, Zäfelhen Hefe, 2 Eier, 1 
gehäufter ERlu,ıcı Zuder. Man gibt 
d3a Mehl in eine Schale, in beren 
Mitte Butter, Zuder, Eier, Milch, et- 
was Galz und bie in die Milch zer- 
rührte Hefe kommt, macht alles zu 
einem loderen Teiq, welchen man lang- 
| 


| fam aufgehen läßt, rollt ihn bDünn aus 
| und legt ihn auf ein gut abgeriebenes 


und bejtrichenes Badblech, beftreicht ihn 
mit gefchmolzener Butter, ftreut Zuder 
und Zimmf" darüber, läßt reife, gut 
abaepußte, ausgefteinte Pflaumen in 
einem Iopfe mit etwas Butter marm 
werben, legt fie dicht aneinander da= 
rauf (die Innenfeite der Pflaumen 
nach oben), kleine Stüdchen Butter 
und Simmet darüber, ftellt den Kuchen 
fo lange an einem warmen Ort, bis 
er gut aufgegangen ift und badt ihn 
dann fchnell gar. Oder man tut fol- 
gende Mifchung auf den Teig: 2 Eier 
merben mit 3 ERlöffeln faurem Rahm 





Naditalheilung 


Keruenfchmäd; 


Ehrmage, „peodfe gegen 


aungBlofigte und 

faen en ushuffen, — — dens a 
en, —— 

und Eebira Ratarı 


eh gene! 

bertebfun Mübigleit, ee: tern 
beflemmun, 

Mn — erfahren au udn 


32 * * = 38 
nee nad — 
Ei — — schen en u 2 hr 


——— 2 ei n werden Big | 


Deutichen "Brivat : Hlinit 
137 East 27. Str. NEW YORK, N. Y. 
a — — —— 








| geben, 






verflopft und die Hälfte Davon auf den 
Teig gegeben, dann die Hälfte einer 
Mifhung von Semmelbröfel, Zuder, 
Simmet, gewiegten Mandeln, gitro- 
senihale und Sultaninen darüber. 
Auf dieſe und die ausgeiteinten, halbir 
ten 

Rahm und Ciern übergoffen, mit : der 





enderen Hälfte der Miſchu 
Butter eftüdhen darauf gef 
aebade 

Sinfager Obfttudenteig. 
R nimmt Ys » Pfund Mehl, 1; 
Butter, 1 €i, Salz und Wafjer, 
den Jeig, bis er Blafen wirft 
ı an bie Küble 


über! ät 





: > 
chnitten und 





eine halbe 





r Yeig. — 12 Unzen fei« 


Pfund ausgewaſchene 


Butter, 3 bis 4 Unzen durchgeſiebten 
gi ‚ı Ei, 2 Eplöffel Rum, 2 E$: 
"a fler. Die Butter wird zu 

i gerieben, Zuder, ei, Rum 
—8 und Mehl allgemach dazu ae: 


no eine Weile gerührt und zu 
denen Obitfuchen benußt. Auch 
den Teig erit baden und 
auflegen. 
Mürber Teig zu Ob 


Ries, 






In 1 ım 
sann man 


verfchiedenes Obit 


Torten uf. m. 


Mehl bier 


1 Pfund fommt 


Smetichgen gelegt, mit dem gen 
uf | 
rittel big vierfünftel Pfund But : | 

26h löffel Zuder, eine Mejlerfpt pe 

1, 2 Eidotter und fo viel kaltes 

ifer alö nötig ift, um einen recht 

zarten Teig berzuitellen. Die 

Zutaten mögen alle zu gleicher Zeit 

durcheinander gewirkt merden, dann 





| zufeßt wird der Teig zu einer Kugel 


| oeformt, in eine reine Serpietie ge 
ichlagen und vor der Verwendung 


menigitens eine halbe Stunde an tal | 
ten® Orte ruben laffen. 

Nürber DObftteig. — Zu 
taten: Ein Viertelpfund Mebl, 21. 
bis 3 Unzen Butter, 11, Ungen Yuder, 

1 Eigelb. Die Butter wie fie ift, obne 
fie zeraehen zu laffen, ein paar Minu 
ten rühren, dann ein Ciaelb hinein- 
rühren, nun die Hälfte Mehl tüchtig 
damit verrühren, dann die Hälfte | 
Suder dazu und wieder tüchtig verrübs | 
zen, alädann die zweite Hälfte Mehl, 
donn die zmeite Hälfte Zuder und 
fchließlich alles fo lange rühren, bis 
der Teiq fih von Schüffel und Löffel 
löft. Auf dem Blech ausmallen, ein 


| bischen Rand maden und dann den 


ı Kuchen dicht mit Apfelfchnitten bele- 


| gen, Die man mit ZJuder, Zimmt und 
| orintben beitreut. 


Die Uepfel reich 
ih mit heißem Waſſer beiprenaen, 
wenn man ſie in den Ofen gibt, damit 
fie faftia kochen. 

Himbeerjaft, getodi. -— 
ie Beeren werden zerbrüdt und zum 
Göhren geitelt. Es fünnen aud Him: 
beeren und Johannisbeeren halb und 
halb genommen werden. Nah 4—5 
Tagen prebt man den Saft aus, nimmt 
auf 14 Pfund Saft 1 Zfund geitohe- 
nen Auder, vermifcht ihn mit dem 

Saft und läßt ihm unter fleißi 

Abihäumen einige Minuten En 
füllt den Saft. dann in — wel 
che aber nicht ganz poll fein bürien. 
Sie follen zwei finger breit leeren 


D 


| Kaum haben, und verpfropft fie, nadh= 


bem fie falt find. Um ben Saft halt: 
bar zu machen, ift e& gut, ihn noch in 
einem Wajferbade etwa fünf Minuten 
zu kochen, Die Flaſchen müfien aber 
tie üblih im Waiferbade ertalten, 
dürfen erft dann demfelben entnommen 
und in den Keller geitellt werben. 

Ungetodter Himbeerfaft. 
— Die auögelejenen, roten Himbeeren 
werben in einer Schüffel oder in einem 
Eteingutnapf gut zerquetfcht und dar: 
auf an einem kühlen Orte 3—4 Tage 
aufgeftellt. Nad) diefer Zeit preit man 
bie Dlailche durch ein reines leinenes 
Zu und läht den gewonnenen Saft 
einige Stunden ftehen, damit fich die 
diden Zeile zu Boden ſetzen können. 
Der Elare Saft wird vorfichtig abge» 
goffen. Auf 1 Pint wird 1 Pfund 
feingeftogener ungeblauter Zuder gege: 
ben, diejer eine Stunde lang mit dem 
Safte nad eimer. Seite bin verrübrt 
und das Ganze in eine Glasflaiche 
gefüllt, die man 3—4 Zage leicht zu: 
aejtöpfelt in die Sonne ftellt. Hierauf 
wird der Saft filtrirt, in reine Fla— 
Ihen gegofjen, die man gut berforft 
und berpicht und aufrecht ftehend im 
Keller aufbewahri. 

Erdbeerſaft. — Die gut ver— 
leſenen (nicht gewaſchenen) Früchte 
werden in dicflüſſig gekochten Zucker⸗ 
ſprup geworfen und auf dem Feuer 
bi& furz vor dem Auftochen gelaffen, 
mobei man fie mit einem filbernen 
£öffel einmal vorfihtig umrührt. Die 
noch heiße Maffe wird auf eine über 
einen Stuhl gefpannte Serbiette ge: 
fhüttet und muß über Nacht durd- 
tropfen. Den klar vom Bodenfa ab: 
gegoffenen Saft fült man in gefchwe- 
felte, jehr faubere Flafchen und ver- 
fort und verladt fie, ohne fie 10%) 
einmal zu erhien. Der in der Ser- 
viette verbleibende Rüdjtand kann ala 
frifches Kompott verwendet werben. 


<dhuldig befunden, 





Iruar, Green & Co. zu einer Geldftrafe 
verurteilt, 

In dem Prozeſſe gegen die Dro— 
guenhändler Truax, Greene & Co., 
171 N. Wabaſh Ave., welche ſich vor 
Richter Wells gegen die Anklage zu 
berantmworten hatten, Kotain ohne ärzt. 
liches Rezept verkauft zu haben, brach⸗ 
ten die Geſchworenen heute einen auf 
ſchuldig lautenden Wahrſpruch ein— 
Die Strafe wurde in den vorliegenden 
elf Fällen zuſammen auf 3680 feſtge— 
ſetzt. 


— Wenig tröſtlich. — Offizier und 
Landwirt biſt du ſchon geweſen und 
haſt es wieder aufgegeben, weil du kei⸗ 
ne Luſt mehr dazu hatteſt. Jetzt biſt du 
Student! Ich beſorge nur, daß du auch 
das bald wieder aufgeben wirft. — Da 
gib dich nur zufrieben, Mama. Ich 
berfpreche bir hiermit feft und feierlich: 
Ih bin nun Student und werde es 
eiwia bleiben) 





8 ift wichtig zu milien, dat Tuer Geld 


f 


in einer Banf hinter! 






sat tit, die abiolut 


Die ältefte, gröfte und jtärfite Banf weitlih von den Viehhöfen. 


_PEOPLES STOCK YARDS STATE BA.iR 


bietet ihren Ginlegern folde Sicherheit, 


Jahre fiche 


Aelteite}zchn 


rer Banfleitung. 


Gröfte ;Fünf und eine halbe Million Dollar Beltände, 








Kapital 5500, ** 00 Ueberſchuß 5100, 000.00 
En Unſere Direltore id die großten Attien⸗Inhaber und en zu den erfo biten € r13# 
" i Direktoren. J SE 
- a A. Spoor.. Vorſigender des Direktorenrats C. M. Maciarlane, S hagmetiter von T 20 
Stär t ſt e der „U. S. Yards and Tranſit Co.“ Fraut I: Kohn am der — * — 
Edward Morris ir., Visepräfident von Morris & Co. | Um. 3 — — — a — 
Arthur Meeter, Vizepraſident don Atmoutr K Co. "ng, 
9. GE. Otte, Vizepräfident Nat. City Banf of Chica ——9 Nisepräfident und ver 
G. 5. Glauiien.....- von €, F. Clauiien & Eons I R. J. Schlefinger..... a A 














Geld bis zum 10. Juli 


hinterlegt, 


Monat Juli 


Bringt 3 Prozent jährlich, zahlbar am J 


Zinſen. 


Januar und 1. Juli. 


Peoples Stock Yards 
State Bank 


47. Strasse und Ashland Avenue. 


Continental and Commercial m: 
National Bank 


von Chicago. 


Bericht über den Stand am Gefchäftefhlun am 
30. Juni 1914. 





Bcehände ge 
Zeit Derleiben..$OR 2 : 
ist. Berleiben.. 20 285,86: a Altienlapital ................ 821 
de Aoerden a Mo no 
"ten ulm > - 8.734.056.08 . Ueberſchug ..................... D 
-$136,710.485.04 | umverteilte Rrofite.............. 2,411.221.85 
Ber. —— Bo onds sur 2ise | 2 e s* 
ma ulati:n. 8,640,000.00 | Referdirt für Steuern ........ 
antgebar .. . 6,000,000.00 | as.au1 * © --a 
Santaevs alte 13847.00 | Birfulation ..................... 2 
leberzogen ssnanusısnennunnuene _ _ IO,TIO.ND | Giniagnpm sansononannnnsemeuusen« 175,31 88 
Paar und fallig von Daten... 65,221 ? Sad 
$210,605,210.78 $21 210.75 
Beamte 
Grorge M. Nennmoldbä, Brülident — 
R Ba he athaniet N. Lori, Nallirer, “eorae 3. Smith, Hilfdla 
a a un B Wildert Dattern, Hilfararlırer 


Wer Nobertion, Wizepräl, 





Dohn N. Waihburn, Hilfdtalf. ö 
—— nn: Be e Oarven G. Bernon, Hildtaff, ; 






. Grötine Zmith, 
weiten B,XYamıpert, S 

















obn G. Graft, it dar 
am bapman Bizepräl. Epwarb ®. Lach, Worfliper Zaun Norman, Stils! trer, 
mr — — — Bisepeuf, ded Advilory Aoınite. George U. Iadion, Hillelall 
* * Hi ” B ki o 
Continental and Commereial| The Hibernian Banking 
” * “* 
Trust and Savings Bank Association 
CHICAGO CHICAGO 
Beriht über der Stand beim Gelhältsbeginn | Bericht über den Erand beim Gelhäftäbeginn 
om 1 Juli 1014, am 1. Juli 1014, 
Beltänbe. Beltändbe 
Seitdbarleiben (dburd % aviere Zeitdarle hen $17,108 2.9 
aefihert 55 — $ 6,219,247.00 | Feundeigentum .... 41.908,58 
Sıhtdarleiben (dur oz 
Werf-Rapiere ge — und — ——— 
fihert .... .87,055,166.20 a M onnnnnnnnnnn rer — = 
Bonds umb "eider Eihtdarleiben ..... 1.,352,840 y 
beiten uuunnen nn. 12,496,8 “gar und Zochlel.. 3,853,145.:4 15,174.084.74 
Fällig von Banlen 3,418,034.5 — 
D 5 13.019.04 832,30 w.01 
Sichtbeſtande ................. $28.383,689.02 Rerbindlidfeiten. 
s32 602 ‚036 62 | Sftienlavital zuuuosnrnnenennnnre» $ 2,00 
i Ueberihuß zuuunonnnrnenunnnnneen 1,000 cu 
Bersindliätelten. Unberieilte Brofite zunssunnnunnee 345,427 25 
Yitienlepttat sr $ 8 000,000 2 Referbiet für Steuern und Binfen 123 4 
Unverteilte Mrofite 430,824.12 Unbesahlte Dividenden. ........... © 0 
Nelero, für Steuern Eicht Einlagen..8 3,0706,011.7 = 
unb Binfen..... 221,173.02 5,160,007.14 | Zeit » Einlagen.... 24.708,306 07 28.774.017.82 
Siht-Finlagen ....$15,660,260.93 832,303,996.01 
Yeit-Einiagen 11,772,058.55 27,441.039.48 
>> 002.038. 63 Beamte 


s2 2,002,036.63 


Beamte, 
George M. Rennsidd, Vrälident, 
Aenu N. Abbart, Bisepräfident. 
George ®. Galdweil, Suseiitnent 
Ghbaries G. Willen, Aali 
Frant 9. ones, Ir 
2m. #. Nopf, Silfslelretär. 
Henry G. Dicsti, Mar. Vond Department. 


— 








George M. Aennoids, Brälident. 
David #. Lewis, Biaeprälident 
Senn 8, Giarle, Biseprälident, 
“nis 8. Glarte, taepräfident. 
fireberic ©. Gebarp, Halliser 
Evereit A. Diehadden, Zelcetär. 
Nohn 9. 2. Durpbn, er. < 
George Allan, Hilislal fire 
Thomas €, Mcbrash, Hil ölaflizer, 


* 


var · Dert. 









Dad Altienlapital der Gontinental and Commercial Truft and Savingd Sant (83,000,000) und das 
Altientapitag der Oidernian Banking Milscistion ($2,000,000) It im Bellg ber Altieninbaber der 
Continental and Gommercial National Bant of Gbicano, 


Gefanımtbetrag der Einlagen biefer Banfen. .$231,532,223.18 








Bericht über den Stand am Gefchäftäbe- 
ginn am 1. Äult 1914, 
Beſtaände. 


Anleihen und Distontos 82,715,703.20 
Bonds und andere Sicher 


Be ans 2,019,737. = 
Mebersagen ....-...... a 343.5 
Baar an Hand und in 

a sans saona 1,476,933.36 

$6,212,717.61 
BVerbinblidleiten. 
Atienlapital .........- $1,500,000.00 
50,000.00 
Unverteilte ®rofite ..... 118,512.04 
Reiervirt für Steuern und 

Ze sende 11,000.00 

Einlagen ..... oneuıonn ABSBA0B.D 
'$6,212,7 17. 61 

Teparimentö 
Banfgeichälte, Spareinlagen, Iruft, Barleiben 


und Anlagen. Gute Chicago Erite Snpotbelen 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 5, Juli 1914 





Europäische Aundidan. 


Provinz Brandenburg. 


Brandenburg. In das ftäb- 
tifhe Krantenhaus in Brandenburg 
(Havel) wurde die 1Tjährige Arbeite: 
rin Selz eingeliefert, die in jelbitmör- 
derifcher Abfiht Salmiat getrunten 
hatte. Kurz vor der Tat erzählte 
fie einer Freundin, daß fie aus Furdt 
vor der Ankündigung einer Wahrſa⸗ 
gerin aus dem Leben ſcheidet, die ihr 
prophezeit haite, daß fie innerhalb 
acht Tagen ſterben müſſe. Es beſteht 
wenig Hoffnung, das Mädchen am 
Leben zu erhalten. 

Charloſtrtenburg. Die Stadt⸗ 
oerorbnetenverjammlung beſchäftigte 
ſich mit dem Projelt der Erweiterung 
der Volksbadeanſtalt in der Krum— 
menſtraße. Die Koſten für den Er— 
meiterungsbau betragen 1,600,000 
Mart und die Kojten für Grund» 
ftüdgerwerb find auf 1,090,000 Mari 
eftgefet. Die Verfammtung erklärte 
* mil der Erweiterung einverſtan— 
den und bewilligte die erforderlichen 
Beträge. a 

Guben. Das Grabbdentmal für | 
den Bürgermeijter Bollmann auf dem 
neuen Zeile bes Oſtfriedhofs wurde 
durch eine Gedächtnisfeier im Beijein 
von Verwandten des Verftorbenen und 
Mertretern der Stabt eingemeiht. Die 
Anfpraden am Grab hielten Ober: 
bürgermeifter Dr. Glüdsmann und | 
Stabtverordnetenvorfteher Juſtizrat 

oemann. — 
Potsdam. Auf entfegliche Weife 
machte der 56 Jahre alte Fabritleiter 
Kofeph Korn aus Klabomw bei ’Pots- 
dam feinem Leben ein Enbe. Das 
Motiv zur Tat ift unbegrünbete Eis 
ferfucht. Nachdem er an feine Ja- 
milie und an ben Pfarrer in Ktlabomw 
Abjchiebsbriefe geichrieben hatte, be= 
aab er fi in die auf feinem Grund 
ftüd befindliche Laube. Er bebedte ! 
die Bank mit Sprengtörpern, legte 
fi darauf und brachte die Spreng- 
ftoffe zur Erplofion, modurd fein 
Körper vollftändigt zerjtüdelt murbe. | 
Die Leiche ift bereits zur Beerdigung | 
freigegeben worden. 

Zreptom bei Berlin. Jm Orts» | 


' 
! 


teile Baumfchulenmweg erſchoß die vier⸗ 
zigjährige Witwe Caffel ihren Gelieb⸗ 
len, den Zahnarzt bei der Landesver-⸗ 
ſicherungsanſtali, Ebert, und dann 
ſich ſelbſt. Das Paar bewohnte eine 
gemeinſame Wohnung. Das Zuſam⸗ 
menleben der beiden Leute war häu— 
fig von recht lebhaften Auftritten 
unterbrochen gemejen. 
Provinz DOjtpreufen. 

Königsberg. Der Borftand ber 
Handmwertstamner hat beſchloſſen, 
zum Beſuch der Buchgewerbe⸗ Ausſtel⸗ 
lung in Leipzig Neifebeihilfen an 
Handwerker des Sammerbezirts in 
Söhe von 600 M. zu verteilen. Yer- 
ner bewilligte der Borftand aus be» 
reitftehenden Kammermitteln 200 M. | 


nn 





zur Unterftügung hilfsbebürftiger 
Handwerter. 
Lötzen. 


Ein Großfeuer | 
kürzlich nachts in Widminnen. Dem 
Kaufmann Fuleda verbrannte eine | 
Scheune mit allen Wirtſchaftsmaſchi⸗ 
nen; der Frau Kaufmann Vogée 
ebenfalls eine Scheune mit Wirt- 
fhaftsmaffchinen, der Stall mit Ve: 
Hügel und der Speicher mit Näh⸗ 
mafchinen, Fahrrädern nebſt dem 
Speicher des Brunnenmeiſters Magga 
mit Röhren und Handwertzeug. Dem 
Kaufmann Goliembed jun. brannten 
alle Wirtfehafisgebäude nieber. Im 
Stall verbrannten ein Pferd und brei 
Schweine. Den größten Schaden er- 
litt der Bädermeifter Bernigti. Cs 
verbrannten aile Wirtfchaftsgebäubde 
nebjt Badftube. 

Neidenburg. Die GStabiver- 
orbneten bejchioffen, zum Bau ber 
Zeichanlage mit Vabeanftalt ein Dar- 
lehen von 24,000 Mark aufzunehmen. 
Die Stubt Hat ih zum Bau ber 
Zeihanlage enifchließen müffen, nad)» 
dem die ftäbtifche Babeanftalt im 
abhre 1910 polizeilich geſchloſſen 
murbe, 

Provinz Wejtpreußen. 

Elbing. Das alte, von ben 
Deutjchorbengrittern errichtete Dr- 
densfchloß, eines der erjten in Alt⸗ 
preuhen gebauten, war bisher vom 
Erdboden völlig verſchwunden gewe⸗ 
fen und man war über ſeine Lage 
und Beſchaffenheit lediglich auf Ver⸗ 
mutungen angewieſen. Jetzt nun iſt 
man bei den Fundamentierungsarbei⸗ 
ten zur Grmeiterung ber Mäddhen- 
mittelfhule am Elbingfluß auf 
Brandfhutt und alte Mauerrefte im 
Erdboden geſtoßen, die höchſtwahr— 
ſcheinlich von dem allen Ordensſchloß 
herrühren. 

Graudenz. Zu dem Mord—⸗ 
und Gelbftmoroverfud, des Kürſchner⸗ 
meiſters Karnatzti in Graudenz, der 
ſeine Ehefrau durch Revolverſchüſſe 
verlegte und fih dann zu erhängen 
verfuchte, wird meiter gemelbet, daß 
R., da Zweifel an feiner geiftigen 
Surehnungsfähigteit beftehen, aus 
dem jtäbtifchen Strantenhaufe der 
‚ProvinzialsHeil» und Pflegeanitalt zu 
Schwe zugeführt wurde. Ueber bie 
Tat felbft macht er ganz Yerworrene 
und phantajtifche Angaben. 

Provinz Pommern. 

Altdamm. Ein Gohn dei 
hiefigen Rentierd Riedel, der Kapitän 
zanz Niebel, machte als erfter Df- 
Mer auf einem Segeljchiff eine Rei- 
rt Arthur nah Norbipa- 
Das Schiff Hatte ſchwe— 
zu e und eine 
ilte Riedel über Bord; 


fe von 
nien = 
ren m 
Sturzwelle ſ 
er fand dabei ſeinen Tod. 
dork. Der Barbier Lopp fuhr 
mit dem Fifcher Donner und ande 
zen zum ang in bie Gee. 
eines. plöplihen Windftoßes 
das Boot. Alle Anjaflen 


er, iwurben aber bon 
tal, herheeilenden Fiſchern 

son Lopp gerettet. 
‚27 Yahre alte Mann Tonnte 
i em geborgen werden 
Röslin 


Der SKaifer hat une 


ferem erjten Bürgermeifter Dr. jur, Zeit darauf fehrte er zurüd und wurde! feur tonnten ſich im letzten Augen— 


Walter Puſch das Recht verliehen, bei 
geeigneten Gelegenheiten die goldene 
Amtskette zu tragen. 

Podejuch. Der hier Manteuf⸗ 
felſtraße No. 11 wohnhafte, bis vor 
furzem bei der Hanja-Spebitiong-Ge: 
fellfehaft in Stettin ala Profurift 
tätig gemwefene Kaufmann Wilhelm 
Shiel tötete fih dur einen Schuß 
in die Schläfe. Al Grund zur 
Iat wird Nervenüberreiztheit infolge 
plößlich eingetretenen Stellungsverlus 
jtes angenommen. 

Provinz Schleswig-Holſtein. 

Heide. Im vollendeten 95. 
Lebensjahre ſtarb der frühere Mau— 
rermeiſter und jetzige Rentner Geo. 
Olde, der älteſte Kampfgenoſſe von 
1848—51 und augleich der zmeitälte- 
fte Einwohner der Stabt Heide. 

Neuhaus. Bei einem über 


(Neuhaus (Dfte) zum Ausbruch ges 
| fommenen Gewitter jchlug der Blitz 


in die mit Stroh gedeckte Scheune 
des Gutsbeſitzets Kröncke in Uhlen— 
kamp bei Neuhaus (Oſte) und äſcher— 
te ſie vollſtändig ein. 

Reinbeck. Dem Schlachtermei⸗ 
ſter Fritz Wulff aus Boberg gingen 


vor ſeinem Hauſe die Pferde durch 


und rannten die Hamburger Chauſ— 
fee entlang; Wulff ſtürzte dabei vom 
Wagen und ſchlug ſo hart mit dem 
Kopfe auf, daß er auf der Stelle tot 


war. 
Rendsburg. Seinen Verlet⸗ 
zungen erlegen iſt Holzkaufmann 


Walter Oswald Raap in Rendsburg. 


Er verunglückte vor etwa ſechs Wo— 
chen bei einer mit einem neu geliefer⸗ 
ten Automobil unternommenen Pro— 
befahrt ſchwer. 
Provinz Schleſien. 
Breslau. Der Bibliothelar an 


' der fönigliden und Univerfitätbis 


bliotHet in Breslau, Dr. phil. Hein⸗ 
tich Berger, ift in gleicher Eigenjchaft 
an die Univerfitätsbibliotyet im 
Bonn berfegt worden, 
ein geborener Breslauer (1874), mid- 
mete fi) dem Studium der neueren 
Spraden, bejonvders der romanijchen 


Philologie, in Breslau, Berlin und, 
den Profefjoren Uppel, | 


Stiel unter 
zobler und Körtina. 

Bunzlau 
Kleinbahn Bunzlausteudorf jcyeuten 
auf Bahnhof Weiittlau die Pferde des 
Lehngutsbefiger® Gierfchner aus 
Großyartmannsdorf und gingen 
durch. Hierbei wurde der Kutjcher 
derart überfahren, daß fein Yujtand 
ſehr bedentiich ift. 

Königdzell. Gin Porgang, 
der noch der Aufklärung bedarf, 
fpielte fih hier im Gafthof „Zum 
Deutfchen Reich“ ab. Dort beitell- 
te ein junger Mann Nachtquartier 
und e3 fiel den Gäften bald feine 
große Aehnlichteit mit dem GSignales 
ment des Raubmörders Lippot auf, 
fomwie der Umjftand, daß er fein Ge- 
ficht fortgefegt mit der Hand zu ver= 
deden juchte, Der remde verlieh 
einen Moment das Xofal, während 
die Polizei verjtändigt wurde. Als 
bieje eintraf, war er verfchivunden. 
Er hatte fich entfernt, ohne das be> 
ftellte Nachtquartier zu  benußen. 
Umfaffende Gtreifen in ber Umge- 
gend blieben erfolglos. Es ijt nicht 
ausgejchlofien, day e3 fich hier wirt» 
lih um Xıppot gehandelt hat. 

Provinz Kojen. 

Frauſtadt. Auf eine 25jäh- 
tige Dienftzeit auf derfelben Stelle 
tonnte fürzlih das Dienftmädchen 
Iherejia Vogt zurüdbliden. Shre 
Dienftherrin, Frl. vd. Schmweinicyen, 
überreichte ihr aus diefem Anlaß ein 
anſehnliches Geldgeſchent. 

Gueſen. Einen ſchweren Ver— 
luſt erlitt auf der Fahrt nach ſeiner 
Heimat Kaliſch der ruſſiſche Pferde— 
händler Moriß Dymant. Er fuhr 
nach Beendigung des großen Adal— 
bertspferdemarttes nach jeiner Heimat 
und führte die Summe von 20,200 
Mart bei fi. Bald nad feinem 
Einfteigen in Onefen jhlief D. ein. 
Auf der Strede von Gnejen bis Ja— 
rotihin war ihm das Geld abge= 
nommen morden. Der Dieb hatte 
mit einer Schere den Teil der Weite, 
in deren inneren Tajche fich die Brief- 
tafhe mit Inhalt befand, abgejchnit- 
ten und das Weite gefucht. 

Margonin. Ein großes Scha: 
denfeuer mwiütete auf den Gehöften der 
Befiger Magdasz und Tpezinsti in 
Mariante. Das euer ift Durch dag 
Spielen zweier tleiner Slinder des 
Tyczinski mit Streichhölgern .gntftan= 
ben, mwodurd ein Häufchen Stroh 
hinter der Scheune in Brand geriet. 
Durh den jtarfen Sturm breitete 
fi) das Feuer mit großer Schnellig- 
teit aus, jo daß zwei große Scheunen, 
zwei Viehftälle, ein Torfjchuppen und 
ein Mafchinenfchuppen vernichtet 
wurden. Die MWohnhäufer konnten 
mit großer Mühe gerettet werden. 

Provinz Sadjjen. 

Erfurt. Das Krieögericht de: 
38. Divifion Erfurt verhandelte bei 
verfchloffenen Türen gegen den Lands 
wirt und Leutnant d. R. Höland aus 
Zempo (Lippe⸗Detmold) wegen 
Zweitampfes mit tötlichen Waffen. 
Das Urteil lautete auf 8 Monate 
Feſtungshaft. Das Duell war un« 
blutig verlaufen. 

Merſeburg. Erſchoſſen Hat 
ſich in der Gotthardſtraße der Ge⸗— 
zichtsafjeffor Dr. jur. Heinz Bauer, 
Hilfsaffeflor am Staiferlichen Patent» 
amt in Berlin. Er ftamınt au Meis 
ningen, ift verheiratet und hielt fi 
unter anderem Namen in Merfeburg 
auf. Den Selbftmord verübte er an« 
ſcheinend wegen nervöſer Ueberrei⸗ 
zung. 

Nordhauſen. 
mer hatte ſich neulich mit den großen 
Unterſchlagungen des Forſtkaſſenren⸗ 
danten Voß aus Ilfeld zu beſchäfti— 
gen. Voß hatte in den Jahren 1808 
bis 1913 etwa 133,000 Mart forfts 
amtlicher. Gelder veruntreut und mar 
Ende Dftober 1913 mit 59,000 Mart 
Bargeld ins Ausland gefüctet, Kurze 


— — — — — 


Dr. Berger, 


lungen in Paris. 


verhaftet. Er war von ſeinem eige— 
nen Kontrollbeamten, dem Gemeinde— 
ſekretär Bobbe-Wernigerode, zu den 
Veruntreuungen angeſtiftet worden. 
Bei der Entdeckung der Straftat ver⸗ 
übte Bobbe Selbſtmord. Voß, der 
in der Verhandlung angab, in Paris 
56,000 Mk. der veruntreuten Gelder 
verloren zu haben, wurde zu drei 
Jahren Gefängnis und fünf Jahren 
Ehrverluſt verurteilt. 
Provinz Hannover. 

Einbeck. Ein gemeiner Rache— 
aft wurde im benachbarten Orte Ku— 
venthal ausgeführt. Ein unbelann- 
ter Täter hat im Garten des Bauer 
meijterd Henze etma 20 Objtbaume 


mit einer Handfäge ringsum anges 


jägt, jo daß die 8—10 Jahre alten 
Bäume berdorrten. 
Hoya. 





Neulich brannte das an! jeinem Pojten 


blid durch Abfpringen von dem Va 
gen retten. 

Yranffurt a M De 25 
jährige Zufchneider Sigmund Cfisco 
aus Ungarn moilte feine Geliebte, die 
20jährige Marie Scheidt, erfchießen. 
Der Schuß ging aber fehl. Die hin- 
zulommende Mutter 
wurde durh einen Schuß in den 
Hals lebensgefährlich verlegt. Cfiäco 
hatte fich dann jelbit einen Schuß in 
den Kopf beigebracht. — Der Ge 
heime Meedizinalrat Dr. Gleitmann, 
der langjährige Kreisarzt des Stadt— 
und Landkreifes Wiesbaden, ift im 
Alter von 67 Jahren geftorben, 

Mitteldeutiche Staaten. 


Altenburg. Zum Stadtbaurat 
der Stadt Altenburg wurde an Stelle 
de3 aus Gejundheitsrücfichten von 
zurüdgetreten bis— 


dern weftlichen Ende der Langeftraße | herigen Stadtbaurates Elberling Dr. 
belegene große Wohnhaus des Gafi- Ing. Sohrmann, zur Zeit Stadtbau— 


wirts Siemer 


eine Bäckerei betrieb, nieder. 

Neuhaus. 
ter Dr. Diedrich Hahn, der Direktor 
des Bundes der Landwirte, der ſeit 
Oktober vorigen Jahres in Stade 
wohnt, beabſichtigt, bei Lamſtedt eine 
Heideanſiedlung zu gründen. Vor 


(früher Stramann), | amtmann in Zwickau (Sadjen), ein: 
in dem der Bäder Straßburger auch | timmig gewählt, 


Braunfhmweig. Sn einem 


Landtagsabgeorbnes | Klaffenzimmer einer Braunſchweiger 


Privatlehranftalt bat fi; der 13jah- 
tige Schüler Paul Brüning aus 


| gerhlingen im Kreiſe Salzwedel er— 


bängt. Yuf dem Zijche fand mit eı> 
nen Seltel ded Schülers mit dem Vers 


längerer Zeit erwarb Dr. Hahn dort ; mert, daß er Gelbtmord beging, meil 


zwifchen Zamjtedt und Mittelitenahe 
eine große Fläche Heide. Jetzt wur— 
de dort der Grund zu einem Wohn 
haus im nieberfähhjiichen Stil gelegt. 

Vienenburg. Durch lange 


qualvolle Krantkeit Iebensmüde ges | 


worden, hat der Maurerpolier Heinz | 
ı gefahren 


rich Stiehoff feinem Leben durch Er- 
hängen ein Ziel gefeht. Der Bedaus 
erndwerte war al3 niichterner und at» 
beitfamer Mann befannt und lebte 
in geordneten Verhältniffen. 
Provinz Weitfalen. 
Bohum Die Bochumer Straf: 
fammer verurteilte den Willer Heins 
rich Pötter aus Redlingyaufen wegen 
Vetrugs zu einem Monat Gefängnis 
und 200 Mart Gelditrafe. Der An— 
geklagte, der Vorjtandsmitglied eines 
Kediinghaufer Briefiaubentieohaüer- 
vereines iwar, hat ‘es lange Zeit hin- 
durch verftanden, jich bei Wettflügen 


Vor dem Zug der | zurch unehrlihe Manipulationen an 


feiner Qaubentontrollubre die erjten 
Preife zu fihern Die Cinnahmen 
Vötter5 aus Ddiefen unehrlichen Ges 


jhäften haben mehrere Zaujend Mar? | 


betragen. 

Dortmund Der früher im 
Umte Dorftfeld angeftellt geiwejen? 
Rolizeibeamte Posnic wurde unter 
dem Verdachte verhaftet, an einer 
Anzahl von Leitungsdrahtbiebftählen 
im Amte Dorjtfeld beteiliet gemwefen 
zu fein, — Das 15 Jahre alte Kin» 
dermädcen Anna Arndt ſprang nach— 
dem ihre, Herrfchaft ihr Vorhaltuns 
gen gemacht hatte, aus dem 5. Stochk⸗ 
wert des Haufe Ardeyſtraße 90 und 
erlitt derartige Verießungen, daf fie 
itarb, 

Hafpe. Der 39jährige Former 
Karl Sattler wurde in ver Nähe des 
Bahnhofes Milspe mit fehweren äus 
Beren und inneren Berlegungen. ges 
funden. Er hatte fi in der Duntel» 
heit verirrt und war abgeitürzt. In 
Strantenhaus ‘in Hafpe 
ftarb er gegen 10 Uhr vormittags 
an den Verlegungen. 

Mengede. Der 54 ahre alte 
Reparaturhauer Gerhard Steldermann 
aus Echmwieringhaufen wollte einen 
hindernden Gegenftand aus dem 
Sumpf entfernen, ais fi) plößlic, 
ber Fördertorb jenktte und K. einen 
Stoß gegen den Kopf erhiell. K. 
trug einen fchweren Schädelbrudh da» 
bon und ftarb furze Zeit darauf, 

Rheinprovinz. 

Köln. Das Kölner Kreisgericht 
verurteilte den 50 Jahre alten Arbei— 
ter Schröder, der im Jahre 1888 als 
Kanonier des Feldartillerieregiments 
29 aus dem hieſigen Feſtungegefäng— 
nis ausgebrochen war, wegen Fahnen⸗ 
flucht zu 1 Jahr und 1 Monat Ge⸗ 
fängnis. Schröder war ſeinerzeit nach 
Amerika geflüchtet. Anfangs dieſes 
Jahres kehrte er nach Heidelberg zu— 
rüd, wo er bald darauf verhaftet 
wurde. 

Elberfeld. Der neue Direktor 
der Sherrealfhule Süd, Profeflor 
Hübner aus Krefeld, wurde kürzlich 
in Gegenwart bes Beineordneten Holz 
alö Nertreter der. Stadt Elberfeld, 
der Mitglieder des Kuratoriums, der 
Leiter der übrigen höheren Lehran= 
ttalten, des Lehrertollegiums und der 
Schüler feierlich in fein Amt einge 
führt, Die Einführung vollzog der 
Provinzialfhulrat Dr. Reeſe. 
„KRarnap. Ein Unglüd ereignete 
fih neulich auf der Horfter Straße. 
Der verheiratete Bergmann Kichter 
geriet unter einen Straßendahnmwagen 
und wurde getötet. 
Stelle wurde vor zwei Monaten der 
Bruder ded Verunglüdten ebenfalls 
überfahren und getötet, 

Kleve 


dem alten Rittergut Riswid euer | und blieb bewußtlos liegen. 


aus, Das MVorderhaus und die 
Scheunen brannten vollftändig nie 
der; das etivad abfeit3 Hauptgebäude 
wurde von den Flammen verjchont, 
Provinz Hejlen-Najjan. 
Kaffel. Nm vergangenen Jabe 
te erregte die Entführung des 18jäh- 
tigen Sohnes des Schreinermeifters 
Urff in Kaffel durch Werber der 
franzöfifchen Fremdenlegion allgemei: 
nes Auffehen. Da der Entführte 
minderjährig war, erhoben die Eltern 
dur dad Auswärtige Amt Vorftel 
l Der junge Mann 
ift nun, nad fech3monatigem Dienft 
in DOran wegen Minderjährigteit freis 


Die Straftams | gelafien worden und wieder in Kaſ— 


fl eingetroffen. 

Diedenbergen. Hier erplos 
bierte und verbrannte da3 Automobil 
bes ruſſiſchen Kommerzienrats Moes, 
der zurzeit in Wiesbaden im Hotei 
Rofe wohnte, Zwei Damen, Ange: 
hörige des Befikers, die eine Spagier: 
fahrt unternaömen, und der. Chaufs 


tofahrt 


— 


eingeliefert | Herrenfahrer. 


An derfelben | zu, 


ı Bruch davongetragen. 


er Heimweh Habe, und man auch mit 


feinen Leiftungen nicht mehr zufries 
den jei. 
Dejjau. Der Chauffeur Dett» 
mann des VBergwerkdirettors Hidde- 
mann in NeusSolljtedt, der feinen 
Herin nad) Defjau zu Verwandten 
hatte, unternahm fürzlich 
iroß ausdriücdlichen Verbots eine Aus 
mit einem befreundeten 
Chauffeur, namens Giefeler aus Def: 
fau, und einem jungen Mädchen, 
Stark bezecht trat die Gefellfchaft die 
Heimfahrt an. Unterwegs jchlug das 
Auto ‚gegen einen Pfahl ımd ftürzte 
um, Das junge Mädchen wurde jo» 
fort getötet, der Chauffeur Giefeler 
tödlic) verlegt. 


über das Unglüd einen Revolver 
und Schoß fich zwei Kugeln in die 
Bruf. Er murde ebenfalls tödlich 
verletzt. 

Gera. Im benachbarten Harpers⸗ 
dorf brach in der Obermühle, 
ſitzer Ludwig Freitag, ein Schadens 
feuer aus, dem die Ställe und Scheus 
nen zum Opfer fielen. Ein Pferd 
fam in den Flammen um, Der ent« 
jtandene Cchaden ift beträchtlich. Al3 
GEntitehungsurfahe wird Branditifs 
tung vermutet. 

Sachſen. 

Dresden. In die durch das 
Ausſcheiden des Direltors Dr. Ritt⸗ 
hauſen aus dem ſtädtiſchen Dienſte 
am 1. Auguſt d. J. frei werdende 
Stelle des Direltors der Spartkaſſe 
und des Leihamtes der Stadt Dres» 
den wählte der Rat den Stadtſchrei— 
ber Stadtamtmann Dr. Graupner. 

EChemnit. Einer ber hervorra- 
gendften Automobiliften Deutichlands 
ift in Frankfurt a. M. aus dem Les 
ben gejchieden, nämlih Willy Pöge, 
der befunntefie deutfche Automobils 
Der Berftorbene, der 
eines SHerzleidens wegen zur Sur in 
Nauheim weilte und nur ein Alter 
von 44 Jahren erreichte, widmete jich 
in jüngeren Jahren mit Erfolg dem 
Nadrennfport; auch als Wennreiter 
betätigte er fich vorübergehend. Wız 
er jich im Yahre 1902 dem Automo» 
bilismus zuwandte, fchwang er fich in 
furzer Zeit zum beften und erfolgs 
reichjten deutjchen Herrenfahrer auf. 

Glaudhau, Eine erjchütternde 
Tragdpie fpielte fi an der Mulde in 
der Nähe von Niederfhhindmaag ab. 
Der Shhriftfeßer MWohlebe von bier 
unternahm mit feiner Frau und feis 
ner zmwölfjährigen Tochter einen 
Sonntagsfpaziergang. In der Nähe 
der Grobefchen Bleiche rig fi Wohl» 
ebe plößlich von feiner rau [o3 und 
Iprang in die Mulde. Er ertranf vor 
den Augen feiner entjeßten Angehö- 
rigen, 

Grimma. Der 28-jährige Farm 
arbeiter Friedrich Lorenz Murri aus 
Midway (Utah) in Nordamerika, wel- 
cher hier al3 Sendling der „Heiligen 
der lebten Tage” tätig war, ift vom 
hiefigen Stadtrat als läftiger Aus» 
länder ausgewiefen worden. 

Hundsiübel (Erzgebirge). Im 
Betriebsgraben der Ungerfchen Schleis 
ferei wurde die Leiche des 43 Jahre 
alten, unverheirateten Kaufmannz 
Herold aus Schönheide gefunden. 
Anfcheinend ift er einem Unglüdsfall 
zum Opfer gefallen, 

Heljen-Darmitadt. 

Elsheim, Ein fehweres Unglüd 
trug fi in der Nähe unferes Drtes 
Der verheiratete Bohrer Ernit 
Walter aus Nieder-Olm, der in der 
MWaggonfabrit in Mainz:Mombad 
beſchäftigt iſt, ſtieß in raſender Fahri 


Vor kurzem brach in mit ſeinem Fahrrad gegen eine Mauer 


Durch 
den Anprall hatte er einen Schädel⸗ 
W. wurde in 
bewußtloſem Zuſtande ins Gaſtelle⸗ 
ſche Hoſpiz nach Momba ge⸗ 
bracht. Die Verletzung iſt lebens⸗ 
gefährlich. 
Nierſtein. Von einem Unglücks— 
fall wurde der Winzer Schäfer von 
hier betroffen. Beim Ablöſchen von 
Kalk kam ihm Kaltbrühe ind Aug:. 
Er mußte nah Mainz ins Kranten» 
haus gebracht werden. 
Dppenheim, Eine direlte Ver— 
bindung Oppenheim — Wörrjtadt hat 
fi) jhon lange ald dringend notwens 
dig eriwiefen. Die Inierefienten wol⸗ 
len, daß eine Weiterführung der Nes 
benbahn Nierftein-Undenheim nad 
MWörrjtadt ausgeführt werde. In dier 
fer Angelegenheit fanden Beratungen 
der Oppenheimer Handelövereinigung 


Weiterhin ift 


der Gcheidt: 


Der unverlebt geblic« | 
: bene Dettmann 309g aus Verzweiflung 


Bes | 
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bon der Gemeinde | 





Projektes einer eleftrifchen Nebenbahn !ners Fahrbad, das Wohnhaus des TMeter Tiefe unter der Domshof eis 


Undenheim » MWörrftadt beauftragt 


tporden. 


Wormöd. Kürzlich unternahm der | 


48 Zahre alte Vorarbeiter Adam Kies 


fer mit feinem Sohne eine Radfahrt 


nach Nordheim. Der Vater ließ den 


Sohn gegen Abend allein hierher zus 


rüdtehren, während er jelbit noch in 
einer Wirtfhaft in Nordheim blieb. 
Da der Vater die folgende Nacht 
nicht bei feiner Yamilie hier wieder 
eingetroffen mar, machte fich der 
Sohn auf die Suche und fand das 
Rad feines Vaters in dem Straßen: 
graben, während die Nachforfhungen 
nach dem Vater erfolglos waren. Seht 
it nun unmeit von ber Yzunditelle des 
Rudes in einem ylutgraben die 
Leihe de3 Dermißten aufgefunden 
worden. 
Bayern, 


Münden. Hier ift der Rat am 
Dberjten Landesgericht Jojef Wagner 
im 69. Lebensjahr gefjtorben. Mit 
ihm ift ein um die nationalliberale 
Partei und den ganzen Liberaliämus 
in Bayern hochverdienter Mann das 
hingegangen, — Der Bauernfohn Jo— 
fef AUygner wurde vom Schmwurgeridht 
Münden ivegen Mordes und ot» 
jchlags zum Zode und zu zehn Jahr 
ren Zuchthaus verurteilt. 

Augsburg. Hier beging Pris 
vatier Julius Bachfchmied, früher 
Großfabritant in Kaufbeuren, mit 
feiner Gattin Johanna, geb. Burg» 
dolt, in förperliher und geijtiger 
Trifhe das goldene Hochzeitäjubis 
läum, — Das 2ösjährıge Chejubis 
läum feierten der Direltor der Augs» 
burger Mufitfchule Johann Slunicko 
mit feiner Gattin Wilhelmine Lunfe 


ı da, geb. Pflaumer, und der’ Profejs 


jor und Direktor diefer Schule, Wils 
beim Weber mit feiner Gattin Wils 
beimine Dorothea, geb. Tröltjch. 

Bamberg. or furzem ijft 
nach mehrftündigem Verhör im Bus 
reau bes . Unterfuchungsrichterd Der 
55 Jahre alte, hier hoch angejehene 
Rechtsanwalt Juftizrat Hans Zraut» 
ner verhaftet worden. Grundftüds- 
fpefulationen haben den Mann, der 
bier jeit 20 Jahren feine Praris aus» 
übt, in finanzielle Schwierigteiten ge» 
bracht, die er mit Klientengeldern bes 
heben zu können glaubte. Die Auf 
regung in der Stadt über dieje uner» 
wartete Verhaftung ift ungeheuer. 
Der Berhaftete wird meiter befchuls 
digt, in einer Konfursjahe 25,000 
Mark unterfcd,lagen zu haben. 

Erlangen. m Wlter von 74 
Jahren ftarb in Erlangen, wo er die 
Jahre ſeines Ruheſtandes verlebt 
hatte, Studienrat a. D. Krauß, der 
lange Jahre Rektor des Progymna⸗ 
fiums in Uffenheim war. 

Württemberg. 

Stuttgart. Kammerbirtuos 
Heinrich Horftmann ift vor Kurzem 
während der Aida-Vorftellung vom 
Herzihlag getroffen worden und mar 
jofort tot, 

Bradenheim. Drei Ehepaare 
in Haufen a. 3. konnten in den lebten 
Wochen die goldene Hochzeit feiern, 
die Paare Fr. Bartenfeld, 3. Fr. 
Maier und Andreas Reiner, 

Dußlingen. Der von hier ges 
bürtige Karl Klett ift in Yübingen 
in eine Schlägerei vermwidelt und in 
den Kopf gejchofjen worden, Der Tüs 
ter fol ein Luftnauer Burfche fein. 
Klett ijt in der Klinik in Tübingen 
geſtorben. 

Freudenſtadt. Auf einem 
überaus ſtart beſuchten Diözeſanver⸗ 
ein wurden die beiden Nachbarkollegen 
Pfarrer Krauß in Schwarzenberg 
und Pfarrer Knapp in Befenfeld ver: 
abjdjiedet, die nad) 14= und 10-jähris 
ger Wirkfamteit den Schwarzwald 
verlaffen und nad Weingarten beziv. 
Kemmat überfiedeln, 

Gmünd Der von bier ftams» 
mende 21 Jahre alte ledige Golvars 
beiter Franz Schönleber ſchoß in 
Pforzheim, wo er wohnte, auf ojfe- 
ner Straße aus Eiferfucht dreimal 
auf feine Geliebte, die 20-jährige 
Dienftmagd Elife Hartmann, die 
jchwer verlegt wurde, und erfchoß fich 
darauf felbit. 

Hohbenmemmingen, Hierent- 
ftand in der Dampfziegelei B. Greis 
ner Feuer, da8 das erft vor einigen 
Jahren zu einem modernen Wert ums 
gejtaltete Gebäude gänzlich vernichtete. 
Der Tyeuerwehr gelang e3, die dem 
Wohnhaus drohende Gefahr abzulens 
ten. Der Materialfgaden ift bedeu- 
tend, 


Baden. 


Karlarube Der Bürgeraud- 
Thuß befhäftigte fih mit der Herabs 
fegung der Gebühren der britten 
Klaffe der TFeuerbeftattung. Diefe Ge- 
bühren find vom Stadtrat jet jo feit: 
gejegt, daß aud den Minderbemittel« 
ten Gelegenheit gegeben werben joll, 
ih auf Wunjch feuerbeftatten zu laf- 
fen. Die Zentrumsfraftion jtimmte 
gegen die Vorlage, die mit Mehrheir 
angenommen kourde, 

Freiburg. Goldene Hochzeit 
feierten Die 
Sg. Heß Eheleute. Der Stadtrai 
bradhte jeine Glüdwünfche in einem 
Schreiben zum Ausdrud und ieh 
dem SJubelpaare ein Geldgefchent 
überreichen. 

Hänner (U. St. Blafien). Kürz- 
lich brach in dem Anmejen des Lands 
wirt? Leo Ebner Feuer aus, imo» 
duch das Wohnhaus mit Scheuer 
und Stallung zerftört murder Bier 
Stüd Rindvieh famen in den Flam« 
men um. 

Merhingen (A. Adelsheim). 
Mit großer Mühe gelang es den 
Feuerwehren aus Merchingen, Oſter⸗ 
burken, Balöenberg und Krautheim, 
das türzlich hier ausgebrochene Feuer 
zu dämpfen. 10 Gebäude find nie- 
dergebrannt, nämlich die Gaftwirt- 


"mit den in Betracht fommenden Ge» | jchaft „Zum Lamm“ mit dem Zanz- 
| meinden und Sorporationen ftatt. | jaal, dad Wohnhaus de Kaufmanns ! er A 
ARbonheimer, eine Scheuer mit Magas | nialpolitit en verfnüpft ift. — Bei! 





Friedhofarbeiter Joh. 


Taglöhners Apel, das Wohnhaus des 


Landwirts Rinderflech mit zugehöri⸗ 
Haus des 


ger Scheune und das 
Bäckers Senft mit Nebengebäuden. 
Stockach. Im nahen Gallmanns⸗ 
weil brach ein Großfeuer aus, das 
das Sägewerk der Gebrüder Joos 
mit Scheune, Stallung und MWohn- 
haus in Schutt und Aſche legte. Das 


Feuer griff ſo raſch um ſich, daß auch 


das Mobiliar nicht mehr gerettet wer⸗ 
den fonnte; ein Schwein und das 
Geflügel verbrannte. 
Elſaß⸗Lothringen. 
Grafenſtaden. Während der 
Arbeit flog dem 20-jährigen Schloſſer 
Karl Spielmann aus Oſtwald, der in 
der Maſchinenfabrik beſchäftigt war, 
ein glühendes Kohlenſtück ins linke 


Auge, ſodaß dieſes ſchwer verletzt 
wurde und Spielmann ſchleunigſt 


nach der Augenklinik verbracht werden 
mußte. 

Harzweiler. Kürzlich erſchien 
hier die Gendarmerie und ſchritt zur 
Verhaftung des noch jugendlichen Ars 
beiter3 Giboll, Diefer hatte jich durch 
zwei andere SKameraden, namens 
Strubel und Guyon zu einer gefähr» 
lihen Iat hinreißen laffen. Xebtere 
hatten mit den ebenfalls hier wohn- 
haften Arbeitern Schmitt und Firtion 
tleine Streitigkeiten gehabt und moll: 
ten jich nun dafür an ihren Gegnern 
rächen. Cie lauerten ihnen auf of- 
fener Straße auf und fielen mit Mej» 
fern über fie ber. Die völlig mehr- 
lofen beiden Angegriffenen erhielten 
gefährlihe Stiche in Kopf und Hör: 
per. Die unüberlegte Tat wird für 
die Angreifer unangenehme Folgen 
haben. 


Medlenburg. 


Neubrandenburg. Die re 
präjentierende Bürgerfhaft beichloß, 
eine Anleihe von 100,000 Mart auf» 
zunehmen und damit die Ausgaben 
für ben Neubau des Mädchenjchuls 
haufes, für Gasrohrlegungen und 
Straßendämmunaen zu bejtreiten. 

Plate Büdner » Altenteiler 
Iempte und Frau feierten das Feft 
ihrer goldenen Hochzeit, zu welchem 
der Großherzog dem Yubelpaar einen 
Slüdwunfh und fein Bild übermits 
teln ließ. 

Bellahn. Por kurzem ift hier 
bie Niechling’fche Bäckerei vollſtändig 
nie dergebrannt. Unter den Brands 
trümmern des Hauſes wurde die Lei— 
he des Dienjtmädchens Klara Brandt 
gefunden, die bei dem Zufammenbrucd 
des Haufes in ben Seller geftürzt 
war. Die beiden in den Flammen 
umgefommenen Lehrlinge jtammten 
aus dem Hamburger Waifenhaufe. 
Der Bädermeifter Riechling befand 
fih beim Ausbruch ded Brandes in 
einer Verfammlung. in borüber- 
aehender Knecht bemerkte den Brand 
und flug Lärm, fo daß Frau Riech- 
ling, die im Untergefhog wohnte, 
fi retten lonnie. 

Dldenburg. 


Dldenburg. Der Bau eines 
Gemeindehaufes in. Oldenburg mit 
einem Koftenaufivande von rund 4 
Million Mark wurde von der evans 
gave Kirchenvertretung beichlof- 
en, 

Delmenhborft. Den Voran- 
[hlag um das Doppelte mit 300,000 
Markt überftiegen hat der Rathaus» 
bau in Delmendorj. Während an- 
fänglih mit einem Koftenpunft von 
1, Million Mark gerechnet murde, 
wurden mit ber Zeit 550,000 Mart 
notwendig. 

Eutin. Der 16. Plattdeutfche 
Provinzial-Verbandtag für Cdhles- 
wigsHolftein, Hamburg und Lübed 
wurde unter großer Beteiligung, bei 
borzüglihem Wetter in Eutin abae= 
halten. Bei dem Begrüßungsabend 
im Schloßhotel fprach für den fejtge- 
benden Derein Spethmann und für 
die, Stadt Eutin BürgermeifterMahl- 
ftebt, worauf der Verbandäporfigen: 
de Oberlehrer Wifcher Kiel die Teft- 
rede bielt. 

Rüſtringen. Unſere Stad' 
hatte einen engeren Wettbewerb für 
einen Vollspark ausgeſchrieben. Es 
wurde das Projelt von Leberecht 
Migge zur Ausführung angenommen. 
Jetzt iſt Herrn Migge auch die Ober⸗ 
leitung des 600,000 Quadratmeter 
großen Parks übertragen worden. 
Die Ausſtellung iſt auf acht Jahre 
berechnet. 


Freie Städte. 


Hamburg. Der 62 Jahre al—⸗ 
te Oberlandesgerichtsrat Eduard Hei⸗ 
nichen wurde neben ſeinem Pferde 
liegend tot aufgefunden. Offenbar 
hat ein Herzſchlag ſeinem Leben ein 
Ende gemacht. Er war in Hambur- 
ger Juriftentreifen eine vetannte Per- 
fönlichkeit. — Während fich die Mut- 
ter auf ihrer Arbeitzftelle befund, ijt 
die achtjährige Helene Mallet im 
Haufe Eimsbütteler Chauffee 50 ver: 
brannt. UI das Mädchen mittags 
um 1 Uhr aus der Schule nach Hau- 
fe fam, wollte e3 fich auf einem Gpi- 
ritustocher Kartoffeln warın machen. 
Hierbei muß der Kocher umgefallen 
fein unt das Feuer die Kleider des 
Kindes ergriffen haben. Als Nach: 
barn den Brandgeruch bemerkten und 
zur Hilfe eilten, lag das Kind ver- 
tohlt im Zimmer, — Die Ridimers- 
Linie hat anläßlich ihres SUjährizen 
Jubiläums der Yyirma  beichlofien, 
den in ihrem Bejig befindlichen 
Auriliar » Fünfmajter „R. E. Rid» 
mer3* durch entjprechende Umbauten 
ala Kadettenfhulihiif einzurichten. 
Der „R. E.,- Ridmers“ wird feinen 
Charakter als frachtbeförderndes Se— 
gelihiff unverändert beibehalten, Die 
Ausbildung foll völlig Toftenlos er- 
folgen. 

Bremen. Hier flarb im Witer 
bon 53 Jahren der Kaufmann KHein- 
wich Boaelfang, deifen Name mit den 
eriten Anfängen der beutfchen Solo» 


nen und gemacht, ber nicht ohne 
fulturbiitorifches Intereffe if. Man 
fand Rejte menichlicher Stelette obne 
Schädel, Refte eines Cinbaum3 und 
einen eifernen Nagel, der vielleicht ei= 
ne Handbabe zur Feitftellung des Als 
i.rB des yundes geben mag. Wehns 
liche Funde het man feinerzeit beim 
Bau der in der Nähe  belegenen 
Ba:tınmollbörfe gemadt. hr Urs 
fprung tft noch nicht aufgeklärt. Am 
mahrjcheinlichiten tft e&, daß man e& 
mit einer prähiftoriichen Begräbnis» 
ftätte zu tun hat. 
Schweiz. 

Suzern. Der Regierungsrat Bat 
bejchloffen, die fjogenannten Wett⸗ 
bureaus und äbnlihe Unternehmuns 
gen aufzuheben und zu verbieten, 
Denjenigen Bureaus, die fich mit Lots 
terieveranftaltungen befaſſen, wird 
eine Friſt zur Aufhebung des Ge⸗ 
ſchäftes eingeräumt. 

Solothurn. Bankier Brunner 
von Solothurn Hat fich jeit längerer 
Zeit in Paris aufgehalten. Er wurde 
nun dort ermittelt. Das Austiiefes 
surasbegehren ijt eingeleitet, 

Wallis. Bei einer Snjpeftion 
im Simplontunnel unternahın ein Ars 
beiter einen Mordverfuh auf den 
Chefingenieur Rothpelz. Diefer -ers 
hielt einen Echlag an den Kopf und 
eine große Hiebwunde an der Stirne, 
Der in Begleitung von Rothpelz bes 
findliche Kollege Yellmann warf fich 
auf den Urbeiter, der fejtgenommen 
werden konnte. Ingenieur Rothpelz 
wird durch den Arzt der Unterneh» 
mung behandelt. | 

Winterthur. Hier ift Pofts 
heiter Gut nad) kurzer Krantheit ges 
farben. Er ftand im 56. Altersjahre 
und ijt etwa 35 Jahre im Poftdienft 
tätig gemeien, erjt al Briefträger 
unter feinem Vater und nachher als 
Poſthalter. 

Zürich. Kürzlich feierte Zürich 
ältefter Bürger, Guftan Irümplers 
PBeltalozzi, Seidenfabritant, in Stas 
delhofen= Zürich, feine eiferne Hochzeit. 
ZIrümpler fteht im 97. Lebensjahre, 
jeine Gattin im 91. Beiden ift nod) 
große Geiftesfriiche befchieden, jo 
läßt fih der greife Kaufmann und 
Yabritant noch täglich im Rolftuhl 
in fein Bureau fahren, two er fich über 
den Gang der Dinge informiert und 
feine Direftiven gibt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien. Der Prozeß gegen den 
Hilfsarbeiter Alexander Pichler, den 
Klavierſpieler Hugo Friedmann und 
den Kupferſchnied Johann Dolezal, 
die beſchuldigt ſind, eine ganze Reihe 
von Einbrüchen begangen zu haben, 
wurde dieſer Tage zu Ende geführt. 
Der Gerichtshof legte den Geſchwo— 
renen 27 Schuldfragen vor. Die Ge— 
ſchworenen, Obmann Herr Georg 
Schlemmer, ertannten die Ungellag« 
ten mit Stimmenmehrheit ſchuldig, 
worauf ber Gerichtshof Zofanr D 
lezal zu fünf Jahren, Alerarder Biel 
ler und Hugo Friedmann zu je brei 
Jahren jchweren SKerter3 verurteilte, 


— Ein auffehenerregender Vorfall er= 


eignete fi Hier. Im Yugenblid, als 
ein Zug der ftäbtiihen Siraenbahn 
berangefahren lam, ſtürzte ſich plöh— 
lich die 25 Jahre alte Modiſtin Adele 
Sebök, die aus Budapeſt einige 
Stunden früher hier eingetroffen war, 
bor den Motorwagen auf die Schie- 
nen, um ich überfahren zu lafjen. 
Dem Motorführer gelang e8, den Zug 
zum Stehen zu bringen, jo baß fie 
bloß eine unbedeutende Duetfchung ers 
litt. Sie wurde von der Rettungs- 
gefellihaft zur Polizei gebracht, mo 
fie angab, daß fie wegen eines Ser» 
mürfniffes mt ihrem Geliebten Ies 
bensüberdrüffig wurde. — Dem Ober- 
Inndeögerichts- Bizepräfidenten Simon 
Lettih in Trieft wurde aus Anlaß 
ber Verfegung in den dauernden Rus 
beftand das Ritterkreuz des Leopold⸗ 
Ordens und dem Oberlandesgerichts⸗ 
rate Albert Tieber in Iglau aus dem 
gleichen Anlaß der Orden der Eiſer—⸗ 
nen Krone dritter Klaſſe verliehen. 
Brünn. Der ordentliche Brofef- 
for der deutſchen Techniſchen Hoch— 
ſchule Hofrat Dr. Joſephh Habermann 
ift im 73. Lebensjahre gejtorben. 
Budapeſt. Wegen verfchiebener 
Unregelmäßigtiiten bei Anmwerbung 
von Yuswanderern wurden der Chef 
bes hieſigen Bureaus der Compagnie 
Generale Trausatlantique, königlicher 
Rat Emil Stiefſon zu 1800 Kronen 
Geldftrafe und zwei Beamte zu reis 
beitö- und Geldftrafen verurteilt. 
Göding. Her ift die 5öjährige 
Arbeitersgattin Marie Kutfchera fo 
unglüdli gefallen, daß fie fich ben 
rechten Oberſchenkelhals ſchwer ver« 
legte. Sie wurde mit der Bahn nad) 
Brünn und durch Mitglieder ber 
Hreitilligen Rettungsabteilung in die 
Landeskrantenanftalt gebracht. 
Szente3. Bei der neulichen Bes 
amtenreftauration wurde Dr. franz 


‚Mateffy zum dritten Male zum Bürs 


germeijter gewählt. Auch die übrigen 
Beamten wurden wiedergewählt. 
Luxemburg. 
Chriſtnach. Als der Zimmers 
mann Anton Audrit vor kurzem aus 


| der Richtung Fels fommend auf ber 


Zandftraße mit 2 NWrbeitern daher» 
fritt, wurbe er bon einem heran 
faufenden Automobil derart zur Seite 
gefchleudert, daß er einen Rippen 
brucd) und eine Fußberftauhung er» 
litt. Der Führer de Kraftmagens 
wurde ermittelt, 
Dommeldbingen. Auf. bem 
hiefigen Stahlwert ging neulih ein 
Cleifitein in GStüde. Ein großer 
Stein traf den biefigen jungen Ar- 
beiter Nil, Heyder jo mwudtig ins 
Geficht, dak das Nafenbein gebrochen 
wurde und er außerdem noch mehrere 
tiefe Wunden im Gefichte erlitt. Glüd» 
licherweife blieben die Augen ver- 
ſchont. Auch hätte der Arbeiter leicht 


Spiesheim das rheinheflifche Elettri« zin, die dem Händler Naat Ullmann. den Arbeiten zur Vergrößerung des 'erjchlagen werden fönnen, ver ber 
altätöiwert mit den Vorarbeiten bei uehören, das Wohnhaus Dei Zaglöhs Bremer Rotätellers Hat man im uk Stein die Stirne getroffen Hütte, 
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Die Mode, 


Neben den Perlenftidereien, die ala 
Nehtlang der Winter- und frühen 
Trrühingsmode fih aud an den Som- 
mertoiletten noch behaupten, fängt 
ran an, jo wird aus ber Modeftabt 
Paris berichtet, einen Erfah für diefe 





in Holzperlengarnierungen zu fchaf- 
fen. Holzperlen ift freilich nicht fo 
ganz mörtlich zu nehmen, denn den 


meiften diefer Holzperlen ift nur noch 
die urfprüngliche unter diefem Namen 
defannte Form eigen und fie find aus 
Stein bergeftellt. Sie tauchen in 
allen Farben, am liebiten in fchwarz 
und mweiß auf, und haben außer der 
(änglihen audh bie freisrunde Balls 
form. Dabei findet man fie in medh- 
jelnder Größe von einem viertel bi 
zu reichlich breiviertel Zoll 
Durchmeſſer. Ihre Anwendung iſt 
teilweiſe recht originell. So findet 
man beifpielämeife unter den foges 
tannten Ueberblufen au Seidenmufs 





felin, die dunfelfarbig über hellen, 
Pellfarbig über dunflen Kleidern ges 
tragen werden und die durchweg wie 
ruffifche Kittel mit Schößen und ei- 
nem runden Schnürgürtel, aber kei- 
nah immer ärmello3, getragen werben, 
folche, bei denen der Seidenmuffelin 
in regelmäßigen Abftänden mie von 
einem ftrichigen GStreifenmufter bon 
eingenähten Ketten von Berlenfhnüs 
ren durchzogen ift. Die Yarbenftim- 
mung m’rd dabei fo gehandhabt, daß 
die Perlen in der fyarbe bed unteren 
Kleides aebalten find. Auch Webers 
twürfe dir gleichen Art, bei denen 
Banditreifen fih mit Perlenfchnüren 
abmwechleln, furze Schöße ganz aus 
Holzperlen, Holzperlentetten anftatt 


Gürteln,Holzperlen al3 Umfaffung bes 
bie 


Ausfnittes, werben getragen. 





IL 


Sehr eigenartig mwirfen die Perlen» 
jtidereien au an den Hüten. ©o jah 
man fürzlid einen folden aus 
ſchwarzem Geidenmuffelin mit dem 
modernen breiten burchfichtigen Rand, 
der mie ein Heiligenfchein abjteht. 
Anftatt anderer Garnierung war eine 
Schnur von weißen Holzperlen um 
den äußeren Rand gelegt, eine zweite 
bezeichnete den Kopf und umlreifte 
diefen auh oben. Und dur ben 
Rand zogen fi) in regelmäßigen Ab» 
ftänden jchräge Perlenfchnuren, Dies 
fen Rand in einzelne Bahnen eintei= 
end, An Leinen» und Battijtklei- 
dern ift die Holzperlenftiderei viel- 
fa, indem fie ih in Die andere 
“Stiderei hineinfügt, dem — direft 
aufgenäht und wird mit gemwafchen. 

Ein reizendes weißes Voilekleid, 
mit Stiderei auf Zeilen der Blufe, 
der Uermelauffchläge und des Panela 
des Rockes, ift im erften Bilde (Fig. 
1) veranfhaulicht. "Die Stiderei ift 
in Gelb und Blau gehalten. Der 
vieredige Haldausfchnitt ift ausgefüllt 
ınit dem Moile, mobei die gejteppten 
Ränder fich freugen. Diefe Füllung 
ift von dem Hauptteil ber Blufe durch 
eine Tüllrüfhe getrennt. Der Rod 
meift vorn ein Mittel - Panel auf, 
über melche3 bie Geitenbahnen hin» 
überragen, bie gleich unterhalb des 
beftidten Zeil in drei horizontale 
—— gelegt und durch Knöpfe ge⸗ 
alten werden. Das Panel hat am 
unteren Rande eine Einzelfalte und 
iſt ebenfalls geſteppt. 

Das nächſie Bild (Fig. 2) zeigt 
zwei mit weißem Rips überzogene 
Mädchenbonneis, die zu Sommerklei⸗ 
dern getragen werden. Das obere, 
eine Art Sonnen » Bonnet, hat einen 
wit Schnur befebten Schirm und eine 





bole Krone. Die Verbindungslinie 
it von einem Gtreifen römijch-ge- 


ftreiften Bandes verdedt, das durch 
Einfhnitte in dem Rips gezogen ift. 
Das untere Bonnet Hat eine mehr 
flade Krone, um die fih ein beiter 
Etreifen des Stoffes zieht. Ueber 
diefen ilt ein ſchwarzes Samtband 
gelegt, das Hinten zu einer Doppels 
fchleife mit Enden verfchlungen ift. 

Ein fehr Eleidfamer Knabenanzug 
aus meißem Leinen, mit Matrojen= 
fragen, der von einer Bortenitiderei 
umjäumt ift, wird und im nädhjiten 
Bilde (Fig. 3) vorgeführt. Beſon⸗ 
der3 gefällig ift der eigenartige 
Schluß, deffen oberer Teil durch drei 
große, mit dem Leinenftoff überzogene 
Knöpfe bemerkjteligt mird. Der 
Rüden der Blufe merit zwei Quetfch- 
falten auf, die von der Schulter bis 
zum Gaum laufen. Die Hleinen 
Höschen find ganz grade aefchnitten 
und hängen lojfe am nie. 

Das Sommerheim freuridlicher und 
gemütlicher zu machen, ift der Zmed 
der im nädhften Bilde (ig. 4) fkiz- 
zierten Veranda» oder Boudoir-Lam- 





pen aus Nobrgefleht. Die offenen 
Stellen find mit Eretonne ausgefüllt, 
durch welches das "Licht Hinburd- 
fhimmert. 

Die nähfte Skizze (Fig. 5) zeigt 
una ein bübfches Hauäfleid aus lohe- 
farbigem Chambray, mit Beja aus 
farrieriem Ginahbam. Der Schnitt 
des SKleides ift jehr einfach und Rod 
und Blufe haben geraden Borber- 
fhluß. Lebtere hat eingefehte, halb» 
lange Uermel mit Gtiderei-Auffchlä- 
gen, deren fpiker Einfchnitt mit ei- 
nem Ginjat aus Gingham ausgefüllt 
if. Der Kragen ift ebenfall von 
der rundzadigen Stiderei umfäumt. 
Der farrierte Ginghbam murbe für 
bad Vorderteil der Blufe fomwie für 
den unteren Rodjaum verwandt, auf 
melchem ber obere Rodteil mit mwint- 
ligem Einfchnitt feitgefteppt ift. 

Einen fehr duftigen Effelt madt 
das legte Kleid (zig. 6) au geblüm- 
ter Woilefeide, mit Tüllbefag. Die 
Blufe ift auf der Schulter eingezogen 
und in ber Zaillenlinie unter einem 
Gürtel aus rofafarbiger Meflaline 
gefräufelt. Der hochftehende Kragen 
ift mit einem Hoblbefat aus Mefla- 
Iine Angefaßt, und ein Strauß aus 
tofafarbigen und blauen Blumen, die 
mit dem geblümten Stoff forrefpon- 
bieren, bildet den Schluß des Gür- 
telö, der noch mit einer weißen Züll- 
rüfche bejeßt ift. Auch die Wefte und 








| Rod - Volant3 find aus mweißem, zu 


| 
| 





Kraufen und Rüfchen eingezogenem 
Tül gefertigt. Zmei Schleifen aus | 





Meflaline halten vorne die Raffung 
des Rodes. 


— — 


Der Lockvogel. 








Zimmervermieterin: Bitt“ 
ſchͤn, Fräulein, möchten's nicht zu 
mir herüber lommen und ein halb's 
Stündchen — — — 





— — zum Fenſter 'rausſchauen? 





Die Blinden werden ſehend. 


Dame: „Ah Gott, nun ift mir 
das Geldftüd entfallen; mo mag e3 
nur liegen?“ 





Der Blinde: „Laflen Sie nur, 
Madamden; vier Augen jehen immer 
mehr al3 zmei.“ 

— — — — — 


Beim Heiratsvermittler. 


I 





In! 
un 


Herr: „Ya, fagen Sie mal, ift 
benn die Dame au mirtfchafilich?“ 

Heirat3vermittler: „Die? 
+ fage Ihnen, die rafiert fich fogar 
elber!” 


- 


Quitt. ! 





— 


Studioſus Spund findet bei der 


Heimkehr vom Kommers vor der 
Bude feinen Schneider, der hier übers 
nadtet bat, um ihm endlich mal die 
Rechnung präfentieren zu fönnen. 

„Ranu, Meiiter, Sie halten bier 
mob! das Nachtlager von Granada | 
ab?“ 

„ch, Herr Spund, ich wollte nur 
eine perfönliche Ausjprache zwiſchen 
und herbeiführen.“ 

„Bitte, Bitte, fehütteln Sie mir 
vertrauensvoll Ihr Herz aus.“ 

„Sie fhulden mir nod...“ 

„Weib ich, meih ich, lieber Meis 
fter; geben Sie ruhig nach Haufe und | 
verrechnen Sie die Sache mit dem 
Shlafgelde, das Sie jegt an mich zu 
zablen hätten.“ 

— 











Seine Schnjudt. 






—E 


—X | 


„Ah! das ift ja der Gtedbrief nad 


dem Hochitapler Horitheim! Hm... 
Stirne: Ho —, Nafe: ariftolra- 
tiih, — Augen: groß und Mar, — 
Bart: gepflegt, — Gefichtäfarbe: 


Dornebme Bläffe,—Befondere Kenne 
zeihen: Iritt fehr elegant auf. — 
— Hm, fo eenen fheenen Sted» 
brief möcht’ ich auch mal hinter mir 
drein haben!“ 


Mahnung. 





„Aber, Papa, bedente nur, es ift 
doch Fyleifh von deinem Frleifch!“ 


— nn — —— 


Trumpf über Trumpf. 


*4 
V 





„Ich habe ſchon im zehntien Le— 
bensjahre gedichtet!“ 
„Pah, da galt ich ſchon als ver⸗ 
lommenes Genie...!“ 
— — — — ——— 


Kindermund. 





Der kleine Emil (als Zwillinge 
eingetroffen find): „Papa, das iſt 
mwohl die fogenannte Duplizität ber 
Ereigniffe?“ 


Der Kleine Hans (zu feinem Ontel, 
einem Seemann, der ftart Tabat 
faut): „Uber Ontel, warum fpudit 
Du denn immer die Schokolade 
aus?“ 


— —— — 
Bitte. 








Du gabſt mir neulich den eriten Kuß, 
Es war für mich ein Göttergenuß. 

In meiner Freude und meinem Glück 
Gab ich den Kuß Dir gleich zurück. 
Nun hab' ich wieder keinen, 

Drum gib mir doch noch einmal einen. 





— Zeitgemäß. Herr A.: Mül—⸗ 
lers haben Ihre Kinder wohl ſchon 
alle verſorgt? 

Herr B.: Jawohl, ſehr günſtig 4— 
gar; die Tochter hat Medizin ſtudiert 
und erfreut ſich einer ausgezeichneten 
Praxis, und der Sohn hat ſich ſehr 
günftig verheiratet! 








Nicht ſo nuſchlan. 





Fritzchen: „Schade, daß unſer 
Papa nicht Schornſteinfeger gewor⸗ 
den iſt!“ 

Käthchen: „Pfui, Fritz!“ 
Fritzchen: „Gar nicht 
Dann brauchte er nicht 
weit zu reifen, wenn er die Kraxel⸗ 
mut friegt, und Mutichen hätte dann 

mehr Geld zum Kochen.“ 
— —— — — 7* 


Kaffeekränzchen. 


pfui! 
immer fo 





„Wovon fpradhen mir doch eben? 
Mir ift’3 ganz entfallen.“ 

„Sa, ich weiß auch nicht mehr. — 
Wer ging denn doch eigentlich zuleßt 
fort?“ 

——.oe o-2—o — 


Erſter Gedauke. 








„Denke doch, Emil: 


Mutter: 
Der Storh hat Schweiter Ella einen 
Nun ift 
Papa Großvater, ih bin Großmut- 
ter, und Du bift Ontel!“ 


* 
NT 
Le 


Heinen Yungen gebradt! 


Emil: „Ih — Ontel? 
ich da noch meiter in die Schule ge» 
ben?“ 


Muß 





—— 


Die liebe Freundin, 





Gattin 
ihmwärmend): 


ihrer 
„ao, 


$unge (von 


Hochzeits reiſe 


erſt haben wit Venedig, Rom und 


Neapel genoſſen, und dann haben 
wir — dente Dir nur — beinahe 
acht Tage im Mittelmeer gekreuzt!“ 
— „Gehauskreuzt — hat Dein 
Gaite neulich irgendwoo geſagt!“ 





„Die 
madie 


— Ungalant. Sie? 
Modiftin jagt, diefer Hut 
mid um zehn Jahre jünger.” 

Er: „Warum Haft Du Dir denn 
nicht gleich zwei gelauft?“ 


ei 
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Eigenartige Auslegung. 


Hausfrau: „Ja, wo iſted 
Student: „Die hab ih ver 
meiner Benußung ba 





— Unglaubmwü 
ter: „Warum baben © 
weiter auf den K 
trotzdem er fortwährend 
tief?“ 
Angellagter: „Herr I 
Kerl ı3 ja fo’n Lüane 
nie, ob er die 





Mahrhot 
Wahr 





















Vom Kaſernenhoöfe. 





nynerihämte 
eine Hands 
gte er, ins 
sralao a2 
eiate: „Da 

’- 





„Leife treten, Kerls, leife treten, Jhr mwißt doch mohl, dab bei unferem 
Untipoden jept nachtjchlafende Zeit it!“ 
— Berblümt. „Ra, grik, | — Einſeitiger Stand» 
wie ift’3 denn in der Lehre?” puntt NM. (auf dem Babnbof bei 
Schufterlehrling: „IE beichäftige | Abgang eines yerienzuges): „Bes 


mir mit der Erfindung eines Obren- 
panzers.“ 

— Auch vom Affen. ‚Glaubſt 
Du, Leibburſch, daß der Menſch vom 
Affen abſtammt?“ 


ich: Der Kater, den ich habe, der iſt 
nicht von ſchlechten Eltern.“ 


ſien alle ſo fröhlich abfahren 
auch 


Laß mich zufrieden! Soviel weiß 


| 


fällt Sie nicht, wenn Sie die Toxris 
jeben, 
mandmal die Sehniuht nad 
den Alpen und nah Tirol und nad 


| dem fhönen München?“ 


B.: „Könnte ich nicht behaupten... 


mir haben boch au bier in der Ges 


gend ein ganz fchönes Bier!“ 








habe immer genug an brei bis vier Stunden 
„sa, mein Lieber, der Störper braucht auch nicht fo lange Rube, a 


dad Gehirn.“ 


— Das Starte Geidledt. 


Barbierlehrling: „a Mab Bier 


I 


Spitzig. 





Ich verſtehe nicht, warum einige Leute ſo lange ſchlafen müſſen, ich 


zw [1.504 
Schlaf. 
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— Benütte Oelegenbeit. 
ollege: „Nun, wie bat die Importe 


möcht’ ih . . . bei und bat fich die] geichmedt?“ 


Huberin eben an’ Zahn ziehen laf» 
m 


Wirt: „Da ift ihr wohl ſchlecht 
’morden, mas?” 
Barbierlehrling: „Nee, ihrem Mann 


oc. der zug’ichaut hat!“ 





Beamter (zornig): „Keine Ahnung! 
Als ich fie aerade angezündet hat» 


| { 
| fe, fam ein Borgejegter vorüber, fo» 
| 


aß ih fie Hinter'm Rüden verjteden 


cr 


n 
mußte... . bat fie mir ein at» 
derer au3 der Hand genommen!“ 


mm — — — —— 





Auſteckend. 





Der Rentner Fadinger iſt ein dermaßen 


langweiliger M 





enſch, 
daß jedem Wirtshaustiſche, an dem er ſich niederläßt, die Füſße eins 
ſchlafen. 
— Einlangfamer Zabler; — Suggeſtion. Offizier: 


Meinreifender: 


nn 


Da3 ift ja unerbört!| „Wa3 haben Sie mit dem Verwunde⸗ 


Ich verlange achtzig Eent3 pro Frlas|ten getan?“ 


che, und Sie bieten mir die Hälf- 
te?“ 


Saunitätsfoldat: „Ich babe ihm ei= 
nen Schlud Schnaps zur Stärkung 


Kunde: „Aber Barzahlung, befter| gegeben.“ 


Freund, mährend Sie mir Krebit 
einräumen moller — ich fage Ihnen, 
Sie haben immer noch ’nen Bor 
teil.“ 


Offizier: „Gut! Mber wenn 
nun feinen Schnaps gehabt Bü 
Sanitätzfoldat: „Dann 


ihm einen verfprochen!“ 





















Kurfonzert. 





(Fortfegung von der ©. Ceite.) 


zwingen, als er etwas von MWeibern 
tnurrte, die eben immer Elatfchen müß- 
ten, obwohl er damit der allgemeinen 
Stimmung Ausdrud gab. eder der 
Männer fühlte, hier jei eine Unbot— 
mäßigfeit im Gange, der Einhalt zu 
gebieten zu den fchlimmiftenlInannehm- 
lichkeiten führen mußte. Sie jtanden 
Ichweigend und ratlos umeinander 
herum und warfen nur einen gejchlof- 
fenen finjteren Bid auf Frau von 
Maapen, als fie ihrem Manne zu 
flüfterte: „Wie unpaffend.” Die Frau 
Kurdireftor fühlte entjeßt ihre Tchiefe 
Stellung, mitten im Feind und von 
den Xhrigen, den Frauen, aehaft. 
Gelbft der Afleffor war um die Eon=- 
tenance gebracht. Er hatte ein Spie- 
gelegen aus der Tafche gezogen, mwölbte 
die linfe Bade mit der Zunge und be 
fah jeine Schmijfe. Die Damen aber 
waren in einer regen lnterhaltung 
der heiterjten Art begriffen und ihr 
häufiges Lachen gab von ihrer reinen 
Munterfeit Kunde. 

Herr Menerheim richtete fich ver- 
gnügt auf, alö er das Lachen der Da- 
men hörte. G3 pabte ihm vorzüglich 
‚in die Stimmung, bei heiteren Wen 
hen zu fein. Er war ganz munter 
qeworden und lächelte unbejtimmt in 
der Richtung gegen die Damen. Eine 
war darunter, eine recht junge noch, 
deren Mann, ein Heiner Fabrilant, 
nur jeweils über Samftag und Sonn 
tag fommen fonnte, aus deren ſorg— 
Yofem Laden man bheraushörte, es 
werde nicht aus ehepolitifhen Grün 
Yen, im Grimm um einen Ton zu od), 

usaefloßen. Die fleine Frau war fehr 

vob, daß die älteren Damen es einmal 

it ihrem Rang vereinbar fanden, 
hörbar zu lachen und mipbrauchte Diele 
Gelegenheit. Herrn Meperheims Lä- 
chein bezog fich immer beftimmter auf 
diefe junge Frau, was von TFräulein 
Gretlein zuerft bemerkt und mißbilliat 
wurde. Gie z0g eine Nadel aus dem 
grauen Wollumbang, an dem fie hä- 
felte, fragte fich damit leicht überm 
rechten Ohr und äußerte dann .... 

Aber fie fonnte ihre Bemerkung 
nicht zu Gehör bringen, denn in diefem 
Augenblide traten Frau Klinede und 
Kufchmann zufammen aus der Allee 
in die mwindftille Sonnenhite. Frau 
Klinede fchien von ihrer Migräne ganz 
befreit zu fein. Gie fohritt mürbigq 
und ihrer Sache ficher, und ihr etwas 
abgeplättetes® Spibenfleid, mit violett 
unterlegt, fam voll zur Geltung. Gie 
trug feinen Hut, wie man das ja im 
Bad zu tun pfleat, und über ihrem 
ihlihten Scheitel leuchteten die ge 
brannten dünnen Lödchen um Stirn 
und Scäläfen flimmernd in der Son 
ne. Nufchmann ging refpeftvoll einen 
halben Schritt hinter ihr und richtete 
fih nach ihren abgemelfjenen Schrit- 
ten, was ihn aber fichtlich in ziwiefpäl- 
tige Empfindungen ftürzte, denn ei- 
oentlich hätten militärifcher Drill und 
Auftrag von ihm befliffene Eile ver- 
langt. Wie die Zmei daherfamen, fah 
es immer aus, als gingen fie in einem 
unfichtbaren Gemühl, das fich zwar 
vor Frau Hlinedes fcharflantiger 
Würde teilte, aber die abrupten Vor- 
floßverfuhe Kufchmanns mit unfidt- 
barer Kompattheit vereitelte, 

Herrn MeyerheimsNuge ruhte wohl- 
mollend und gqedantenlos auf der jun 
gen Frau, die aber nicht mehr lachte, 
Jondern ungewiß, was tun, auf ihre 
Freundinnen achtete. Selbft die Frau 
Hofrat, die fie „Rüden“ nannte und 
aus diefer Mütterlichleit das Recht ab- 
leitete, ihren Wäfchebejtand Stüd für 
Stüd zu prüfen und die zärtlichen 
Knutfchbriefe ihres Mannes zu lefen, 
rüdte unruhig auf ihrem Seffel Hin 
und ber. Fräulein Oretlein hatte be- 
reits ihre Handarbeit in den PBompa- 
dour gejtedt, um für alle Fälle gerüftet 
zu fein. Aber den Ausfchlag gab doch 
Frau Mufchke, die ihren Augen, wie 
— ſagte, nicht trauen wollte, als ſie 
Frau Klinecke heil und geſund daher— 
tommen fah. ©ie ftand unter jorgfa- 
mer Mitnahme aller Körperteile auf, 
um das Minifterium, wie fie jagte, zu 
ergründen. Auch die Frau Hofrat er- 
bob fi eilig, um der Hofjchlächterd- 
frau nicht den Vortritt zu laffen, aber 
‚die Neugier, Ju erfahren, was Frau 
Klinede von ihrem Schmerzenälager 
aufgefcheucht hatte, war fo groß, daß 
feine der Damen an eine genauere Ein- 
haltung der Rangordnung dachte, Nur 
Fräulein Gretlein und die fleine Fab- 
rifantenfrau, die beide gar feinen 
Rang hatten, wurden in das Tebte 
Olied gedrängt. 

Die Sonne war beträchtlich geitie- 
gen. Auf den alänzenden Gefichtern 
‚ber Herren (mit Ausnahme des Kur: 
direftord, der feinerlei Flüffigkeit 
mehr in fich zu haben fchien, während 
‚Jich der grüne Seidenfragen am bloßen 
"Hals feiner Gattin mit einem breiten, 
:Dunfleren Rand umzog) war in feuch- 
ten Karafteren das Wort: Bier! zu 
Iefen. Bei Herrn Klinede allerdings 
trat der Schweiß fofort zurüd, ala er 
feine Gemahlin nahen jab. Frau 
Oberpoftfefretär Klinelfe ah aus, ala 
habe jie jebes Hinberniß überwunden; 
"Kufhmann in ihrem Kielwaffer hatte 
die Hoffnung aufgegeben, feine Mel- 
dung loszuwerden. Er fagte zwar 
noch: „Geftatten der Herr Hauptmann 
0..." Mber ed war vergeblich, denn 
Frau Klinede öffnete Tächelnd den 
Mund und fprad: „Er HeigtSiegfrieb 
Meyerheim aus Mainz... . (Der 
Affeffor: Waih gefchrieen! WVereinzel- 
te8 Lachen) Beruf: Privatgelehrter.“ 
Kutichman verfuchte mit Strammitehen 
und Linfsumfehrt einen militärifchen 
Abgang zu erzielen, aber fein Menjch 
fümmerte fih um ihn, wie er gräm- 
lich dem Mufitpavillon zufchob. Die 

und Damen jtanden eng ge- 

drängt durcheinander um Frau Kli- 
nede und lachten mie die Befejfenen. 
Giegfried . . . ‚Privatgelehrier! Won 
den Gefichtern der Männer rann bie 
»b Infchrift Fugelnd in den Kra- 
Baus fehütterken unter ben 

MWeften ober bunten Gürteln und 
lachend aufgeriſſener Mund Mand 


— 



































wie ein dunkles Loch in den glitzernden 
Geſichtsmonden. Sie lachten wie be— 
freit, und die Ehemänner ſahen dabei 
ihre lachenden Frauen vergnügt an. 
Alle fühlten, daß eine gefährliche 
Spannung zu nichis verflogen ſei und 
freuten ſich wie die Schneekönige über 
die Berufsbezeichnung des fremden 
Menſchen, der einfach, als ſei er hier 
zu Haus, laut ſeinen Beifall zu erken— 
nen gegeben hatte und der jetzt nackt 
vor ihnen ſtand, ein lächerliches, unbe— 
titeltes Nichts, ein Privatgelehrter! 
‘raendjemand wiederholte das Wort, 
und aufs neue brach ein Schallendes 
Gelächter los, in deifen jtolzen Weber 
mut außerordentlich : treffend ein 
fitammer Marfch der wieder vervoll- 
jtändigten Kapelle brad). 

Affeffor Breuer fonnte Marfch und 
Gelächter faum mit feinem Bonmot 
übertönen: „In Mainz it wohl bie 
ſtädtiſche SKanalifation noch 
durchgeführt, daß es dort noch Privat 
gelehrte gibt. Mit zwei E', fügte er 
in der Fiſtelſtimme hinzu. Der Scherz 
koſtete Frau Muſchke faſt das Leben. 
Sie wurde blaurot, wie der Einſatz 
ihres ſchwarzen Seidenkleids, und 
mußte in den Hintergrund gebracht 
werden, wo ſich die kleine Fabrikanten— 
frau uͤm ſie bemühte. Der General 
marſchirte den Marſch der Kapelle auf 
der Stelle mit und ſagte ſcharf: „Ein 
Kurdirektor müßte unbekannten 
Fremden die Führung ſolch eigenmäch— 
tiger Titel verbieten. Das können die 
verdienten Inhaber richtiger Titel ver— 
langen!“ 

Ein Beifallsmurmeln entſtand, und 
Herr von Maaßen, ſo wenig ihm der 
dienſtliche Ton des Generals gefiel, 
mußte dieſem berechtigten Verlangen 
zuſtimmen. Er verſicherte in gemeſſe— 
nem Ton, daß es Wunſch und Wille 
Allerhöchſt Seiner Königlichen Hoheit 
des Fürſten ſei, daß die verehrten 
Herrſchaften in Höchſtſeinem Bade kei— 
nerlei Urſache zur Klage hätten und 
werde er nicht verfehlen, falls der 
Menſch länger als einen Tag hier ver— 
J 

„Und wenn er heute ſchon unſere 
Zimmer im Hotel ausräubert?“ fragte 
die Hofrätin mit erregter Stimme. 

„Aber liebe Frau Hofrat, Sie haben 
Ihr Köfferchen doch wohl verſchloſ⸗ 
ſen!“ ſagte Frau von Maaßen ver— 
mittelnd und legte alle Liebenswür— 
digkeit in den Diminutiv. Sie erſchrak 
aber nicht wenig, als die Hofrätin ihr 
ihren Buſen vors Geſicht ſchob und 
dröhnend erwiderte: „Wir haben unſe— 
ren Korb und unſere Reiſetaſche ver— 
ſchloſſen, nicht aber unſeren Karkon 
und unſeren Ruckſach!“ 

„Und auch nicht die Hutichachtel!“ 
ergänzte der Hofrat und ftand plöhlich 
aufrecht neben feiner Frau. 

Die Damen jtießen einen rafchen, 
einftimmigen Schrei au3 und Ham 
merten fich dann an ihre Männer. 
Der Tumult der aufgereaten Soprane 
war bumpf untermalt von vielen, Aber 
Maufi!” und „So hör’ doch, Schatzi!“ 
aber e3 mwollte feine Beruhiqung ein- 
treten. Der Militärmarfch fchmetterte, 
der Kurbireftor fah hilfefuchend den 
General an, aber diefer ftarrte ziemlich 
unverfroren auf den elementaren Aus- 
drud ber Erregung, wie er fich in dem 
Blufenausschnitt der Hofrätin zeigte, 
in deifen Verurteilung die Damen ei- 
niq waren. Nur Frau Klinede jtand 
verbiffen und hager wie ein Marter- 
pfahl inmitten eines Indianertanzes. 
Sie liebte diefe Hofrätin nicht, fie ge- 
noß diefe Verzweiflung, aber anderer- 
feit3 hatte fie noch eine Mitteilung zu 
verwerten. E83 gelang ihr, den Wirr- 
warr mit ihrer Stimme zu durdhbrin- 
gen: „Er führt heute morgen 10:30!“ 

„Bravo! Bravo!“ rief der Affeflor. 
„Zufch!” Und wie aufßeflelung fchlof 
eben der Marfch mit einer Glanzlei- 
ftung Kufchmanns und heftigem Auf- 
und Niederfahren der ?riedelbögen. 
Dies reizende Zufammentreffen wurde 
mit lautem Beifall begrüßt, und die 
Gejelihaft applaudirte heftig. Am 
beftigften der General, der in einem 
fort rief: „Sa, unfere Militärmärfche! 
a, unfere Milittärmärfche!” Der Ka- 
pellmeifter fiel vor lauter dantenden 
Verbeugungen faft über die niebere 
Rampe des Pavillons, und da er dem 
freundlich applaudirenden Hetrn 
Meyerheim ebenſo danken wollte, wie 
der animirten Geſellſchaft, beſchrieb 
er mit vorgebeugtem Oberkörper im— 
mer einen Halbkreis, der in der Rich— 
tung gegen Herrn Meyerheim begann 
und ſein ſchwungvolles Ende auf die 
Herrſchaften zu fand. Die Frauen 
hatten ſchon den Arm unter den ihrer 
Männer geſteckt, aber wie die Locken 
des jungen Dirigenten bei den Verbeu— 
gungen ſo hübſch flatterten, zogen ſie 
ihren Arm noch einmal zurüd, applau- 
dirten noch einmal, und ermunterten 
auch die willigen Herren lächelnd und 
nidend dazu. 

Sol ein Erfolg verlangte eine Yehte 
Zugabe, obwohl dasMorgenprogramm 
fhon überfchritten war. Der Diri- 
gent Klopfte, und zum allgemeinen®nt- 
züden begann „Carmen“, was Frau 
Klinede Schon nad) den erften zehnTat- 
ten feititellte. Auch Herr Mevyerheim 
borchte auf, zog aber gleichzeitig mit 
gefalteter Stirn die Uhr,ließ den Dedel 
Tpringen, fab, e3 fei nahe an zehn Uhr, 
und erhob fich behaglid. Er marf 
noch einen freundlichen Blid auf die 
Kapelle, blieb einen Augenblid an ei- 
nem flammenden Qulpenbeet ſtehen, 
rüdte den Hut aus der Stirn, denn die 
Sonne jtand ihm im. Rüden, und 
[chlenderte dem Ausgang der Kurpro- 
menade zu. Die Badegefellichaft wa 





Hört auf mit Brucbändern 

 Stuart’s, ı * Bads : find. 
Dan ae 
ringer ie 
anha! — find, um 9 Zeile 
licher an Ort zu balten. Reine Riemen 
ober Schnallen angemagjt, feine Laftrs 
e üebern. - Sönnen — 
men aljo nidjt Fe a a ia 

N, 

ufe ohne. — 
delt,hartnädigfte Pälle 
gt Deih wie Samme — 
' Heidt anzulegen — billig, Mit 
Goldmedaille etc. ausgezeichnet, 
Erholungsprogek ift natürlich, 
alfo feine weitere Verwendung 
kur Bruchbänder. Bir beweilen 
— amienh {cıben 
Edireiben ex —8 3 
LARA) CO. Binch 1551 Me Lane. Me 
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Uniere Stamps iind einlösbar in Baar oder Waaren, 





L(OOPER& 


. The Big Store 9 Chicago's Economy Center W 


| Eine Ränmung an prachtuollen 
1853 bis 54 Blufen zu 1.98 


Diweiter Floor. 
Dies tjt eine Gruppe von hochmodernen Erepe de Ehine und 


Shadow Lace Bloufes. Die billigiten in der Partie 
find $3 Werte. Viele Davon find $4 Bloufes; einige a 
Räumung aller Obds und Ends in Lingerie 


find leicht befchmußt. Auswahl zu 
Bloufes; rey. 1.50 bis $2 Werte. Leicht ( 
beichmugt. Montag, Auswahl zu 1% 





m 












Auswahl aus $4 


Räumung aller an= 1 
und $5 Bloufes aus 


angebrochenen Größen 
in 75c bis 31 Blou— Crepe, Shadow Lace, 
ſes; ſpeziell markirt Chiffons u. hübſcher 


für Montac Lingerie— «© 
3 ..- 


ö— — — 


Ueue geſtreifle Bluſen und ge— 
blümte Bluſen (wie abgebildet) 95e 


Dies ſind neue Sendungen in Sommer-Blou— 
ſes, ſie werden jedoch mit allen anderen Sommer— 
kleidern zwecks Räumung verkauft. 


Seide⸗Handſchuhe zu 29c Paur 


Erſter Floor. 


Ellbogen lange Seiden— 
handſchuhe, doppelte Finger⸗ 
Spitze, weiß, ſchwarz, tan, 


Seidenhandſchuhe mit 2 
Drudfnöpfen, ſchwarz und 
weiß mit ſchwarzer Step- 


pung, dopp. Finger 29 
ſpitzen, alle Größen, c 


Ellbogen lange jeidene Dandichube mit beiticften Armen, 
reich alänzende Milanatie ichlichte Seide, $1 bis $1.50 Werte, 
angebrochene Bartien, aber jede Größe iit eingeichlofien, weiß, 
ichwarz, fancy Karben und aanabare Schattirungen, 69 

doppelte Fingeripiten, fpeziell fir morgen zu c 


arau, jede Größe 


in der Partie Paar 55. 









Yisle Faden Handichube mit 
2 Drudfnöpfen, 25e u. 35c wt., 
angebrod. Partien in 1 2 
Sciwarz und Mode, Pr. c 


Ellbogen lange, reinfeidene 
Damenbanihube, Baris Point 


Stideret, fhwarz und 
weiß, 1.50 Werte, zu 1.05 


bi3 3.50 Colonial Punp3, 1.49 








52 





Hübſch gemacht, mit Brocade Quarters. 
Alle Größen und Breiten. In Patent Le- 


.49 
der. Ein außerordentlicher Wert — zwecks — 


Räumung zu 
Wir offeriren in dieſer Partie tauſend Paare Ox— 
fords und Pumps in Patentleder und ruſſiſchem 
lohfarbigem Calf. Viele Novelty-⸗Entwürfe. Eine 
Zuſammenſtellung von modernen Fußtrachten, 
die jede Damen intereffiren wird, 
Gemacht aus beftem Palm Beah Tuch. Fußform Styles, 


mit biegfamen Sohlen. 1 und 2 Strap Glippers, alle Größen, 
von 5 bis 11, fpeziell marfirt zweds Räumung zu 69e. 


Die Unterzeug und Strümpfe-Näu: 
mung bringt beifpiellofe Bargains 


Strümpfe—Criter Floor. Unterzgeug— Zweiter Floor. 








Weiße, baumwoll. Yeib- 
chen für Damen, niedriger 
Hals, obne Aermel, voll 
eingefaßt, 10c wert, 5 
für Montag jedes c 














Ertra Größe Yeibchen für 
Damen, niedriger Hals und 
obne Aermel. 8 find die 
regulären 123c Yeibden 
ipeziell jedes zu 


Geformte Damen⸗Leib⸗ 
chen, Hofen unten mit Spi«- 







ke, reguläre und extra Gr., 
auch Union Zuits u. 1 9 
ext. Gr. Lisle Leibch. c 









„Cumfy“ ausgeich. |  Damenleibhen — | 


\ d.| 2 Ertra Größe Da- 
Damenleibehen, 17e | ichlicht oder fancy bes | menleibihen, jclicht 


Werte, ſpe⸗ 1 ſitzt, I9e wert od. faney be⸗ 
ziell zu 122. | Yontag zu 14. | fett, 29c wert, 19. 
Grira Größe Yisle Faden Leib» Leibchen und Hofen für Kinder 
ben für Danıen, 35e Werte, 25c. | Odds und Ende, 10c. 
Damen Union Suites, Torchon Sommerunterzeug für Rnaben 
Zpitenbejat, 39c Werte, 25c. und Mädchen, 25c und 3öc Werte, 
Mufter Union Suits für Da- | Pofir Knit, jhlichtes oder geripp- 
men, Stulpenfnie oder Spigens | tes Balbriggan, Hemden u. Hoien 
fante, 50c Werte, zu 39e "— auch weiße baumwoll. Leibchen 
Yeibchen für Mädchen. Niedrie | und Hofen für Mädchen, alle Grö- 
ger Hals, ohne Nermel, Se ben, Auswahl zu Löc. 


Spitzen Lisle Da- 
menftrümpfe, naht⸗ 


Combed baumm, 
Damenjtrümpfe — 


Lohfarbige, baum⸗ 
wol. Damenſtrümpfe 
ſchwarz oder 1 
weiß, nabtlos, 0: 


aanz nahtlos, 5 los, Tan oder 
lle wert, Br. DC | ichwarz, 25c wt. Te 





Schwarze Lisle Strümpfe für 
Damen, volle reguläre Machart, 
3dc Werte, Paar, Montag, 19c. 


Mercerized ſhwarze Lisle | 
Strümpfe für Damen. 25e Wer⸗ 
te, das Paar zu 15c. 








berftummt. Herr Mepyerheim warf 




























elnd: „Ift das wahr? Keiner hat bis | lachend vors Geſicht 


zn ee 





Muslin u. Bett: 
tuchzeug 


Bierter Floor 


30c aebleichtes Sheeting] 


176 Zoll areit — 22. 


die Dard zu 

28c ungebleichtes, Shee⸗ 
ting, 76 Zoll breit, die Ward 
zu 20e. 

Gebleichter Muslin Fa— 
brikenden von 424 Größe, 
die Nard zu Lie. 

18c gebleichtes NKifien- 
emichttt, 42 und 45 Zoll 
dte Ward zu 12 c. 

einer Gambric, 4-4 
Größe, 18c wt., Ward 10c., 





Räumung don 
Droaen 


Erfter Floor. 








gene 
PVeroride of Öndrogen, 
Pfund Flasche, 7e: 

13cı 


12 Pfund 

50e Gantbror Shampoo, 
28c. 

50c Bhillips’ Milh Mag- 


neiia, 39c. 
81 Bromo Selter, 65«: 


50c Gr. 356: 25 Gr. 18e. 


81 Sal Hepatica, 59. 
250 Tiz, für Füße, 17c. 
250 Er-Obdor Veriptration 
Deodorizer, 19c. 
506 Wizard Rolttur, 39e. 
81 Imperial Aperient 
Salz, 486. 
50c Java Rice Geſichts— 
puder, 19c. 
50c Milfweed Cream, 286. 
25c Luitrite Nagelpolitur 
15c. 
50e Stillman’s Tom» 
meriprofien Cream, 35c. 
10e Kirk's Juvenile Sei⸗ 
fe, Desd., 696; Stück, Ge. 
10e Phyſicians und Sur⸗ 
geous Seife, Dizd. 696; 
Ztüc zu 6c. 
49e Gaitile Seife, arofes 
Stüd zu 23c. 





Neiter von 


Eriter Rloor 
GSinabam, Patiite und 
Pawn Reiter, 10c und 124c 
Mard Werte, für 5 
morgen die Ward zu c 
Reiter aus Penana, Ba 
tiite und Grepe, 1öc 23 
Werte, die Ward zu #2C 
18c Reiter von Napaneie 
Greves, Gingbame, Mulle, 
Dollv Vardens, ufw., 9 
die Ward zu € 
29c biß 350 bedrudter 
Voile, in Blumen u. 1 8 
Streifen, die Bard c 
Importirter Ratine, 40 
Zoll breit, 50c wert, 29 
morgen, die Ward zu c 
Franzöf. Peinen in eine 
großen Farbenauswahl und 
Effekten, 45 u. 47 3. 3 8 
75e Werte, die Bard € 
75e Reiter import. Sei« 


den Warp Stoffe, 39 
c 


die Ward zu 
Neiter von 
weiien Stoffen 


123c Werte, die Bard Se 
15c Werte, die Ward 7Ic 
19c Werte, die Ward zu Be 
25c Werte, die Ward 124 


Seidenitoffe und 
Reſter 


Eriter Floor. 

Eine gebörine Näumung 
die Aufieben erregen wird, 
Breife find 25c und 50c am 
Dollar berabaeiekt. 

40-3Öll. bedrudt. Willow 
Taffeta, 83 Wert, Dd., B5c 

44>3Öll. Seiden Cbiffon 
farrit. Taffeta, 2.50 wert, 
Vard, 956. 

36=3Öll. import. Novelty 
reinfeid. Taffeta, 2.50 wert, 
Yard, 75c. 

40-3öll. bedrudte rein» 
feid. Foulards, 1.75 wert, 
Dard, Göc. 

1.50 farbiger reinfeidener 
Grepe de Ehine, doppelt breit 
Yard, 6örc. 


































Seide, 32 Zoll, Dd., 2öc. 
$2 bedructer reinfeidener 
Grepe de Ebine, 40 Zoll, 
ipeziell die Ward zu Bör, 
$1 immort. reinjeidener 
Shantung, 26 Zoll,). 45c 
1.25 import. reinjeidener 
Shantuna, 33 Zoll, W). 55c 
27=3Öll. farbiger Seiden» 
Natine, 65c wert, Dd., ?öc 

















$15 Werte, jpeziell marfirt für Montag, zu R 











58c Novelty geitreif. Tub } 


halten mußte. | 


En 


@ie foiten nichts 












Mädchenkleider in Ginahbams, Nepps, Crepes und 7 7 
Percales, neueite Modelle, hübiche Farben, 1.50 wert, c 









Regen-Capes für Mädchen, 
rot und marineblau, 77 
4: 


1.25 Werte, ipeziell ie, 
2 
IF 
Li 
9 
S 


Mädchenfleider, dunfle und 


bellfarbige Percales, 49 
69 Werte, Montag, c 


Mädchenfleider, Yarına, Crepes und Voiles, hübiche $1 





Sommermodelle, $2.00 Werte, ipeziell für Diontag zu 





Kleider für Mädchen und Feine Damen, Taffeta Seiden, 
Grepe de Chines und franz. Crepes, $15 bis 325 Werte, 8 4 5 
ipeztell marfirt für den morgenden Verfauf zu . 

Suite für Mädchen und Meine Damen, Crepes, Gaber- $5 
dines und Serges, $10 und $15 Werte, ipeztell für Diontag 

Suits für Mädchen und fleine Damen, Seiden, Crebes, Ga— 
berdines und Terges, moderne neue Modelle, $15 bis 1 75 
s25 Werte, ipeztell marfirt für, Diontag zu 22: 


Kleider für Mädchen und fleine Damen, woll. Crepe, Taffe- 
ta, Zeiden, Serges, baummoll. Crepes, geitretite 


Voiles und gebliimte Creppes, 2 Facons abgebildet, 4.65 





Mädchen Coats, Serge, Motre Eeide, Cheds und 2 08 
Greves, 6 bis 14 Jahre, $8 Werte, für Montag zu 

Mädchen und Junior Coats, aus hübihen Seiden, Creves, 
Serges, Chinchilla und Chefs Die beliebteiten Modelle, $5 





Damen : Panamahüte zu 1.95 


3.50 bis S5 Werte und jeder Hut iit abjolut perfekt. 


Formoia und Adamba Panamas in 12 Facons, fleine, En 
mittlere und große. Die ganze Stadt ipradh über unfere B-“ 
Hutwerte, aber jolhe Banamabiüte wie diefe find 
nie zuvor irgendwo zu dieſem Vreiſe verfauft, zu 1.95 


Irgend ein garnirter 0. Wählt irgend einen fchwar- 


oder Milan Hanf zen ungarnirten Hut 
farbiger Sut ..... 50 in unferm Xager, 95: 
1.45 bis 3.95 Werte, die: 


1.45 b. $5 Werte, wählt 
jes ichlieht ein jeden farbigen! 


von unierm ganzen Yager, 
Hut,einichließlih Sunburnd einfchl. Diilan Hanf, ufm, 






Irgend ein ungarnirter Kinderhut im Lager zu ?öc 
Fingeichloffen find fertine Strobhüte, jhwarz und farbig. 





Vier Tiichladungen mit 
Blumen und Yaub, alle 
Sorten, alle neuen Som— 
merarten, 25c bis 75c wt., 
für morgen Eure Auswahl 


von denjelben — 
zu nur 1 Oe 


Fancy Straußenfedern, auch 
Straußenfeder Bands. Cine 
arofe Auswahl von Facons. 
Gutes Farben-Nilortiment. 
In 81.25 bis 82.95 Werten, 


Gure Auswahl für 
Montag zu 50. 


Spitenbüte, bandacar« 
beitet über Drabtrahmen, 
verichiedene aute Facons 
zum wäblen. Schwarz und 
wei, 1.45 Werte, ipeziell 


marfirt für morgen 50 
zu c 


Die Muslinzeng: Räumung 


Dmweieter Floor. 


Die Auswahl von 69c 38 
bis 89c Untermuslins, c 
Gomne, Unterröde in geraden 
Linien-Effeften, torfetbezüge, Ho- 
ien und Net Bodices. VBelat aus 
Spike und Stiderei. Gut. Stoff. 


Die Auswahl von 1.25 69 
Untermuslin, zu Jc 

Eine Näumung von Combina- 
tions, Somwns, Unterröden und 
Prinzeh Slips, bübjch befet mit 
Spite und Stiderei. 









Doppelter.Banel 81.50 Unterrod zu sı. 
MWeicher Cambric, doppelter Panel Front und Rüden, Spigen- und 
Sticdereifraufe, bübich Headed mit franzöfiihen Beading. 






Korſettbe zuge 
Auch Hoſen aus Cam⸗ 
bric und Nainioof, be» 
jetst mit Spite ul Stif- 


ferei, 50c wert, 
ipeziell zu „25e 


Räumung von Iinterröden 


Liberty Satin-Unterröde für Da» Amosfeag Ginabam Unteröde, 
men, gerade Pinien Effekte, faltie | geitreifterund folide sarben in graden 


aer u. Seftional Flounces, Yinten Gffeften. Settional 
verſchied. Farben, 1.50 w. 99. | und ausgezadter Ylounce . ‚44c 


Für Räumung: 550 Männeranzüge 
Früher martirt zu 815, 816, 10 


Franzöjiihes Stiderei-lInterzeug 
2.95 und 3.95 Werte in beihmugtem 
bandbeitictten franzöftichen Unterzeug. 


Dandbeitidte Sowns, 1.89. 
Dandbeitidte Unterröde, 1.89. 
Hamdbeitidte Gombinations, 1.89 




















“18 und 820 — jeht zu nur 


150 Norfoltz und Patch Podet Styles. | 
400 requlär gemachte Anzüge. 

Gut gemachte Anzüge in den neueften Facons. Stoffe find ganz= 
mwollene Cheviots, Cafjimeres, fancn Worfteds und feine Miſchun⸗ 
gen. Die Norfolts find in allen Größen von 33 bis 40. Sad Anzüge 
in allen Größen von 33 bis 44. 


Räumung von $2 Beinkleidern, 1.35 


Alle Größen, 36 biz 42, Dunkle Mifchungen und Blau, gut ge- 
macht, in Medium Peg Style, mit Side Budle Straps. 





Dritter 
Floor 


Einzelne DOffice-Röde für Männer zu S1_ 
81.50 Röde, in allen Größen von 34 bis 44, in dunflen Cnfeug 





ein großer Bargain für morgen zu nur 


Einzelne Weiten für Männer zu 65c 
Diefe einzelne Weiten find von Anzügen übrig geblieben, angebrodene 
Größen, zu 6öc. 








fuchung, fich dantend zu verneigen, er | © ch i f fs ⸗ K arten 








auch auf fie einen gütigen Blid und 
ging langfam dur die Sonnenhite, 
wie man durch ein laues Flußmwafjer 
gebt. So wandelte er wie die Erde, 
die die Umdrehungen vieler Monde be- 
flimmt: die Gefelfchaft fonnte das 
Auge nicht von ihm laffen, fie drehte 
fi ganz langfam, bi er am NAus- 
gangstor angelangt war. Die Mufit 
Tpielte den Schmugglermarfc. 
‚Plöplic) übergab der Kapellmeifter 
feinen Iattjtod der erftenGeige, drüdte 
fich zwifchen Bratfche und Paute hin- 
durch und eilte dem entiwandelnden 
Heren Meyerheim in langen Gäten 
nad), daß der Sand ftob, wie eben nur 


merhige rennen. Herr Meyerheim 
drehte fich um und blieb ftehen. Der 
junge Mann patirte jehr fnapp und 
mußte nun erft einmal ausjchnaufen. 
Aber er verfuchte, noch eh’ er zu Atem 
gefommen war, zu fpredhen: „... heut 
zum eriten Mal Applaus ... . meiß 
nicht, tie Ihnen danten .. . zehn Tage 
feine Hand gerührt... “ 

‚Herr Meyerheim tätjchelte den 
Süngling am Ellbogen und jaate läch- 





ganz junge Menfchen durch die Some | 


jegt geflatfcht? Aber das find Holz- 
böd! Nu, da freut’3 mich, daß ich jebt 
no zum Konzert gefommen bin, eh’ 
ih abfahr!“ 

Der jüngeMann war jehr erfchredt: 
„Sie wollen doch nicht fehon fahren? 
Mein Gott, bleiben Sie do menig- 
ſtens noch bis zumNachmittagskonzert. 
Vielleicht klatſcht heut Nachmittag 
ſchon kein Menſch mehr! Wenn nie— 
mand ordentlich anfängt ...“ 

Da lachte der Herr Meyerheim: „Ich 
ſoll die Langweiler wohl klatſchen leh— 
ren? Leider, leider, aber es geht nicht! 
zwanzig Minuten fährt ſchon mein 

RER 

„Aber wenn doch niemand Hlatfcht?“ 
tief der verzweifelte Kapellmeifter. 

„Werden fie jchon und, da hören 
Sie, fie tuns auch.“ 

Das Carmen-PBotpourri hatte mit 
dem Lied des Toreador geſchloſſen, und 
ber Beifall brach begeiſtert los. Ganz 
vorn am Pavillon klatſchte der Aſeſſor 
und neben ihm die kleine Fabrikanten— 
frau, der er fo viel Galantes zuflüfter- 
te, daß fie immer wieder einen Augen- 
blid aufbören und die Hand verfchämt 


| Frau Klinede fchloß fih zwar vom 
| Klatfchen aus (Herr Klinede, nad) ei- 
ı ner furzen Entgleifung, auch), dafür 
‚ aber latjchte die Hofrätin umfo ver- 
biffener und fagte zu General v. Mül- 
ler: „Und es ift doch eine fehöne Mu- 
‚ Fit!” Der General fchielte lächelnd über 
: ihre Schulter abwärts und Hatjchte 
einen Parademarſch. Der Kurdirek— 
tor rührte ſeine Hände aufs kräftigſte 
und hielt auch ſeine Gattin dazu an, 
denn er erkannte, hier ſei eine neue At— 
traktion des Bades zu unterſtützen. 
Frau Muſchke weinte gerührt in den 
Schweiß ihres Antlitzes, denn Fräu— 
lein Gretlein hatte ihr den traurigen 
Ausgang der Oper mitgeteilt. Die 
Rührung hinderte ſie aber nicht, ihren 
Arbeitsbeutel gegen den Ellenbogen 
zurüchzuſchieben, den Schirm zwiſchen 
die Beine zu klemmen und mit den 
breiteſten Handflächen zu klatſchen. 
Fräulein Gretlein klatſchie wie geiſtes⸗ 
abweſend: ſie dachte an Carmen und 
ihre Leibhaber. 
Der junge Kapellmeiſter ſtarrte wie 
ein Traumwandler. Sein Kopf fuhr 
hin und her, er war immer in Ver—⸗ 





machte einen Schritt nach rechts und 
einen nach links und rief dann: „Ver— 
zeihen Sie ... alſo beſien Dank ... 
aber ... Verzeihung ... ich muß ... 

Und ſchon ſauſte er über den glühen- 
den Sand zum Pabillon, derbeugte ſich 
atemlos über die niedere Brüſtung und 
machte einen letzten, erlöſten Bückling, 
als die Geſellſchaft aufbrach und der 
Herr Kurdirektor leutſelig zu ihm 
hinaufwinkte: „Alſo heut Nachmittag 
wieder!“ 

Herr Meyerheim war noch einen Au—⸗ 
genblick nachdenklich ſtehen geblieben, 


| hatte dann draußen den Kutjcher ge= 


mwedt, der in dem fonnenglühenden 
Lederzeug feines? Wagens fchlief, und 
war zur Bahn und 10:30 abgefahren. 
—_ 





Schiffstarten 
822 nur nad Hamburg, Bremen, Rot⸗ 


' terdam; nah Kibau nur $2 mehr. 
PBrabtbolle Dampfer der Donaldion Linie, 
Pilligfte SBreife von Europa. Jeder Ehilfs- 
agent gibt Ausfunft über die billigenBreife 
od. man fchreibe deutfh an $. @. Lidman, 
Generalagent, und fordere unf. Brofhlre, 
Ebicago Dffice 183 Drarborn Str. Min 
neavolis Office, 208 So. 4, Avenue, 





Extra Hilig anf den Dampfern ber 


URANIUM STEAMSHIP C0., Lo. 


on New York nad) Rotterdam $45. 
' in zu Ertra Billig im dritter Alafie 
Wegen Auslunft wenden Eie fig an 


J. V. ZINNER & CO. 


Weſtliche Generalagenten, 
140 N. Dearborn Str., Ede Randolph St 


Sifiale: 619 W. North, Mnenne, 


— — — 
Erbſchaften 


rompt und billig eingezogen, auch 
3 falis angangiã, gewährt, mb 
ftellung von Bollmadten, notariellen 2» 
unden, Zeltamenten und Beſchaffung a 


ifcher Reifepäffe, 
rn und Sabelanweifungen, und gen 
und Wechfel auf fat alle Pläge ber Wei 


Kreditbriefe "und Reiſe ⸗Checks. 
— * 8* 
RKnauth Nachod & Kuhue 
(New York) RLeipäig 
Hdreffe: 15 William Etr, New Dort, R.D. 

















— BPraftifche Leuten. — „Ihr 
ſeid doch verlobt?“ — „Ja, wir ſind 
aber übereingelommen, es zu verheim⸗ 
lichen; es könnten ſich ja für jeden von 
uns beſſere Chancen bieten!“ 
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